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Vorwort. 



Vom 15. Februar bis zum 30. April 1904 fand im Lichlhofe des Kunst- 
gewerbemuseums eine Ausstellung europäischen Porzellans des 18. Jahrhunderts 
statt. Dieselbe setzte sich, mit Ausnahme einiger wenigen, lediglich zu dekorativen 
Zwecken verwendeten Porzellane aus dem Besitze des Museums, ausschliesslich 
aus Leihgaben zusammen, die dank der Huld Seiner Majestät des Kaisers, 
sowie dem freundlichen Entgegenkommen der Direktion der Kgl. Porzellan- 
manufaktur und zahlreicher Privatsammler dem Museum für die Zeit der 
Ausstellung überlassen worden waren. Besonders aus den überaus reichen 
Beständen der Porzellansammlungen in Privatbesitz war eine erlesene Aus- 
wahl des Besten, was überhaupt die Porzellankunst des 18. Jahrhunderts 
geschaffen hat, zusammengekommen, so dass die Ausstellung ein glänzendes 
und anschauliches Bild jenes für die Kultur des 18. Jahrhunderts so charak- 
teristischen Kunstgebietes zu geben vermochte. Die Ausstellung fand denn auch 
in allen Kreisen der Kunstfreunde wie des grossen Publikums einen so nach- 
haltigen Anklang, dass sie über den anfangs in Aussicht genommenen Schluss- 
termin verlängert werden musste. Neben den mannigfachen Anregungen, die die- 
selbe sowohl vom künstlerischen wie kulturhistorischen Gesichtspunkte gab, 
gewährte sie auch für die wissenschaftliche Erforschung der Geschichte des 
Porzellans reichliche Ausbeute, indem die aus den verschiedenen Sammlungen 
an einer Stelle vereinigten Gegenstände zu vergleichenden Studien Gelegenheit 
darboten. 

Da den Beamten des Museums die Porzellane erst in den letzten Tagen 
vor der Eröffnung der Ausstellung in die Hände gegeben waren, war die Her- 
stellung eines Katalogs für die Ausstellung selbst bei der grossen Anzahl der 
Gegenstände unmöglich. Es konnte nur ein kleiner Führer bereitgestellt werden, 
in dem wenigstens auf die wichtigsten Stücke hingewiesen wurde. Um jedoch 
ein würdigeres Denkmal dieser durch die Opferwilligkeit hochherziger Kunstfreunde 
ermöglichten Ausstellung zu schaffen, als auch die wissenschaftlichen Resultate 
derselben in erschöpfender Form festzuhalten, ist der vorliegende Katalog verfasst 
worden. Derselbe bietet auch insofern eine notwendige Ergänzung der Aus- 
stellung, als in demselben die Gegenstände systematisch nach den einzelnen 
Manufakturen geordnet werden konnten, was in der Ausstellung, in der die ver- 
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schiedenen Sammlungen zusammengehalten werden mussten, nicht möglich ge- 
wesen war. 

Da der Reiz des Porzellans im wesentlichen auf seiner farbigen Erscheinung 
und den auf der Oberfläche spielenden Glanzlichtern der Glasur beruht, die 
schwarze Abbildung aber nur eine höchst mangelhafte Vorstellung dieser 
Wirkungen übermittelt, ist für einen Teil der Abbildungen die farbige Reproduktion 
im Vierfarbendruck gewählt worden, deren Herstellung die photochemigraphische 
Kunstanstalt Oeorg Büxenstein & Comp, übernommen hat. Als Vorlage für 
den Druck dienten Photographien, die von dem Maler Curt Agthe nach den 
Originalen koloriert worden sind. 

Die nicht unbedeutenden Kosten des Katalogs sind durch die Munifizenz 
einiger bei der Ausstellung besonders beteiligter Kunstsammler, sowie aus den 
dem Museum zur Verfügung stehenden Mitteln der Orlop-Stiftung gedeckt 
worden. 

Bei der Abfassung des Textes konnten die wertvollen Anregungen, die den 
Verfassern aus dem Verkehr mit den ausstellenden Sammlern zuteil wurden, ver- 
wendet werden. 

Alle, die sich um das Zustandekommen der Ausstellung wie des Katalogs 
verdient gemacht haben, bitten wir, unsern verbindlichsten Dank annehmen zu 
wollen. 

Berlin, September 1904. 
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Einleitung. 



Meissen. Von der führenden deutschen Manufaktur gab die Ausstellung 
fast eine geschlossene Darstellung. Besonders von den Erzeugnissen der ersten 
Jahrzehnte waren nahezu sämtliche Typen in charakteristischen Beispielen vor- 
handen. Noch in die dunkelen Jahre der Vorversuchc scheint der Spülnapf 
(Nr. 1) aus der Sammlung des Herrn K. Lüders zurückzureichen. Er besteht 
aus einer glasartigen, schmutzig-gelben Masse. Die Form hat sich im Brande 
verzogen. Die Dekoration ist glasmässig, mit dem Rade ausgeschnitten, ähnlich 
den Erzeugnissen Böttgers aus rotem Steinzeug mit geschnittenen Ornamenten. 
Möglicherweise war noch Tschirnhauss (gestorben 1708) bei der Herstellung 
dieses Stückes beteiligt. 

Die frühsten Erzeugnisse Böttgers in Porzellan, die unbemalten Arbeiten aus 
gelblicher, sahnefarbener Masse mit aufgelegten Reliefornamenten, waren in den 
Sammlungen der Herren von Dallwitz und K. Lüders durch einige Vasen, Flaschen 
und Teile von Kaffeegeschirren vertreten. Manchmal geht die Farbe etwas ins 
grünliche über, wie bei der Teekanne Nr. 4 und der Zuckerdose Nr. 6 (Tafel II). 
Die Glasur ist vielfach in den inneren Winkeln des Fussrandes und zuweilen auch 
zwischen den Reliefauflagen zusammengeflossen, so dass sie eine grünlich-glasige, 
mit kleinen Luftbläschen versetzte Schicht bildet. Die Blätter der aufgelegten 
Zweige liegen entweder mit ihrer ganzen Fläche auf dem Grunde auf oder 
sind nur locker aufgesetzt, so dass die Ränder freistehen. Während die Formen 
dieser Gefässe, vielleicht nur die Kaffeekanne und Zuckerdose ausgenommen, 
ostasiatische Herkunft verraten, ist dagegen die Ornamentik ganz europäisch; es 
sind Masken, Reb- und Rosenzweige, Palm-( Lorbeer- ?)blätter, Akanthus usw. 
Allerdings hat auch hier Ostasien die Anregung gegeben, wenigstens in der 
Wahl der naturalistischen Blumen; auch die Art des in Relief aufgetragenen 
Dekors hat seine Vorläufer in chinesischem Porzellan und rotem Steinzeug. Von 
chinesischem Steinzeug ist er zunächst auf die rote „Böttgerware" und von da 
wohl auf die ersten Porzellane übertragen worden. Ueberhaupt sind die meisten 
Formen dieser „belegten" Porzellane auch in rotem Steinzeug nachweisbar, z. B. 
die Flaschen Nr. 18 und IQ in der Sammlung des Herrn K. Lüders. 

Als den Urheber dieser frühsten Formen sieht man den Hofgoldschmied 
Johann Jakob Irminger an, der schon 1710 von August dem Starken dazu be- 
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rufen wurde, der neu begründeten Manufaktur bei der Herstellung der Modelle 
behilflich zu sein. Die sehr mannigfaltigen, sowohl in Steinzeug wie in Porzellan 
ausgeführten Formen in der Porzellansammlung zu Dresden zeigen einen grossen 
Erfindungsreichtum an Gefässtypen, in denen barocke europäische Motive sich 
mit ostasiatischen Formen eigenartig verbinden. 

Die Vorliebe für Reliefschmuck darf man übrigens nicht der an die plastischen 
Formen der Treibarbeit gewohnten Hand des Goldschmiedes allein zuschreiben. 
Sie erklärt sich vielmehr daraus, dass die in den ersten Jahren des Betriebes noch 
herrschenden technischen Unvollkommenheiten eine Dekoration mit Farben einst- 
weilen nicht gestatteten. Auf demselben Prinzip, die Gefässe aus der Masse allein 
heraus zu dekorieren, beruht eine andere, allerdings nur selten geübte Art des 
Dekors, gewissermassen die negative Form des Reliefschmucks, die darin bestand, 
dass aus den Wandungen in einer Art von Laubsagestil Motive geometrischer Form 
oder aus verschlungenem Bandwerk, die zum Teil an die Bandverschlingungen 
buddhistischer Embleme erinnern, herausgeschnitten wurden. Auch für diese 
Technik gab das chinesische Porzellan die Anregung. In der Ausstellung war 
sie durch die Schale Nr. 9 des Herrn von Dallwitz vertreten. Eine grössere 
Anzahl derartig dekorierter Arbeiten befindet sich in der Porzellansammlung in 
Dresden. Bei Gefässen ist in der Regel eine doppelte Wandung, eine innere 
geschlossene und eine äussere durchbrochene, vorhanden. 

Bald aber erwachte der Wunsch, es den ostasiatischen Keramikern auch in 
der farbigen Ausstattung des neu gewonnenen edlen Stoffes gleichzutun. Die ersten 
Versuche nach dieser Richtung, von denen die Ausstellung eine grosse Anzahl 
wichtiger und interessanter Stücke bot, wie sie selbst die Porzellansammlung in 
Dresden kaum aufzuweisen hat, zeigen neben Gold und Eisenrot, die sich ja am 
leichtesten im Feuer auf derOlasur befestigen lassen, verschiedene emailartige Farben, 
bei denen aber die färbenden Metalloxyde nicht genügend mit Flussmitteln versetzt 
zu sein scheinen, so dass die Farben im Brande sich nicht recht entwickelt haben. 
Sie bleiben vielfach trübe, breiten sich nicht in gleichmässiger Schicht über die 
Fläche, erscheinen körnig, blasig, fleckig und springen leicht ab. Es ist ein 
Purpur, ein stumpfes Grün, das zuweilen auch in einer gelblichen Nuance er- 
scheint, Blau und Gelb. In Verbindung damit erscheint bei einigen, vielleicht 
etwas späteren Stücken eine lilafarbene Lüsterfarbe. Zuerst versucht man die 
plastischen Ornamente durch Bemalung zu heben, wie z. B. bei den beiden ge- 
nannten Flaschen von Herrn K. Lüders. Dann beginnen schüchterne Versuche, auch 
die glatten Flächen mit Farben zu beleben: dünne Spitzen (Nr. 23), einzelne 
ziemlich roh und ungeschickt gezeichnete Blumen, mit Anlehnung an „indianische"') 
oder auch in natürlicher Form als „deutsche" Blumen. Bei der grossen Kaffee- 
kanne Nr. 24 ist sogar der allerdings missglückte Versuch gemacht worden, nach 

*) Das Wort „indianisch" erscheint schon früh in der Bedeutung „chinesisch" bzw. 
^japanisch" verwandt So wird z. B. im Inventar des Pommerschen Kunstschrankes vom 
Jahre 1617 eine noch erhaltene chinesische Seidenbinde als „ain Indianische seydine binden" 
bezeichnet 
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einem Stiche nach Watteau oder seiner Schule eine figürliche Darstellung in breit 
hingestrichener Malerei wiederzugeben. Uni dann den mangelhaften Schluss der 
Farben an den Goldrand zu decken, hat man nach dem Brande in kalten Farben 
einen schwarzen und rotbraunen Rand um die Darstellung gezogen. Eine ähnliche 
Malerei zeigt eine Teekanne in der Dresdener Porzellansammiung, bei der Ernst 
Zimmermann die Vorlage in einem vom Jahre 1719 datierten Stiche nach Watteau 
hat nachweisen können. Bemerkenswert ist bei der Kaffeekanne auch die den 
Henkel umgebende Goldmalerei: lockeres Bandelwerk, dessen Windungen von 
Punktreihen begleitet werden. Die Mitte nimmt ein geschweiftes Feld mit Rauten- 
muster ein, bei dem die horizontalen Reihen der Rauten abwechselnd mit vier 
Punkten ausgefüllt, abwechselnd leer sind. Dieselbe Goldmalerei weist auch die 
Rückseite der Tasse Nr. 56 mit Familienbildern in schwarz und eisenrot auf, 
einzelne Motive kehren auf der Untertasse Nr. 60 in Silber wieder, so dass auch 
diese etwas ungewöhnlichen Stücke als frühe Arbeiten der Meissener Manufaktur 
angesprochen werden dürfen. 

Für die Herstellung der Malereien mit den mageren Emailfarben in der 
Manufaktur selbst spricht nämlich neben anderen Indizien, wie z. B. den in 
einer eigentümlichen lüsterartigen Farbe auf dem Boden der Kaffekanne Nr. 24 
erscheinenden Zeichen, besonders auch der Umstand, dass alle diese Emails bei 
einzelnen Stücken in Verbindung mit jenem schon erwähnten lilafarbenem Lüster 
sich zeigen, der nicht nur durch seine spätere Verwendung in den Laub- und 
Bandelwerkkartuschen der bunten Chinoiserien und Hafen land schaffen als 
spezifisch Meissnerische Farbe beglaubigt ist, sondern dessen frühe Benutzung 
in der Manufaktur selbst durch eine Rechnung über Porzellan für den Prinzen 
Alexander Foscari vom 17. Februar 1720 bestätigt wird, in der „6 mit Gold und 
Perlmutter Chocolad-Becher mit 2 Henckel" erwähnt werden. Dass das Wort 
„Perlmutter" hier nichts anderes als den Lüster bedeuten kann, hat schon Berling 
erkannt.') Bei der „mit Gold und Perlmutter" dekorierten Tasse Nr. 29 bedeckt 
der Lüster die ganze Innenseite. Er erscheint hier grau gefleckt und mit kleinen 
Goldpünktchen versetzt, während er bei dem Becher von Frau F. Lewy Nr. 184 
mehr schokoladenartig aussieht. Dient der Lüster zur Darstellung von Ornamenten, 
so wird er fast stets von Goldlinien umrändert. 

Ein ganz besonders wichtiges Stück ist die Schokoladentasse von Herrn 
M. Höhne (Nr. 22). Auf derselben sind in noch mangelhaften Farben, bei denen 
eisenrot und dunkelpurpur vorherrschen, drei Paare von Chinesen beim Tee und in 
anderen Beschäftigungen zwischen Bäumen dargestellt. Unter der umlaufenden 
Darstellung befindet sich eine kleine Spitzenborte von Laub- und Bandelwerk, 
begleitet von Punktreihen, ähnlich der Ornamentik auf der Zuckerdose Nr. 25 
des Herrn K. Lüders. Die aufgestülpten Nasen der Chinesen, ihre behaglichen 
Bewegungen, die Musterung der Gewänder mit Ovalen und Punktkreisen, die 
paarweise Anordnung zwischen Bäumen, alle diese Merkmale lassen sie als nah 

*) Karl Berling, Das Meissener Porzellan und seine Oeschiclite. Leipzig 1900. S. 35. 
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verwandt mit den Chinoiserien in Gold- oder bunter Malerei auf den späteren 
Porzellanen erkennen, die auf den Maler Johann Gregor Herold und seine 
Schule zurückgehen. Vielleicht haben wir also ein Versuchsstück dieses Malers 
vor uns, bevor es ihm gelang, eine vollkommene Farbenpalette zu gewinnen. 
Einen Fortschritt gegenüber den bisherigen Malereien bietet dieses Stück 
jedenfalls; wenn auch noch nicht die Glätte und der Schmelz der späteren 
Farben erreicht ist, so sind die Farben doch schon viel leichtflüssiger als auf der 
Kaffeekanne Nr. 24, deren Farben eine derartige feinpinselige Behandlung nicht 
erlaubt hätten. 

Besser als die bunten Bemalungen gelingt die Goldmalerei. Auch sie er- 
scheint zunächst auf „belegten" Porzellanen und zwar entweder als einfache Ver- 
goldung wie bei Nr. 31 oder als Spitzendekor mit C förmigen, um eine Mittel- 
achse geordneten Schnörkeln (Hausankern ähnlich), vierblättrigen Blüten u. a. (Vgl. 
Tafel XI). Bei der Zuckerdose Nr. 25 und der Teebüchse Nr. 26, beide aus der 
Sammlung des Herrn K. Lüders, treten neben dem Golde auch noch einige der er- 
wähnten trockenen Farben auf. Auch die Teetassc Nr. 38 und die Teekanne Nr. 4Q, 
die beide, Herrn W. von Dallwitz gehörig, die erwähnten Punktreihen zeigen, 
dürfen wohl noch dieser früheren Gruppe von Goldmalcreien zugezählt werden. 

Dagegen scheinen alle übrigen Goldmalereien, die ausgestellt waren, schon 
unter dem Einflüsse von Herold zu stehen. Die Chinoiserien, mit denen diese 
goldgezierten Gefässe dekoriert sind (Tafel XI), zeigen jene merkwürdige Mischung 
von orientalischer Wunderwelt und europäischer Formen- und Lebensauffassung, 
die auf dem im Besitz der Ornamentstichsammlung des Berliner Kunstgewerbe- 
museums befindlichen Stiche als Erfindung Herolds beglaubigt ist. Der Stich, 
der die Bezeichnung trägt: ,J. G. Höroldt. inv. et fecit 1726", zeigt einen niedrigen 
Sockel mit Geschirr und einen Korb mit Früchten, nach dem ein rechts am Boden 
hockender Chinese, dessen Linke eine Tasse hält, greift; links steht ein zweiter 
Chinese, der in den Händen zwei Stäbe hält, an dem verschiedenartige Gegen- 
stände hängen, neben ihm ein Widder. Die Gruppe wird eingerahmt von einem 
Palmbaum und einem Gebüsch mit Chrysanthemen und anderen Blumen. In 
der Luft schwebt ein Drache in Gestalt einer geflügelten Schlange, ferner herab- 
schiessende Vögel und Insekten. Dieser teetrinkende, behaglich grinsende 
Chinese und der Mann mit den behangenen Stangen begegnen uns immer wieder 
in ähnlicher Darstellung auf all den reizvollen Bildchen, welche sowohl in gold, 
wie in bunten Farben die frühen Geschirre Meissens schmücken. Es ist eine 
Art von Schlaraffenland, das uns der Maler da vorführt, in dem jene spasshaften 
Figürchen ein behäbiges Wohlleben führen, ein müheloses heiteres Dasein ver- 
träumen in Spiel und Trank unter Palmen und duftenden Blütenbäumen, um- 
gaukelt von bunten Vögeln und farbenprächtigen Schmetterlingen. Wenn es 
auch nur eine von der Phantasie geschaffene Märchenwelt ist, so hat es der 
Künstler doch verstanden, dieser sonderbaren Gesellschaft und ihrer Umgebung 
einen Schein der Wahrheit zu geben. Es sind nicht nur verkleidete Europäer, 
ebensowenig wie echte Ostasiaten, sondern eine selbständige Eigenwelt, etwa 
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vergleichbar den phantastischen Wesen, die die antike Kunst geschaffen. Wie 
man dort von einer Verkörperung des Meeres sprechen kann, so kann man hier 
von einer personifizierten Exotik im Sinne des 18. Jahrhunderts reden. Es ist 
nicht nur das Chinesische und Japanische, als vielmehr das Fremde überhaupt, 
das ja von jeher den Reiz des Wunderbaren und Vollkommenen gehabt 
hat. Auch andere Künstler des 18. Jahrhunderts haben es unternommen, 
eine ähnliche exotische Märchenwelt darzustellen, wie der Franzose Jean 
Pillement, der geistreiche Kompositionen und reizvolle Motive geschaffen,*) 
wogegen der Chinesenwelt Herolds etwas von spiessbürgerlicher Schlafrock- 
poesie anhaftet. 

Die Dosis wirklicher Exotik, die der erdichteten Phantastik Herolds bei- 
gemischt ist, ist den grossen Reisewerken entnommen, die seit dem 16. Jahrhundert 
europäische Weltreisende über ihre abenteuerlichen Fahrten veröffentlichten. 
Für Herolds Chinesenwelt könnte vielleicht das Werk von Dappcr (Gedenkwaerdig 
Bedryf der Nederlandsche Oost-Indischc Maetschappye, op de Küste en in het 
Keizerrijk van Taising of Sina . . . Beschreven door Dr. O. Dapper, t'Amsterdam. 
By Jacob van Meurs 1670) die Grundlage gegeben haben. Hier finden wir alle 
Requisiten, die Herold in seinen Chinoiserien benutzt: das Kostüm, die Geräte, 
die merkwürdigen Pflanzen und Tiere, und zwar auch schon in einer sonderbaren 
Entstellung, die die dargestellten Landschaften, Architekturen und Menschen der 
Wirklichkeit völlig entfremdet. Offenbar sind alle diese Kupferstiche, womit das 
Werk so reich ausgestattet ist, nach dürftigen Skizzen und Notizen der Reisenden, 
die sich in den Köpfen der Zeichner seltsam veränderten, hergestellt worden. 
Die trübe Quelle, aus der Herold schöpfte, erklärt zum Teil die Phantastik seiner 
Kompositionen. Gerade in den Goldmalereien der Ausstellung liessen sich manche 
Anklänge an Dappers Reisewerk feststellen. Die musizierenden Figuren auf der 
Teekanne Nr. 41 erinnern stark an ähnliche Figuren in dem Leichenbegängnis 
auf der Tafel zu Seite 423 im Teil I. Der Stufenaufbau auf der Untertasse von 
Nr. 45 erscheint wie eine Abkürzung der Komposition auf der Tafel zu Seite 121 
im Teil II, und der Tisch mit darüber gespanntem Schirm auf Nr. 44 findet sich 
auch auf der einen Tempelgrundriss darstellenden Tafel zu Seite 127, Teil II. 

Neben den Chinoiserien erscheinen auch Jagddarstcllungen in Goldmalerei. 
Ein glänzendes Beispiel dieses Dekors bietet das Kaffeeservice von F. Clemm 
Nr. 50 (Tafel III), das sich noch in seinem alten Futteral vollzählig erhalten hat. 
Dieses Geschirr ist aus mehr als einem Grunde wichtig. Zunächst veranschaulicht 
es uns in greifbarer Form jene gute alte Zeit, in der man, wenn man auf Reisen 
ging, sein eigenes Geschirr in sorgfältiger Verpackung mitnehmen musste. Wie 
wir aus dem Berichte des Direktors der Berliner Porzellanmanufaktur Grieninger 
wissen,**) verschenkte man die Service gleich im Futteral. Sodann aber gibt es 

•) In seiner Art ist der Scvrcstellcr in Hartporzellan von Herrn L. Darmstacdtcr Nr. U3I 
dekoriert 

M ) Neuerdings von Paul Seidel abgedruckt (bis zum Jahre 1786) im Hohcn/ollemjahrbuch 
1902, Seite 175 u. ff. Es wird im folgenden nach diesem Abdruck zitiert werden. Hier Seite 197. 
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uns ein vollständiges Kaffeeservice aus frühester Zeit. Die Formen sind glatt, 
einfach und, mit Ausnahme der Kaffee- und Teekannen, Nachbildungen chine- 
sischer Gefässformen. Die Teekanne mit dem Adler als Ausguss kommt auch 
in rotem Steinzeug vor. Die Flächen der Geschirre schmücken verschiedene Jagd- 
darstellungen, die ebenso wie die Chinoiserien in gold auf einem Bodenstreifen 
stehen, von dem eine Art Lambrcquin herabhängt, der aus Laub- und Bandel- 
werk, Gittermuster, Blumen- und Tuchgehängen zu bestehen pflegt Die meisten 
Stücke des Services tragen unter dem Boden in jener schon erwähnten lüster- 
artigen Schrift die Signatur C. S. Es ist nicht ausgeschlossen, dass unter 
diesen Buchstaben der Maler Joh. Christoph Schäffler zu suchen ist, der schon 
1711 in der Manufaktur angestellt wurde.*) 

Bei allen diesen Goldmalereien ist die Innenzeichnung mit einem Griffel 
aus dem stumpfen Golde „radiert". Henkel, Ausgüsse und Knäufe sind stets voll 
vergoldet, die Ränder und Profile schmücken breite Goldränder mit einem bogen- 
förmig ausgezacktem Rand, den kleine schmale Ornamente, unter denen besonders 
ein gezahnter Bügel charakteristisch ist, begleiten. Es ist ein sehr reicher prunk- 
voller Dekor, der mit dem schönen Elfenbcinton der frühen Masse den edlen 
Schimmer des Goldes verbindet. 

Den Golddekorationen kann man auch die beiden grossen Altarleuchter 
von Herrn K. Lüders, Nr. 36 und 37 (Tafel X), beizählen, da hier bis auf die 
Wappen alle Ornamente in gold aufgemalt sind. Sie schliessen sich in Form 
und Dekoration eng an eine Altargarnitur an, die sich im Kuristhistorischen 
Hofmuseum in Wien befindet. Dieselbe ist nach den mir in Wien gemachten Mit- 
teilungen 1750 der Kaiserin Maria Theresia geschenkt und von dieser der 
geistlichen Schatzkammer in der Burg überwiesen worden, von wo aus sie 
in das Museum gelangt ist. Diese Garnitur lässt sich nun, wenigstens zum 
Teil, identifizieren mit einem „Altar", der nach einem Stiche, den der Graf 
Brühl der Manufaktur übergeben hatte, für die Kaiserin Amalia angefertigt 
werden sollte. Nach dem Berichte des Vorstehers des Meissener Warenlagers 
in Dresden, Samuel Chladni, vom 9. Juli 1737 baten die Arkanisten für die 
Lieferung der zum Altar gehörigen zwölf Apostel um Geduld, versprachen aber 
die baldige Lieferung folgender Stücke: „6 grosse Leuchter, 1 gross Creutz 
mit dem Cruzifix in der Mitte gemeldter Leuchter, 1 Credentz Teller nebst 
2 Krügel zum Wein und Wasser, 3 Rahmen zur heiligen Messe und Glauben, 
1 Weihkessel, 1 Waschbecken und 1 Giess Kännigen, iugl. 1 Glocke mit 
Griff und 1 Credentz Teller, dazu 1 Kelch, gefüttert mit Gold".**) Im Hof- 
museum befinden sich nun sämtliche angeführten Stücke mit Ausnahme des 
Weihkessels (Weihwedel vorhanden), des Waschbeckens und des zweiten 
Kredenztellers. Der „Credentz Teller nebst 2 Krügel zum Wein und Wasser", d. i. 

•j Vgl. W. von Seidlitz, Die Meissener Porzellanmanufaktur unter Büttgen Anmerk. 10 
im Neuen Archiv für Sächsische Geschichte und Altertumskunde, Band IX. 

'*) Vgl. Berling, a. a. O., S. R8 u. f. und J.-L Sponsel, Kabinettstücke der Meissencr 
Porzellaninantifaktur von J. J. Kandier, Leipzig 1900, Seite 118 u. ff. 
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die Messkännchen mit Tablett, das „Giess Kännigen" sowie ein Spülnapf sind in 
Wiener Porzellan anstatt der zerbrochenen Originale ergänzt worden. Ausserdem 
sind noch vierzehn Apostelfiguren da, unter denen sich zum Teil die Modelle 
mit geringen Veränderungen wiederholen. Zwei davon sind ganz neu, von den 
übrigen zwölf sondern sich vier als ältere Arbeiten heraus. Die Masse ist bei 
ihnen unrein und fleckig, ausserdem ist die Goldmalerei flotter und freier als bei 
den acht offenbar der Masse und Bemalung nach jüngeren Aposteln. Die gleiche 
Goldmalerei wie die älteren Apostel weisen nun auch die beiden Kandelaber von 
Herrn K. Lüders auf, ebenso wie das Kruzifix, dessen Schaft dasselbe Modell 
wie die Kandelaber zeigt, dagegen gesellen sich die sechs Kandelaber des Hof- 
museums den jüngeren Aposteln zu. Es scheinen also, da die Apostel nicht 
vollständig in einer Folge vorhanden sind, die Reste zweier verschiedener Garni- 
turen im Hofmuseum sich erhalten zu haben. Die älteren Stücke wird man noch 
in die Nähe des Jahres 1 737 setzen können. Die bei Berling a. a. O. auf der Tafel 
XXII abgebildeten Apostel im Schloss PfÖrten zeigen eine reichere Bemalung, 
gehören also zu einer dritten Folge. 

Auch von der nur wenig geübten Dekoration mit Silbermalerei lagen einige 
interessante Proben vor. Sie schliesst sich eng an die Golddekorationen an. 
Bei der der Tasse Nr. 58 finden sich z. B. dieselben gezahnten Bügel wie 
bei den Goldmalereien. Bei der ebenfalls Herrn von Dallwitz angehörigen Tee- 
büchse Nr. 57, einem auch in rotem Steinzeug vorkommenden Modell, ist der 
Grund versilbert, so dass die Reliefs weiss auf dem jetzt schwarz gewordenen 
Grunde stehen. 

Die frühsten völlig gelungenen bunten Malereien bietet nach den Unter- 
suchungen von Ernst Zimmermann eine Gruppe von Arbeiten, die in der Porzellan- 
sammlung in Dresden durch zahlreiche Gefässe vertreten ist. Sie war in der 
Ausstellung wenigstens durch zwei Stücke veranschaulicht, die Teekanne Nr. 61 
von Herrn von Dallwitz und den Humpen mit einem Brcslauer Silberdeckel Nr. 62 
von Herrn J. Epstein. Die Malerei zeichnet sich durch tiefe, kräftige Töne aus: 
ein dunkelbraun, ein tiefes eisenrot und dunkelpurpur ntbst grün, etwas gelb und 
lüster. Die Teekanne zeigt noch die frühere gelbliche Masse und als besondere 
Eigentümlichkeit der Malerei, dass die Blätter zur Hälfte grün, zur Hälfte seegrün 
gemalt sind. Die Ornamentik ist ostasiatischen Porzellanen entnommen, bei der 
Teekanne in enger, bei dem Humpen in freierer Anlehnung an das Vorbild. Ver- 
wandt im Dekor mit diesen beiden Stücken sind auch Nr. 63—71, aber jünger, 
da die Farben nicht mehr dieselbe Tiefe und Leuchtkraft besitzen, das Eisenrot 
z. B. viel heller erscheint. 

Unter den sonstigen „indianischen" Malereien war die Gattung der Nach- 
ahmungen der vorzugsweise für den Export angefertigten japanischen Imari- 
porzellane in unterglasurblau, eisenrot und gold, wozu dann zuweilen noch einige 
Emailfarben hinzutreten, in einigen besonders schönen Stücken (Nr. 73 — 75) 
vorhanden. Einen breiteren Platz beanspruchten die Kopien der frühen Imari- 
ware, die auf dem nur wenig gedeckten weissen Orundc eine sparsame Dekoration 
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in leuchtenden bunten Farben zeigt, zu denen jetzt auch ein Ueberglasurblau, das 
früher nicht erscheint, sich zugesellt. Es waren allerdings, abgesehen von der grossen 
Vase Nr. 110 der Königlichen Porzellanmanufaktur und dem phantastischen Drachen- 
leuchter mit Elefantenköpfen von Herrn Epstein, Nr. 308 (Tafel VI), von dem auch 
noch eineWiederholungin späterer Bemalung da war, fast nur kleinere Stücke ausgestellt 
Die Nachahmung ist bei vielen Stücken so exakt, dass nur die bei den japanischen 
Porzellanen unter dem Boden befindlichen Brandwarzen die Herkunft erkennen 
lassen. Ein weiteres, aber auch nicht immer zuverlässiges Merkmal ist der Um- 
stand, dass das Ueberglasurblau bei den japanischen Arbeiten vielfach sehr dick 
aufliegt, während es bei den Meissener Porzellanen nur in dünner Lage erscheint. 
Auch zur Zeit der Herstellung dieser Meissener Imarimalereien brachte die genaue 
Nachahmung der Originale die Käufer in Verlegenheit. Im Mercure de France 
vom Februar 1731 wird erwähnt, dass selbst die hervorragendsten Kenner sich 
täuschen Hessen und Meissener Porzellan für „ancienne", d. h. ostasiatisch, hielten. 

Bei anderen Porzellanen wurden chinesische Vorbilder benutzt, so bei Nr. 137 
und 138 aus der Sammlung des Herrn F. Clemm, wo dem Maler in der Porzellan- 
sammlung in Dresden befindliche Porzellane aus der Zeit des Kaisers K'ang-hsi 
(1666—1726) mit vorherrschendem grünem Email (famille verte) als Vorlage 
gedient haben. Die Ränder dieser Oefässe tragen ebenso wie die mit Imaridekor 
gezierte Schale Nr. 136 des Herrn von Dallwitz ein breites Strohgeflecht, das 
auch beim Sulkowskyservice (1735—38) erscheint. Auch die Kaffeekanne Nr. 140 
des Herrn F. Clemm, bei der die „indianischen'" Blumen, ebenso wie beim Sulkowsky- 
und Schwanenservice, nur noch als Streublumen angewandt sind, weist denselben 
Rand auf. Sie gehört zu dem Service, das 1738 für den russischen Feldmarschall 
Grafen von Münnich angefertigt worden ist. Die Form zeichnet sich durch Ein- 
fachheit und kräftigen Bau aus. 

Auch für die seltener vorkommenden Nachahmungen der chinesischen 
Porzellane aus der Zeit des Kaisers Ch'ien-Iung (1736 96) mit dem charakteristischen 
rosenroten Email (famille rose) lagen einige auch durch ihre Formen interessante 
Stücke (Nr. 120—122) vor. Der kleine Korb von Herrn von Pannwitz geht auch 
im Modell auf ein chinesisches Original zurück. Bei der kleinen Einsatzschale, 
deren Form in dem bei Berling a. a. O. S. 180 u. ff. abgedruckten Inventar als 
„ovales geripptes Schiffchen zum Zucker" bezeichnet wird, ist allerdings, da die 
dick aufliegenden Emails stark von den sonstigen Farben der Manufaktur ab- 
weichen, die Meissener Herkunft der Bemalung nicht ganz sicher. 

Eine besondere Gruppe bilden die „indianischen" Malereien, bei denen ein 
gelb oder grün getupfter Grund, der mit kleinen unregelmässig verstreuten 
schwarzen Pünktchen besät ist, in breiten Zonen das Gefäss ziert. Auf diesem 
Orund sind dann Blumen aufgemalt. Als hervorragendste Stücke dieser Gattung 
sind die vier grossen Vasen von Herrn von Pannwitz (Nr. 81 —84), sowie die 
Schüssel Nr. 80 von Herrn F. Clemm besonders hervorzuheben. Sie gehen eben- 
falls auf chinesische Vorbilder zurück, wo dieser Dekor schon unter K'ang-hsi auf 
Gefässen der famille verte erscheint. 
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Sehr bezeichnend für den Oeschmack der damaligen Zeit ist es, dass man 
die chinesischen Porzellane mit farbigen Glasuren als alleinigem Dekor, die ja der 
modernen Keramik so reiche Anregung gegeben, nicht nachahmte. Es liegen 
nicht einmal Versuchsstücke vor. Man verwendet allerdings seit ungefähr 1725 
farbige Fonds, aber niemals ausschliesslich, sondern stets in Verbindung mit 
sonstigen Ornamenten. Für das Verständnis und die Freude an den Reizen der 
Farbe allein, das der Ostasiate schon seit Jahrhunderten besass, ist der Europäer 
erst in jüngster Zeit reif geworden. 

In Meissen sparte man nun entweder in den farbigen Oründen weisse Felder 
aus, in die man Blumen oder auch figürliche Darstellungen, zuerst „indianische", 
später auch europäische, hineinsetzte (Tafel V), oder malte sie, wie bei der pracht- 
vollen eisenroten Vase Nr. 123 von Herrn von Dallwitz, die möglicherweise zu den 
für das Japanische Palais bestimmten Stücken gehört haben kann, und bei dem 
Kaffeeservice Nr. 135 aus dem Schlosse zu Charlottenburg, direkt auf den farbigen 
Orund, d. h. man sparte die Konturen der Zeichnung aus demselben aus. Eine 
Verbindung beider Arten zeigen die Stücke Nr. 131 und 134. Neben der Dekoration 
mit farbigen Oründen wurden auch Versuche angestellt, das Porzellan in der Masse 
zu färben. Eines dieser sehr seltenen Stücke ist der aus graublauer Masse be- 
stehende kleine Becher Nr. 108 aus der Sammlung des Herrn von Dallwitz. 

An die Nachahmungen ostasiatischer Dekorationen schliesst sich eine kleine 
Gruppe von Arbeiten an, deren Hauptstück der ebenfalls noch in der frühen 
Masse ausgeführte, auf Tafel VIII abgebildete Humpen des Herrn Dosquet- 
Manasse ist. Hier sind die Mumebäume, sowie die Päonien und Chrysanthemum- 
stauden noch ganz in der Art ihrer ostasiatischen Vorbilder gestaltet, die Chinesen 
dagegen in europäischer Auffassung wiedergegeben. Sie unterscheiden sich 
von den auf Herold zurückzuführenden Chinesen dadurch, dass die Köpfe nicht 
modelliert, sondern nur ihre Umrisse in geraden Strichen, die in scharfen Winkeln 
zusammenstossen, gezeichnet sind. Die Körper verschwinden unter der Ge- 
wandung, die Bewegungen sind ungeschickt und zaghaft. Die lebhaften Farben 
ersetzen etnigermassen die mangelhafte Zeichnung. 

Die Chinoiserien Herolds in bunten Malereien waren in der Ausstellung 
sehr reich und mannigfaltig vertreten. In der Qualität der Zeichnung sind sie 
sehr verschieden. Die besten darunter, wie der Teller des Herrn von Dallwitz 
(Tafel IX) und die beiden Schokoladentassen desselben Besitzers, wird man gern 
Herold selbst zuschreiben. Andere werden seine Gehilfen, vielleicht nach Ent- 
würfen des Meisters, ausgeführt haben. In dem Verzeichnis der in Meissen im 
April 1731 beschäftigten Arbeiter*) werden neben Herold noch sechs weitere Maler 
für Japponische Figuren" genannt Manche dieser Chinoiserien, wie die Malereien 
auf den genannten Schokoladentassen, sind mit höchster Feinheit ausgeführt, so 
dass selbst die erbsengrossen Köpfchen der Figuren von sprechendem Leben 
erfüllt sind. 



•) Vgl. Beding, a. a. O. S. 185. 
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Ein Teil der Darstellungen ist frei auf die Fläche ohne jede Umrahmung 
gesetzt, wie z. B. bei der mit goldenen und blauen Kanneluren geschmückten 
Kaffeekanne Nr. 145 von Herrn K. Lüders, die ausserdem mit sehr zierlichem 
Spitzenwerk geschmückt ist. Bei der prachtvollen Kamingamitur aus dem 
Charlottenburger Schloss (Tafel I) sind die Chinesen in Felder gesetzt, die aus 
dem lilafarbenen Grunde ausgespart sind. Am häufigsten erscheinen sie indessen 
in Umrahmungen in lüster und gold, die von buntem Laubwerk eingefasst sind. 
Dieses Laubwerk ist entweder in eisenrot ausgeführt und von blassrötlichem Schatten 
begleitet, oder in eisenrot und purpur, wozu zuweilen ein gelb hinzukommt. 
Nicht selten wird dieses Rahmenwerk noch durch eingefügte kleine Medaillons mit 
Miniaturbildchen, durch Masken u. dgl. bereichert Auch diese eingerahmten 
Chinoiserien sind in der Sammlung F. Clemm durch ein nahezu voll- 
ständiges Kaffeeservice im alten Futteral vertreten, nur die Zuckerdose fehlt. 
Sämtliche noch in der frühen Masse ausgeführten Stücke tragen die Gold- 
nummer 50, eine Bestätigung der von Herrn K. Lüders') ausgesprochenen 
Ansicht, dass diese Nummern die Zusammengehörigkeit der Stücke zu einem 
Service bezeichnen könnten. Nur die Teekanne hat die in Unterglasurblau ge- 
malte Marke K. P. M mit den Schwertern darunter. Auch die fehlende Zucker- 
dose wird dieselbe Marke getragen haben, gemäss der in den „Leipziger Post- 
zeitungen" am 7. April 1723 veröffentlichten Verfügung, nach der von jedem 
Service zwei Stücke, nämlich die Teekanne und die Zuckerdose, die Blaumarke 
K. P. M führen sollten.") Unter den Darstellungen verdient besonders das Bild 
einer Tasse Beachtung, bei der ein Chinese eine europäische Hirschjagd malt, 
wie sie auf zahlreichen Porzellanen derselben Zeit sich findet. 

Neben den Chinoiserien nehmen den breitesten Raum in der Dekoration 
der Porzellane der Frühzeit bis in die Mitte des Jahrhunderts die ebenfalls mit 
miniaturartiger Feinheit ausgeführten Landschaften ein, die „Seeprospekte", Hafen- 
und Flusslandschaften mit Kaufleuten, Orientalen und warenausladenden Männern, 
ferner Parklandschaften mit lustwandelnden Herren und Damen, sowie Jagd- und 
Kriegsbilder. Sie erscheinen ebenso wie die Chinoiserien entweder frei auf die 
Fläche gemalt oder in weissen, aus farbigen Gründen ausgesparten Feldern, oder 
endlich, und das ist das häufigere, in ähnlichen Laub- und Bandelwerkkartuschen, 
wie erwähnt, die dann in späterer Zeit durch Rokokokartuschen in gold mit 
schwarzen Linien ersetzt werden. Auch von diesen Dekorationen bot die Aus- 
stellung zahlreiche interessante Varianten, sowohl Teile von Kaffeeservicen, wie die 
drei Stücke mit eisenrotem Grund von A. Schöller (Nr. 169), das Oeschirr mit gelben 
Fonds (Nr. 179), und das Service mit einfarbiger eisenroter Malerei von Herrn 
von Dallwitz (Nr. 202). Bei der aussergewöhnlich prächtigen Terrine mit Unter- 
satz von Herrn F. Clemm (Nr. 181, Tafel XIV) finden sich sämtliche genannten 
Motive vereinigt. Vielfach sind in die „Seeprospekte" Chinesen eingefügt, wie bei 



') Jahrbuch der Kgl. Preussischen Kunstsammlungen 1893. S. 226. Anmerk. 
Vgl. Berling a. a. O. S. 175. Anmerk. 354. 
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mehreren Stücken des Herrn K Lüders. Zwei für die Datierung der ganzen 
Oruppe nicht unwichtige Porzellane aus der Sammlung des Herrn von Dallwitz 
sind der Tassenkopf (Nr. 193) mit dem Wappen des Papstes Clemens XII. 
(Lorenzo Corsini), der von 1730—40 regierte, und die Teetasse (Nr. 180), welche 
die Bezeichnung 1744 trägt. Eine ganz aussergewöhnliche Dekoration trägt die 
Weine niedrige Zuckerdose Nr. 142, deren Modell auch schon in rotem Steinzeug 
vorkommt Sie zeigt auf dem Deckel zwei kurze dickköpfige „Callotfiguren" in 
einer Landschaft, die in der Zeichnung und farbigen Behandlung, wie Herr 
von Dallwitz festgestellt hat, grosse Verwandtschaft mit der Malerei auf einer 
Schokoladentasse in der Porzellansammlung in Dresden aufweist Dieselbe trägt 
die sich auf den Maler beziehende Inschrift: „Christian Fridrich Olassewaldt, 
den 24. Äugst. 1724«. 

Alle diese Miniaturbildchen geben den Porzellanen der Frühzeit den Cha- 
rakter des Kostbaren, Seltenen, das man wie die Handschriften des Mittelalters 
mit grösster Liebe und Sorgfalt bemalte, da man der hohen Wertschätzung dieser 
auf intime, eingehende Betrachtung berechneten Dekoration des kostbaren neu- 
gefundenen Stoffes durch den Käufer gewiss war. Wo man auf weitsichtigere 
dekorative Wirkung hin schmücken musste, wählte man die auf den ost- 
asiatischen Porzellanen sich darbietende Blumenmalerei. 

Diese „indianischen" Blumen erweckten dann allmählich auch den Geschmack 
und die Freude an der einheimischen Flora, und man begann etwa um 1740 auch 
„deutsche" Blumen zur Dekoration der Oefässe und Geschirre zu benutzen. 
Eines der frühsten Beispiele solcher „deutschen" Blumenmalerei stellen die Terrine 
und die beiden Kannen (Nr. 217—219) des Herrn von Pannwitz dar. Sie 
gehören wahrscheinlich zu dem 1741 für den Kurfürsten von Cöln Clemens 
August angefertigten Service.*) Die Blumen liegen, einzeln abgeschnitten, auf der 
Fläche und werfen Schatten, ebenso wie die Insekten, die auf dem Geschirr 
herumzukriechen scheinen. Für diesen Dekor haben nicht die Natur, sondern Stiche 
den Porzellanmalern als Vorbilder gedient. Das zeigt sowohl die Zeichnung, die 
vielfach noch die Strichlagen der Kupferstiche beibehalten hat, wie die freie, ohne 
Rücksicht auf das Naturvorbild bestimmte Farbengebung. Für die Blumen kommen 
etwa die Stiche der Nürnberger C. C. Schmidhammer und Johann Daniel Preisler 
aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts oder die noch früheren, wie die des 
in Strassburg 1662 erschienenen „Newe Blumen-Büchlein" von Tobias Francken- 
berger, in dem neben den schattenwerfenden Blumen auch Insekten dargestellt 
sind, in Betracht. Die Insekten auf der Kamingarnitur des Charlottenburger 
Schlosses Nr. 154 stammen vielleicht aus Wenzel Hollars Insektenbüchlein *') Diese 
trockene und schwerfällige Blumenmalerei weicht aber bald einer leichteren und 



•) Vgl. Berling, a. a. O. S. 77. 

**) Muscarum Scarabeorum Vermiumque Variae Figurae & Formae ontnes primo ad 
uium coloribus depicte & ex Collectione Arundeliana a >Wenceslao Hollar aqua forti acri 
insculptae^Antuerpiae Anno 1646. 
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gefälligeren Manier; indem man sich direkt an die Natur wendet, gelingt es, einen 
besonderen der Porzellanmalerei entsprechenden Stil zu finden, der den locker 
auf die Flächen verstreuten Blumen den zarten Duft und Farbenschimmer der 
Naturvorbilder zu geben vermag. 

Zugleich mit den „deutschen" Blumen erscheinen auch Darstellungen aus 
der einheimischen Vogelwelt (Nr. 247). Besonders reizvoll sind die Malereien, bei 
denen der Künstler sich nicht direkt an ein Naturvorbild hält, sondern in freier 
Erfindung phantastische, in leuchtende Farben gekleidete Vögel schafft (Nr. 243 
und 249. 

Mit den alten Darstellungskreisen, wie den Watteaufiguren, den Jagd- 
bildern usw., geht um die Mitte des Jahrhunderts eine Veränderung vor; sie 
wachsen, werden ohne Umrahmung frei in die Rächen gesetzt und mehr auf 
breite dekorative Wirkung behandelt; die Farben verlieren ihre alte Leuchtkraft, 
sie werden matter und blasser. Die farbigen Gründe verschwinden allmählich. 
Dafür tritt ein neuer, ebenfalls auf chinesische Vorbilder zurückgehender Dekor 
ein, das sogenannte „Mosaique", ein Schuppen- oder Gitterwerk, das entweder die 
ganze Fläche füllt, oder nur als Randschmuck verwandt wird. Besonders 
schöne Beispiele der ersten Verwendung bieten die Geschirre Nr. 240 und 244 
der Herren K. Lüders und F. Clemm. Das Muster wird hier aus vierblättrigen, 
sich schindelartig übereinanderlegenden Blüten gebildet, die sich der Wölbung 
des Oefässes entsprechend verjüngen. „Mosaique 44 als Randschmuck zeigt u. a. 
das Kaffeeservice des Herrn von Dallwitz (Nr. 247). Dasselbe bietet die all- 
mählich typisch gewordenen Formen des Kaffeeservices, die auch von den anderen 
Manufakturen mit kleinen Veränderungen, die nur die Formen der Henkel und 
Ausgüsse betreffen, übernommen wurden. 

Die im Preiskurant von 1765*) genannten verschiedenen plastischen Muster 
waren, mit Ausnahme des „Marseille-Zierats", in charakteristischen Beispielen, be- 
sonders in den Sammlungen der Herren K Lüders und F. Clemm, vertreten. 
Eines der mit „Ordinair Ozier" verzierten Gefässe, die grosse kugelige Terrine von 
Herrn A. Schöller (Nr. 262), stellt unter anderen grossfigurigen Bildern auch eine 
Trinkergeselischaft nach dem Stich von W. Hogarth „A Midnight Modern Conver- 
sation" dar, das ein in Petworth befindliches Oelgemälde reproduziert. Nur der 
Schauplatz ist verändert; statt in einem Zimmer geht das Gelage im Freien vor 
sich, und zwei Personen in der Mitte rechts neben dem Raucher, der den Rücken 
dem Beschauer zuwendet, sind vom Porzellanmaler fortgelassen. 

Nicht im genannten Inventar aufgeführt ist der in Nr. 251—254 vertretene 
plastische Zierat, bei dem die Flächen die Gestalt einer stilisierten Päonienblüte 
angenommen haben. Auch die Reliefdekoration der grossen Dose Nr. 293 von 
Herrn von Pannwitz gehört nicht zu den gängigen Mustern. Für das Innenbild 
ist ein Stich von Ravenet nach J.-B.-J. Pater benutzt worden, der den Titel trägt 
.Marche comique." Dieselbe Oruppe findet sich auch in dem figurenreichen Oemälde 



•) Abgedruckt bei Beding, a.a.O. Seite 191 u. ff. 
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Paters „Das Fest im Freien", das sich im Neuen Palais zu Potsdam befindet Die 
Deutung geben dem Stiche beigefügte Verse: 

„Voyez vous ce Docteur sur sa digne monture, 
Qu' aecompagnent Pierrot suivie d'autres boufons, 
Et qui pour annoncer sa grotesque figure, 
Remplit Pair de ses mauvais sons? 

II est bien des Docteurs de pareil caractere, 
Qui sont de leur mgrite euxm§mes les hlrauts, 
Et dont tout le talent ne consiste qu'ä faire 
Beaucoup de bruit devant les sots." 

Auch die Entwickelung der Geschirrformen und Dekorationen der letzten 
Jahrzehnte des 18. Jahrhunderts Hess sich an verschiedenen typischen Beispielen 
gut verfolgen, wenn auch nicht so geschlossene Reihen wie aus der Frühzeit 
vorlagen. So boten z. B. verschiedene Oeschirre aus dem Service des Herrn 
F. Qemm (Nr. 300) einen guten Beleg der Entlehnung von Formen der Fabrik 
zu Sevres, deren Erfindungen damals in Meissen, das selbst keine grosse 
schöpferische Kraft mehr besass, ausgenutzt wurden. Eine literarische Bestätigung 
dieser Anleihen finden wir unter anderm in der Mitteilung, dass der Kondirektor 
Fletscher 1766 nach Paris geschickt wurde, um neue Muster einzukaufen. Auch 
Englands grösster Keramiker Wedgwood blieb, wie die Tasse (Nr. 307) von 
Frau R. Ooldschmidt zeigt, nicht ohne Einfluss auf Meissen. Das allmähliche 
Eindringen der antikisierenden Formen zeigt sich gut in dem Service des 
Königlichen Schlosses zu Berlin (Nr. 303), bei dem in den Formen noch die 
Schweifungen des Rokoko nachklingen, während Henkel und Zierat schon 
ganz „antikisch" sind. Wie sehr das antike Ideal zuweilen den Gebrauchszweck 
vergessen Hess, zeigt die Tasse Nr. 306, die völlig als architektonisches Monument 
gestaltet ist. 

Neben der Buntmalerei geht die ausschliesslich in Unterglasurblau aus- 
geführte Malerei ihrer besonderen Wege. Sie gelangte aber nie zu der glänzenden 
Entwickelung, die sie in China genommen. Man erreichte niemals die Schönheit 
und Tiefe des Tons der chinesischen Blaumalerei, was darin seinen Orund hat, 
dass man nicht, wie in China, die Farbe auf den rohen, sondern auf den schon 
verglühten Scherben setzte, der die Farbe nicht so tief einsaugt, wie der unver- 
glühte. Vielleicht mag auch die Verschiedenheit der Masse überhaupt dabei 
mitsprechen. So blieb die deutsche Blaumalerei gegenüber der Bunt- 
malerei immer etwas Untergeordnetes. Nur selten gelingen solche Prachtstücke, 
wie die Schüssel Nr. 369 mit chinesischer Landschaft von Herrn von Dallwitz, 
der aus der Frühzeit mehrere kleine, auch durch ihre verschiedenen Marken 
(z. B. Kopien chinesischer) interessante Oefässe mit „indianischer" Malerei 
ausgestellt hatte, darunter einen Teller mit durchbrochenem Rande, der auch 
im Modell ein chinesisches Vorbild wiederholt (Tafel XVI). Proben von 
Blaugeschirr aus der Mitte des Jahrhunderts führte die Sammlung des Herrn 
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K. Lüders vor, darunter einen schönen Armleuchter in typischer Rokokoform 
(Tafel XXI). Ein beliebtes Muster muss auch die Darstellung auf dem Teller 
Nr. 376 gewesen sein, das im Preiskurant von 1 765 als „am Rande mit gemahlten 
hängenden Girlanden, in der Mitte spielende Kinder ä la Raphael" bezeichnet wird. 
Schon in das Ende des Jahrhunderts endlich führt der wegen seiner Form 
lehrreiche Fruchtkorb des Herrn von Luck (Nr. 377). 

Ebenso wie von der Geschirrfabrikation gab die Ausstellung auch von der 
figürlichen Plastik Meissens ein reiches abgerundetes Bild. An den Anfang aller 
dieser Figuren darf man wohl die kleinen Pagoden stellen, die uns zum grössten 
Teil in denselben Modellen auch in rotem Steinzeug begegnen. Sie sind zumeist 
innen hohl und an der Stelle des Mundes und der Ohren durchbohrt, so dass sie als 
Räuchergefässe dienen konnten. (Vgl. Tafel IV.) Für die meisten wird man wohl 
unmittelbar chinesische Vorbilder nachweisen können. Mehrere der ausgestellten 
Pagoden zeigten die früheste Bemalung in gold, siiber und mageren Emails. Ein 
besonders merkwürdiges Stück hinsichtlich der Bemalung ist der Pagode Nr. 383 
des Herrn K. Lüders. 

An diese Pagoden schliessen sich dann die kleinen Zwerge und Narren an, 
die der Sammlung des Herrn W. Gumprecht ihr besonderes Gepräge geben. 
Die Meissener Arbeiten lassen sich mit Sicherheit herauslösen. Sowohl die Masse 
— es ist dieselbe wie bei den „belegten" Porzellanen — die unter mehreren 
Stücken stehenden Lüstermarken, die Goldmalerei, die die charakteristischen ge- 
zahnten Bügel (Nr. 392 u. 393 auf Tafel IV) aufweist, ferner auch das Orün und Purpur, 
die sich als verwandt mit den Farben der frühesten Malerei darstellen — alle 
diese Merkmale lassen die Figuren Nr. 390—402 als zweifellos in Meissen her- 
gestellte Arbeiten erkennen. Bezeichnend ist auch bei den meisten die Bildung 
der Augen, bei denen der Augenstern durch einen eingestochenen Punkt an- 
gedeutet ist Durch diese Besonderheit wird auch der Chinese Nr. 388 von Herrn 
von Dallwitz den Zwergen nahe gebracht 

Als Quelle für diese drolligen Figürchen haben Stiche gedient Für einige 
derselben lassen sich die Vorbilder direkt in einem Abbildungswerke nachweisen. 
Der Titel lautet: „II Calotto resuscitato.*) Oder Neü eingerichtes Z weichen Cabinet 
Le Monde est plein de sots joieux. Les plus Petits sots sont les mieux. De 
Waereld is vol Gekken— Nesten de Klynste Narren zyn de beste. 1716 tot 
Amsterdam gedruckt by Wilhelmus Koning." Das Werk enthält 57 verschiedene 
Narren in grotesken Umrahmungen, begleitet von Unterschriften und Versen in 
deutscher, französischer und holländischer Sprache. Die deutschen Verse sind 
vielfach mit mundartlichen Wortformen oder fremdsprachlichen Ausdrücken ver- 
brämt; sowohl bestimmte Charaktere und Stände wie Nationalitäten (Bayern, 
Schweizer, Ungarn) werden verspottet. Der Stich (20), der als Vorlage für die Figur 
Nr. 392 (Tafel IV) gedient hat, führt die Unterschrift: „Monsieur le Marquis de 



*) Callot gab unter dem Titel „Varie Figure Oobbi di Jacopo Callot fatto in firenza 
lanno 1616" 21 Abbildungen von Zwergen heraus. 
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Sauterelle, Obrister Heuschrecken Commisarius in der Liebes Declaration." Der 
deutsche Vers, der zur Erklärung beigefügt ist, lautet: 

„Verzeith mir Mademoiselle, mein ünvergleichlichs Kind 
Bescheid, holdselig schön, dergleichen man nicht find 
Erlaubet mir doch ein Visit par courtoisie, 
Ich schwör Euch, dass ich bin verliebt ä la folie." 
Also ein verliebter alter Geck, der mit pathetischer Handbewegung seine 
schwülstige Liebeserklärung begleitet Der Stich, der von J. van Jasse gestochen 
ist, zeigt ihn noch einmal im Hintergrunde, wie er an der Ecke eines Hauses 
seine Notdurft verrichtet. Der Stock, den Marquis de Sauterelle auf dem Stiche 
trägt, fehlt im Porzellan, vielleicht weil die Herstellung des dünnen Stabes noch 
technische Schwierigkeiten bot 

Von den anderen ausgestellten „Callotfiguren" des Herrn Gumprecht finden 
noch der Sultan (Nr. 1101), dessen Fabrikationsort sich nicht mit Sicherheit fest- 
stellen liess, sowie die Wiener Figur Nr. 1044 in dem genannten Werke ihre Ab- 
bildung und Erklärung. Der Sultan stellt sich uns auf dem ebenfalls von Jasse 
gestochenen Bilde (14) als „Hali Nasiii Pascha, dess Visir Knupperli Bruder 
Stathalter auff der Grossen Insul Schmeks im Arschipelago" mit dem Vers vor: 
„Bey meinen Mariomet hab ich es langst geschwohren, 
Dass alle Christen sind in meinem G'walt verlohren, 
Sie aber trützen mich, ünd spotten meiner Wort 
Verbannen Nasiii offt in ein stinkhends Orth." 
Man wird an die Karikaturen Napoleons I. erinnert, wenn man sieht, wie 
hier die Freude über die glücklich überstandene Türkengefahr, vor der Europa 
so lange gezittert hatte, ihren humoristischen Ausdruck findet 

Der Weine Mann im braunen Kittel (Nr. 1044) endlich nennt sich „Riepl 
Gletchdron, Approbierter und Privilegierter Sauschneider und spanischer apfell 
Abaldator". Auf dem von F. Folkema gestochenen Bilde (41) ist er im Hintergrunde 
noch zweimal wiederholt, links mit einem Gehilfen an einem Eber seines Amtes 
waltend, rechts auf einem mit einer grossen Decke behangcnen Pferde reitend. 
Auch hier hat der Modelleur einige Veränderungen vorgenommen: die schwierig 
in Porzellan herzustellende Lanze, die der Sauschneider auf dem Stiche über der 
Schulter trägt, ist fortgefallen, und der Rucksack ist ihm vom Rücken genommen 
und in die Hand gegeben. Der beigefügte Vers heisst: 

„Jü hüy! wolsz braüchts denn vil vom olte Riepl-gsclecht, 
Kern i holt hea ünd bin sauschneiders oba-knecht, 
dopp i ümbs messa hea, so schmid i grechats drein, 
Mag stier saü Rosz ünd hündt mein brüeda selbma sein." 
Den frühsten plastischen Versuchen Meissens sind auch die Sphinxen, Frauen 
und Putten von verschwommener, knochenloser Modellierung auf der mit 
Heroldschen Chinoiserien dekorierten Uhr des Herrn von Pannwitz (Nr. 311) bei- 
zuzählen. Eine ähnliche Uhr befindet sich auch in der Sammlung des Herrn L Darm- 
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staedter und in der des Mr. King (früher Massey-Mainwaring) in London. Das kleine 
Salzfass (Nr. 312, Tafel XIX) aus der Sammlung des Herrn von Pannwitz mit den von 
Knaben umfassten Karyatiden als Schaft gehört vielleicht in die Nähe der Uhr. 
Es ist eines der köstlichsten Erzeugnisse Meissens, gleich reizvoll durch die 
strenge und doch anmutige Komposition, die Eigenart des Motivs, die Feinheit 
der delikaten durchsichtigen Masse und die geschmackvolle diskrete Bemalung. 

Die Tätigkeit des führenden Modelleurs Johann Joachim Kindler, der erst 
die figürliche Porzellanplastik in ihre Rechte setzte, war durch hervorragende Stücke 
illustriert Den Tierbildner, als welcher er sich vorzugsweise in der ersten 
Zeit nach seiner 1730 erfolgten Anstellung in seinen Arbeiten für das Japanische 
Palais betätigte, zeigen die prachtvollen gross aufgefassten Perlhühner, bei denen 
der schlanke Hals sich zierlich aus dem breiten Körper herauslöst, dessen breite 
Massen noch durch den aus statischen Rücksichten stark ausgebildeten Sockel 
vergrössert sind (Tafel XIII). Die Porzellansammlung in Dresden besitzt ein Gegen- 
stück in gleicher Bemalung. Es sollten ursprünglich 8 „indianische" Perlhühner für das 
Japanische Palais ausgeführt werden. Im September 1741 nennt Kandier unter 
seinen Arbeiten zwei derartige Tiere. Die beiden Hähne, ebenfalls aus der Sammlung 
des Herrn von Pannwitz, deren Modelle sich im Turmzimmer des Schlosses zu 
Dresden wiederholen, zeichnen sich durch ihre schöne, kräftige und tiefe Be- 
malung aus. Auch mehrere der von Frau M. Rosenfeld ausgestellten Tiere geben 
einige Vorstellung von der Tierplastik Kändlers, die man freilich nur in der 
Porzellansammlung in Dresden ganz würdigen kann. 

Den grossen Stil, den Kändler in den auch im Massstab grossen Arbeiten der 
dreissiger Jahre zeigt, behält er auch bei, als er seit etwa 1740 bei den zahlreichen 
Figuren und Gruppen, die aus seiner fruchtbaren Hand hervorgehen, kleinere Ab- 
messungen wählt, die vielleicht durch die Bestimmung, die diemeistendieserplastischen 
Werke fanden, nämlich als Schmuck der Tafel zu dienen, verursacht wurden.*) 
Von seinem erstaunlich grossen Formenreichtum und seiner überquellenden Schaffens- 
kraft bot die Ausstellung in den Sammlungen der Herren L. Darmstaedter und 
von Pannwitz ein färben- und formenreiches Bild. Von monumentaler Orösse ist 
die Freimaurergruppe von Herrn von Pannwitz, die in ihrer geschlossenen Sil- 
houette, der breiten Modellierung der kräftigen Gestalten mit ihren quadratischen 
Köpfen, der grosszügigen Behandlung des Kostüms für den Stil Kändlers Lehrbeispiel 
ist. Die Bemalung lässt das edle Weiss der Masse fast unberührt, die goldenen und 
blauen Säume umrahmen wie eine Fassung die weissen Flächen (Nr. 470, Tafel XII). 

In unerschöpflichen Variationen werden uns dann die galanten Abenteuer der 
Dresdener Hofgesellschaft vorgeführt, vom ehrerbietigen Handkuss, dem tändelnden 
Scherz, dem zärtlichen Kuss und der hingebenden Umarmung bis zu den 
ernsten Folgen dieses gefährlichen Spiels, die uns die humorvolle Gruppe 
des Herrn L Darmstaedter (Nr. 471) zeigt. Aber es ist eine gesunde Sinnlichkeit, 
die aus diesen vollblütigen Figuren spricht, manchmal etwas vermischt mit 

*) Vgl. A. Brüning, -Schauessen und Porzellanplastik in „Kunst und Kunsthandwerk." 
Wien 1904. S. 130 u. ff. 
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faunischer Derbheit, aber eigentlich niemals Lüsternheit und Frivolität. Ihre gute 
Lebensart vergessen diese Damen niemals, sie behalten immer eine gewisse 
Würde, mögen sie nun in stolzer Grandezza, getragen von den breiten Wogen 
ihrer Krinoline, den Handkuss ihres Verehrers entgegennehmen oder in heimlicher 
Stunde reichlichere Gunst gewähren. 

Neben den Liebesgruppen, in denen sich die Körper ungezwungen zu ge- 
schlossenen ruhigen Gruppen zusammenfügen, pflegt Kandier auch gern keck 
gegeneinander gesetzte, oft in gegensätzlicher lebendigster Bewegung befindliche 
Figuren miteinander zu verbinden, wie etwa bei der Gruppe, die als „August der 
Starke und die Gräfin Orszelska" bezeichnet wird (Nr. 451, Tafel XVII). Zu den 
kühnsten und temperamentvollsten Oruppen gehört das Liebespaar mit dem Vogel- 
bauer (Nr. 453) von Herrn von Pannwitz und das in lustigem Wirbeltanz sich 
drehende Paar (Nr. 494) von Herrn L Darmstaedter, in dem das Problem der all- 
seitigen Komposition aufs glücklichste gelöst erscheint Eines der stolzesten Stücke 
der Sammlung des Herrn von Pannwitz, der Reiter mit den Abzeichen des weissen 
Adlerordens, ganz glänzend in der sehr sorgfältig ausgeführten und geschmack- 
vollen Bemalung, zeigt in feinster Berechnung dem Reiter einen kleinen Mohr 
beigesellt, dessen lebendiger Lauf erst den schwerfälligen Oalopp des Pferdes 
in vorwärtsdrängende Eile wandelt (Nr. 437, Tafel XVIII). Ausgezeichnet ist 
auch die Komposition zu dreien bei der Gruppe Nr. 448 des Herrn L Darm- 
staedter. Die gemessene Kopfwendung der Dame bindet nicht nur den Mohren 
an die Hauptgruppe, sondern sie verstärkt auch noch die nachlässige Bewegung 
der Hand, die dem demütig gebückten Kavalier in grossmütiger Herablassung 
gereicht wird. Wohl das graziöseste Figürchen, das Kändler geschaffen, ist die 
kleine Krinolindame von Herrn L. Darmstaedter mit dem Fächer (Nr. 445, 
Tafel XV), bei der das niedlichste Köpfchen sich mit unvergleichlicher Anmut 
über der breiten Glockenform des Körpers wiegt und die zierlichen Finger in 
tändelndem Spiel den Fächer halten. In der Sammlung des Konsuls Behrens in 
Hamburg befindet sich dasselbe Modell nebst dem zugehörigen Kavalier, der 
seiner reizenden Partnerin eine Kusshand zuschickt Ihn muss man sich hinzu- 
denken, will man das neckische Hinneigen ihres Köpfchens ganz verstehen. Ge- 
kleidet ist die Zierliche in tiefe leuchtende Farben: bunte Blumen auf hellgrünem 
und schwarzem Grunde; ein geistreicher Kritiker der Ausstellung fühlte sich an 
Email cloisonne' erinnert. Sucht man nach einer Parallele auf keramischem Oebiet, 
so stellen sich die auf Biskuit emaillierten chinesischen Porzellane mit Blumen auf 
grünem und schwarzem Grunde zum Vergleich dar. 

Gleich reich mit Farben gedeckt, die zum Teil die Wirkung von Brokat- 
stoff geben, ist die kleine Gruppe des sich küssenden Paares von Herrn W. Weis- 
bach (Nr. 446), bei der die Dame wie eine Schwester der kleinen Krinolindame 
mit dem Fächer erscheint; sie zeigt auch in der Bemalung des Oesichts und der 
Haare dieselben rötlichen Töne 

Auch von jenen Figuren, die Kändler dem Leben der niederen Volksklassen 
entnommen, waren einige charakteristische Typen vorhanden. Hier erscheint der 
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derbe Zug, der in seiner Hofgesellschaft nur verschleiert auftritt, vielfach ins 
bäuerlich Rohe, ja selbst fratzenhaft Hässliche gesteigert, so in den Bettlergruppen 
von Herrn W. Oumprecht, die mit leuchtend gelben und roten, in breiten Flächen 
hingestrichenen Farben dekoriert sind. Auch die Bauern und Fischer von Herrn 
J. Epstein zeigen kräftige braune und grüne, den Grund voll deckende Töne 

Von den mythologischen und allegorischen Darstellungen, die man auf 
Kändler zurückführen kann, darf wohl die in dem Jahre 1740 entstandene Gruppe 
von Meleager und Atalante, „wie selbige den wilden Schweinskopf in Händen 
haltend", in der in einen Bronzeleuchter hineingestellten Gruppe aus dem König- 
lichen Schloss zu Berlin (Nr. 557) erkannt werden. Beide Figuren fallen aus- 
einander, vielleicht eine Folge nicht recht gelungenen Brandes. Besser komponiert 
und farbig sehr wirkungsvoll im Gegensatz der blauen und roten Tücher zum 
Weiss der Leiber ist das Gegenstück Diana und Aktaeon. Olänzendere Beispiele 
für die Fassung der Porzellanfiguren in Bronze als diese beiden Leuchter boten 
übrigens die stattliche Uhr von Herrn von Pannwitz (Nr. 520) und das auch als 
Gerätform sehr bemerkenswerte Schreibzeug von A. Schöller (Nr. 436). 

Während die beiden genannten Gruppen aus dem Königlichen Schloss in 
der Modellierung der Figuren noch den engen Zusammenhang mit den Figuren 
des Schwanenservices zeigen, weist dagegen die Figur des Krieges (Sammlung 
des Herrn F. Clemm, Nr. 570) aus der wahrscheinlich 1767 entstandenen so- 
genannten „dänischen Gruppe", einer Allegorie auf die Union von Dänemark und 
Norwegen, die Proportionen der langgliedrigen gestreckten späteren Figuren auf, 
wie sie schon die Modelle des Reiterdenkmals August des Starken (1753) zeigen. 

Die ganze Plastik Meissens ist so vom Geiste Kändlers durchtränkt, dass bei 
der Zuteilung der verschiedenen Werke für andere Künstler kaum etwas übrig 
zu bleiben scheint. Die unter ihm tätigen Modelleure standen so unter dem 
Banne seiner überragenden Persönlichkeit, dass ihre Eigenart völlig in seiner 
Kunst aufging. Bei manchen Figuren kann man dagegen in einem Stiche das 
Vorbild nachweisen. So geht die „Leserin am Spinnrocken" von Herrn A. Schöller 
(Nr. 473) auf den Stich „Les amusements de la vie privle" von L. Surugue aus 
dem Jahre 1747 nach einem 1746 gemalten Bilde von J.-S. Chardin im National- 
museum zu Stockholm zurück. Ebenfalls nach Chardin modelliert ist die Dame 
am Schreibtisch (Nr. 472) von demselben Besitzer. Es ist der Stich von J. Ph. Lebas 
vom Jahre 1754 nach einem ebenfalls im Nationalmuseum zu Stockholm befindlichen 
Bilde Chardins, dem die Komposition entnommen ist.*) Auch hier gibt der Stich, 
der die Unterschrift trägt: „L'oeconome", eine amüsante Erklärung der Darstellung: 

„Quel prodige! Une femme ä des soins plus flatteurs, 

Ddrobe un temps qu'elle donne au mlnage, 

Ce Tableau simple de vieux äge, 

Est pris dans la nature et non pas dans nos moeurs". 

•) Auch die bei Berling a. a. O., S. 104, Abbild. 147. dargestellte Gruppe im Besitz des 
Prinzen Max von Ratibor geht auf Chardin (Stich von Lebas „La toilette du mahn") zurück. 
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Die „Leserin am Spinnrocken" wird im Preiskurant von 1765 mit 22 Reichs- 
talern und 12 Groschen bewertet In der im Verzeichnis zunächst folgenden 
gleich teuren „Kaufmannsfrau" dürfen wir wohl die erwähnte Dame am Schreib- 
tisch erkennen. 

Für die beiden Chinesengruppen Nr. 478 und 479 u. 480 im Besitz der Herren 
von Pannwitz, L Darmstaedter und der Frau M. Rosenfeld hat man bei F. Boucher, 
dessen Schöpfungen auch von den Porzellanmalern viel benutzt worden sind, Anleihen 
gemacht Das Chinesenpaar in der Laube ist mit geringen Aenderungen und 
Kürzungen einem Stich von Huquier nach Boucher und die Chinesin mit den 
beiden Kindern dem Stiche von Balechou nach Boucher „Les delices de l'enfance" 
entnommen, nur dass im Stiche die Mutter mit der Rechten den Deckel eines Kessels 
emporhebt und mit der Linken den Inhalt einer Kanne auf eine flache Schüssel 
giesst, die das Kind hochhält während sie in der Porzellangruppe in der Rechten 
einen Kaffeekessel trägt und der Knabe eine Kaffeetasse emporhebt Der kniende 
Knabe, der in der Porzellangruppe etwas verschoben ist hält statt des Napfes 
auf dem Stiche einen Korb mit Früchten. Die etwas unbestimmten Oeräte des 
Stiches sind von dem Modelleur in bekannte Dinge umgewandelt worden. Die 
dem Stich beigegebenen Verse von Saderlet sind, wenn auch nicht sehr geistreich, 
so doch bezeichnend für die damalige Auffassung einer solchen Darstellung. 
Sie lauten: 

„Les Enfans font par-tout grand f£te ä la cuisine 
La vapeur les remplit de delectation; 
II ont tous, ä Paris aussi-bien qu'ä la Chine 
Pour la diette fort peu de dispositton." 

Eine etwas grössere Selbständigkeit als bei diesen vier Gruppen bekundet 
der Modelleur bei der „Kindertoilette", Nr. 537, von Herrn W. Dosquet-Manasse, 
indem er allerdings einen Stich benutzt, aber die figurenreiche Komposition der 
Vorlage in vier Kindern konzentriert Es ist der Stich Jeu d'enfans" von 
Lepicie" nach Ch. Coypel. Wie die beigefügten Verse verraten, soll im Spiel der 
Kleinen die Torheit der Grossen gegeisselt werden: 

„De la Mode, et de ses boutades, 
Ce Jeu d'enfans rend les exces; 
Ces atours, malgrt leur succes, 
Sont bien souvent des mascarades." 

Erst in den Gruppen der Marcolinizeit (1774—1814), der „glücklichen Familie" 
(Nr. 573) von Herrn A. Schöller und den beiden erotischen Gruppen (Nr. 571 u. 572) 
von Herrn von Dallwitz, spricht sich ein anderer Geist aus, sowohl im Inhalt wie 
in der Formgebung und Bemalung. Der sentimentalen Süsslichkeit in der 
Familiengruppe gesellt sich in den erotischen Oruppen die pikante Andeutung, 
die an das Frivole streift. Der Naturalismus in der exakten Wiedergabe des 
Kostüms und sonstigen Beiwerks, die den Figuren kulturhistorischen Wert geben, 
entschädigt nicht für den Mangel an Temperament und Stilgefühl, der sich auf- 
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drängt. Die Bemalung, die in den früheren Porzellangruppen sich völlig vom 
Vorbilde emanzipiert hatte und mit Blumen eigener Erfindung die Kostüme 
dekorierte, ahmt hier sklavisch genau das Muster der damals gangbaren Stoffe nach. 
Als Schöpfer dieser Gruppen kommt wohl nur Acier in Betracht. 

Wichtig für dieFrage derVerwendung der Porzellanfiguren als Tafelschmuck im 
18. Jahrhundert sind die Architekturs tücke Nr. 319 u. 320, die Lauben Nr. 321 und 322, 
die Blumentöpfe Nr. 324 und 327 und die Wappenhalter Nr. 313 und 314. Wir wissen, 
dass man damalsganze Architekturen aus Porzellan nebst kleinen Parks mit Lauben, 
Pyramiden u. dgi. auf der Tafel aufstellte und darin die Porzellanfiguren verteilte. Das 
volutenartige Konsol Nr. 319 des Herrn von Dallwitz, das sich mit drei Gegen- 
stücken nochmals in der Sammlung von Mr. King in London wiederholt, wird 
bei einer ähnlichen Architektur verwandt worden sein, wie der Ehrentempel.') 
Von dem einem Altarrahmen ähnlichen Aufbau Nr. 320 ist dem Besitzer Herrn 
von Dallwitz eine andere Verwendung dieser Säulen als Schaukel bekannt. Es 
ist aber auch nicht ausgeschlossen, dass sie ursprünglich zu einer grösseren 
Architektur gehörten, dann später in anderer Verbindung wiederholt worden 
sind. Die zunächst für einen bestimmten Anlass hergestellten Aufsätze wurden 
später in der Manufaktur von neuem aus den Formen angefertigt und dann für 
beliebige Verwendung verkauft. So erscheint der Wappenhalter mit dem Wappen 
des Grafen Brühl Nr. 313 noch einmal wiederholt in Nr. 314, aber mit leeren 
Schildern, die dann auf Bestellung mit neuem Wappen, Monogramm oder Inschrift 
versehen werden konnten.**) 

Berlin. Es entsprach der geringen Schätzung, die im allgemeinen von den 
Sammlern dem Berliner Porzellan entgegengebracht wird, dass dasselbe nicht so 
hervorragend, wie man es von einer Ausstellung in Berlin selbst erwarten sollte, 
vertreten war. Auch der für Berliner Porzellan vorzugsweise in Betracht kommende 
Sammler, Herr K. Lüders, hatte nur eine Auswahl aus seinem reichen Bestände 
hergeliehen, seine Sammlung von Wegeliporzellanen zurückgehalten, so dass diese 
Fabrik in der Ausstellung ausscheiden musste. Immerhin war jedoch soviel an 
charakteristischen Arbeiten der Königlichen Manufaktur vorhanden, dass man einen 
guten Ueberblick ihrer Produktion zur Zeit Friedrich des Grossen gewinnen konnte. 

Noch aus den ersten beiden Jahren ihres Bestehens, als die Fabrik Privat- 
unternehmen von Gotzkowsky war (1761—63), stammt — wenigstens die Formen 
— das Kaffeeservice des Grafen von Hoym (Nr. 576). Da zwei Stücke desselben 
schon die Zeptermarke tragen, so ist es möglich, dass die Bemalung des Services 
erst nach der Uebernahme der Fabrik durch den König geschehen ist Es 
schliesst sich in den Formen eng an das Meissener Service Nr. 247 an. Die Ver- 
änderungen, die man vorgenommen, betreffen nur die Henkel und Ausgüsse, bei 
denen die weibliche Maske mit Tuchbehang für die äussere Erscheinung der 

*) Siehe die Abbildungen desselben bei Sponsel, a. a. O. S. 215—17. 
••) Vgl. darüber den schon zitierten Aufsatz über Schauessen und Porzellanplastik, wo 
auch die Stücke Nr. 313, 319, 321, 322 und 324 abgebildet sind. 
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Stücke bedeutsam mitspricht. Auch den späteren Serviceformen der Berliner 
Manufaktur liegen dieselben Meissener Modelle zu Grunde. Die Milchkanne 
Nr. 577 hat noch den meissnerischen ^-förmigen Henkel mit seinen auf den 
Rücken aufliegenden Schuppen, der Muschel als Daumenauflage und dem 
Akanthusblatt, das den Anschluss des Henkels an den Qefässkörper verdeckt. 
Bei anderen Stücken wird allerdings die Grundform beibehalten, aber nur mit 
leichtem Blattwerk belebt 

Auch das purpurne Schuppenmuster an den Rändern des genannten Services 
lehnt sich unmittelbar an Meissener Vorbilder an. Später bilden sich besondere 
für Berlin eigentümliche Variationen dieses Musters aus, in dem, wie bei dem 
Service Nr. 579 des Herrn A. Schöller, das Schuppenwerk von eigenartig ge- 
schweiften Goldlinien umrandet wird, oder kleine Felder mit Schuppenmuster in 
die aus goldenem Gitterwerk und Rocaillen gebildeten Borte hineingesetzt werden. 
Die Teekanne Nr. 590 aus der Sammlung der Königlichen Porzellanmanufaktur 
bietet eine ganze Musterkarte verschiedener „Mosaiques"; vielleicht haben wir es 
mit einem Probestück zu tun. Nach Grieningers Mitteilung*) war der spätere 
Direktor Karl Jakob Christian Klipfei „in der Mosaikmalerei überaus geschickt". 

Von anderen Meissener Mustern waren in der Ausstellung das „Ordinair 
Ozief 4 , „Neu-Ozier", „Neu-Brandenstein" und „Gotzkowskys erhabene Zierathe" 
in Berliner Porzellan vorhanden. Letzteres führt merkwürdigerweise in Berlin 
den Namen „Floramuster", nach der Meissener Bezeichnung könnte es eine Er- 
findung der Gotzkowskyschen Fabrik sein. Auch der Teller Nr. 640 geht auf ein 
Meissener Vorbild (Nr. 292) zurück. 

Schon unter Ootzkowsky**) wurde eines der neuen Berliner Dekorationen, 
„das Reliefzierath" erfunden, das zu den schönsten Oeschirrmustern überhaupt 
gehört. In reizvoller Weise ergänzen sich hier Plastik und Malerei, indem das 
sich aus dem Grunde herauslösende Relief die Flächen zierlich teilt und zugleich 
einen Rahmen für die eingefügten Malereien gibt. Die beim Reliefzierath noch 
stark plastisch hervortretenden Rocaillen verlieren sich im „Neuzierath", das auch 
schon um 1763 geschaffen zu sein scheint, mehr in der Fläche, im „neuglatten 
Muster" bleiben nur noch kleine Randschnörkel übrig. Den Dekor des „Neu- 
zierats" zeigen in besonders schöner Ausbildung zwei Kaffeeservice des Herrn 
F. Clemm, von dem das eine (Nr. 622), das aus dem Besitz des Oeneral von Pfucl 
stammt, nach Angabe der Familie von Pfuel ein Oeschenk Friedrich des Grossen 
an ihren Vorfahren, den General de la Motte Fouqul, gewesen ist. Da der 
General an der Leistungsfähigkeit der neuen Fabrik gezweifelt hatte, schickte ihm 
der König „un dejeune" aussi beau que le ne jamais on a travailW ä Meissen" 
(Brief vom 22. April 1764).***) Mit diesem Dejeuner wird das genannte Service 
identifiziert Auf beiden Servicen sind in einfarbigen eisenroten Malereien 
„Watteaufiguren" dargestellt, ein Dekor, der gerade in der Berliner Manufaktur bei 

*)~sl a. O. S. 193. 

") Vgl- K. Lüders im Jahrb. d. Kgl. Preuss. Kunstsammt. S. 223. 
•-) VgL Paul Seidel a. a. O. S. 181 u. f. 



Digitized by Google 



XXX 



Berlin. 



der Vorliebe ihres hohen Protektors für Watteau und seine Schule besondere 
Pflege fanden. Die Verwendung der Stiche nach Watteau, die sich noch heute 
in der Bibliothek der Königlichen Porzellanmanufaktur neben zahlreichen anderen 
Stichen aller Art erhalten haben, geschah in der Weise, dass einzelne Figuren 
oder Oruppen herausgenommen und zu einem kleinen abgerundeten Bilde ge- 
staltet wurden. So sind z. B. bei der Kaffeekanne des Services Nr. 622 
die auf der Schauseite (Tafel XXIII) dargestellten Figuren dem Stiche „La 
Perspective" von Crepy entnommen, und zwar sind die auf dem Stich getrennten 
Figuren, das schreitende Paar und die beiden Kinder, auf dem Bilde der Kanne 
vereint; die Oruppe auf der Anbietplatte dagegen sind dem Stiche „Les Plaisiers 
du bal w von Scotin entlehnt Noch beliebter waren Putten mit verschiedenen 
Attributen und flatternden Tüchern auf Wolken, sowohl in bunter, wie in den in 
Berlin mit soviel Oeschmack geübten einfarbigen Malereien, deren Ton mit dem 
des Reliefschmuckes fein zusammengestimmt wurde. Als Vorlage für diese 
Bilder dienten die zahlreichen Stiche nach Bouchers Kindergruppen von Aveline, 
la Rüe, Huquier u. a., die zum Teil ohne weiteres kopiert wurden. 

Der Ruhm der Berliner Manufaktur indessen war die Blumenmalerei. In 
den frühesten Arbeiten ist die Malerei breit, flächig, zerflatternd, die Blütenblätter 
sind leicht hingetupft In impressionistischer Manier wird nur der farbige Ein- 
druck der Blumen in lockeren Farbflecken hingesetzt eine genaue Zeichnung der 
Umrisse und Aderung der Blätter, oder der Silhouette der einzelnen Blumen 
nicht versucht Vielfach erscheinen die Blumen in dem Zustande dargestellt der 
zwischen der vollendeten Blüte und dem Welken liegt wenn die geschlossene 
Form der Blüte sich allmählich auflöst und die Blätter schon auseinanderzufallen 
beginnen. Die Farbgebung ist weich und blass. 

Die Erfindung eines schönen Purpurrotes führte dann zu ganz neuen 
Farbenharmonien kräftiger und leuchtender Töne, die im sogenannten Breslauer 
Service (Nr. 629) in glänzender Vollendung erscheinen. Orieninger erwähnt an- 
scheinend zuerst diese Farbe 1768, als er dem Könige die beiden Spiegelrahmen 
für das Neue Palais, die aus einer neuen Masse hergestellt waren, überbringt*) 
Er überreicht bei dieser Gelegenheit „etliche mit couleur de rose, des Königs 
Favorit-Farbe, bemalte und vorzüglich gute geratene Stücke". In seinem Bericht 
über die Ereignisse des folgenden Jahres erzählt er dann, der König habe be- 
fohlen, der Kurfürstin von Sachsen, die das Warenlager besucht hatte, unter 
anderem „ein Paar Tassen mit Landschaften von der schönen Rosenfarbe, die bei 
der Meissner Manufaktur noch ganz unbekannt war, als Muster von der Berliner 
neuen Porzellanmanufaktur zu überreichen". Da aber jene Purpurfarbe auf der 
Meissener Palette nicht erscheint, so darf man unter Orieningers Rosenfarbe die- 
selbe verstehen. 

Aufs nächste verwandt mit dem Speiseservice für das Königliche Schloss in 
Breslau sind die beiden Schüsseln Nr. 630 und 631 aus der Sammlung der König- 

*) a. a. O. S. 198. 
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liehen Porzellanmanufaktur, die ebenfalls in den neuen leuchtenden Farben gemalt 
sind. Sie zeigen dasselbe Muster, „Antikzierath", nur dass statt der blauen 
purpurne Schuppen erscheinen. Die Blumenmalerei verrät nicht nur in den 
Farben, sondern auch in der Zeichnung einen anderen Charakter, als die früheren 
Malereien. Man bemüht sich, das Naturvorbild getreuer wiederzugeben, ohne 
doch in ängstliche Kopie zu verfallen. Die Malerei ist noch immer breit und 
flächig. Die Blumen werden in natürlicher Grösse dargestellt; es ist den Malern 
gelungen, sie in all ihrer Farbenglut und dem Duft wiederzugeben, den sie in 
der Natur im Zustande der entwickelten Blüte besitzen. Diese Malereien sind 
es offenbar, von denen Grieninger spricht, wenn er am Schluss seines Berichtes 
über das Jahr 1771 ausführt:*) „Die Blumen-Malerei auf den Berliner Porzellanen, 
sagen alte Kenner, die Sachsen selbst, ist die schönste, die man jemals gesehen 
hat. Der Grund zu diesem Lobe liegt wohl hauptsächlich darinnen, weil die 
Maler hauptsächlich angehalten werden, die schöne Natur nach aller Möglichkeit 
auf das genaueste zu kopieren. Drei derselben, Schulze, PfQrzel und Raschke, 
die bei der Manufaktur das Malen unter der Aufsicht des Clauce sen. und des 
Hofmalers Boehme erlernet haben, zeichnen sich durch ihre Geschicklichkeit ganz 
besonders aus, und ihre Kopien sind vortrefflich." Orieninger sagt nicht zu viel, 
es ist in der Tat das vollendetste, was die Porzellankunst an Blumenmalerei ge- 
schaffen hat. In den späteren Jahren wird allerdings dieses Abschreiben der 
Natur allmählich ängstlich und tüftelig, statt der breiten malerischen Auffassung 
tritt, die korrekte trockene, botanische Zeichnung der Blätter und Blüten in der 
ihnen eigenen Struktur. Alle diese Stadien, der Entwickelung von der duftigen, 
leichten, fast vergessenden Malerei der Frühzeit bis zur harten zeichnerischen 
Manier der späteren Jahren Hessen sich an den ausgestellten Beispielen gut 
verfolgen. 

Neben den grossen Blumen erscheinen in Begleitung des „Relief-, des „Neu"- 
und des „Antikzierath" kleine Blumengehänge, die - eine spezifisch berlinische 
Eigentümlichkeit — zum Teil gerissen sind, so dass die einzelnen Teile an ver- 
schiedenen Stellen herunterhängen. Beim Service des Neuen Palais (Nr. 615) 
wechselt jedesmal eine volle Oirlande mit einer gesprengten, während beim Bres- 
lauer Service beide zwischen dem Schuppenmuster aufgehängten Girlanden 
gerissen sind. Durch dieses Springen der Blumen über eine leere Fläche gewinnt 
die Komposition einen eigenartigen leichten Rhythmus. Später werden die Gir- 
landen fein säuberlich in regelmässigen Abständen aufgehängt (z. B. bei den 
Geschirren mit „neuglattem Muster"). 

Eine ähnliche Entwickelung wie bei der Blumenmalerei lässt sich bei der, 
wenn auch seltener auftretenden Fruchtmalerei beobachten. Die frühste Manier 
zeigt das Service des Orafen von Hoym (Nr. 576), eine mittlere Art das Speise- 
service mit „neuglattem Muster" (Nr. 632) und endlich die Malerei der Spätzeit das 
Kaffeeservice des Herrn J. Simon (Nr. 661). 



•) a. a. O. S. 201. 
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Die in der Frühzeit der Meissener Manufaktur so beliebten Malereien von 
„Seeprospekten" werden von dem Meissener Maler Karl Wilhelm Böhme nach 
Berlin überführt Vielleicht gehen auf ihn die Landschaften auf den beiden Konfekt- 
körben Nr. 580 u. 581 und dem Milchguss Nr. 598 von Herrn F. Clemm, auf dem 
Milchguss aus der Sammlung der Kgl. Porzellanmanufaktur Nr. 599 und auf dem 
Suppennapf Nr. 627 von Frau B. Domblatt zurück. Als Beispiel ausgezeichneter 
„Bataillenmalerei" stellt sich die Zuckerdose Nr. 585 aus derSammlung derPorzellan- 
manufaktur dar. Die Schüssel Nr. 593 aus demselben Besitz, die eine für Berlin 
ganz ungewöhnlich „indianische" Malerei zeigt, dieselbe, die auf der Meissener 
Kaffeekanne Nr. 116 von Herrn M. Höhne erscheint, ist vielleicht nur zur Er- 
gänzung eines Meissener Services geschaffen worden. 

Wir wissen aus Grieningers Mitteilungen, dass Friedrich der Orosse 1785 
bei seinem letzten Besuche, den er der Manufaktur abstattete, den Malern seinen 
Unwillen darüber aussprach, dass sie die Mythologie nicht besser studierten; ein 
von ihm bestelltes „Service mit Gemälden aus den Ovidischen Verwandlungen" 
war nicht zu seiner Zufriedenheit ausgefallen. Sollte der Suppennapf Nr. 588 
mit mythologischen Darstellungen in ausgezeichneter einfarbiger Purpurmalerei 
dazu gehört haben, so kann man des Königs Tadel jedenfalls nach der künst- 
lerischen Seite hin nicht teilen. Denn die Malereien gehören zu den besten ihrer 
Art Auch die übrige Dekoration ist bemerkenswert, indem sie eine späte An- 
wendung des Schuppenmusters in Verbindung mit klassizistischen Motiven zeigt. 
Uebrigens lassen sich die Vorlagen für die Bilder nachweisen. Es sind Stiche 
aus dem Werke „Metamorph oses d'Ovide, Gravees sur les desseins de meilleurs 
peintre*s francais. Par les soins de Srs. le Mire et Basan graveurs. Paris 1767 
— 71", denen die Kompositionen entnommen sind. Aus den figurenreichen 
Stichen ist jedesmal die Hauptgruppe herausgelöst, um dem kleinen ovalen Rahmen 
des Porzellanbildes angepasst zu werden. Es sind folgende Darstellungen: 
„Oalathea und Poryphem", Stich von J. M. Moreau le Jeune nach S. C. Miger (1769); 
„Herkules, den Zerberus bändigend", Stich von E. De Ghendt nach Ch. Eisen; 
„Venus und Adonis", Stich von Massard nach F. Boucher; „Thetis und Proteus", 
Stich von N. le Mire nach C. Monnet; „Europa", Stich von Aug. de St. Aubin 
nach Boucher, und „Venus und Mars" von le Mire nach Boucher. Bei der ersten 
Darstellung fehlt auf dem Porzellannapf die Figur des Polyphem, so dass der 
ganze Vorgang unverständlich bleibt, zumal auch die schreckhaft erhobene Linke 
der einen Nymphe, die sich nur aus der Anwesenheit Polyphems erklärt, in der 
Abkürzung keine Erklärung mehr findet Sollte vielleicht gerade dieses Bild bei 
Friedrich dem Grossen Anstoss erweckt haben? 

Auch in Berlin ist der Einfluss von Sevres zu verspüren. Die häufig ange- 
wandten Henkel in Gestalt verschlungener Blattstiele scheinen in Sevres erfunden 
zu sein. Auch bei dem aus dem Ende des 18. Jahrhunderts stammenden Kaffee- 
service aus dem Charlottenburger Schloss Nr. 667 weisen die königsblauen Fonds 
auf dieselbe Quelle hin. Es ist im übrigen in Form und Dekoration wenig 
erfreulich. Charaktervoller ist das Service von F. Clemm (Nr. 659), bei dem der 
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Berliner Zierat „das Kurländer Muster" in reicher Ausbildung erscheint Auch die 
Oefässformen scheinen selbständige Erfindungen zu sein; sie gehen auf das 
Motiv der antiken Urne zurück. Dieselben den Körper umspannenden, vertikalen 
flachen Stabe besitzt auch die eiförmige Vase Nr. 666 aus dem Besitz des Herrn 
von Luck, Sie wird durch ein verwandtes Stück in der Porzellansammlung des 
Berliner Kunstgewerbemuseums mit dem Brustbilde Friedrich Wilhelms II. in die 
Zeit um 1790 gerückt 

Die vereinzelten, bis in das Jahr 1825 hinaufreichenden späteren Stücke, 
zumeist Tassen, verdienen mehr kulturhistorisches als künstlerisches Interesse. 
Neben persönlichen, auf den einstigen Besitzer weisenden Beziehungen, die sich 
in einer Silhouette, einem Namenszug oder einer nur für den Besitzer selbst ver- 
ständlichen Andeutung (vgl. Nr. 662) aussprechen, stehen Darstellungen allgemeiner 
Bedeutung, wie die Romanillustrationen auf der Teekanne des Herrn J. Epstein 
(Nr. 668), die Theaterszene auf der Tasse des Herrn Lütken (Nr. 680) und die 
Tasse mit den Bildnissen Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luise. 

Von der Plastik Berlins gab die Ausstellung dadurch ein reiches Bild, 
dass die Kgl. Porzellanmanufaktur aus ihrer Modellkammer neuere Wieder- 
holungen von den Figuren des Dessert-Services, das Friedrich der Grosse nach 
eigenen Angaben für die Kaiserin Katharina II. hatte herstellen lassen und das 
sich noch jetzt im Winterpalast in St. Petersburg befindet, ausgestellt hatte Es waren 
ausser der unter einem Baldachin sitzenden Kaiserin die den Thron schmückenden 
Gestalten der Fama, des Mars (Vgl. Nr. 688, Tafel XXIV), der Minerva, des Herkules und 
der Bellona zwei freistehende Figuren der Themis und Justitia, ferner vier den Thron 
im Kreise umgebende Gruppen von Vertretern der russischen Stände, zwölf einzelne 
Figuren von Vertretern der verschiedenen zum russischen Reiche gehörigen 
Nationen und endlich sechs Trophäen mit angeketteten Türken. Die Nach- 
bildung einer alten in der Manufaktur aufbewahrten Zeichnung, wahrscheinlich 
einer Vorskizze, veranschaulichte die Aufstellung der Figuren innerhalb einer wohl 
aus Zucker oder Konfekt gebildeten parkartigen Anlage*) Nach Grieninger war 
das ganze Service, Geschirr und Figuren, April 1772 fertig. Preussen unterhielt 
damals gerade sehr warme Beziehungen zu Russland. Schon 1770 hatte Friedrich 
der Grosse seinen Bruder, den Prinzen Heinrich, nach Petersburg geschickt, um 
die Interessen Preussens zu vertreten. Diese Verhandlungen führten zur Teilung 
Polens. Am 5. August 1772 wurde der Vertrag unterzeichnet Die Schenkung 
des Services wird jedenfalls in Verbindung mit diesen politischen Ereignissen 
gestanden haben. 

Als Modelleur der Figuren des Tafelaufsatzes kommt hauptsächlich der 
Modellmeister Friedrich Elias Meyer in Betracht der von 1761—85 in der 
Manufaktur tätig war. Nach Denina**) wurde Meyer 1723 in Erfurt als Sohn 
eines Bildhauers geboren. In Ootha, wohin sein Vater berufen war, habe sich 

•) Vergl. Schauessen und Porzellanplastik a. a. O. Abb. auf Seite 149. 
") Denina, La Prasse litteraire sous Frfderic II, Bertin, H. A. Rottmann, 1790, Bd. III, 
S. 30 u. ff. 
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der Herzog von Sachsen-Ootha für ihn interessiert und ihn nach Berlin geschickt, 
damit er sich unter Adam noch vervollkommne. Damit stimmt freilich nicht das Datum 
seiner Uebersiedelung nach Meissen, das als 1745, auch von Nicolai, angegeben 
wird. Denn Francois Oaspard Adam lebte von 1747—61 in Berlin. Als „premier 
sculpteur du roi" schmückte er Sanssouci mit einer grösseren Anzahl Skulpturen; 
im Grottenhaus des Lustgartens in Berlin, an der Stelle, die später von der alten 
Börse eingenommen wurde, leitetete er ein Bildhaueratelier, das die Schule für 
die Berliner Plastik werden sollte.*) Nach ihm übernahm sein Neffe, Sigisbert 
Michel, der Bruder Clodions, von 1764 — 70 das Atelier. Von diesem wissen 
wir, dass er auch auf dem Gebiete der Kleinplastik tätig war und Porzellan- 
gruppen geschaffen hat.**) 

Ein Vergleich der Arbeiten Gaspard Adams mit den Figuren des Dessert- 
services bestätigt nun in der Tat einen Schulzusammenhang zwischen dem 
französischen Künstler und den Modelleuren der Porzellanfiguren. Hier wie dort 
finden wir jene äusserliche Eleganz und formale Glätte, jene gespreizten, von 
hohlem Pathos erfüllten Gebärden, einen gewissen rhetorischen phrasenhaften 
Stil, der bis zum Uebermass geläufige Positionen wiederholt. Die Bewegtingen 
sind gesucht und geschraubt. Das in der Kunst der damaligen Zeit übliche 
Komponieren mit Kontrasten erscheint in höchster Uebertreibung. Von Einzel- 
heiten sind besonders zu beachten: die pathetische Handbewegung, das hoch- 
gezogene Knie bei den sitzenden Figuren, das „Ueber die Schulter schauen", die 
den Potsdamer Skulpturen und den Figuren des Tafelaufsatzes sowohl wie zahl- 
reichen anderen Arbeiten der Porzellanmanufaktur gemeinsam sind. Die aus dem 
Motiv durchaus nicht zu verstehende Haltung der Fama am Thron ist z. B. be- 
einflusst durch die Gruppe „La chasse" an der grossen Fontäne im Park von 
Sanssouci; die Haltung der stehenden Nymphe ist einfach im Gegensinne 
wiederholt. 

Auch in den späteren Figuren und Gmppen lässt sich der Einfluss der 
französischen Bildhauer deutlich verfolgen. Einzelne ihrer Arbeiten, wie der 
Merkur von Pigalle, sind direkt kopiert worden (Nr. 714). Es entsprach diese Be- 
deutung der französischen Plastik für die Manufaktur nur der hohen Meinung, 
die Friedrich der Grosse von ihr hatte. Auch Grieninger teilt diese Ansicht; 
spricht er doch auch von ihren Werken in Potsdam als von den Arbeiten der 
„grössten Meister".***) 

Vielleicht hängt mit diesem französischen Einfluss auch das Ueberwiegen 
des Mythologischen in der Plastik Berlins hervor. Einige dieser mythologischen 
Reihen, wie „die Musen 4 ', „Bacchanten", waren unter den ausgestellten Stücken 
wenigstens zum Teil vertreten (Nr. 689— 93 und 708— 1 1). Die Allegorien „die Jahres- 
zeiten," (Nr. 695) von Herrn Dosquet-Manasse, die „Tageszeiten" (Nr. 694) von Herrn 

') P. Seidel, das Bildhauer-Atelier Friedrich d. Gr. u. s. Inhaber im Jahrb. d. Kgl. Preuss. 
Kunstsamini. 1893. S. 101 u. ff. 

•*) Thirion, Les Adams et Clodions, Paris 1885. S. 288 u. f. 
— > a. a. O. S. 108. 
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K. Lüders sind wegen ihrer Auffassung interessant, in dem jedesmal eine der Zeiten als 
Jüngling bzw. Jungfrau, die übrigen als Kinder dargestellt sind. Aehnlieh sind 
auch die „Elemente" und die „Weltteile" in zwei Gruppen der Porzeüansammlung 
des Kunstgewerbemuseums behandelt. Die im Brande verunglückte grosse 
Gruppe des Hausierers mit seiner Frau in der Sammlung des Herrn K. Lüders 
(Nr. 740) lässt sich bis jetzt in einem zweiten Exemplar nicht nachweisen. In 
der Bemalung der Gruppe des Merkur, der von Amor eine Liebesbotschaft empfängt 
(Nr. 682), ist der Einfluss Meissens deutlich zu erkennen. Die Berlin eigentüm- 
liche Bemalung der frühen Zeit zeigt die Wiederholung des Mars vom Throne 
der Katharina: kräftige, die Flächen breit deckenden Töne, unter denen dunkel- 
purpur und eisenrot vorherrschen. Auch die Figur vom Kronleuchter des Neuen 
Palais Nr. 687 ist in lebhafte Farben gekleidet. Für die Datierung derselben ist 
eine Notiz bei Grieninger wichtig, in der er berichtet, dass die Kurfürstin von 
Sachsen bei ihrem Besuch am 28. Oktober 1769 den „Kronleuchter mit 21 Licht- 
tüllen" — eben den vom Neuen Palais, von dem eine Wiederholung im Schloss 
zu Ansbach sich befindet bewundert habe. Später wird die Bemalung flau und 
süsslich und lässt die ohnehin schon wenig erfreulichen Figuren nur noch reiz- 
loser erscheinen. 

Durch die Bezeichnung: „F. Meyer fecit: Berl: 1773" ist als sicheres Werk 
dieses Künstlers das Medaillonporträt der Nichte Friedrich des Grossen, Friderike 
Sophie Wilhelmine, der Gemahlin des Erbstatthalters Wilhelms V. von Oranien 
(Nr. 773), beglaubigt. Die im Jahre 1767 verheiratete Fürstin, der eine so 
schicksalsschwere Zukunft beschieden sein sollte, besuchte im Jahre 1773, wie 
Grieninger erzählt,*) die Manufaktur in Begleitung ihrer Oberhofmeisterin, der 
Frau von Dankelmann. Möglicherweise gab dieser Besuch Gelegenheit zur 
Schaffung des Medaillon. Durch dasselbe wird auch ein mit dem Jahre 1777 
bezeichnetes ganz verwandtes Porträtmedaillon als Arbeit Meyers erwiesen. Das- 
selbe befindet sich in der Sammlung des Kunstgewerbemuseums und stellt in 
ähnlicher Auffassung die Büste der Orossfürstin Maria Fedorowna dar. 

Von grösseren Biskuitwerken waren die Nachbildungen dreier Gruppen 
ausgestellt, die auf Friedrich den Grossen und seine Nachfolger Bezug haben. 
Zwei davon stellen in allegorischer Form politische Ereignisse dar, die eine die 
Stiftung des Fürstenbundes (1785), die andere bezieht sich auf den Baseler Frieden, 
der 1795 abgeschlossen wurde. 

Die erste Gruppe stellt Friedrich den Grossen in antiker Tracht mit unten 
zusammengebundenen langen Hosen dar. Er steht aufrecht da und hält in derRechten 
einen Ring, den eine links neben ihm sitzende bekrönte weibliche Gestalt, „das 
Reich", die in der Linken auf ihren Schoss einen Granatapfel hält, zu ihm auf- 
blickend, fasst Hinter dem König steht Merkur und hält einen Kranz über sein 
Haupt. Rechts vom Könige sitzt ein geflügelter Jüngling („Die Freiheit"), auf 
eine Sphinx gestützt. Hinter der Frauengestalt steht ein Füllhorn und ein Schild 

•) a. a. O. S. 203. 
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mit der Inschrift „Suum cuique MDCCLXXXV. Die Oruppe ist vom Bildhauer 
Alexander Trippel modelliert worden. Nach den Mitteilungen, die ich Hans 
Mackowsky verdanke,*) hatte Trippel, da er sich in seinen Hoffnungen, die durch 
Tassaerts Tod (1788) erledigte Hofbildhauerstelle zu bekommen, getäuscht sah, 
sich eine Genugtuung und Entschädigung verschaffen wollen und sich vom Kurator 
der Akademie der Künste von Heinitz die Erteilung eines grossen Auftrags erbeten. 
Heinitz ging darauf ein, und so schickte Trippel ein Modell zu einem Fürstenbund- 
denkmal ein, das am 2. Januar 1 790 in einer Sitzung der Akademie vorgelegt wurde, 
aber nicht uneingeschränkte Anerkennung fand. Man hatte vielmehr verschiedenes 
zu bemängeln. Der König solle dem Reich den Bundzweig übergeben, nicht 
umgekehrt, die Freiheit solle nicht schlummernd dargestellt sein, sondern vom 
Schlaf erweckt, oder bloss ruhend, ferner dürfe auf dem Schoss des „Reiches" 
kein abgefallenes Stück von einem Apfel liegen, sondern einige dem ge- 
borstenen Granatapfel entfallene Körner. Nach Vornahme der Aendcrungen — 
aus dem Bundeszweig wurde ein Bundesring — wurde die Gruppe in Porzellan 
ausgeführt und am 26. Juni 1790 vom Kurator nebst andern Porzellangruppen 
den Mitgliedern des akademischen Senates in seinem Hause vorgeführt 

Ueber die Bedeutung und die Urheber der zweiten Gruppe sind wir durch 
die bei Ernst Felisch in Berlin im Januar 1795 erschienene Nummer der „Moden- 
Oallerie", in der die Gruppe in zwei Ansichten dargestellt ist, unterrichtet Da- 
nach ist es eine „Allegorische Gruppe auf den Frieden Preussens mit der Republik 
Frankreich, ein Seitenstück zu der Gruppe auf die Stiftung des deutschen Fürsten- 
bundes." „Friedrich Wilhelm II. in altdeutscher Rüstung, kenntlich durch den 
Krönungsmantel und durch seine Gesichtsbildung, reicht in würdevoller Stellung 
und mit überredender Gebärde der auf ihren Waffen ruhenden und sehnsuchts- 
voll nach ihm heraufblickenden Göttin Europa die Rechte freundlich hin, indess 
der Friede, ein geflügelter Jüngling, dieser Göttin den Palmzweig darbietet" 
„Hinter dem Könige sitzt die alte Oöttin des Rechts „Nemesis", in ihrer Hand 
den Massstab, mit welchem sie den Wert der Taten parteilos abmisst; unter ihr 
befindet sich ein Rad, welches die Schnelligkeit bezeichnet, womit sie edle Hand- 
lungen zu belohnen, Stolz und Uebermut zu hemmen, verborgenen Frevel zu 
ahnden bereit ist." Auf dem Schild der Europa ist in Relief die Entführung 
der Europa dargestellt hinter ihr steht ein Harnisch, dessen Helm ein bärtiges 
Oesicht von porrrätartigem Ausdruck zeigt Der Sockel trägt die Inschrift 
Justam Europae Pacem". Die Gruppe ist „skizziert vom Rektor und Hofbild- 
hauer Schadow, vom Modelleur Schwarzkopf in Thon und vom ersten Modelleur 
und Vorsteher des Massekorps Riese in Biskuit ausgeführt" worden. „Der Preis 
möchte ungefähr 75 Rthlr. (Reichsthaler) machen." Ein altes Exemplar befindet 
sich im Marmorpalais in Potsdam. Unzweifelhaft ist mit den Darstellungen der 
Baseler Frieden gemeint dieser aber wurde erst am 5. April 1795 abgeschlossen. 



•) Vgl. auch C. H. Vogler, Der Bildhauer Alexander Trippel aus Schaffhausen. Schaff- 
hausen 1802. Seite 40 u. ff. 
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Man kann daher vermuten, dass die Gruppe vielleicht dazu bestimmt war, den 
König für den Frieden zu gewinnen. Denn die Minister und Generäle suchten 
auf alle Weise dem Könige, der von einem derartigen Vertrage mit Frankreich 
anfangs nichts wissen wollte, glauben zu machen, dass dieser Friede für ihn eine 
höchst ruhmvolle Tat bedeute „In der Olorie eines von ihm vermittelten Friedens 
werkes, in dem Gebiet und Verfassung des Reichs ihm ihre Unversehrtheit dankten, 
sollte dem Fürstenbund seines Oheims eine ruhmvolle Auferstehung werden.**) 

Die dritte Gruppe endlich, die die Bezeichnung tragt: „Riese fecit 1800", 
stellt die bekannte Anekdote dar, wie Friedrich der Grosse einem kleinen Prinzen 
(dem nachmaligen König Friedrich Wilhelm III) den Federball, womit ihn der 
Kleine belästigt, auf dessen hartnäckiges Drängen mit den Worten zurückgibt: 
„Du bist ein braver Junge! — Dir werden sie Schlesien nicht wieder nehmen."**) 
Der König wendet sich nach rechts zu dem Prinzen, der nach dem in 
der rechten Hand des Königs befindlichen Ball greift, während die Linke Friedrichs, 
hoch erhoben, nach aussen weist. Am Boden liegt ein Ballschläger und Säbel, 
daneben stehen Fahne und Gewehr, hinter dem König tragen drei Greifen eine 
Urne, auf dem die Parzen dargestellt sind. 

Wenn auch das gegenständliche Interesse bei allen drei Gruppen über- 
wiegt, so lässt doch die schlichte Auffassung und natürliche Sprache, die aus 
ihnen redet, sie erfreulicher erscheinen, als die meisten plastischen Arbeiten der 
Berliner Manufaktur aus früherer Zeit. 

Fürstenberg. Die Geschirrfabrikation dieser Fabrik lehnt sich zum Teil stark 
an die Erzeugnisse der Berliner Manufaktur an. So erscheint der Berliner „Relief- 
zierath" bei den Geschirren Nr. 778 des Herrn A Gwinner, das „Kurländer- 
muster" bei der Herrn M. Höhne angehörigen Tasse Nr. 786. Auch die als 
Gerättyp sehr interessante Wasserblase mit dem zur Aufnahme der Spirituslampe 
dienenden Untersatz zeigt als Randborte ein zuerst auf Berliner Geschirr vor- 
kommendes Ornament (Nr. 781). Selbständiges Erzeugnis ist dagegen das 
Kaffeeservice Nr. 782 des Herrn A. Schöller mit vortrefflich gemalten Darstellungen 
von kostümierten Tieren (vgl. Tafel XXVI). 

Als eine in Fürstenberg erfundene Dekoration ist wohl das in der grossen 
Terrine von Herrn J. Epstein vertretene Muster anzusehen, bei der die Fläche durch 
Riffeln in Felder von verschiedener Grösse geteilt sind, die abwechselnd mit 
Rokokokartuschen in zartem Relief, umwunden von Zweigen und Blumengirlanden, 
oder mit Reliefschuppen, oder auf glattem Grunde mit bunten Blumensträussen 
geschmückt sind. Bei den beiden Tellern Nr. 775 und 776 von Fräulein E.Stalmann ist 
der ganze Grund mit sehr fein ausgeführten Rokokoornamenten in Relief bedeckt, 
aus denen einzelne glatte Felder ausgespart sind. Das Mittelfeld zeigt in weicher, 
duftiger Malerei mit vorherrschendem eisenrot, blasspurpur und blau tanzende 



*) Vgl. Oncken, Das Zeitalter der Revolution. Bd. I. S. 728 u. f. 

**) Mitgeteilt in „Anekdoten und Charakterzüge aus dem Leben Friedrich des Zweiten. 
3. Aufl. Berlin 1787 bei Joh. Friedr. Unger. Zweite Sammlung", S. 59 u. f. 
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Schäferpaare. Sie stammen von der Hand des Malers Heinrich Holzmann, der 
um 1770 in Fürstenberg beschäftigt war.*) 

Von der von Simon Feilner 1757 modellierten, aus 11 Figuren bestehenden 
Bergmannsgesellschaft hatte Herr Dosquet-Manasse vier Bergleute ausgestellt, 
die die von Stegmann**) mitgeteilte Nachricht bestätigen, dass Feilner in denselben 
Personen seiner Bekanntschaft dargestellt habe. Sie geben sich durch die indivi- 
duelle Behandlung der Köpfe unzweifelhaft als Porträts zu erkennen. Die Be- 
malung ist sehr sorgfältig ausgeführt, sie charakterisiert die verschiedenen Per- 
sonen schon durch die wechselnde Wiedergabe der Hautfarbe, bedeckt freilich 
völlig die Masse. Drei Figuren sind von derselben Hand bemalt, die Bemalung 
der vierten (Nr. 794) weicht etwas ab, ist aber auch alt. (Vgl. Tafel XXVII). 

Für die Figur Nr. 795, das Gefühl (Amphitrite) hat Christian Scherer***) das 
Vorbild in einer Bronzestatuette des Herzoglichen Museums in Braunschweig, 
der Nachbildung einer Statue von Michel Anguier im Louvre, nachgewiesen. Von 
der Porträtkunst der Fürstenberger Modelleure legt die Biskuitbüste des Herzogs 
Friedrich Karl Ferdinand zu Braunschweig-Bevem (1729 1809), Nr. 798 (Tafel 
XXVIII) in der Sammlung des Herrn von Dallwitz das beste Zeugnis ab. 

Fulda. Von dieser im allgemeinen noch wenig bekannten Fabrik bot die 
Ausstellung eine nicht unbedeutende Zahl von Figuren: Kinder, ähnlich den 
entsprechenden Höchster Gruppen und Figuren, zum Teil in der Tracht Erwachsener 
(vgl. Tafel XXIX), einzelne Herren und Damen im Zeitkostüm u. a. Es ist eine drollig- 
zierliche, manchmal etwas linkisch anmutende Grazie, die in diesen kleinen nied- 
lichen Puppen lebt und über die vielfach mangelhafte Modellierung der Körper 
leicht hinwegtäuscht. Die Köpfchen, die zum Teil durch die hoch hinauf- 
gekämmten, die Stirn in hohem Wulste bekrönenden Haare eine charakteristische 
Form erhalten, sind nicht selten von sprechendem Ausdruck erfüllt. So glaubt 
man in der köstlichen kleinen Gestalt des Kavaliers im Schlafrock in der Sammlung 
des Herrn W. Gumprecht (Nr. 805) die verdriessliche Ungeduld herauszulesen, 
mit der er, offenbar jemanden erwartend, auf die Uhr schaut, und aus den 
Augen des Jünglings, der im Begriff steht, dem schlafenden Mädchen den Brief 
zu rauben (Nr. 813, Sammlung des Herrn A. Schöller), leuchtet die heimliche 
Freude über die gelungene Ueberraschung, der geöffnete Mund und die vor- 
geschobenen Lippen verraten Spannung und ängstliche Vorsicht, während sich in den 
Mienen des kleinen Mädchen mit dem Taubennest (Nr. 812 in derselben Sammlung) 
mütterliche Sorgfalt und Freude ausspricht. Die Bemalung, die entweder zierlich aus- 
geführte Blumensträusse oder Stoffmuster wiedergibt, ist so fein und geschmack- 
voll, wie kaum bei einer anderen Fabrik. Besonders reich bemalt ist die Dame 
Nr. 807 aus der Sammlung des Herrn L. Darmstaedter, die ein für Fulda be- 



•) Mündliche Mitteilung von Christian Scherer. 

*•) Heinrich Stegmann, Die Fürstlich Braunschweigische Porzellanfabrik zu Fürstenbelg, 
Braunschweig 1893, S. 53. 

"*) Kunstgewerbeblatt, N. F. I. 1 800, S. HO u. f. 
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zeichnendes, nach orange hinüberspielendes Rot zeigt. Dass auch die Oeschirr- 
dekoration in Fulda sich gleicher Sorgfalt und Kunst erfreute, zeigt die Tasse 
Nr. 799 von Frau M. Rosenfeld in klassistischem Geschmack, während die mit 
antiken Büsten gezierte Tasse Nr. 801 aus der Sammlung der Kgl. Porzellan- 
manufaktur roh und flüchtig gemalt ist 

Höchst. Für die Erweiterung unserer Kenntnisse von der Höchster Plastik, 
die im allgemeinen mit den Arbeiten Johann Peter Melchiors identifiziert wird, 
brachte die Ausstellung insofern wichtige Beiträge, als mehrere Werke anderer 
vor Melchior tätiger Modelleure vorhanden waren, von denen einige in dem 
Warenverzeichnisse von 1766*) erwähnt werden. So ist der vergnügte Schneider 
auf dem pfiffig in die Welt schauenden Ziegenbock in der Sammlung der 
Frau M. Rosenfeld (Nr. 841) wohl in der als „Schneider auf der Geiss" be- 
zeichneten Figur zu erkennen, als deren Preis 25 fl. angegeben werden. Das 
zärtliche Paar in der Laube von Herrn A. Schöller (Nr. 839) ist wahrscheinlich 
die mit 55 fl. bewertete „Liebesgruppe" und die Freimaurergruppe (Nr. 840) von 
Herrn von Dallwitz ohne Zweifel die gleichnamige mit 50 fl. verzeichnete Gruppe 
des Preiskurants. Die ziemlich hölzernen Figuren — nur der Schneider ist flott 
modelliert — gewinnen sehr durch die geschmackvolle eingehende Bemalung, 
die sich von der üblichen Staffierung der Melchiorschen Figuren stark abhebt. 
Besonders reich und fein ist die Bemalung der Liebesgruppe (Tafel XXX), bei der 
das Kostüm der Dame mit zierlichen, in purpur gemalten Blumensträussen dekoriert 
ist. Von demselben Künstler, wie die genannten Gruppen, stammt auch das 
tanzende Paar in der Sammlung des Kunstgewerbemuseums (Inv. Nr. 01,84/5) 
und eine zur Zeit im Besitze des Antiquars J. van Dam in Berlin befindliche 
Gruppe, in der wohl sicher die „Liebesbrunnengruppe" des Verzeichnisses von 
1766 (Preis 55 fl.) zu erkennen ist. Sie stellt dasselbe Thema dar, wie die 
Nymphenburgcr Gruppe Nr. 981 aus der Sammlung des Herrn L. Darmstaedter; 
beide gehen also wohl auf eine gleiche Vorlage, einen Stich, zurück. Der Urheber 
dieser Figuren kann möglicherweise der in den Jahren 1762— 66 erwähnte Modell- 
meister Laurentius Russinger gewesen sein. 

Eine ähnliche Bemalung wie die genannten Gruppen zeigt auch der in zwei 
verschieden staffierten Exemplaren ausgestellte Leuchter mit einem sich küssenden 
Schäferpaar zwischen den Leuchterarmen von Herrn A. Schöller (Nr. 837 und 838), 
der aber in der Modellierung eine ganz andere Hand verrät, als die erwähnten 
Arbeiten. Die schlanken Gestalten ähneln vielmehr Ludwigsburger Schäfergruppen 
(Nr. 941), sowohl in den Proportionen der Körper, wie in der nur durch leicht 
eingedrückte Falten belebten, schlicht herabfallenden Gewandung. Alle diese 
Oruppen und Figuren sind mit einem über der Glasur in eisenrot oder purpur 
gemalten Rad bezeichnet. Ob sich hieraus ein Schluss auf das spätere Auftreten 



*) Abgedruckt bei E. Zais, die Knrmninzische Porzellanmanufaktur zu Höchst. Main/ 1887. 
S. 141 u. ff. 
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der unterglasurblaiien Marke ziehen lässt, bleibt der Untersuchung reicheren 
Materials vorbehalten. 

Auch von den ausgestellten Werken Melchiors weist noch die „Mutter" aus der 
Sammlung des Herrn L Darmstaedter (Nr. 843) die Bemaiung mit purpurnen Rosen 
auf; später werden die der Melchiorschen Plastik eigentümlichen zarten, die ganzen 
Flächen deckenden Töne angewandt, oder es werden die Kostüme mit Streifen 
gemustert und mit Punkten geziert Ebenso wie diese durch schlichte natürliche 
Auffassung sich auszeichnende Gruppe ist der liegende Amor Nr. 842 des- 
selben Besitzers ein nur selten vorkommendes Modell. Vielleicht haben wir in 
diesem — auch die sonst für Melchiors Porzellanfiguren ungewöhnliche Orösse 
spricht dafür — eine Wiederholung des in verstelltem Schlafe nach einem Reil 
greifenden Amors in Alabaster zu sehen, den Melchior für die Fürstin von Taxis 
angefertigt haf) Jedenfalls ist dieses Motiv hier dargestellt. Die Glieder sind nicht 
im natürlichen Schlaf gelöst, sondern in einer gewissen Spannung, die andeutet, 
dass der kleine Gott, wenn er den Pfeil ergriffen, nach dem die Rechte ausholt, 
sich schnell wieder vom Boden erheben wird, um das gefährliche Geschoss 
abzusenden. 

Sonst bot die Ausstellung, abgesehen von den auf der Tafel XXXI dar- 
gestellten reizenden Figürchen von Frau M. Rosenfeld und der Gruppe des 
schlafenden Knaben, den ein Mädchen bekränzt, von Herrn A. Gwinner (Nr. 854) 
nicht das Beste der Kunst Melchiors, der innerhalb der deutschen Porzellan- 
modelleure eine besondere Stelle einnimmt In seinen Schilderungen der Kinder- 
welt und des einfachen bürgerlichen Daseins, die im starken Gegensatz zu der 
höfischen Plastik Meissens steht, klingen Töne an, die zuerst Rousseau geweckt 
und die dann in der Weltanschauung des jungen Goethe so stark zum Ausdruck 
kommen. Die Aufschrift des Goethemedaillons im Schloss zu Tiefurt: „Der Ver- 
fasser der Leiden des jungen Werther durch seinen Freund Melchior 1775 nach 
dem Leben gearbeitet" erscheint wie ein Bekenntnis. Auch Werther fühlt sich 
hingezogen zu den Kindern, zu den ungekünstelten Leuten aus dem Volke, mit 
Liebe malt er den kleinen Kreis, in der seine Lotte lebt und wirkt. 

Melchiors Plastik ist das Gegenstück zu Chardins Bildem. Nur ist alles 
bei ihm gemütlicher, warmsinniger, aber auch hausbackener. Aeusserlich ist 
Melchiors Kunst stark von Frankreich abhängig; er war in Paris. Falkonet, 
Leriche, Boizot, die Modelleure der Sevresplastik, haben ihm für seine rund- 
lichen Figuren mit den ovalen, langwangigen Köpfen die Wege gewiesen. Auch 
die Sockelbildung erinnert an die Sockel der Sevresfiguren. 

An Geschirren bot die Ausstellung aus der Frühzeit der Manufaktur in dem 
Tintenfass und den beiden Kästchen Nr. 815 bis 817 mit purpurgehöhten 
Rocaillen von Herrn L. Darmstaedter und in den durchbrochenen Konfektkörben 
und der Konfektschale in Form eines Weinblattes aus dem Besitz der Familie 



) Vgl. Nagler, Ktinstlerlexikon IX, S. 55. 
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von der Schulenburg und der Frau M. Stettiner mannigfaltige Oerätformen, deren 
Blumenmalereien zwar kleinlich, aber sehr sauber ausgeführt sind. Für die ein- 
farbige Malerei in dem für Höchst so charakteristisch leuchtenden Purpur, der hier in 
einer besonderen, in den übrigen Manufakturen sich nicht findenden Nuance erscheint, 
gab die Tasse Nr. 828 von Herrn Bachmann einen guten Beleg. Dass die 
Malerei naturgemäss schneller dem Umschwung des Geschmackes folgte als die 
Formen, Hess das Kaffeeservice Nr. 829 von Frau R. Goldschmidt erkennen, 
dessen Formen noch Rokokomotive zeigen, während in der dargestellten Land- 
schaften grosse klassizistische Vasen erscheinen. Ganz „antikisch" ist die Malerei 
auf der Kaffeekanne Nr. 830 von Frau M. Stettiner; in der kleinen Kanne Nr. 835 
von Herrn von Dallwitz endlich ist auch die Form schon gewandelt 

Frankenthal. Die Plastik Frankenthals, die der Zahl der Modelle nach 
der Produktion der Meissener Manufaktur zunächst folgt, ist sowohl durch die 
reiche Mannigfaltigkeit der Darstellungen, die sämtliche damals beliebte Themata 
umfasst, wie durch die zahlreichen, bei der Fabrik beschäftigten Bildhauer von ver- 
schiedener Eigenart besonders anziehend. Noch aus den ersten Jahren der Fabrik, 
als sie sich im Besitz der Hannong befand, stammt der Helenaraub des Herrn 
A. Schöller (Nr. 877) und mehrere andere Figuren und Gruppen. Eine derselben, 
im Besitz des Herrn L Darmstädter: ein Jüngling nach Weintrauben haschend, die 
ein Mädchen ihm entrissen, geht in der Komposition auf einen Stich von Joh. 
Georg Hertel, „Der Herbst", nach Jacopo Amigoni zurück. Andere, wie das 
Mädchen mit dem Vogelbauer (Nr. 884) von Herrn W. Dosquet-Manasse, die 
Dame im Pelzmantel (Nr. 888) von Frau M. Rosenfeld und vor allem das Liebespaar 
(Nr. 887) und die Toilettengruppe („Das Gesicht" Nr. 886) von Herrn A. Owinner 
(Tafel XXXH) sowie die Gruppe „Der Geruch" von Herrn A. Schöller, zeigen eine 
auffällige Verwandtschaft mit einem leierspielendem Mädchen aus Biskuit im 
bayerischen Nationalmuseum in München, das die Bezeichnung trägt: „J. A. Han- 
nong 1761", und sich somit als das Werk des Joseph Adam Hannong, eines 
der Söhne des Begründers der Fabrik, Paul Hannong, darstellt Wir sehen 
hier dieselbe kräftige, fast derbe Körperbildung, dieselbe Bewegungsmechanik 
dieselbe Behandlung des Haares, dessen vordere, das Gesicht umrahmende 
Partien gelockt sind, während der hintere Teil glatt heruntergekämmt ist. Auch 
die Kleidung, der kurze Rock der hinten in eine rundliche Spitze ausläuft, das 
knappe Mieder ist dieselbe, ebenso der rundliche ausdruckslose Kopf mit den 
kräftigen Backenknochen, den sie mit den ihr ebenbürtigen steifleinenen 
Kavalieren gemein haben. Die amüsante Toilettengruppe, die sich durch feine 
Bemalung auszeichnet, ist auch, abgesehen von ihrer allegorischen Maske, durch 
das Beiwerk interessant. So sind z. B. die Blumen, mit der die Dame ihr Haar 
schmückt, künstliche, denn sie entnimmt sie einem auf dem Tische stehenden 
Kästchen, in dem dieselben aufbewahrt werden. 

Alles, was diesen Gestalten fehlt: zierliche Anmut ausdrucksvolle Bewegungen, 
vollendete Modellierung, besitzen die Figuren in höchstem Masse, die man dem 
Hofbildhauer Konrad Link zuschreiben kann. Neben der im Oermanischen 
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Museum befindlichen, mit „Linck" bezeichneten allegorischen Gruppe mit den 
Porträtmedaiilons des Kurfürsten Karl Theodor und seiner Oemahlin, umgeben 
von Minerva, einer Muse und drei Kindern, geben die zahlreichen Arbeiten Links, 
die er für den Park von Schwetzingen ausführte, z. B. die Giebelreliefs des 
Minervatempels, die Brunnenfiguren vor demselben, die Reliefs in der Perspektive, 
ferner die beiden Monumente auf der Heidelberger Brücke und andere grössere 
statuarische Arbeiten einen festen Anhalt zur Bestimmung seines Stils, so dass 
sich eine grosse Anzahl von Porzellanfiguren Frankenthals auf ihn mit Sicherheit 
zurückführen lassen. Es gehören von den ausgestellten Arbeiten dazu: Das 
Schachspiel (Tafel XXXIII) und der Klarinettenbläser von Herrn A. Schöller, die 
Parzen (Tafel XXXIV) und Grazien von Herrn L Darmstaedter, die Büsten „Sommer" 
und „Herbst 4 * von Herrn von Pannwitz, die Jahreszeiten als Kinder von Frau 
M. Stettiner usw. (Nr. 890—906). Von den im Besitz des Museums befindlichen 
Stücken gehören ihm die Figuren aus der Folge der Monate und die Gruppen 
„Meleager und Atalante" an. Allen diesen Figuren gemeinsam ist zunächst der 
schlanke, geschmeidige Körperbau; es sind Jünglinge und Mädchengestalten, 
deren noch nicht von Fettpolstern bedeckte Körper den Knochenbau und das 
Spiel der Muskeln deutlich hervortreten lassen. Die Haarmassen sind in einzelne 
kräftige Wulste gegliedert und lebendig bewegt. Die rundlichen Gewandfalten 
fliessen in reichen Massen dahin und begleiten den Rhythmus der Körper- 
bewegungen in wirkungsvollem Spiel. In der eigentümlich seitlich nach oben 
gerichteten Kopfhaltung klingt zuweilen schmachtende Sehnsucht an, am meisten 
in dem Kopfe der den Sommer vorstellenden Frauenbüste 

Zu den besten Werken Links gehört unzweifelhaft das Schachspiel des Herrn 
A. Schöller. Jede Figur ist aufs sorgfältigste nachmodelliert und von fast porträt- 
artiger Individualität. Die weisse Königin ist eine Blondine mit vollen, runden 
Wangen, deren Züge die verwöhnte Schöne verraten, während die grossen 
schwarzen Augen ihrer brünetten Gegnerin kindlich naiv in die Welt schauen. 
Die Bemalung — nur gold und grün ist von vollendetem Geschmack. In der 
Gruppe der Parzen, die auf Wolken wie auf Wellen dahingetragen werden, 
ist das Spiel der Hände von besonderem Reiz. Sie wird im Preisverzeichnis von 
1777, ebenso wie ihr Gegenstück „Die Grazien", mit 30 ff. bewertet, die „Vier 
Jahreszeiten in vier Kindern" (Nr. 897) mit 10 fl. 

Wann Link in die Frankenthaler Manufaktur eingetreten ist, wissen wir nicht. 
Schon 1766 wurde er nach Mannheim versetzt mit der Bedingung, auch ferner 
für die Porzellanfabrik zu arbeiten. 1775 schickte er Zeichnungen für Gruppen 
ein. Vielleicht sind einzelne Werke, die bei weniger hervorragender Modellierung 
seinen Stil zeigen, wie die grosse Gruppe „Meleager und Atalante" von 1778 
nach seiner Zeichnung ausgeführt worden. 

Neben Hannong und Link besass Frankenthal aber auch noch andere 
tüchtige Modelleure, so den, der die tanzende Reifrockdame des Herrn 
von Pannwitz (Nr. 880) geschaffen. Herr Gumprecht besitzt eine Wiederholung 
der Figur nebst dem zugehörigen Kavalier. Sehr produktiv war ein noch un- 
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bekannter Künstler, von dessen Hand das Chinesenhaus und die Jagdgruppe 
von Frau M. Stettiner, die Chinesen und kleine Kavaliere und Damen, sowie 
das Liebespaar und die sich streitenden Paare in den Sammlungen der Frau 
M. Rosenfeld und des Herrn J. Kochenburger (Nr. 907_gi8) stammen. Der 
Chinese Nr. 908 ist eine Wiederholung der entsprechenden Figur im Chinesen- 
haus. Verbunden werden sie durch den gleichen Massstab, die gleiche 
Modellierung und verwandte Komposition der reliefartig aufgefassten, aus 
zwei Figuren gebildeten Gruppen. Nahe verwandt ist auch die Oruppe 
Nr. 919 in der Sammlung des Herrn L. Darmstaedter, in der man die im 
Preisverzeichnis von 1 777 mit 9 fl. bewertete Oruppe „Die verabschiedete Magd" 
erkennen kann. Die von den genannten Gruppen abweichende Komposition 
erklärt sich daraus, dass der Künstler einen Stich kopiert hat und zwar „La 
Servante congediee" von Balechou nach einem Gemälde von Jeaurat aus dem 
Jahre 1748. Amüsant ist die auf dem Stiche verzeichnete, von Lepicie" verfasste 
Scheltrede der Frau: 

Jour de Dieu depechons vite, que Ton d£tale 
Ne nous faisons point tirailler, 
Vous älteres ma bourse et la foi conjugale 
C'est trop prendre et trop travailler." 

Die Komposition ist unverändert übernommen. Der Stich zeigt ausserdem 
noch rechts von der Magd am Boden eine Kiste. Im Hintergrunde erscheint 
eine Wandnische mit einer Wasserblase. Die Flügeltür des Zimmers, die auf 
den Flur führt, ist halb geöffnet. Dieselben Züge, wie die Herrin in dieser Gruppe, 
weist auch die Frau auf, die ihren Mann verprügelt, so dass ihm die Nase blutet 
und die Perücke vom Kopfe gerutscht ist (Nr. 916, in der Sammlung des Herrn 
A. Schöller). Auch hier zeigt der kleine Kopf den Ausdruck zorniger Empörung, 
während das Gesicht des Mannes angstvoll verzogen ist. 

Bei der von einem anderen Modelleur herrührenden Oruppe Nr. 920 von 
Herrn L Darmstaedter lässt sich ebenfalls die Benutzung eines Stichs von Laurent 
Cars und Claude Donat-Jardinier nach einem Gemälde von J.-B. Greuze nach- 
weisen. Auch hier ist die Vorlage fast unverändert wiedergegeben. Nur der 
Stuhl, in dem der Kleine schläft, ist etwas verrückt, und die auf dem Stiche hinter 
der Mutter auf einem Tische stehende Wiege ist vor dieselbe an Stelle des auf 
dem Stiche dargestellten Bettkorbes gesetzt. Sogar kleine Details, wie Faltenlagen, 
sind von dem Modelleur kopiert worden. 

Von Melchior, der 1770—79 in Frankenthal tätig war und dort noch 
zahlreiche Gruppen und Figuren geschaffen hat — z. B. die Oruppe: Knabe, 
zwei Kinder durch eine vorgehaltene Maske erschreckend, in der Porzellan- 
sammlung des Museums war keine Frankenthaler Arbeit in der Ausstellung 
vorhanden. Dagegen war sein Schüler Adam Clair*) mit dem ausgezeichneten 
Reliefmedaillon des Kurfürsten Karl Theodor Nr. 923 vertreten, das sich nebst 

•) Ueber Adam Clair vgl. loh. Kraus, Die Marken oder Fabrikzeichen der Porzellan- 
manufaktur in Frankenthal. Frankenthal 1899, S. 25 u. 29 u. ff. 
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dem Porträt seiner Oemahlin, umgeben von allegorischen Figuren, auf einer grossen, 
von dem Museum jüngst erworbenen Biskuitgruppe, die die volle Bezeichnung 
des Künstlers trägt, wiederholt 

An Oeschirren war nur wenig ausgestellt: Zwei Paar durch ihren figürlichen 
Schmuck interessante Vasen (Nr. 867/68 und 870/71) von Herrn L Darmstaedter 
und vor allem von demselben Besitzer die grosse Schüssel Nr. 864, die eine Nach- 
ahmung einer japanischen Schüssel darstellt Da die Marke ganz versteckt und 
undeutlich an der Innenseite des Ringfusses angebracht ist, haben wir vielleicht 
ein mit bewusster Absicht als Fälschung hergestelltes Stück vor uns. 

Ludwigsburg. Auch für diese Fabrik waren mehrere Bildhauer von ver- 
schiedener Eigenart tätig. So erwiesen sich z. B. die geschmeidige Schäfergruppe 
(Nr. 941) von Herrn A. Schöller, die weniger erfreuliche grosse mythologische 
Oruppe (Nr. 938) desselben Besitzers, das niedliche Pärchen im Zeitkostüm (Nr. 040) 
von Frau M. Rosenfeld und endlich die beiden Miniaturgruppen: der Maler 
(Nr. 952) von Herrn A. Schöller und die humorvolle Allegorie auf die Eitelkeit 
(Nr. 951) von Herrn W. Dosquet-Manasse als Werke vier verschiedener Modelleure. 
Einer von ihnen kann vielleicht der um 1760 in Ludwigsburg tätige Ober- 
modellmeister Franz Anton Pustelli gewesen sein. 

Mit ziemlicher Sicherheit lässt sich das Werk des bis 1767 in der Manufaktur 
beschäftigten Bildhauers Johann Christian Wilhelm Beyer feststellen, da er in zwei 
von ihm herausgebenen grossen Abbildungs werken: „Oesterreichs Merkwürdig- 
keiten" (Wien 1779) und „Die neue Muse oder der Nationalgarten. Wien 1784" 
einen Teil der Modelle der Porzellanfiguren abgebildet hat Mehrere hat er auch 
später im Park von Schönbrunn, den er mit einem ganzen Heer von Statuen 
schmückte, in Marmor wiederholt In dem letzteren Werke bildete er auf der 
Tafel 26 unter dem Titel „Die Huldgöttinnen" (Aglaia, Thalia, Euphrosyne) die 
Oruppe Nr. 935 (Tafel XXXV) von Frau J. Hainauer ab, und zwar als Beispiel 
einer Gartendekoration. In der Abbildung, die die Oruppe im Gegensinne darstellt, 
fehlt nur der Oürtel und der Teil des Gewandes, der den Schoss der mittleren 
Oöttin bedeckt Von den zahlreichen Bacchantengruppen Beyers, die jedenfalls 
zusammen ursprünglich einen grossen Tafelaufsatz gebildet haben, waren zwei 
Gruppen (Nr. 933/34, Tafel XXXV) aus demselben Besitz ausgestellt Von der 
Folge der Musikanten waren vier (drei Modelle) vorhanden, zwei (Nr. 929 und 930) 
im Besitz der Frau M. Stettiner und zwei (Nr. 931 und 932) aus der Sammlung 
des Herrn L Darmstaedter. 

In seiner jüngsten Veröffentlichung über Ludwigsburger Porzellan in den 
Mitteilungen des Württembergischen Kunstgewerbevereins Stuttgart 1902/03 spricht 
Pfeiffer auf Seite 248 diese Musikanten dem Bildhauer Joseph Weinmüller zu. 
Allein diese Ansicht kann ich nicht teilen. Man vergleiche nur die Haltung der 
Spinettspielerin mit der Ariadne, die durch die entsprechenden Abbildungen in 
den genannten Werken Beyers als unzweifelhafte Arbeit dieses Künstlers 
beglaubigt sind. Es ist bei beiden genau dasselbe Bewegungsmotiv, bei dem 
beide Arme zur rechten Seite geworfen sind, so dass der Oberkörper in den Hüften 
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nach rechts gedreht wird, während der Kopf in entgegengesetzter Bewegung 
schräg nach links, in derselben Ebene wie die Oberschenkel, mit starker Neigung 
nach unten hin gerichtet ist Es ist dieses überhaupt ein Lieblingsmotiv Beyers, 
das, wenn auch in etwas veränderter Form, bei der ebenfalls durch die 
Abbildung in „Oesterreichs Merkwürdigkeiten" als sein Werk bestätigten Artemisia, 
ferner in der Bacchantin, die den Widder schlachtet, der Fischerin, der Flora, 
der Liberias, Abundantia und Veritas,*) die auch Pfeiffer Beyer zuschreibt, sich 
findet. Uebrigens ist die Senkung des Kopfes, die bei der Spinettspielerin durch 
die auf dem Schosse liegenden Noten, bei der Ariadne durch den Panther, 
bei der Artemisia durch die Trauer bedingt ist, nicht bei allen Figuren begründet; 
das Motiv ist ganz äusserlich wiederholt worden. 

Die starke Bewegung, in der die Musikanten dargestellt sind und die Pfeifer 
Anlass gibt, sie Beyer abzusprechen, fällt allerdings auf, wenn man sie mit den 
erwähnten Stichen vergleicht. Der Unterschied verliert sich aber sofort bei einer. 
Nebeneinanderstellung mit den den Abbildungen entsprechenden Porzellanfiguren. 
Hier finden wir dieselbe starke Spannung des Körpers, bei der Kopf und Kniee 
sich wie die Enden eines angezogenen Bogens nähern, während die Abbildung 
freilich die Körper gestreckter erscheinen lassen. Es macht sich hier stärker der 
Einfluss der Antike geltend, während die lebendiger bewegten Porzellanfiguren 
noch das Temperament der Rokokokunst besitzen. Neben dem verwandten 
Bewegungsrhythmus lassen übrigens auch die Proportionen der langgliedrigen 
Körper und der antikisierende Kopftypus die engen Beziehungen der Musikanten 
zu den Bacchanten erkennen. 

Von den ausgestellten Porzellanen wird man auch den sehr lebendigen 
Putto auf dem Delphin (Nr. 937) Beyer zuschreiben dürfen. Er gehört vielleicht 
nebst der Flussgöttin (Nr. 936) von Frau J. Hainauer zu dem grossen Tafelaufsatz, 
der am Geburtstage des Herzogs Karl von Württemberg im Jahre 1764 in dem 
in ein „palais enchante" umgewandelten Hof des Ludwigsburger Schlosses auf- 
gestellt war. In einem 17 Fuss langen und 11 Fuss breiten Bassin sah man 
aus Porzellan gebildet: Neptun auf seinem Wagen und Grotten mit den ge- 
fesselten Winden. Weiter heisst es dann in dem Bericht von Uriot:**) „Quatre 
autres rochers simm&riquement dispos£s sontenoient chacun une groupe dont 
la figure principale 6toit un grand Fleuve versant aussi les eaux dans le bassin. 
Les bords Itoient garnies de petits rochers sur les quels on voyait des Dauphins, 
des Tritons, des Enfans et des PScheurs dont les attitudes et les amusements Itoient 
varies par l'imagination la plus feconde et la plus pittoresque." Möglicherweise 
gehörten auch die Fischerin im Kunstgewerbemuseum und das männliche Gegen- 
stück in der Staatssammlung vaterländischer Kunst- und Altertumsdenkmale in 
Stuttgart dazu. 

•) Vgl. die Abbildungen in „Kollektion Oeorg Hirth. 1. Abt Deutsch Tanagra." 
~) Uriot, Description des fetes donnees ä l'occasion du jour de naissance de Son Altesse 
Screnlssimme Monseigneur le duc regnant de Wurtemberg et Teck etc. AStougard, chez Chr. Fr. 
Cotta, 1764, S. 143 u. f. 
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Nymphenburg. Der geistreiche und temperamentvolle Modelleur, der die 
entzückenden, von sprühendem Leben erfüllten Figuren der Damen und Kavaliere 
(Tafel XV u. XXXVII), der Figuren der italienischen Komödie, der Liebespaare usw. ge- 
schaffen, von denen die Ausstellung eine grosse Anzahl der besten Modelle, zum Teil in 
vollendeter Bemalung, vorwies, wird im Katalog der Sammlung Georg Hirth mit 
dem Namen des Modellmeisters Dominikus Auliczek belegt Die ebendaselbst ab- 
gebildeten grossen Statuen des Nymphenburger Parkes von Auliczek, die diese 
Benennung rechtfertigen sollen, widerlegen dieselbe im Gegenteil aufs schlagendste. 
Es gibt keinen krasseren Gegensatz als zwischen diesen, in gemessener Ruhe 
dastehenden, muskulösen und breitschultrigen Gestalten und jenen von momentaner, 
zuckender Bewegung erfassten, überschlanken, nervösen und feingliedrigen 
Porzellanfiguren. Dort Schweigen, schwerblütige Ruhe und kalte Gemessenheit, 
hier jäher Aufschrei, plötzliche Wendung, kühne Bewegung; ein sich Neigen 
und Drehen, ein Haschen und Sträuben und selbst die Ruhe nur als schnell vor- 
übereilender Augenblick gestaltet. Auch die Gewandbehandlung ist eine durch- 
aus verschiedene. Von der virtuosen, breit stilisierenden Modellierung der Ge- 
wandung der Porzellanfiguren, deren grosse, glatte Flächen in scharfen Kanten 
aneinanderstossen, ist nichts in dem kleinlichen, krausen Gefältel des Mantels der 
beiden Götterstatuen zu entdecken. Es geht auch nicht an, diesen Unterschied 
damit zu bemänteln, dass man sagt, „der kühle Hauch der antikisierenden Zeit", 
deren sich Auliczek nicht habe entziehen können, liege über diesen. Auch in 
den späteren Werken Konrad Lincks, den 1781 und 1790 entstandenen Denk- 
mälern auf der Heidelberger Brücke, zeigt sich eine kältere Auffassung und leb- 
losere Formen spräche, als in seinen jüngeren Arbeiten, aber trotz der Unterschiede 
lassen sich doch unverkennbare Berührungspunkte herausfinden, man erkennt 
deutlich die Handschrift des Schöpfers der reizvollen Porzellanfiguren. Es ist aber 
eben ein ganz anderer Geist und ein durchaus verschiedener Formencharakter, der 
aus den Statuen, des Nymphenburger Parks im Gegensatz zu den Porzellanfiguren 
spricht. Auch die bei Hirth abgebildeten Putten aus demselben Park sehen gegen- 
über dem kecken Amor in der Sammlung des Herrn von Pannwitz, der die ganze 
Welt in seinem Netz gefangen hält, wie schläfrige, blöde Oesellen aus. 

Will man unter den Porzellanfiguren der Nymphenburger Manufaktur nach ver- 
wandten Modellen suchen, die auf Auliczek zurückgehen könnten, so findet man viel 
eher in der das „Feuer" darstellenden Venus (Nr. 970) in der Sammlung des Herrn 
A. Schöller Aehnlichkeit mit den erwähnten Statuen, sowohl inderFormbchandlungwie 
im geistigen Ausdruck. Sie gehörte wahrscheinlich zu einem grossen Tafelaufsatz, der 
die vier Elemente darstellte. Die „Erde" und das „Wasser" befinden sich in einem 
bemalten Exemplar in der Staatssammlung vaterländischer Kunst- und Altertums- 
denkmale in Stuttgart, in einem unbemalten im Nationalmuseum in München. 

Für die durch O. von Falke geschehene Zuteilung der fälschlich Auliczek 
zugeschriebenen Figuren an Franz Bastelli spricht sowohl das rassige Temperament, 
das aus ihnen hervorbricht, als auch gewisse, eher auf einen Italiener als einen 
Deutschen hinweisende Frivolitäten einzelner Figuren. 
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Unter den ausgestellten Arbeiten verdienen besonders die schwungvollen 
pathetischen Gestalten der Madonna und des Johannes aus der Sammlung des 
Herrn L. Darmstaedter, die zu beiden Seiten eines Crucifixus zu stehen be- 
stimmt waren, wegen ihrer grossartigen Bewegung sowie effektvollen Bemalung 
(Tafel XXXVI) besondere Hervorhebung. Die äusserliche, zur Schau getragene 
Empfindung muss man den religiösen Anschauungen des 18. Jahrhunderts zu- 
gute halten. 

Geradezu entzückend sind die beiden Krinolindamen Nr. 972 und 973 (Tafel XV 
und XXXVII), bei denen die Massen des Reifrockes in grosse, wie mit einem kühnen 
Zuge hingestrichene Flächen gegliedert sind. Die charmante Dame mit der Kürbis- 
flasche stellt sich zweimal in verschiedener Bemalung vor. Während der Dekor 
bei dem Exemplar des Herrn L Darmstaedter (Nr. 974) an sich sehr reich und 
geschmackvoll ist, kommt dagegen bei der einfachen Tönung des Rockes der 
Figur des Herrn von Pannwitz (Nr. 975) das Spiel der Falten besser zur Geltung, 
das bei dem anderen Exemplar von den gemalten Streifen gestört wird. 

Auch die Dekoration der Geschirre weist bei manchen Stücken in Nymphen- 
burg eine solche Vollendung und reizvolle Eigenart der Motive auf, wie bei keiner 
anderen Manufaktur. Zwei schöne Beispiele bieten die Kannen Nr. 955 und 956 
in der Sammlung der Königlichen PorzeNanmanufaktur. Bei der einen fügt sich 
in die Landschaft ein goldener Rocaillebogen in kühner Phantastik ein, bei der 
anderen ist der ganze Körper von Rocaillen übersponnen, die in ihrer Linien- 
führung der Silhouette des Gefässes folgen. Zwar glänzend in der Ausführung, 
aber etwas schwer und überladen, wirkt der Blumendekor auf der Schüssel Nr. 960 
des Herrn A. Schöller. 

Die kleineren deutschen Manufakturen. Für die Erweiterung der 
noch unvollkommenen Kenntnis der kleineren Porzellanfabrikcn des 18. Jahr- 
hunderts lieferte die Ausstellung nicht unerhebliche Beiträge, insofern als aus den 
wenn auch nicht sehr zahlreichen, so doch qualitativ bedeutenden Arbeiten auf 
eine verhältnismässig hohe Leistungsfähigkeit einzelner Manufakturen geschlossen 
werden konnte. Die aus der Fabrik zu Ansbach-Bruckberg stammenden Ge- 
schirre, das Service des Herrn L Darmstaedter (Nr. 993) mit den kleinen zier- 
lichen Frauenköpfchen an den Ausgüssen und die Teekanne (Nr. 994) des Herrn 
A. Schöller mit dem sehr sauber modellierten Tierkopf als Ausguss, sowie die 
Gruppe Nr. 1001 desselben Besitzers stellten sich sowohl in der Modellierung 
wie Bemalung als wenn auch nicht hervorragende, so doch tüchtige künstlerische 
Leistungen selbständiger Art dar. 

Unter den Thüringischen Fabriken repräsentierte sich am günstigsten Kloster 
Veilsdorf, von dem die hübsch staffierten Leuchter (Nr. 1021, 22), die auf einen Stich 
von J.-J. Pasquier nach einer Zeichnung von J. Roettiers in den „Elements 
d'orfevrerie par Pierre Germain, Paris, 2. partie, 1748 (Nr. 71)" zurückgehen, sowie 
verschiedene Geschirre ausgestellt waren, deren Dekorationen flotte Zeichnung 
mit geschmackvoll zusammengestimmten, eigenartigen Farbenharmonieen ver- 
banden. Auch die Fabriken zu Volkstedt bei Rudolstadt und zu Gotha 
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scheinen über tüchtige Kräfte verfügt zu haben, während die zu Limbach und 
Wallendorf mehr in die Reihe der bäuerlichen Kunstbetriebe zu stellen sind. 
Doch ist die Produktion der thüringischen Fabriken noch zu wenig bekannt, als 
dass ein abschliessendes Urteil über ihre Leistungsfähigkeit gegeben werden dürfte. 

Wien. Infolge der zur gleichen Zeit im K. u. K. österreichischen Museum 
für Kunst und Industrie veranstalteten Ausstel'ung von Altwiener Porzellan waren 
die Erzeugnisse dieser Manufaktur nur spärlich vertreten. Den auch im Porzellan 
hervortretenden Wiener Barockstil veranschaulichten die beiden Gefässe Nr. 1028 
und 1029 in der Sammlung des Herrn L. Darmstaedter, die jene für die Wiener 
Geschirre jener Zeit charakteristische Ornamentik tragen: ein Gittermuster, 
gebildet aus eisenroten Strichen, das entweder auf den Kreuzungspunkten goldene 
rotumrandete Vierblätter trägt oder in der Mitte einer jeden Raute einen goldenen 
rotumränderten Punkt zeigt, sowie Palmetten in überglasurblau und blasspurpur 
oder in grün, hell- und dunkelpurpur. Der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
gehört schon das Kaffeeservice des Herrn F. Clemm an (Nr. 1036), das in voll- 
endeter Malerei Blumen und kleine zierlich ausgeführte Bilder mit Liebespaaren, 
spielenden Kindern u. a. zeigt. In den Formen sind Sevresmodelle in selb- 
ständiger Umbildung verwandt worden. Nicht viel später ist das Kaffeeservice 
Nr. 1037 von Herrn L Darmstaedter. Oerade die etwas weichliche und flaue 
Bildung der Schnörkel, die federartigen Ooldrocaillen, die den Rand der Gefässe 
zieren, und die Goldmalerei in zwei Tönen sind für Wiener Arbeiten jener Zeit 
bezeichnend. Die Form der Anbietplatte, deren Rand als Ast gebildet ist, über 
den die Blätter sich herumlegen, kehrt auch auf einer Platte im Besitz des Fürsten 
Franz Auersperg wieder, die das Datum 1771 trägt. Von der reichen Empire- 
dekoration der Wiener Manufaktur mit farbigen Gründen und Reliefgold gaben 
wenigstens einige Tassen des Herrn A. Schöller eine Anschauung. 

War so Wien auf dem Oebiete der Oeschirrfabrikation nur sehr mangelhaft 
repräsentiert, so boten doch die von Herrn L. Darmstaedter ausgestellten Figuren 
sämtliche Typen der weder sehr umfangreichen noch mannigfaltigen Wiener 
Porzellanplastik. Von pikantem Reiz sind besonders die kleinen zierlich gespreizten, 
etwas preziösen Figürchen Nr. 1045 und 1046. Eine der besten Figuren, die Wien 
überhaupt geschaffen, ist der schlanke, vornehme Kavalier Nr. 1047 mit porträt- 
mässigen Zügen. Der Kavalier Nr. 1049 befindet sich auch in weiss unter den 
Figuren des grossen Tafelaufsatzes des Cisterzienserstiftes Zwettl, den der Convent 
dem Abt Rainer I. Kollmann im Jahre 1769 zu dessen 70. Geburtstage schenkte. 
Die Biskuitbüste Haydns hat als Werk des damals führenden Modelleurs Orassi 
besonderes Interesse 

Hausmalereien.*) Unter den verhältnismässig zahlreichen Porzellanen der 
Ausstellung, deren Dekoration nicht in einer der Manufakturen, sondern von 
einem Hausmaler ausgeführt worden sind, gaben sich die Arbeiten Bottengrubers 



•) J. Folnesics, Ausstellung von Alt-Wiener Porzellan, Einleitung S. VIII, schlägt die 
Bezeichnung „Hausdekorationen" vor. 
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durch ihre etwas schwer wirkenden breiten Malereien, die den ganzen Grund 
füllen, leicht zu erkennen. Die Untertasse Nr. 1059 des Herrn J. Simon weist die- 
selbe Dekoration auf, wie das Kaffeeservice von Bottengruber im Nordböhmischen 
Museum zu Reichenbach. 

Von den Schwarzmalereien, die man auf den Breslauer Maler Preussler zurück- 
führt, lassen sich die Vorlagen für die Darstellungen auf dem chinesischen Teller 
Nr. 1063 aus der Sammlung des Herrn von Dallwitz nachweisen. Es sind zwei 
Stiche von Benoit Audran nach Oemälden von Francesco Albani im Louvre 
kopiert worden. Der eine stellt Adonis dar, von Amor zur schlafenden Venus 
geführt, auf dem anderen lässt Diana durch ihre Nymphen den schlummernden 
Amoretten ihre Waffen rauben. Die Chinesen auf der achtkantigen Vase gehen 
wahrscheinlich auf die Abbildungen eines Reisewerkes zurück. 

Auch von Wolfsburg, von dem das Museum einen Humpen mit bacchischen 
Darstellungen in einfarbiger eisenroter Malerei mit der Bezeichnung: „C. F. de 
Wolfsbourg pinxit: 1729" besitzt, waren zwei Arbeiten vorhanden, eine kleine Tee- 
kanne mit spielenden Kindern von Herrn A Rhaydt, und ein kleines Tässchen mit 
einer Reiterschlacht von Herrn von Dallwitz. Alle diese Stücke, zu denen noch 
eine Teetasse nebst Untertasse in der Sammlung des Ritter von Lanna in Prag 
mit einem Kinderbacchanal, und vielleicht auch ein Spülnapf mit einer Hafen- 
landschaft in der Sammlung der Kgl. Porzellanmanufaktur Berlin hinzuzurechnen 
sind, geben sich sowohl durch den charakteristischen Ton der Farben wie die 
Zeichnung des Figürlichen und die Behandlung des Baumschlages als Arbeit Wolfs- 
burgs zu erkennen. Wolfsburg war ein Landsmann Bottengrubers und Preusslers. 
Am 11. Mai 1736 berichtete der sächsische Gesandte in Berlin, dass dort ein 
Wolfsburg aus Schlesien sich aufhalte und der Kronprinzessin eine von ihm „en 
emaille" gemalte Garnitur aus Meissener Porzellan überreicht habe,*) und ein 
Teller mit buntem Wappen im Spiegel und breiter goldener Laub- und Bandel- 
werkborte auf dem Rande in der Porzellansammlung in Dresden trägt die Be- 
zeichnung: „Peint par Charles Ferdinand de Wolfsbourg ä Breslau l an 1748". 

Neben diesen drei Hausmalcrn Hess sich noch ein vierter auf der Ausstellung 
mit Namen benennen, ein allerdings sehr unbedeutender Künstler, der sich auf 
dem Spülnapf Nr. 1078 des Herrn von Dallwitz als „Ferner" bezeichnet. Auch 
der Spülnapf Nr. 1079 ist von ihm „überdekoriert", ± h. ein vorhandener in der 
Manufaktur hergestellter Dekor durch Zutaten bereichert worden. 

Unter den übrigen Hausmalereien löst sich dann noch eine Gruppe unter- 
einander eng verwandter Arbeiten (Nr. 1064—1071) heraus, bei denen als Farben 
vorzugsweise eisenrot und grün verwandt sind. Das Randornament bildet in der 
Regel eine sehr zierlich gemalte Goldspitze, die zumeist vier grössere Spitzen aus- 
sendet Das Laubwerk der Bäume ist sehr dicht und üppig, häufig sind die Lichter 
mit einem spitzen Oriffel herausgraviert. Zu den besten Arbeiten dieser Oruppe 
gehören die Kanne Nr. 1064 von Herrn J. Simon und der Teller Nr. 1065 des Herrn 

•*) Vgl. Berling, a. a. O., Anmerk. 15Z 
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L Darmstaedter. Auch die Ueberdekoration der Teetasse Nr. 1070 und der Ein- 
satzschale Nr. 1071 in der Sammlung des Herrn von Dallwitz sind dazu zu rechnen. 
Porzellan mit verwandten Hausmalereien besitzt das Museum zu Schwerin, die 
Porzellansammlung in Dresden, sowie die Kunstgewerbemuseen in Dresden, 
Hamburg und Cöln. 

Die atisserdeutschen Fabriken. So wenig zahlreich auch die zur Aus- 
stellung gelangten italienischen Porzellane waren, so beanspruchten dieselben doch 
bei der spärlichen Vertretung dieser Arbeiten ausserhalb Italiens, sowie bei der 
grossen Menge der gerade von den Produkten der Fabrik zu Capo di monte kur- 
sierenden Fälschungen besonderes Interesse. 

Unter den der Fabrik zu Venedig zugeschriebenen Porzellanen lässt sich 
für die Darstellung auf der Schüssel Nr. 1083 des Herrn L Darmstaedter die 
Vorlage in einem Stich von Joh. Georg Hertel nach F. Zuccarelli nachweisen. 

Der für Capo di monte so charakteristische Reliefschmuck der Geschirre war 
in mehreren Beispielen der Sammlung des Herrn L Darmstaedter und des Herrn 
von Pannwitz vorhanden. Sie zeigten alle eine eigenartige, graue, glr^e Masse. 
Sowohl bei den kleinen Relieffigiirchen wie hei den Rundfiguren, z. B. d :r schönen 
Leda des Herrn L. Darmstaedter, darf als besonderes Merkmal die in kleinen, 
nebeneinandergesetzten roten Pünktchen aufgetragene Fleischfarbe tv/ddinet 
werden. Bei manchen Arbeiten bleibt die Zuteilung an Capo di monte odor an die 
Fabrik von Buen Retiro, die bekanntlich die Fortsetzung der Neapolitaner Fabrik 
war, der Spezialforschung vorbehalten. Sicher spanisch ist die grosse Gruppe 
der Kinder mit dem Widder von Herrn A. Gwinner (Nr. 1112). Aehnüche Arbeiten 
gleichen Massstabes wurden zum Schmuck der Königlichen Schlösser hergestellt, 
zu deren Ausstattung ja das Porzellan in einem Umfange wie nirgend wo anders 
herangezogen wurde. 

Während diese Fabriken nur lokale Bedeutung erlangten, schwang sich da- 
gegen die französische Staatsmanufaktur zu Vincennes-Sevres zu einer über die 
Grenzen ihrer Heimat weit hinausreichenden Herrschaft empor. Der schwierigen 
Aufgabe, ein von Meissen in der Dekoration unabhängiges Porzellan zu schaffen, 
wurde sie in der Weise gerecht, dass sie dem ihr zur Verfügung stehenden 
Material all den Farbenreichtum zu entlocken verstand, den die weiche Masse 
gegenüber dem deutschen Hartporzellan ermöglichte. Auch in der Plastik 
schuf sie in den Biskuitfiguren eine ganz besondere Gattung, die später von allen 
europäischen Fabriken nachgeahmt wurde. 

Die verschiedenen für Sevres charakteristischen farbigen Fonds waren auf 
der Ausstellung in ausgezeichneten Stücken (vgl. Tafel XXXVIII und XL) ver- 
treten: der königsblaue Grund, in der Frühzeit wolkig und durchsichtig, 
später opak und gleichmässig, in den Geschirren von Herrn W. Weisbach und 
Herrn F. Clemm, das Rose Du Barry (Rose Pompadour*), besonders in der 
schönen Schale mit durchbrochenem Deckel von Herrn L. Darmstaedter, der 

*) Vgl. R. Stettiner, Die Porzellanmanufaktur m V'mccnnes und Sevres im Jahrbuch der 
Kgl. Preuss. Kunstsammlungen. Berlin 1693, S. 145 u. f. 
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türkisblaue Grund in den beiden Stöcken aus dem Service der Kaiserin 
Katharina, der Teekanne des Herrn F. Clemm und der Schale des Herrn 
L Darmstaedter. Eines der kostbarsten und glänzendsten Beispiele des „porcelaine 
a emaux" (.jewelled porcelain") ist der Suppennapf (Nr. 1 146) des Herrn L Darm- 
staedter, bei dem auch die Technik deutlich zu sehen ist, da einige Email- 
perlen abgesprungen sind. Die Schmelzflüsse, die die kleinen Blumensträusse 
in den ovalen Medaillons bilden, sind auf schraffierten Goldblättchen befestigt. Als 
Umrahmung ist ein Kranz aus ziseliertem Golde aufgekittet Es ist ein zwar 
prunkvoller, aber auch die Grenzen der Keramik überschreitender Dekor, bei dem 
die Technik des Emails auf Gold auf das Porzellan übertragen ist. 

Reizvoller, weil leichter und gefälliger, als der Schmuck der farbigen Gründe 
ist die „oeil de perdrix" genannte Dekoration, bei der Punktkreise auf einen leicht 
getönten Grund gesetzt sind, eine geschmackvolle Umwandlung des Meissener 
„Mosaique". Auch der hübsche Randschmuck in dem zierlichen Solitaire Nr. 1118 
des Herrn F. Clemm, der zwischen gekreuzten Bändern blauweisse Rauten zeigt, ist 
als eine geschickte Umdeutung dieses in Deutschland beliebten Dekors zu be- 
trachten. Die Zuckerdose Nr. 1113 in derselben Sammlung mit türkisblauen Quer- 
bändern entlehnt ihre Dekoration Stoffmustern, ebenso wie die grosse Meissener 
Deckeltasse Nr. 231 und die Ansbacher Teetasse Nr. oog. Wohl die schönste 
aller französischen Geschirrdekorationen aber weist der Teller des Herrn L. Darm- 
staedter auf, eines der frühsten Beispiele von päte dure in Sevres, wo bekanntlich 
erst seit der Entdeckung der Kaolinlager in Saint-Yrieix im Jahre 1768 Hart- 
porzellan in grösserer Anzahl hergestellt werden konnte. Die Chinesen im Spiegel 
und die chinoisierenden Blumen auf dem Rand zeigen den eigenartigen Charakter 
der Entwürfe des Jean Pillement. 

Von Falconets Tätigkeit für die Manufaktur legt die Kopie seiner berühmten 
Marmorgruppe von 1763, Pygmalion und Galathea,*) von Herrn L Darmstaedter, 
sowie die beiden Statuetten Amor und Psyche von Frau F. Lewy beredtes 
Zeugnis ab. Der warme, weiche Ton des Sevresbiskuits, das alle Feinheiten des 
Modells mit grösster Genauigkeit wiedergibt, eignet sich allerdings auch wie 
kaum ein anderes Material dazu, den edlen Marmor zu ersetzen. Die beiden 
köstlichen Gruppen von Satyrn und Nymphen im Besitz der Kgl. Porzellan- 
manufaktur (Tafel XXXIX) kommen der graziösen Kunst Clodions am nächsten. 
Von den zwanzig Statuetten berühmter Männer, die dem Prinzen Heinrich von 
Preussen bei seinen Besuchen in Paris in den Jahren 1784 und 1788,89 von 
Ludwig XVI. geschenkt wurden, waren drei aus dem Kgl. Schloss zu Berlin zur 
Ausstellung gegeben: Racine von Boizot, Vauban von Bridan und Descartes von 
Pajou. Erfreulicher als diese Bildnisse ist der lebenswahre Kopf des Generals 
Bonaparte im Besitz der Kgl. Manufaktur. 

Adolf BrUning. 



*) Vgl. Stettiner, a. a. O., S. 148. 
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Zum Verständnis der Beschreibungen ist folgendes zu beachten. Bei den 
Bezeichnungen der einzelnen Stücke sind möglichst die in den alten Inventaren 
stehenden Ausdrücke verwandt worden, z. B. ist mit „Kaffeeservice" das Service 
bezeichnet, das auch zugleich das nötige Geschirr für den Tee und die Schokolade 
enthält. Bei den Geschirrdekorationen ist der Kürze halber nur die alte Be- 
zeichnung, z. B. „Ordinair Ozier", ohne nähere Beschreibung gewählt. Die 
Erläuterung dieser Ausdrücke findet man in J. Brinckmanns Führer durch das 
Hamburgische Museum für Kunst und Gewerbe. Wenn das betreffende Stück 
keine Marke besass, so ist dieses durch : — angedeutet, die einfache Angabe der 
Marken und Zeichen bedeutet, dass dieselben in unterglasurblau gemalt sind; nur 
wenn sie in anderer Weise hergestellt sind, ist es angegeben. Die wichtigsten 
in der Ausstellung vertretenen Manufakturmarken sind zum Schluss auf zwei 
Markentafeln nachgebildet. Bei den Massen sind stets, wenn es nicht anders an- 
gegeben ist, die Deckel in die Höhenbezeichnungen einbegriffen, dagegen sind 
die Henkel und Oriffe nicht bei der Angabe der Breiten- und Tiefenausdehnung 
berücksichtigt 
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I. Meissen. 



A. Geschirr und Geräte. 

Spülnapf« schmutziggelbe glasartige Masse. Aussen an der Wandung in Aelteste 
Relief ausgeschliffen zwei breite fächerartige Palmetten und zwei kleinere „fffSSim 1 
dreieckige Faltwerkmotive, mit einander wechselnd. Ornament 
6cm hoch, 14,2cm Durchmesser. Marke: — 

izer: K. Luders. um 1705. 



2. Vase, zylindrisch, mit weit ausladendem Rande. Über dem profilierten Fuss 
belegt mit Palmblättern, darüber je ein Rebzweig mit kleinen Vögeln, zwischen 
diesen je eine Satyrmaske mit Trauben im Haar. 

14,5cm hoch. Marke: 
Besitzer: K. Lüders. um 1715. 

3. Vase, schlanke Urnenform mit kurzem, sich nach oben erweiterndem Halse. 
Belegt mit zwei Medusenmasken und zwei grossen wilden Rosenzweigen. 
Vom Fuss aufsteigend Palmblätter. 

22,3 cm hoch. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1715. 

4. Teekanne, gedrückte Kugelform mit glattem Henkel und geradem Aus- 
guss. Belegt mit zwei wilden Rosenzweigen, dessen verschlungene Stiele den 
Henkel bilden. Auf dem Deckel drei kleine Zweige. 

10,1cm hoch. " /- Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1715. 

5. Teekanne, gedrückte Kugelform mit hochgewölbtem Deckel, glattem Henkel 
und glatter, gerader Ausgussröhre. Belegt auf dem Körper und Deckel mit 
je zwei zahmen Rosenzweigen. 

12cm hoch. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1715. 

6. Zuckerdose, halbkugelig mit gewölbtem Deckel. Belegt am Körper und 
Deckel mit je drei zahmen Rosenzweigen. Rosenblüte als Knauf. 

8,8cm hoch. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1715. 

7. Schokoladentasse, becherförmig mit ausladendem Rande. Belegt mit Palm- 
blättern, die vom Fusse aufsteigen. Henkel knorpelig. 

8 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. um 1715. 

8. Schokoladentasse, becherförmig mit ausladendem Rande. Belegt mit Reb- 
zweigen, deren Stiele die Henkel bilden. Innerer Rand unglasiert 

7,7 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1715. 

9. Schale, rund, gewölbt. In der Hohlkehle acht durchbrochene Felder in um- 
gekehrter Paralleltrapezform, in denselben ausgeschnitten: abwechselnd Flecht- 
motive in Kreuzform und vielfach verschlungenes Oitterwerk mit übereck- 
gestelltem Quadrat und kleinem, offenem Kreis in der Mitte. 

4 cm hoch, 19,4 cm Durchmesser. Marke: - 

Izer: W. von Dallwitz. um 1715. 



Digitized by Google 



o 



Meissen. 



10. Teekanne, Körper nach oben verjüngt, Deckel hochgewölbt, Henkel In 
Form eines Stieles, der sich an den Enden blattartig erweitert, unten am 
Ausgussrohr Maske mit geöffnetem Munde, umrahmt von Haaren. Belegt 
am oberen Rande mit Lambrequins und Quasten, am Körper und Deckel 
mit je zwei bzw. drei flachen „indianischen" Blumenzweigen. 

11,3 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

11. Kaffekanne, gestreckte Birnenform, Henkel '-förmig; Schnabelausguss. Be- 
legt am Körper mit zwei grossen, spitzblättrigen Blütenzweigen, auf denselben 
ein bzw. zwei kleine Vögel. Am Deckel (zugehörig?) drei flache „indianische" 
Blüten zweige 

17,5cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

12. Teekanne, kugelförmig, mit glattem, geradem Ausgussrohr und glattem 
Henkel. Belegt mit sechs grossen, vom Fuss bis zur halben Höne des 
Körpers aufsteigenden Akanthusblättern; fünf gleiche Blätter auf dem Deckel. 
Vom oberen Rande herabhängend kleine Blüten. Der angeleimte Deckel- 
knauf nicht zugehörig. 

12,1 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1725. 

13. Kaffeetasse in Form einer Rosenblüte, als Füsse zwei Knospen und ein 
Blatt, als Henkel Zweig. 

7^cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. um 1725. 

14. Teetasse in Form einer Blüte. Ein Zweig bildet den Henkel und Ringfuss. 

4 cm hoch, 8,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. um 1725. 

Aoiiosie 15. Schokoladentasse, Modell wie 8, bemalt mit mageren Emails: grün, blau, 
Malereien mit purpur, gelb, eisenrot und gold, einzelne Schossen auf den Grund gemalt. 
Emails" Dazwischen kleine Vogelschwärme in gold und schwarz. Ueber dem Henkel 

Akanthuskelch in gold. Am Fuss und im Innern gezähnter Goldrand, auf 
dem Boden schwarzer Baum mit Vogelschwarm. 

Fassung aus vergoldeter Bronze: an Stelle der abgebrochenen Porzellan- 
henkel ?-förmige Henkel mit aufgelegten Akanthusblättern, durch je einen 
Rebzweig verbunden mit einem, mit Stabornamenten versehenen profilierten, 
den Ringfuss umspannenden Reif. 

7,6cm hoch, 8,6cm Durchmesser. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

16. Teetasse nebst Untertasse, geschweifte Wandungen mit ausladendem 
Rande Belegt aussen auf der unteren Hälfte beider Stücke mit Akanthus- 
blättern. Bemalt in grün, blau, gelb und eisenrot. Magere Blütenzweige, 
je drei aussen und je einer auf dem Boden. 

Tasse: 5,5cm hoch. 8,4 cm Durchmesser. 

Untertasse: 2,5cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. Marke: - 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

17. Tectasse, geschweifte Wandung mit ausladendem Rande Aussen auf der 
unteren Hälfte belegt mit Palmblättern. Bemalt mit grün, eisenrot und 
schwarz: Zweig mit drei Rosen und Zweig mit drei roten Blüten. Innen 
Goldrand, auf dem Boden Vogel auf Zweig. 

4,5cm hoch, 7,8cm Durchmesser. Marke: Merkurstab. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1725. 
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18. Flasche, vierkantig, mit hohem Halse. Belegt am Bauch mit zwei Satyr- 
masken mit Voluten und Tuchbehang und zwei Blumensträussen, miteinander 
wechselnd, am Rande mit herabhängenden kleinen Blüten. Die Masken und 
Sträusse bemalt mit grün, zweifachem blau, purpur und gelb. Am Rande 
buntes Ornament, auf der Schulter Laub- und Bandelwerk in gold. 

19,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1720. 

19. Flasche (Gegenstück zu 18). 

19,2 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1720. 

20. Teetasse nebst Untertasse. Tasse: Wandung geschweift, mit ausladendem 
Rande. Untertasse gewölbt. Bemalt mit mageren Emails und sparsamem 
Gold. Aussen auf der Tasse und innen auf der Unterschale je zwei Gruppen, 
gebildet aus drei Früchten (Melonen), blauer Blume nebst Hopfenzweig und 
aus einer Nelke mit gelbroter Blüte und Hopfenzweig in symmetrischer 
Stellung miteinander wechselnd. Auf der Rückseite der Untertasse dieselben 
Darstellungen ohne Hopfenzweig. Auf dem Boden der Tasse und in der 
Mitte der Untertasse Schmetterling. 

Tasse: 4,7 cm hoch, 7,9 cm Durchmesser. 

Untertasse: 3,3 cm hoch, 11,3 cm Durchmesser. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

21. Teetasse, Modell wie 20. Bemalt mit mageren Emails, eisenrot, zweifarbigem 
Lüster und etwas Gold. Aussen: über einem Erdsockel sich kreuzende 
Blumenstauden mit goldenen Stielen. Innen : einzelne Blume auf Erdsockel, 
am Rande schmale, eisenrote Spitze. 

4 cm hoch, 7,8cm Durchmesser. Marke: I in Lüster. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

22. Schokoladentasse, becherförmig, mit ausladendem Rande. Bemalt mit 
trüben Farben (vorwiegend eisenrot und dunkelpurpur). Um den Körper 
sich herumziehende Chinoiserie: trinkende und rauchende Chinesen, zu 
zwei und zwei an Tischen zwischen Blütenbäumen. Innen: am Rande 
Goldspitze, auf dem Boden Rosette in eisenrot und blau. 

7,8 cm hoch, 6,8cm Durchmesser. Marke: - 

Besitzer: M. Höhne. um 1720. 

23. Schokoladentasse, Modell wie 22. Bemalt mit mageren Emails. Aussen 
am Rande und über dem Fusse Spitzen aus Laubwerk. 

7,5 cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. um 1720. 

24. Kaffeekanne, gestreckte Birnenform, Henkel '-förmig; Schnabelausguss. 
Bemalt mit trüben Emails und Oold. Auf dem Körper in geschweiften, der 
Silhouette der Kanne folgenden Feldern Watteaufiguren in Landschaft: 
a. Stehender Flötenspieler vor sitzender Dame mit Fächer, dahinter Kavalier 
und Dame, b. Kavalier und Dame, die Hände zum Tanz gefasst, dahinter 
liegender Flötenspieler und sitzende Dame. Auf dem Deckel drei Vögel auf 
Blütenzweigen. Den Zwischenraum füllt am Körper lockeres goldenes 
Laub- und Bandelwerk, begleitet von Punktreihen. Breite Goldränder mit 
schmaler Spitze Ausguss und Henkel völlig vergoldeL An Deckel und 
Henkel Kette. 

23,5 cm hoch. Marke: Unleserliche 

W. von Dallwitz. Zeichen in " 

um 1720. 
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25. Zuckerdose, kugelig, am Körper mit 15 flachen Kanneluren, die jedesmal 
wieder in der Mitte kanneliert sind. Belegt mit vom Ringfuss aufsteigenden 
Lanzettblättern, auf dem Deckel mit dünnen Blumenranken und abfallenden 
Blättern. Knauf in Petschaftform. Bemalt mit Gold und trüben Emails: 
Laub- und Bandelwerk mit Punktreihen. 

Marke: - 
um 1720. 



1 2 cm hoch, 9,8 cm Durchmesser. 
Besitzer: K. Lüders. 



26. Teebüchse, sechskantige Birnenform, mit rundem, flachem Deckel. Bemalt 
mit Gold und trübem lila. Auf der oberen Hälfte dreier Felder Landschaft 
in lila, darunter Laub- und Bandelwerk in gold. Auf den anderen drei Feldern, 
mit diesen wechselnd, Laub- und Bandelwerkkomposition, in einem derselben 
Papagei im Ring. Am Deckel Goldspitzen und lila Blüten. Ränder und 
Rippen golden. 

10,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1720. 

27. Schokoladentasse, becherförmig, mit ausladendem Rande und ohrmuschel- 
förmigen Henkeln, auf der unteren Hälfte belegt mit goldenen und lüster- 
farbenen Kanneluren. Am Rande breite Borte, gebildet aus Rosetten, um- 
geben von grossen Blättern in Lüster mit Goldkonturen, dazwischen kleine 
Blüten und Ranken in mageren Emails: blau, purpur und grün. 

8 cm hoch. 7,4 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. um 1720. 

28. Schokoladentasse nebst Untertasse, becherförmig, mit ausladendem 
Rande und knorpeligen Henkeln. Bemalt aussen am Rande der Tasse und 
auf der Untertasse mit ähnlicher breiter Borte wie 27. Tasse innen ver- 
goldet, in der Mitte der Untertasse Rosette 

Tasse: 7,9cm hoch, 7,7 cm Durchmesser. 

Untertasse: 2,6cm hoch, \2ß cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

29. Teetasse nebst Untertasse Wandung geschweift, mit ausladendem Rande. 
Belegt mit Muschelornament, darüber Goldspitzen, vom Randfuss aufsteigend, 
innen mit graulila schimmerndem Lüster bemalt. 

Tasse: 3,8 cm hoch, 7,6 cm Durchmesser. Marke: — 

Untertasse: 3 cm hoch, 11,3 cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

30. Teekanne, Körper nach oben verjüngt, Henkel in Form eines sich an den 
Enden blattartig erweiternden Stieles, unten am gebogenen Ausgussrohr 
Maske mit geöffnetem Munde, umrahmt von Haaren, Deckel hochgewölbt. 
Bemalt in Lüster mit breiter Spitzenborte in Laub- und Bandelwerk am 
Körper und Deckel. 

12,5 cm hoch. Marke: — 

W. von Dallwitz. um 1720. 



31. Teebüchse, sechskantige Bimenform mit flachem, rundem Deckel. Felder 
und Deckel belegt mit vergoldeten Weinranken. Ränder und Rippen ver- 
goldet 



9,7 cm hoch. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 



Marke: — 
um 1720. 



32. Zuckerdose, oval, mit ausgebauchter Wandung und gewölbtem Deckel. 
Belegt mit akanthusartigen, vom Fusse aufsteigenden, goldgehöhten Blättern. 
Auf dem Deckel vergoldetes ovales Feld, belegt mit Rosette und Akanthus- 
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25. Zuckerdose. ' <ü't r.g, am Körper mit '5 flachen Kannehtron. die jedesmal 
'.v :;:'ei a .\. kanneliert f/nd. Beiert mit vom Ringfuss aufsteigenden 

l -•>> 'or. ■ • ... ... : dvin Deckel titit dünnen Blumctifanken und abtallender» 

H'.-.s :j ■■; v. IVt . h.if'r'riTi. Benalt mit üold unu trüben Emails: 
'. .'j 1 '- ' tk me •" •••k^i-.?- ii. 

• •! iKi,-. ••(. ~* i .Marie: - 

... . • «• I .at. utr, 17-21» 

f . r.;.. v. , a ■'.« n rr, . mil rundem, tlact^m Deckel Bemalt 

i ' ü; ;«-.., '• • \r, obeien rüüftc. dreier Frldcr Landschaft 

' • ' ?: ■ i :k i'. j.-' -!»•. Auf den anderer» drei Feldern. 

»!••"- .he.. * ;• ■ S.uidi-Iw- •i:»" , :ii;iOsi*ion, in etilem derselben 

i . - ••• * ; . , ■! ( - ,1,1 .^ r und Iii? Blüten. Rande: end 

e»,i i.--: !• Markt': 
.'• -"• ► um \1jP~). 

Svb ku'.iu; \t . • • ; ausladendem R.»ndc und <ihrniiischtl- 

i ;t :. t • i ' , : .'de belegt reit goldei.cn und !.:ster- 

' '• : •• • " • ■■•■> .5c Berte. gebildet au-- kosetten, <un 

'i 'f.» '"• ■ .: . r nv i Tul-Ik...uluren, dazwischen Uci:v 

i'i'd i- ' >v i . . - ;,i!f;>-.ir und grün, 

'>**',' .- •. . •:'.A.. 1 i. !%.',:•-: uri 1720. 

S k ... \ •!.. . • . : i i r,*-...;.-, | eJuTförmig, mit auöiade.tdem 
•!. • -."«•! i . am Rande de Ta.sse i.nü 

« 1 ■ : N •• ■■• B n v vie 27. Tasse itv.en ver- 



T. ■» 



f. 

»in i«. M.rke: 

um 1720. 



La'-.' • >'■:>■• s . > - -'-s.!: .v..ft f mit aus! iden.'en. Rande 

m,; " J >■ -.J-Kiven. vom Randfuss aufsteigend, 

'•».•' tt . .. : ■ : r.. ; ■. in:mJl. 

I ' . ■• • -y \- r Vnrk,^ 

' • ' l< ='- •■ Ii ') 1 720. 

• « i. ■ - »•*#.* 
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" ». '.x • >>!• n>, unten ::;n gebogenen Ausgussronr 

" •>•.!,.• •>,uranmt von ? I...;.-« i,. beekel tioci.gevvblbt. 

• ■ r 'iritzeiibo. tc Um: ■ und Bande! werk am 
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i 
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» 
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kelchen, umgeben von goldgehöhten Palmblättem. Auf den glatten Flächen 

Ooldspitzen. Breite Goldränder. Innen vergoldet. 

6,7 cm hoch, 12,5cm breit, 10cm tief. Marke: Schwerter in 

Besitzer: W. von Dallwitz. überplasurblau. 

um 1720. 

33. Zuckerdose, zylindrisch, mit '/-förmigen Henkeln, Deckel gewölbt, mit Pinien- 
knauf. Belegt mit goldgehöhtem Laub- und Bandelwerk (auf dem Deckel 
drei Masken auf Oittermuster). Breite Goldränder mit Goldspitzen. 

83 cm hoch, 10,2 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: K. Luders. um 1720. 

34. Schokoladentasse nebst Untertasse, becherförmig, mit ausladendem 
Rande Belegt mit vom Fusse aufsteigenden goldgehöhten Akanthusblättem. 
Breite Goldspitzen aus Laub- und Bandelwerk. 

Tasse: 8,1 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 2.1cm hoch, 14,5 cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: K. Lüders. 

35. Teetasse nebst Untertasse, geschweifte Wandungen mit ausladendem 
Rande. Belegt mit vom Fusse aufsteigenden, vergoldeten, kannelierten 
Stäben. Breite Goldspitzen aus Laub- und Bandelwerk. Innen vergoldeL 

Tasse: 4,6cm hoch, 8 cm Durchmesser. Marke: — 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,5 Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

36. Altarleuchter, bestehend aus Sockel und vasenartigem MittelstQck nebst 
Balusterschaft. Der Querschnitt jedes Teils in Form eines Vierecks mit ab- 
gekanteten Ecken und eingezogenen Seiten. Goldmalerei: Auf den Flächen 
der Vase Gittermuster; auf der Schulter derselben, auf den Seiten des 
Balusters und dem Lichtteller Laub- und Barjdtlwerk. Auf den übrigen 
Teilen Blumen, Blätter usw. Die Profile mit breiten Goldstreifen. Auf den 
Seiten des Sockels farbiger Doppeladler mit dem kaiserlichen Wappen. 

Sockel und Schaft durch Messingstange, die oben in dem Dorn endigt 
und unten mit einer Schraubenmutter in Gestalt einer Rosette befestigt ist, 
zusammengehalten. 

47 cm hoch. Marke: Schwerter. 

K. Lüders. um 1737- 



37. Altarleuchter. (Gegenstück zu 36.) 

473 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: K. Liiders. um 1737. 

38. Teetasse nebst Untertasse (Modell wie 35), mit radierter Goldmalerei, Radierte 
jedesmal nur die dritte Kannelur vergoldet; den Zackenrand der Kanneluren Ooldmalerei. 
begleiten Punktreihen, darüber (auf der Tasse) zinnenartiges Laub- und 
Bandelwerk mit kleinen Vögeln. Innen Ooldzacken mit Punkten, auf dem 

Boden drei Vögel auf Zweig. Auf der Untertasse in vierpassförmigem, von 
Laub- und Bandelwerk umrahmtem Felde Landschaft mit einer in einem 
Garten sitzenden Dame, vor ihr Affe An den vier Ecken der Umrahmung 
kleiner Vogel und je ein Insekt. 

Tasse: 4,6cm hoch, 7ß cm Durchmesser. Marke: 
Untertasse . 23 cm hoch, 13 cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

39. Teebüchse, sechskantige Birnenform mit rundem, flachem Deckel. Radierte 
Ooldmalerei: in den Feldern abwechselnd Landschaft, die Hälfte der Felder 

5 
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einnehmend, mit Laub- und Bandelwerkbehang und das ganze Feld füllendes 
Laub- und Bandelwerk mit Vogel. Auf dem Deckel Vogel auf Zweig. 
Ränder und Rippen vergoldet 

9,9 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1720. 

40. Teekanne in Form einer grotesken, auf einer Muschel stehenden, mit 
Mantel bekleideten, dickbäuchigen, bärtigen Gestalt, die in beiden Händen 
einen als Ausguss dienenden Delphin hält. Der Deckel in Form einer 
Mütze mit einem Frosch als Knauf, den Henkel bildet ein weiblicher Satyr, 
der auf dem Rücken einer männlichen Satyrherme hockt. Reich mit Gold 
bemalt, auf beiden Seiten des Mantels radierte Chinoiserien. 

16cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1720. 

41. Teekanne, nach oben verjüngt, der '-förmige Henke! und das gebogene 
Ausgussrohr abgekantet, flach gewölbter Deckel. Radierte Ooldmalerei. 
Körper völlig vergoldet, auf jeder Seite ausgespart ovales Feld mit aus- 
gezacktem und mit schmalen Goldspitzen geschmücktem Rande, darin 
Chinoiserien auf Erdsockeln, von denen Stoffgirlanden hängen: a. Musi- 
zierende Chinesen zwischen Bäumen, b. Sänfte zwischen Bäumen, von zwei 
Männern getragen. Auf dem Deckel zwei einzelne Chinesen. 

Unter dem Boden Chinese mit Korb innerhalb eines gezähnten Goldrandes. 

Am Henkel silberne Kette, am Ausguss silberne Schnauze. 

11,3 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

42. Teetasse nebst Untertasse. Wandungen geschweift, mit ausladendem 
Rande. Radierte Goldmalerei: Auf der Tasse und Unterlasse zwei bzw. 
eine Chinoiserie: Auf der Tasse: a. stehender und sitzender Chinese vor 
Bäumen und Zaun, b. Chinese, sich vor einem Manne tief bückend. Auf 
der Untertasse: Drei Chinesen mit Stangen, Kessel u. a. zwischen Bäumen, 
unter dem Erdsockel Behang aus Laub- und Bandelwerk. Auf dem Boden 
der Tasse Vogel auf Blütenzweig. Breite Goldränder mit schmalen Spitzen. 

Tasse: 4,4 cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. Marke: Unter der Tasse 

Untertasse: 2,5cm hoch, 12,4 cm Durchmesser. in Lüster 582 (?). 

r: W. von Dallwitz. um 1720. 



43. Schokoladentassc nebst Untertasse, becherförmig, mit ausladendem 
Rande und ohrmuschelförmigen, goldgehöhten Henkeln. Radierte Gold- 
malerei. Chinoiserien: Auf der Tasse: a. drei Chinesen mit Schirm in Land- 
schaft, b. Wagen mit Läufer. Erdsockel mit Laub- und Bandelwerkbehang. 
Auf der Untertasse vier Chinesen, auf einem Tisch ein Schwan. Vom 
Erdsockel herabhängend Lambrequin mit Gittermuster und Lorbeerzweigen. 
Breite Goldränder mit schmalen Spitzen. 

Tasse: 8cm hoch, 7,6cm Durchmesser. Marke: O in Lüster. 

Untertasse: 2,8 cm hoch, 12,8cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: K. Lüders. 

44. Humpen, zylindrisch, mit radierter Goldmalerei. Vorn in vergoldetem Relief 
das Monogramm AR in Barockkartusche, überragt von der Krone. Auf 
beiden Seiten Chinoiserien: a. Chinese mit Sonnenschirm auf dem Gesims 
eines Turmes sitzend, vor ihm unter einem Baume vier Männer, b. Vier 
Chinesen, unter einem Schirm um einen Tisch herumstehend. Hinter einer 
Palme zwei andere Chinesen. Von den Bodenstreifen herabhängend: aus- 



Digitized by Google 



Meissen. 11 



gezackte Lambrequins mit Gittermuster nebst Stoff- und Blumengirlanden. 

Unter dem Monogramm Vogel auf Zweig. Henkel und Rand vergoldet. 

Schmale Goldspitzenränder. 

16,5cm hoch, 10cm Durchmesser. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

45. Deckeltasse nebst Untertasse, Wandungen geschweift, Deckel flach 
gewölbt, Henkel der Tasse und Griff des Deckels in Form rechteckiger 
ßugel. Radierte Ooldmalerei: Chinoiserien mit Laub- und Bändel werkbehang. 
Auf der Tasse: a. ein auf einem Holzgerüst stehender Chinese wird von 
einem Manne mit einem Klystier bespritzt, b. zwei Männer, eine Palme an- 
fassend, daneben Blutender, über eine Schüssel gebeugt. Auf dem Deckel 
zwei Gruppen von Chinesen, um einen Baum herum beschäftigt. Auf der 
Untertasse: Chinesischer Kaiser (oder Götterbild), unter einem Baldachin 
thronend, auf den Stufen huldigende Untertanen. Breite Goldränder mit 
schmalen Spitzen. 

Tasse: 10,4cm hoch, 9,7cm Durchmesser. Marke: Bin Lüster. 

Untertasse: 2,7 cm hoch, 15,8 cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

46. Becher, gerade, nach oben sich erweiternde Wandung mit vergoldetem, 

gebuckeltem Fuss. Radierte Goldmalerei. Chinoiserie mit Laub- und 
andelwerkbehang. a. Chinese zwischen zwei Bäumen an einem Tische 
sitzend und rauchend, vor ihm zwei Diener, der eine mit Blumenkorb, 
b. Chinesen mit zwei Tieren und Fahne zwischen Bäumen. In der Luft 
VögeL Innen vergoldet. Am Rande schmale Goldspitze. 

8^2 cm hoch, 7,7cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

47. Becher, Modell und Bemalung wie 46. a. Rauchender und Tee ein- 
schenkender Chinese an einem Tische, b. Chinesin mit Fächer und Korb, 
eine andere an einem Tische sitzend. Goldspitze auch über dem Fuss. 

8,2 cm hoch, 7,3cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: J. Simon. um 1720. 

48. Becher, Gegenstück zu 47. a. Stehender Chinese mit Stange und Korb, 

ihm den Rücken zuwendend sitzender Chinese mit Spiegel, b. Stehender 

Chinese mit Gefäss, vor ihm an einem Tisch zweiter Chinese 

83 cm hoch, 7,3 cm Durchmesser. Marke : — 

Besitzer J. Simon. um 1720. 

49. Teekanne, Modell wie 30. Radierte Ooldmalerei. Auf jeder Seite 
berittener Jäger in einer Dorflandschaft, einen Hirsch bzw. eine Hirschkuh 
jagend. Auf dem Deckel zwei Chinesen zwischen Bäumen. Henkel, 
Ausgussrohr, Knauf und Ränder vergoldet Vom Rande der Kanne herab- 
hängend einzelne Goldspitzen. 

13 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

50. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee-, Milch-, Teekanne, Teebüchse, Zucker- 
dose, Spülnapf und sechs Teetassen nebst Untertassen. 

Kaffee- und Milchkanne Modell wie 24. Teekanne mit Adler als Aus- 
guss und geripptem Volutenhenkel mit Knabenkopf. Teebüchse Modell 
wie 39. Zuckerdose oval, gewölbt. Spülnapf und Tassen mit geschweifter 
Wandung und ausladendem Rande. Die Deckel der Kanne sind mit ver- 
goldeten Silberketten an den Henkeln befestigt. 

5* 
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Radierte Goldmalerei: jagdszenen mit Laub- und Bandelwerkbehang, Fahrt 
zur Jagd, Frühstück, Hirsch-, Eber-, Bären-, Fuchs-, Hasenjagd, Reiherbeize, 
Heimfahrt des erlegten Wildes u. a. Henkel, Ausgüsse und Knäufe voll- 
vergoldet Breite Goldränder mit schmalen Spitzen. Auf der Teebüchse 
Felsen mit Palmen und Tieren nebst Laub- und Bandelwerkbehang und 
Vögel auf Zweigen. Auf dem Grund der Tasse Vogel auf Zweig. 



Karferkanne: 21,5 cm hoch. Milchkanne 15 cm hoch. 
Teekanne: 13,5 cm hoch. Zuckerdose: 8,5 cm hoch, 

13,5 cm breit, \0ß cm tief. 
Spülnapf: 8,5 cm hoch, 18,2 cm Durchmesser. 
Tassen : 7,5 cm hoch, 4,5 cm Durchmesser. 
Untertassen: 2 cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. 
Besitzer: F. Clemm. 



Marke: C. S. in Lüster, 
auf der Zuckerdose 
C. A. C 



um 1720. 



Dazu Futteral, rechteckig mit geschweiften Ecken, Goldpressung und 
Messingbeschlägen, auf vier Füssen in Oestalt von kugelhaltenden Krallen 
aus vergoldeter Bronze, innen grünes Tuch mit Goldborten. 

28 cm hoch, 52 cm breit, 38 cm tief. 

Malerei in ra- 51. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Auf der Tasse und 
Untertasse in Unterglasurblau „indianischer" Fels mit Blütenbaum und 
Vogel. An den Rändern Eierstab. Auf dem Boden der Tasse Blume. 
Der ganze Grund der Tasse und die Innenseite der Untertasse vergoldet, 
auf der Rückseite der Untertasse konzentrische Kreise. 



Golde und 



n a r,.c r ,.| ; 

Kciienfoiu. 



Tasse : 4,2 cm hoch. 7,3 cm Durchmesser. 
Untertasse: 2,4 cm hoch, 12,4 an Durchmesser. 
Besitzer: W. von Dallwitz. 



Marke: Schwerter, auf 
der Tasse ausserdem 

Z. 

um 1725. 



52 Teetasse nebst Untertasse, gleiches Modell und Muster wie 51, die 
Blaumalerei aber völlig mit radiertem Gold bedeckt, der Grund weiss. An 
den Rändern unterhalb des vom Oold verdeckten Eierstabes schmale Gold- 
spitzen. 

Tasse: 4,6 cm hoch, 8,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 13,2 cm Durchmesser. um 1725. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

53. Teekanne, eiförmig mit '{-förmigem Henkel und langem Tierhalse als 
Ausgussrohr. Deckel vielfach durchlöchert In Unterglasurblau: auf jeder 
Seite grosse indianische Blumen (Chrysanthemum), am Fuss Mäander, auf 
dem Deckel kleine Blumen. Der ganze Orund mit Gold bedeckt, auf dem 
Blumen ausradiert sind. 

Der abgebrochene Knauf ist durch einen vergoldeten Silberknauf ersetzt, 
der mit Ausgussrohr und Henkel durch eine Kette verbunden ist. 



12,8 cm hoch. 

r: K. Lüders. 



Marke: - 
um 1725. 

54. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Dekoriert in ziseliertem 
Reliefgold. Aussen auf der Tasse zweimal Mann mit Waldhorn auf Boden- 
streifen, umgeben von symmetrisch geordneten Blumenranken, die unter- 
halb des Bodenstreifens ihren Ausgangspunkt haben, dazwischen wechselnd 
grosse Blumen und kleine Zweige; innen auf der Wandung Bär» und Eule 
auf Zweigen, zwischen ihnen wechselnd symmetrische Zweigpaare. 
Aussen auf der Untertasse vier durch Punktstriche getrennte t symmetrische 
Kompositionen, gebildet aus Zweigen und kleinen Blumen- und Stoff- 
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gehangen; innen vier Zweigpaare, in der Mitte Blume. Zwischen sämt- 
lichen Ornamenten verstreute Punkte. 

Tasse: 4,5 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Marke: — 

Untertasse: 2 cm hoch, 12,1 cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

55. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42, bemalt mit kalt auf- Kalte Ver- 
getragenem, radiertem Golde. Aussen auf beiden Seiten ein, bzw. zwei K oIdun K 

„indianische" Päonienzweige und Schmetterling. Goldränder. 

Tasse: 3,8cm hoch, 7,6 cm Durchmesser. Marke: - 

Untertasse: 3 cm hoch, 11,3 cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

56. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Bemalt in gold, schwarz 
und eisen rot Aussen auf der Tasse in geschweiftem, von goldenen Linien, 
Punkten und Pfeilspitzen umrahmtem Felde in Schwarzmalerei Familienbild 
(Fleischteile in rot). Am Tisch sitzt die Mutter mit kleinem Kinde, vor ihr 
Hund, Knabe mit Steckenpferd und Mädchen mit Puppe; die übrigen 
Flächen füllt lockeres Laub- und Bandelwerk in Gold, begleitet von Punkt- 
reihen. Innen vergoldet Untertasse: innen auf Goldgrund Feld in Vier- 
passform mit Familienkonzert, links am Tisch Herr, rechts vier Frauen mit 
Notenblatt und Saiteninstrumenten; an der Wand zwei Familienbilder. Als 
Rahmen radierte Borte mit Wellenranke. 

Tasse: 4,5 cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. Marke: S. C. in tüster 

Untertasse: 2 cm hoch, 12,4 cm Durchmesser. auf der Untertasse, 

r: W. von Dallwitz. um 1720. 



57. Teebüchse, sechskantige Birnenform mit flachem Deckel. Auf jedem Feld 
Blütenbaum mit Vogel in schwachem Relief auf (schwarz oxydiertem) Silbergrund. 
Auf der Schulter silberne Spitzen aus Laub- und Bandelwerk mit Punktreihen. 
Auf dem Deckel Rose, dessen Blüte als Knauf dient, und zwei Zweige in 
Relief auf Silbergrund. (Deckel zugehörig?) 

13,4 cm hoch. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

58. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Bemalt mit (schwarz 
oxydiertem) Silber. Auf der Tasse aussen Landschaft mit Ruine und 
Aquädukt und Ablauf aus Laub- und Bandelwerk, sowie Vogel auf Zweig. 
Auf der Untertasse Flusslandschaft, im Vordergrund Mann und Frau unter 
Bäumen, mit ähnlichem Ablauf. Breite Silberränder mit schmalen Spitzen. 

Tasse: 4,3 cm hoch. 6,8 cm Durchmesser. Marke: — 

Untertasse: 2^ cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. um 1720. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

59. Teebüchse, Modell wie 39. Bemalt mit (schwarz oxydiertem) Silber. Auf 
der oberen Hälfte dreier Felder Chinesen, rauchend, mit Stange und mit 
Blumentopf, darunter Laub- und Bandelwerk in Gold mit Punktreihen, auf 
den drei anderen mit diesen wechselnden Feldern Vögel und Eichhörnchen 
auf Zweigen. Auf den Deckeln Chinoiserien mit goldenem Laub- und 
Bandelwerkablauf. Wandung des Deckels uud Schultern versilbert, Ränder 
und Rippen silbern mit Punktreihen. 

12,4 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1725. 

60. Untertasse, Modell wie 42. In geschweifter, silberner (schwarzoxydierter) 
Laub- und Bandelwerkkartusche mit Punktreihen Kavalier als Schäfer in 
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„indianische" 
Malerei ohne 



Landschaft an einen Hügel gelehnt, im Munde Pfeife (oder Schalmei), gemalt 

in purpurrot, etwas gold und eisenrot als Fleischfarbe. Breiter Silberrand 

mit schmaler Spitze. 

2 cm hoch, 1 2,6 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1720. 

Bunte^ ^ 6t. Teekanne, Modell wie 30. „Indianische" Malerei in eisenrot, dunkelpurpur, 
grün, seegrün, braun, lüster und gelb. Auf dem Körper und Deckel zwei 
bzw. ein Fels mit Haus, Blütenstauden und Schmetterlinge und einmal ein 
angelnder Chinese. Auf dem Henkel und Ausgussrohr Blumen. Am Deckel 
roter Zickzackrand mit halber purpurner Rosette. 

11 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

62. Humpen, zylindrisch, mit Silberdeckel und silbergefassten Rändern. Am 
Körper bunte „indianische" Malerei in grün, eisenrot, dunkelpurpur, gelb, 
braun und lüster: drei einzelne Chinesen mit Schirm und Tasse zwischen 
Blumenstauden und einer Gruppe von Blumenvasen. Am oberen und unteren 
Rande Gittermuster in gold auf unterglasurblauem Orunde, auf dem unteren 
in vier ausgesparten ovalen Feldern bunte Blume. 

Der profilierte, gewölbte Deckel mit ziseliertem Laub- und Bandelwerk 
und profiliertem, kugelförmigem Knauf. Als Daumenauflage zwei Voluten. 
Die Henkelauflage und die Randfassung mit gravierten Akanthusblättern. 

19 cm hoch, 8,3 Durchmesser. Silberstempel auf Deckel und 

Besftzer: J. Epstein. Fussfassmig: Johanneskopf, 

B.C.M. (Christian Menzel?) 
Breslau, 
um 1730. 

63. Crömetopf auf drei Löwenfüssen. Wandung nach oben verjüngt mit aus- 
ladendem, ringförmigen Rande, der Deckel flach gewölbt mit kegelförmigem 
Knauf. Der Henkel ^-förmig geschweift. Auf Wandung, Deckel und Henkel 
bunte „indianische" Malerei in eisenrot, gelb, grün, purpur, braun. Fels mit 
Blütenbaum, Zweigen, Vögeln und Insekten. Auf Knauf eisenrote Rosette, 
auf Henkel eisenroter Blumenzweig. An Knauf und Henkel Reste der Kette 

9,6 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. um 1725. 

64. Kleine Vase mit Decket Schlanke Urnenform mit geradem Halse. 
Auf der Wandung zwei Felsen mit Päonien, Chrysanthemen und Nelken in 
eisenrot, lila, gelbgrün und lüster. Dazwischen stehender Chinese mit 
Fächer und Korb. Am Halse und Deckelrand goldenes Spitzenmuster, auf 
der Deckelwölbung indianische Blumen. 

11 ,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Oump recht um 1720. 

65. Kleine Vase mit Deckel. Gegenstück zu 64. Statt des Chinesen chine- 
sischer Palast Am Halse goldene Spitzengehänge. 

11,4 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Oumprechi um 1720. 

66. Dose in Form eines ovalen Korbes mit geschweifter Wandung. „Indianische" 
Maleret. Auf den Aussenseiten unter dem Deckel Blumen, Vögel und 
Schmetterlinge. Am Fuss Goldrand (aneinandergereihte Kreise). Vergoldete 
Bronzefassung mit eingravierten Blumen und Rocaillen. 

4,7cm hoch, 6,6cm breit, 4,3cm tief. Marke: Schwerter. 

A. Schöller. um 1730. 
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67. Zuckerdose, flach, rechteckig, mit abgeschrägten Ecken, Körper ausge- 
baucht, Deckel flach, abgetreppt. „Indianische" Malerei in matten Farben. Auf 
Körper und Deckel je zweimal Hecken mit Päonien. Knauf mit Goldlinie. 

7.7 cm hoch, 1 1 cm breit, 8,3 cm tief. Marke: K. P. F. 
Besitzer: K. Lüders. um 1725. 

68. Zuckerdose, Modell wie 67. Bunte „indianische" Malerei in eisenrot, 
dunkelpurpur, grün, gelb, braun und lüster. Am Körper Fels mit Haus 
und Päonien. Auf den Profilen des Deckels Schuppen- und Gittermuster 
in eisenrot, unterbrochen von Feldern mit purpurnen Halbblüten. Auf dem 
Mittelfelde vier Blumenpaare 

75 cm hoch, 11,5 cm breit, 9 cm tief. Marke: — 

Besitzer: F. Clemm. um 1730. 

69. Spulnapf, Wandung geschweift, mit ausladendem Rande. Aussen: Zwei j nd ton'ische" 
„indianische" Blumenzweige in eisenrot, gold, grün, dunkelpurpur. Innen: Malerei mit 
Blaumalerei: Auf dem Boden Chinesin in Landschaft, auf der Wandung den untergia 
ganzen Grund deckende „indianische" Blumenranken. Brauner Rand. blau. 

8,8 cm hoch, 17,8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. eingekratzt: 86 8 (?). 

um 1730. 

70. Deckelschale, halbkugelig, Deckel flach gewölbt, mit Ringfuss. „Indianische" 
Malerei in unterglasurblau, eisenrot, dunkelpurpur, grün, gelb und lüster. 
Auf Schale und Deckel zwischen blauen Linien Fels mit Haus, Blüten- 
stauden, Vogel und Insekten. Um den Ringfuss des Deckels herum schmale 
blaue Zone mit symmetrisch verteilten Goldblüten und Ranken, innerhalb 
des Ringfusses bunte Blumen. 

7,6cm hoch, 11,1cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1725. 

71. Teebüchse, eiförmig. „Indianische" Malerei in unterglasurblau, eisenrot, 
dunkelpurpur, grün, gelb, schwarz und gelb. Am Körper Fels mit Chry- 
santhemen und Päonien und einzelner Baum, auf dem Felsen Chinese 
mit Sonnenschirm, auf dem Baumstamm Zwerg, darüber Vogel. Auf dem 
Deckel Blume und Blütenborte, unterbrochen durch vier Breitfelder mit 
halben Päonienblüten. 

11,5 cm hoch. Marke: Schwerter, ein- 

Besitzer: W. von Dallwitz. kratzt: X 

um 1725. 

72. Teller mit gewölbtem Rande. „Indianische" Malerei in unterglasurblau, 
eisenrot, gold und wenig gelb, grün und dunkelpurpur. In dem von einer 
blauen Linie umschriebenen Spiegel und auf dem Rande je zwei kreisförmig 
gelegte Blumenzweige in vorherrschenden Unterglasurblau. Als Randborte rote 
Spiralranke. Auf der Rückseite zwei bunte Zweige ohne blau. 

3.8 cm hoch, 20,7cm Durchmesser. Marke: Schwerter und 
Besitzer: K. Lüders. S. 

um 1730. 

73. Schüssel, tief, mit schräg ansteigendem Rande. „Indianische" Malerei. Auf 
dem Orunde in gotdkonturiertem unterglasurblau, eisenrot, gelb und grün 
grosse Päonien, Chrysanthemen und Mumebaum mit Schmetterling. Am 
Rande schmales rotes Gittermuster, unterbrochen von vier Breitfeldern mit 
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dünnen Blumen in rot und gold. Auf der Röckseite des Randes zwei dünne 

Blumenzweige in blau und rot. 

6,5 cm hoch, 34,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter und 

Besitzer: K. Lüders. K; eingekratzt 3. 

um 1730. 

74. Schüssel, Gegenstück zu 73. 

7 cm hoch, 37 cm Durchmesser. • Marke: Schwerter u. K. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

75. Schüssel mit schräg ansteigendem, flach gezacktem Rande „Indianische" 
Malerei in unterglasurblau, eisenrot, grün, seegrün, dunkelpurpur, gelb und 
gold. Auf dem Orunde Strauss aus Päonien und Chrysanthemen. Auf 
dem Rande breite Lambrequinborte: abwechselnd breite weisse und längere 
schmale blaue Felder, zwischen denen als Grundmuster ein buntes Zickzack- 
motiv mit Blüten erscheint Auf den weissen Feldern jedesmal eine rote und 
eine purpurne Päonien- bzw. Chrysanthemumblüte, auf den blauen Feldern 
schmettert ingsartiges Motiv, abwechselnd rot und purpurn, mit Ooldranken. 
Als äussere Borte Goldwellenlinie mit Punkten. Auf der Rückseite des Randes 
abwechselnd je zwei grosse blaue Zweige und Zweige mit roten Blüten. 

5 cm hoch, 3,8cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besiüer: W. von Dallwitz. Punkt 

um 1730. 

76. Kasserolle mit schnabelförmigem Ausguss, seitlichem geradem Griff und 
Deckel mit Ringfuss. „Indianische" Malerei in unterglasurblau und bunten 
Farben. Auf dem Körper zwei Zonen, je drei blaue und drei bunte Päonien 
mit Chrysanthemen. Der reich profilierte Griff mit eisenrot und gold, das 
Akanthusblart am Ausguss mit eisenrot gehöht. Auf dem Deckel über 
schmaler blauer Gittermusterborte vier bunte Päonien mit Chrysanthemen. 
Innerhalb des von einer Ooldzacke umgebenen Ringfusses blaue Blumen. 

10,8 cm hoch, 17 cm Durchmesser. Marke: Schwerter u. K. 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

77. Humpen, zylindrisch, mit Zinndeckel. „Indianische" Malerei in unterglasur- 
blau mit Goldkonturen und etwas eisenrot, dunkelpurpur, seegrün, gelb 
und schwarz: Landschaft mit zwei Chinesen. Am Rande goldgehöhter 
Mäander, am Henkel Blumen. 

Auf dem mit Kugelknauf versehenen Deckel eingraviert: J. J. R. S. T 1732. 

20cm hoch. ' Marke: Schwerter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

78. Humpen, zylindrisch. „Indianische" Malerei in unterglasurblau mit Gold- 
konturen und etwas lila, grün und blasslach srot: Grosse Päonien. Am 
Rande Blumenborte, auf dem Henkel Blumenzweig. 

20cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

79. Teller, flach. „Indianische" Malerei. In der Mitte des Spiegels grosse 
Rosette in unterglasurblau mit Goldkonturen und gelbgrünem Rauten- 
gittermuster in der Mitte, umgeben von drei bunten Blumensträussen und 
Insekten. Am Rande grossmaschiges Gittermuster in unterglasurblau, das zum 
Teft durch grünliches Email gedeckt ist, unterbrochen von vier runden 
weissen Feldern mit Schmetterlingen und angesetzten grossen Blättern in 
unterglasurblau mit Goldkonturen. 

1^9 cm hoch, 21,7cm Durchmesser. Marke: Schwerter, ein- 

r: K. Lüders. kratzt x 

um 1730. 
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80. Schüssel, tief, mit schräg ansteigendem Rande. „Indianische" Malerei: 
Im Spiegel Stauden mit zwiebelartigen Blüten, den ganzen Grund füllend, 
in unterglasurblau mit Goldkonturen. In der Hohlkehle grüne, schwarz 
punktierte Zone mit gelben Rändern, auf derselben an den Rändern halbe 
Blüten in eisenrot und gold und fünf grüne und blaue, symmetrisch an- 
geordnete Blätter; in der Zone ausgespart vier ovale Felder mit je einem 
abwechselnd roten und schwarzen Fische zwischen rot gestrichelten Wellen. 
Auf dem Rande bunte Streublumen und Borte von unterglasurblauem 
Gittermuster. 

7.4 cm hoch, 40,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; 
Bc sitzer : F. Clemtn. K. K. H. C. in purpur. 

um 1730. 

81. Flasche, kugelförmig, mit eingezogenem, langem, schmalem Halse, am 
Körper breite, blaugetupfte Zone mit schwarzen Punkten, umrandet von ,,"««^" ,, :* , 
roter Doppellinie. Derselbe Orund am Halse. Auf dem Grunde „indianische" ^er^s™. 1 
Zweige, Chrysanthemen und Päonien. Auf der Zone ausgespart drei bfeu. 
vierpassartige, goldumrandete Felder, in denselben je ein Chinese mit 

Schirm und Fächer neben Zaun und Blumenstauden. Auf der weissen 
Schulter Streublumen. Goldener Rand. 

32,5 cm hoch. Marke: A. R., 

Besitzer: von Pannwitz. kratzt: X 

um 1730. 

82. Rasche, Oegenstück zu 81. 

31 cm hoch. Marke: A. R., 

Besitzer: von Pannwitz. kratzt: x 

um 1730. 

83. Flasche, wie 81. Am Körper und Halse 1 ' gfibgehi^fte Zonen mit schwarzen 
Punkten. In den vierpassartigen Feldern je eirT&hnitse mit Fächer und Stäben. 

32,5 cm hoch. Marke: A. R, einge- 

Besitzer: von Pannwitz. kratzt: X 

um 1730. 

84. Flasche, Gegenstück zu 83. 

31 cm hoch. Marke: A. R., einge- 

Besitzer: von Pannwitz. kratzt: X 

um 1730. 

85. Teller, flach. „Indianische" Malerei mit überglasurblau. Imaridekor. Auf dem 
Orunde Tiger mit Bambus und Mumebaum mit purpurfarbenem Stamm. 
Auf dem Rand Muster wie auf der Hohlkehle von 80. Brauner Rand. 
Auf der Rückseite des Randes drei eisenrote Blumenzweige. 

3,2 cm hoch, 23,2 cm Durchmesser. Marke: Schwerter in 

Besitzer: F. Clemm. überglasurblau, ein- 

gcschliffen: N = 8 
um 1730. W. 

86. Teller mit schräg ansteigendem Rande. Imaridekor in eisenrot, über- 
glasurblau, gelb, grün, purpur. Auf dem Orund Darstellung wie auf 85 
(Tiger usw.). Auf dem Rande Streublumen. Brauner Rand. 

4.5 cm hoch, 30,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter K. 
Besitzer: W. von Dallwitz. H.C;eingepresst: 22. 

87. Kleine Vase, birnenförmig mit ?-förmigen Henkeln. Imaridekor: Darstellung 
wie auf 85 mit Wolken. Brauner Rand. 

6 cm hoch. Marke: 

r: W. von Dallwi.tz. gekratzt 24. 

um 1730. 

6 
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88. Teekanne, gerippte Kugelform. Fassung des Klappdeckels aus ver- 
goldetem Kupfer mit graviertem Blumenornament Schnauze des Ausgusses aus 
demselben Metalt. Kurhut als Knauf. Henkel in Form einer gebrochenen Volute 
mit reichem Blattwerk an den Enden. An der Wurzel des Ausgussrohres 
drei Akanthusblätter. Bunter Imaridekor: Am Körper Tiger mit Bambus 
und zwei Mumebäume. Auf dem Deckel und Henkel Streublumen. 

15 cm hoch. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: A. Schöller. Punkt; B. in Lüster. 

um 1730. 

89. Teekanne mit Deckel, Modell wie 40. Imaridekor: Tiger, Vogel, 
Hecke mit Mumebaum und Bambus. Innenseite des Mantels in Lüster. 
Delphin blau und rot. Mütze gelb und weiss. Frosch in Lüsterfarbe mit 
Goldflecken. Auf der Muschel roter Rand. Goldränder. 

15,5 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: A. Schöller. um 1730. 

90. Teller, flach. Imaridekor: Tiger in eisenrot mit gold und Bambus, dessen 

Zweig im Halbkreis der Hohlkehle folgt 

3j5 cm hoch, 23 cm Durchmesser. Marke: Schwerter 

Besitzer: W. von Dallwitz. (überglasurblauj.eiri- 

geschliffen: N = 72. 

W. 

um 1730. 

91. Teller, Dekor wie 90. Der Bambuszweig liegt auf dem Rande Auf dem 
Orunde Streublätter. 

3L5 cm hoch, 23,5 cm Durchmesser. Marke: 
Besitzer: M. Höhne. um 1730. 

92. Humpen, zylindrisch. Imaridekor: Am Körper drei Blütenzweige, der eine 
mit Granatäpfeln. Auf dem Henkel rote Blumen. 



8,8 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter, ein- 

Besitzer: K. Lüders. geschliffen: N =91 

W 

um 1730. 

93. Senftopf, eiförmig, mit flachem Deckel, Henkel in Form eines geknickten 
Zweiges, rotgehöhter Pinienknauf. Imaridekor wie auf 92. 

10 cm hoch. Marke: Merkurstab. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

94. Schale, zwölfeckig, gewölbt Imaridekor: Auf dem Grunde unter gefiedertem 
Baum Knabe in einem Fass, dem ein zweiter hinauszuhelfen sucht, links 
Knabe, zum Steinwurf ausholend (aus der Geschichte des chinesischen Philo- 
sophen Mencius). Am Rande Borte, gebildet aus Päonien- und Chrysanthemum- 
blüten, verbunden durch Zweige 

6,6 cm hoch, 24,4 cm Durchmesser. Marke: Schwerter 

: W. von Dallwitz. (überglasurblau), ein- 

geschliffen: N = 35 



um I 



, f epre S 



95. Tasse nebst Untertasse, mit flachen, sich auf der Mitte der Flächen 
verlierenden Kannelüren, Rand dementsprechend gezackt. Imaridekor: Auf 
beiden Stücken sitzender Knabe mit Fächer, in einem Abstand rechts vor 
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ihm stehend, Knabe mit Blumenvase auf dem Rücken. In der Luft zwei 
Vögel. 

Tasse: 5,3 cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke:Schwerter(über- 



Untertassc: 2,2 cm hoch, 11,8 cm Durchmesser. glasurblau), einge- 

Besitzer: W. von Dallwitz. kratzt: 11 und 4. 

um 1730. 

06. Teetasse nebst Untertasse, Körper gefaltet, so dass die Ränder einen 
Vierpass mit kielbogenförmigen Pässen bilden. Henkel der Tasse aus zwei 
Schnörkeln zusammengesetzt. Imaridekor: Blumenstaude, in der Luft roter 
Phönix. 

Tasse: 4,2 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 3 cm hoch, 12,6 cm Durchmesser. um 1730. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

97. Tasse nebst Untertasse, achtkantig, ohne Henkel. Imaridekor (das Blau 
sehr dunkel): Auf beiden Stücken Mumebaum mit Vogel. 

Tasse: 5cm hoch, 73cm Durchmesser. Marke: Merkurstab, ein- 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,4 cm Durchmesser. geschliffen: N = 354 

Besitzer: W. von Dallwitz. W 

um im 

98. Büchs«, zylindrisch, mit gewölbtem Deckel und erbsengrossem Knauf. 
Imaridekor: Auf Körper und Deckel Mumebaum, am Körper hinten Vogel 
über Blüten. 

9 cm hoch, 6,6 cm Durchmesser. Marke: eingeschliffen : 

Besitzer: K. Lüders. N = 387 

W 

um 1730. 

99. Büchse, Gegenstück zu 98. Auf dem Deckel ebenfalls Vogel 

9.4 cm hoch, 6,6 cm Durchmesser. Marke: Schwerter (über- 

Besitzer: K. Laders. glasurblau) einge- 

schliffen: - 385 
W 

um 1730. 

100. Messer und Qabel mit kolbenförmigen Porzellangriffen. Imaridekor: 
Blumen und Insekten. Messerrücken geschweift, Oabel dreizinkig. 

Messer: 23,1 cm lang. Marke: — 

Gabel: 21,1 cm lang. um 1T30. 
Besitzer: K. Lüders. 

101. Flasche, vierkantige Birnenform, mit hohem Halse. Bunter Imaridekor: 
Am Körper Chrysanthemumstauden in eisenrot und gold. Vom Rande herunter- 
hängend lambrequinartiges Motiv mit Fünfblatt 

20 cm hoch. Marke: Schwerter 

Besitzer: A. Schöller. (überglasurblau) 

102. Flasche, Gegenstück zu 101. um 1730, 

20 cm hoch. Marke: Schwerter 

Besitzer: A Schöller. (überglasurblau) 

um 1730. 

103. Schale, oval, unregelmässig geschweift, in Form einer gewölbten Schöpf- 
kelle mit Griff. Die Fläche in zwei Hälften geteilt Auf der einen Wellen 
und Blüten, auf der anderen Schachbrettmuster mit verschiedenen gitterartigen 
Mustern, auf zweien goldene Blüten auf eisenrotem Grunde Auf der Rück- 
seite des Randes Blüten mit Wellenranken. Am Oriff rotgoldenes Ornament 

4cm hoch, 22,8cm breit. Marke: Schwerter 

r: A. Schöller. (überglasurblau). 

um 1730. 
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104. Kanne, eiförmig, mit eingezogenem Fuss, kurzem, breitem Halse, einem an 
der Schulter ansetzenden, auf einem Blatte ruhenden Ausgussrohr und 
silbernem Deckel. Imaridekor: Am Körper Bambus und Mumezweig mit 
Phönix, ein Zweig ragt bis über die andere Seite hin. Am Halse Blumen- 
zweige. Am Fuss seegrüne Wellenranke mit eisenroten Blüten. Auf dem 
Rücken des Henkels Blumen. 

Im Deckel eingelassene Silbermünze: Avers: Brustbild nach rechts, im 
Panzer. Umschrift: Frid. Aug. D. O. Elect Sax. In Regem Polon. Elect 
1697. Revers: Dem als hydrabezwingenden Herkules dargestellten Fürsten 
überbringt eine Frauengestalt die Königskrone. Umschrift: Nec me labor ille 
gravabit Unterschrift: Herculi Saxonico. Bezeichnet: O. H. Um die Münze 
herum flachgetriebene Wellenranke mit Blumen und zwei Reihen schräger 
Riffeln. Henkelauflage mit gravierter Akanthusranke. 

21cm hoch, 18cm hoch ohne Deckel. Marke: Schwerter. 

Besitzer: F. Clemm. um 1730. 

105. Vase, vierkantig, mit hohem Halse nebst Henkeln, leicht ausgebauchtem 
Körper und zweistufigem Fuss. Imaridekor: Chrysanthemen und Päonien 
hinter Hecken mit Vogel, am Halse Streublumen. Brauner Rand. 

12.6cm hoch. Marke: eingeschliffen: 

Besitzer: K. Lüders. N = 342 

W 

um 1730. 

106. Teller, flach. Imaridekor: Fels mit Hecken, Blütenstauden, Streublumen und 

fliegender Vogel. Auf dem Rande drei Blumenzweige. 

3 cm hoch, 22 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. um 1730. 

107. Zuckerdose, Wandungen geschweift als Henkel und Deckelknauf zwei 
bunte Delphinen. Imaridekor: je zwei Reisigbündel auf Dose und Deckel 
nebst Streublumen. Brauner Deckelrand. 

10,5cm hoch, 9,2cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

108. Becher in Gestalt einer glockenförmigen Blüte, aus graublauer Masse. 
Imaridekor: Aussen Reisigbündel mit Bändern und Streublumen, unten 
Reihe von goldenen Akanthuskelchen, oben am Rande Borte aus Dreiblättern; 
innen am Rande goldene Wellenranken. 

5,5 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: eingekratzt: 

Besitzer; W. von Dallwitz. No 2. 

um 1730. 

109. Butterstecher mit flachem, kurzem Stiel und breitem, geweiftem Griff. 
Imaridekor: Blumen, an den Schmalkanten des Griffes Heckenmotiv. Gold- 
ränder. 

12,7cm lang. Marke: — 

Besitzer: IC Lüders. um 1730. 

110. Vase mit Deckel, sechskantige Urnenform mit kurzem, steilem Halse. 
Oewölbter Deckel mit rundem Knauf. Imaridekor: Auf Wandung Fels mit 
Chrysanthemen und Päonien, auf Rückseite eine den Brandriss verdeckende 
Kiefer und Päonien. Dazwischen Schmetterlinge und Insekten. Auf Deckel 
ähnlicher Dekor. Auf Hals Mäander, auf Deckelknauf Rosette in eisenrot. 
Deckelrand braun. 

38,5 cm hoch. Marke : Merkurslab, ein- 

Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin gepresst: ^ f£ 

um 1730. 
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'.ü-i uanKc. ■ • ge7og?r»em Fuss, kurzem, breitem Halse, einem an 

,U" V 1 »! •* *uf einem Blatte ruhenden Ausgussrohr und 

idckor An. Körper Bambus und Mumezweig mit 
''>...• . i: hs über die andere Seite hin. Am Halse Blumen- 

.'•■■■■M' W eltenranke mit eisenroten Blüten Auf dem 

SSiU-, münze; Avers: Brustbild nach rechts, im 
'■ - \ " ' Av-t. D O. Elect. Sax. In Regem Poion. Elect 

'- hy,!' bezwingenden Herkules dargestellten Fürsten 
, r-s . i> Kcnigfskronc. Umschrift: Ncc me laboi üle 

.a i >' r •■»*' ^ytnico. Bezeichnet: O. H. Um uie /Münze 

- • • mit Blumen und zwei Rciheu ichi%er 
: - • •• ner Akanlhusranke. 

. «-.-u-. Marke: Schwer»' 

' um 1730. 

■i v \,v nebst Henkeln, leiciit ausgebauchtem 

' ' r ii' l »- Imaridekor. Chrysanthemen und Päonien 
iv v i ! :ise Streubiumen. Brauner Rand. 

M-irke ■ ctnjt^chliffci : 
N = 342 
W 

um 1730. 

■ 's mit Hecken, Blütenstauden, Streublumen und 

..»•..' • » ' K'andc drei Bluinenzweitre. 

'i Marke: Schwerte:. 

' um 1730. 

■ ;i,v»:hweift, als Henkel und Oeckelknauf zwei 
' je ^ ei Reisigbündel auf Dose und Deckel 

<■ ic-r Df <:>>.< : : ,na. 

- -rtver Mnrke. Schwerter. 

um 1730. 

ein-- cveke-iiVninigcn Blüte, aus grr.ublauer Masse. 
■. • ,i RH>i^uu ine' mit Bändern und Streublumen, unten 

.. nci Akanthuskeiclr.-n, oben am Rande Borte aus; Drttblärtern; 
< i i iv goldene Wtllemvnken 

7 ,0v ii Durchmesser. Marke : e»r;gckfatj!t: 

^. von Dallwitz No 2. 

um IV 30. 

•■•-Her nui fächern kurzem Stiel und breitem, geweiiiem Guti 
•"-:r • ' an der. Schmalkanten des Griffes Heekenmotiv ujI«- 

u.; MarVc: 

• - k • ii» um 17X. 

« i ' ;? ••••• ... ,-e L'rnenfonn mit kurzem, steilem Halse. 

Vr-, Knauf. Imaii-iekor: Auf Wandung Fels mii 
- . .«;:. <H.r Rückseite eine den Brandriss verdeckende 

•h ie':en Schmetterlinge und Infekten. Auf Deckel 
i runder, ant Dt-ekelknauf Rosette in eisenrot. 

! . ' • ! 

Muke: Merkurstab, ein- 

.. » .• >• .:<-iaUur, i> • gepreßt. ^ *4- 

utn 173i?. 
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111. Tcctasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Bunte „indianische" Malerei. 
Auf beiden Stücken Feld mit Blumen (Päonien) und Schmetterling. Rand- 
borte aus eisenrotem Oittermuster, unterbrochen von vier Blüten mit gelbem 
Stern. Auf dem Boden der Tasse Blüte. 

Tasse: 4 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: auf der Tasse: 

Untertasse: 2,3 cm hoch, 13 cm Durchmesser. Merkurstab und 9 in 

Besitzer: K. Lüders. eisenrot; auf der 

Untertasse:Sch werter 
und 9 in eisenrot 
um 1730. 

112. Kleine Flasche mit Kugelbauch und langem, gekröpftem Halse. Bunte 
„indianische" Malerei. Am Bauch zwei Blütenzweige, am Halse vier Insekten, 
dazwischen Punktrosetten. 

7,4cm hoch. Marke: in schwarz: 

Besitzer: W. von Dallwitz. N:96 

um 173a 

113. Vase mit Deckel. Hohe Umenform, mit schmalem Halse und gewölbtem 
Deckel. Bunte „indianische" Malerei: Vögel auf Päonienbaum, dessen Zweige 
den ganzen Körper umfassen. Die Blätter blau und seegrün, an den 
Spitzen gelb. Am Deckel ähnlicher Dekor. Am Halse Streublumen. Der 
kegelförmige Deckelknauf mit goldgehöhten Kanneluren, am Deckel Ooldrand. 

38 cm hoch. Marke: A. R. 

Besitzer: A. Schöller. um 1730. 

114. Vase, zylindrisch, mit gewölbter Schulter, kurzem Halse und ausladender 
Mündung. „Indianische" Malerei mit vorwiegend grün und blau. Auf dem 
Körper verstreut: Löwe, Chinese auf Fliesenfeld, Blumenstrauss, Blüten- 
zweig, Blume, Vogel auf grossem Blatt nmet^nsekten. 

29,6 cm hoch. ••»•.-. . . Marke: Merkurstab, ein- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gepresst: ©« 

um 1730. 

115. Zuckerdose, Modell wie 67. „Indianische" Malerei. Am Körper Strauss 
aus Chrysanthemen, Päonien und Nelken, an den Schmalseiten je ein 
Schmetterling, ähnlicher Dekor auf dem Mittelfeld des Deckels; auf dem 
oberen Profil desselben Längsfelder mit roten Blumen, auf den Ecken auf 
gelbem, schwarz punktiertem Grund purpurne und rote Blütenblätter; auf 
den beiden unteren Profilen verschiedenartiges Oittermuster, dazwischen auf 
weissen Feldern halbe Chrysanthemumblüten in eisenrot und purpur. Auf 
dem Knauf goldene Rosette. 

9 cm hoch, 9,6 cm breit, 7 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

116. Kaffeekanne, Modell wie 24. Auf jeder Seite des Körpers „indianische" 
Motive: Grosser Schmetterling auf Blütenzweig und Streublumen. Auf 
den anderen Teilen der Kanne Streublumen. Auf dem Deckelrand eisenrote 
Blumenborte mit vier schmetterlingsartigen Motiven. Auf dem Knauf rote 
Rosette, am Ausguss brauner Rand. 

22 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: M. Hoehnc. um 1730. 

117. Milchkanne, birnenförmig, mit Deckel und schräg abstehendem, geradem, 
kantigem Oriff; das Oriffende herzförmig mit Akanthusvoluten in Relief. 
Der Schnabelausguss umrahmt von Akanthusblättern; Pinienknauf. Bemalt 
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in gold, lüster, eisenrot und dunkelpurpur. Am Körper und Deckel breite 
Längsstreifen, abwechselnd goldenes Oittermuster auf Lüstergrund mit 
weisser Chrysanthemumblüte in der Mitte und weissen Streifen mit bunten 
Blütenstauden. Griffe mit eisenrot und gold, Knauf dunkelpurpur, Ausguss 
goldgehöht. 

9,7 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gekratzt: X 

um 1730. 

„indianische" 118. Vase, birnenförmig, mit ?-förmigen Henkeln. „Indianische" Malerei in eisen- 
( .iiäSrf l ..nrf rot und 8° ld - Auf i 68 ^ ** n Drachen, unter jedem Henkel Knoten- 
gold verschlingung. Auf den Henkeln und am Halse Blumen. 

6,3 cm hoch. Marke: Schwerter und 

Besitzer: W. von Dallwitz. K. H. C. in purpur. 

um 1730. 

119. Schokoladentasse, Modell wie 22. „Indianische" Malerei in eisenrot und 
gold. Aussen zwei vom Rande nach unten wachsende Oruppen von Blumen 
auf punktierten Erdstreifen, dazwischen zwei kleine Blätter. Innen Spiral- 
ranke als Borte. 

7,2 cm hoch, 6,8 an Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

„Indianische" 120. Zuckerdose, ovale Bottichform mit zwei Griffen, die den an dieser Stelle 
Malerenn Art ausgeschnittenen Deckel überragen. Langer, mehrfach symmetrisch ge- 
schwungener Deckelgriff. Bunte „indianische" Malerei in Art der famille 
rose Zwischen den goldgehöhten Reifen des Körpers und auf dem Deckel 
Päonien mit schwarzen, goldgehöhten Blättern, zum Teil auf spiralenförmig 
ornamentiertem, schriftrollenartigem Grunde. Deckelgriff mit Ooldornament 
und gelb und blauer Blume. 

6,7 cm hoch, 13,8 cm breit, 8,2 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau F. Lewy. um 1730. 

121. Räuchergefäss in Form eines ovalen Korbes, mit wabenförmig durch- 
brochener Wandung, eingezogenem Fuss und vierpassförmigem Rande mit 
senkrechter Kante. Bunte „indianische" Malerei in Art der famille rose. 
Auf beiden Seiten des Randes Drachen und Päonien auf seegrünen Blüten 
bzw. gelbem Schuppenmuster. Am Fuss Stabornament An zwei vergoldeten 
Ketten ein wagebalkenartiger Stab, der in gelbe Hundeköpfe endigt. 
7,1 cm hoch, 10,1 cm breit, 8 cm tief. Marke: Schwerter. 

Stab 9,5 cm lang. um 1730. 

r: von Pannwitz. 



122. Einsatzschale, spitzoval mit steilem, gefaltetem Rande „Indianische" 
Maierei in Art der famille rose mit dick aufliegenden Emails. Auf dem 
Orunde Päonienzweig mit Insekt, ähnlicher Dekor auf beiden Seiten des 
Randes. Brauner Rand. 

2,5cm hoch, 14,5 cm breit, 7,3 cm tief. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

„indianische" 123. Vase, kugelig, mit hohem, breitem, sich nach oben hin erweiterndem Halse, 
Malerei am unteren Ende des Halses vergoldeter Rundstab. Eisenroter Orund, 

Oründen" bemalt mit grossen indianischen Blumen, vorwiegend in grün und über- 
glasurblau, dazwischen Eichhörnchen, Frosch, Käfer und Schmetterlinge. 
Fussrand vergoldet. 

46 cm hoch. Marke: A. R. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 
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124. Teekanne, kugelförmig, mit flachem Deckel, ^-förmigem Henkel und kurzer 
abgekanteter Ausgussröhre. Dunkelpurpurner Fond mit buntem Imari- 
dekor, auf dem Körper und Deckel in zwei ausgesparten, vierpassförmigen 
Feldern Blütenstauden und Vögel. Pinienknauf seegrün. Auf dem gold- 
gehöhten Deckel Blumen. Goldränder. 

11 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: A. Schöller. um 1730. 

125. Teebüchse, im Querschnitt gestreckte Vierpassform, mit flacher Schulter. 
Purpur Grund mit bunter „indianischer" Malerei. Am Körper in vier vier- 
passförmigen, schwarzgeränderten Hochfeldern abwechselnd je ein Chinesen- 
kind mit Blumenkorb, bzw. mit Blumenvase auf dem Rücken und Triangel, 
sowie Blumenstauden. Auf dem Deckel zwei Felder mit sitzenden Knaben. 
Auf der weissen Schulter vier Blumen. 

11,6cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

126. Vase, birnenförmig, mit kurzem Hals, weitausladendem Rande und einge- 
zogenem Ringfuss in vergoldeter Bronzefassung. Purpur Grund mit „india- 
nischer" Malerei. In zwei vierpassförmigen, goldgeränderten Feldern: Fels mit 
Vogel, Blume und Schmetterling und Blütenbaum in chinesischer Art Fuss 
weiss mit Goldrand. 

Fassung: am Hals profilierter Rand, als Griffe zweifüssige Drachen, pro- 
filierter Fussrand 

16cm hoch. Marke: — 

r: F. Clemm. um 1730 



127. Kaffeekanne, Modell wfe 24. Seegrüner Grund mit buntem Imaridekor, 
am Körper zwei ausgesparte vierpassförmige, von doppelter Goldlinie um- 
schriebene Felder mit Blumenzweig und Vogel und Fels mit Blütenbaum 
und Insekt. Auf dem Deckel zwei ähnliche Felder mit Blumenzweigen 
und zwei Wachteln. Der runde Knauf mit gold und rotem Ornament. Am 
Ausguss zwei Schmetterlinge, auf dem goldgehöhten Henkel bunte Blume. 

21,8 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. um 1730. 

128. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Seegrüner Grund mit Imari- 
dekor. Auf der Tasse in zwei ausgesparten vierpassförmigen Feldern zwei 
Wachteln mit Mumebaum und Blumenstaude Sämtlicher Dekor vereint auf 
der Untertasse. Auf dem Boden der Tasse Rosette. Braune Ränder. 

Tasse: 4,1cm hoch, 7,4 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 1,5cm hoch, 13,2cm Durchmesser. um 1730. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

129. Flasche, achtkantige Birnenform, mit langem Halse. Bauch geteilt in acht 
abwechselnd weisse und seegrüne Felder, in den weissen Feldern „indianische" 
Blumenstauden (Chrysanthemen und Päonien) nebst Insekt Auf der 
Schulter nach oben gekehrtes Goldspitzenornament mit Palmette. Am Rande 
gestrichelte Goldzacken, am Halse Streublumen. 

22,2cm hoch. Marke: Schwerter in 

Besitzer: F. Clemm. unterglasurblau und 

purpur: eingeschlif- 
fen: N = 291. 
um 1730. 
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130. Flasche, Qegenstflck zu 12Q. Ohne Insekt. 

21,8 cm hoch. 
Besitzer: F. Clemm. 



Marke: Schwerter, ein- 



gekratzt: M, einge- 
schliffen: N = 291. 
um 1730. 



131. Milchkanne, bauchig, mit gewölbtem sich über den Schnabelausguss hin- 
ziehendem Rande und goldgehöhtem, verschnörkeltem Henkel. Am Ausguss 
in Relief gelbe Palmette, eisenrotes Akanthusblatt und goldener Schnörkel, 
drei purpurgehöhte Löwenklauen als Füsse. Seegrüner Grund, darin aus- 
gespart zwei purpurumränderte, vierpassförmige Breitfelder mit bunten 
„indianischen" Blumen; ähnliche Blumen auf dem grünen Grunde um den 
Ausguss und Henkel herum und unter dem Boden. 

9 cm hoch, 9,5 cm Durchmesser. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

132. Zuckerdose, achtkantig, mit leicht gewölbtem Deckel und achtkantigem 
Kugelknauf. Orüner Grund mit bunter „indianischer" Malerei: Auf Körper 
und Deckel in je zwei ausgesparten, purpurumrandeten, vierpassförmigen 
Breitfeldern zwei sich wiederholende Landschaften, auf der einen Schirm- 
dach und drei Bäume, auf der andern Gartenhaus mit Zaun und Bäume in 
unbeholfener Zeichnung. Knauf mit Ooldstern. Am Deckel brauner Rand 

8,5 cm hoch. 8,7cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Daliwitz. um 1730. 

133. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Grüner Grund mit „india- 
nischer" Malerei. Auf der Tasse in zwei ausgesparten, purpurumrandeten, 
vierpassförmigen Breitfeldern bunte Blumen (Chrysanthemen), auf der Unter- 
tasse drei ähnliche Blumen, in der Mitte beider Stücke Rosette. Randborte: 
eisenrotes Gittermuster, unterbrochen von vier halben purpurnen Blüten. 

Tasse: 4,3 cm hoch, 7,9 cm Durchmesser. Marke: Auf der Tasse: 

Untertasse: 2,8cm hoch, \2ficm Durchmesser. Merlairstab, einge- 

Besitzer: W. von Dallwitz. kratzt: »; auf der 



134. Teekanne, kugelig, das eisenrot gehöhte Ausgussrohr in Form eines 
Delphins mit Akanthusschuppen, der 0-förmige Henkel mit rot gehöhten 
Schuppen, Palmette und Akanthusblatt in Relief; Pinienknauf. Erbsengrüner 
Grund, darin ausgespart auf Körper und Deckel je zwei vierpassförmige 
Felder mit bunten „indianischen" Blumen und Insekt. Auf dem Grunde 
ähnliche Blumen um das Ausgussrohr und den Henkel herumgreifend, 
ebenso auf dem Deckel. Unterhalb des Ausgussrohrs ausserdem Vogel. 
9,7cm hoch. Marke: Schwerter. 



135. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee- und Milchkanne, Teebüchse, Ein- 
satzschale, Spülnapf, vier einhenkeligen Schokoladetassen und 10 zwei- 
henkeligen Kaffeetassen nebst Untertassen. 

Achtkantige Formen. Henkel der Kaffeekanne geknickte Volute, Henkel 
der Milchkanne 3-förmig mit Schuppen, Palmette und Akanthus in Relief. 

Oelber Grund, bemalt mit bunten (vorwiegend eisenrot und blau) „india- 
nischen" Blumen (Päonien, Chrysanthemen u. a.), auf jeder der acht Seiten 
abwechselnd eine gerade emporwachsende Staude; Streublumen und In- 
sekten. Auf dem Orunde der Einsatzschale und Untertassen Staude, die 



Untertasse: Schwer- 
ter, eingekratzt: :: 
um 1730. 



Besitzer: W". von Dallwitz. 



um 1730. 
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13»: Hasche, ( »egetu '.iu :k /u 12Q. Ohne Insekt. 

?1,-<-i;i i-rv'i. Mar-:«-: Schwerte», ein- 

•h ;,.t ; < ■ gckraM: M eingt- 

*cl.!W-n: N=291. 
11*1 ] !'(). 

l'j'i ;''li(c!»karine, \.lm rr.it gewölbtem .»ich über den Sebnabelausguss hii' 
••»uhm !<"••. :< e t ^oldc.ehöluem, verschnörkeltem Menke! Am Ausguss 
-t> K-i». i i'.:.^<-t:i-, eisenroies Akanthusbiaft und goldene? Schnörkel, 

" i ;»n:j".r.. \ ' owt-nkla;icn als f-üsse. Secgrüner Orund, darin aus- 
:)ir. /•>«> i . meraririerte, s icrpaoslörmige Breirfalder mit bunten 

■ 'i, ; ' r- n ahniiehe Blumen auf dem grün»ti Grunde um den 
Au-lm>.-- i.( , .■'< ' .-Mm fiuf unter dem Boden. 

' <.' ■■■ • •»••!:»••.•.•' Marke 
's. m \V ■. " i;. • um PJO. 

i^. üuekfrd 'sc 1 ' n-tig nn * h->eht gewölbtem Deckel und achtkantigen» 

K'u^dl i«.iut. l;i i '.m-, ' mit hunier „indianische r" Malerei: Auf Körper 

und l". 1 •, • »;»•< -rit i, p u rp u ru tn ran d Men, vierpassf önr igen 

oitS-Jdc- :• /v h, : y,... *,.-rvic- l.iudscluf'e«, auf dt? einen Schinn- 

■ie:;i iuv: n • ',,.' !" , • < . 'H!e<n ü i-ünhaus mit Zaun und Bäume in 

v.rb..hri!om "\a ^ ;iv i OomVem. Am Dtclcel brauner Rand, 

h/s«.*» h', •. \", ,n ' Mcike: S.-hwetter 

Krsi;.* f ■ -i . , lim i7;u 

. T-cta-v tk •'-..»t ' f: r>. Mvjelt wie 42. Grüner Orund tni* Jndia- 
v-.ef • '. :ic-- • • : . i .»sc in zwei 3 ansparten, purpurumrandet eri, 
v c-ir-- ■-. ! bunte Blumen (Chrysanthemen), auf der Unter- 

■ i ' • ' n, in der Mitle beider Stucke Rosette. Rardbcrlc: 
<'**•:•■ G.tv ". unterbrochen von vier halben purpurnen Blüten. 

• ..ii Diirctm -üs- r. Vi.'.'Kc: Auf der Tasse 

L-. - s. 12.S an !>.u -Hi^-ht. V.c»<»»rstab. enje- 

fn-'-T , v .<■ . liwifz. KUiii: »; »uf Je. 

tJnttn.i sc. Schwe-. 

tC'. ciivfi.r.nz; ■ 

P4 t et » > .: i.iig, das eisenrot ^enöh'.e An.--gux.Tohr in Form eines 

AkantltUischuppen, der 3-ronr ..t »lenk'*! mit rot gehöhtetr^ 
• . ic und Akauthusbl.itt in Rcluf; Fiiiic-nkr. mf. Crhseng-üner 

l •••• ■ •• -v:-;. v..p.:M auf Korprr und Decke! je zwei victpassKirmige 

"ir..-;- ...'..tianischen" BiuiTien und Insekt. Auf dem Ciri« iidt 
■ - Ti das Au.-t'ii^srohr und der tli.nkel hin:mgre'iend, 
• >• •• Un erhaib des A-.isg'.r-srrrfs aus^'-rdem V(-^d. 

s .M ;i i>c: Sk.h>ortt.r. 

H. .O-. tJ:»:;sv::/ lt::i 1 . 

t, l-e . -i-ki :\u-> Kaffee- u».d Milchk.ume. rcebüchbC. t'iit- 
• "iünapf, vi.. citih-Vi.keli»;«. n Scli<>!.'ola<k-ta>s.-:i u:uf 10 r»vei- 
■ vi- v . n , j.-bst ünte:!.is > ;i 
:t • f o> tu. ; h-okel der h.u";. eka-T" geknickte Voi» it, i ir'i'xl 
' - J ' n. : i Seliuppen. s .-!••■<. it, r ,.md Ak unhus in P tief. 
- .'• •• '. j!» » . 1 1 bunten (vorwi'getid ei<-eniot und blau) ..itidia- 
i. « r:cv" ' >. ii, ClrysiUttht men u :>.;, atd jeder ihr acht Sei tun 

abve . . le empr^w^i lisctuc S.uide; Streubh.men und In- 

- • eid- der F.i»'.-ab.^naie und Untertanen Staude, die 
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sich in zwei grössere und einen kleineren Zweig gabelt, und Schmetterlinge. 
Auf dem Rücken des Henkels der Kaffeekanne Blumenzweig, die übrigen 
Henkel und Knäufe eisenrot gehöht. Braune Ränder. 

Kaffeekanne; 23,3 cm hoch. Milchkanne: 16,3 cm hoch. Tee- Marke: Schwerter, ein- 
b&chse: 13cm hoch. Einsatzschale: 3 cm hoch, 15,2 cm gekratzt: 24, 29 und j| 

Durchmesser. Spülnapf: 9 cm hoch, 16 cm Durchmesser. um 1730. 
Schokoladentasscn: 7,8 cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. 
Untertassen: 3,2 cm hoch, 133 cm Durchmesser. Kaffee- 
tassen: 5,1cm hoch, 7cm Durchmesser. Untertassen: 
2,5 cm hoch, 11,6 cm Durchmesser. 

Besitzer: Kgl. Schloss Charlottenburg. 

136. Schale, oval, „Ordinair Ozier", mit senkrechtem, bügeiförmigem Griff. Bunter „Ordinair 
Imaridekor: Hecken mit Päonien und Vogel. Auf dem Rande Streublumen.. 0 °. e, ". m J ' t 
Brauner Rand. bU nM 

17,9cm lang, 13,8cm tief, 3 cm hoch. Marke: Schwerter, ein- Malerei. 

Besitzer: W. von Dallwitz. genresst: 

um 1735. 

137. Teller, „Ordinair Ozier". Fels mit Päonien, Chrysanthemen und Vogel 
in der Art des Dekors der chinesischen „Familie verte". Auf dem Rande 
Streublumen. 

3,2 cm hoch, 23 cm Durchmesser. Marke: Schwerter, ein- 

Besitzer: F. Clemm. gekratzt: E. 

um 1735. 

138. Zuckerdose, oval, gewölbt, mit Pinienknauf. Als Oriff je ein kleiner nach 
links gewandter Frauenkopf auf kleiner Doppelvolute mit Palmette und 
Schleife; die vier Füsse Barockvoluten mit Palmetten. Malerei wie auf 137, 
dazu Fels mit Päonien und Schmetterling.. . . 

10,8 cm hoch, 12,5cm lang, 9,7 cm tief. . _ - Marke: Schwerter, ein- 

Besitzer: W. Clemm. f gekratzt: 5 

um 1735. 

130. Korb, oval, mit zwei senkrechten Griffen, aussen Strohgeflecht mit drei 
vergoldeten Reifen, innen glatt mit bunter „indianischer" Malerei. Auf dem 
Boden Fels (in Lüster) mit Päonien und Chrysanthemen, Vogel und Streu- 
blumen. Am inneren Rand Borte aus Streifen mit verschiedenartigem rotem 
Gittermuster gebildet, auf jedem Streifen abwechselnd eisenrote und dunkel- 
purpurne Blume nebst 6 Blättern. Die vergoldeten Henkel gehen von je 
einer weiblichen und männlichen bärtigen Maske aus, deren Haarschmuck 
die verschiedenen Jahreszeiten versinnbildet, hinten greifen von den Masken 
aus zwei goldgehöhte Voluten über die innere Randborte über. 

25 cm lang, 18 cm tief, 10,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: F. Clemm. um 1735. 

140. Kaffeekanne, birnenförmig, „Ordinair Ozier". Henkel aus drei mit breitem 
Flechtwerk gezierten Voluten zusammengesetzt. . Am Schnabelausguss weib- 
liche Maske mit buntem Federputz und goldgehöhtem Tuchbehang. Deckel 
mit Peristabrand, überfallendem Blattkranz und Knauf in Form einer ver- 
goldeten Blüte auf kurzen eisenroten Blättern. Unterhalb des Ausgusses in 
bunter Malerei Wappen des Oenerals von Münnich, umgeben vom Andreas- 
orden unter einem von einer Krone überragten Baldachin, zu beiden Seiten 
zwei kleinere, gekrönte Schilder mit dem Monogramm M; unter demselben 
Inschrifttafel (Obsequio et candore) auf Gittermuster; als unterer Abschluss der 
ganzen Komposition Tuchgehänge mit Quasten. Auf den leeren Flächen 
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sparsam verteilte bunte „indianische" Blumen. Auf dem Rücken des Henkels 
kleine, rechteckige Felder mit federartig gestricheltem Purpurornament 

23,5 cm hoch. Marke: Schwerter, ein- 

Besitzer: F. Clemm. eingepresst: $ 

1738. 

141. Sauclire mit dem Muster des Schwanenservices, Griff in Pflanzenform, 
seegrün und grün getupft, am unteren Ende mit lilafarbenem Bande Auf den 
Flächen bunte „indianische" Streublumen. Goldrand mit ungleichen Zähnen 

15,8 cm hoch, 22,5 cm lang. Marke: Schwerter, ein- 

Besitzer: F. Clemm. gekratzt: 28. 

Mitte 18. Jahrh. 

„Callot- 142. Zuckerdose, Modell wie 67. Bunt bemalt Auf dem Deckel zwei Callot- 
figuren". figuren in Landschaft, dickköpfiger Mann, stehend mit Peitsche, ein zweiter 

unter einem Baum sitzend; als Umrahmung eisenrote Akanthusranken mit 
Schatten. Auf dem Körper flüchtig gemalte Landschaft in grün und braunrot 
Breite Ooldränder. Vielleicht gemalt von C F. Olasewaldt 

7,5 cm hoch, 9,4 cm breit, 6,6 cm tief. Marke: - 

W. von Dallwitz. um 1725. 



143. Einsatzschale, spitzoval, mit hohem, gewelltem Rande. In eisenroter Malerei 
auf dem Grunde: Chinesen in Landschaft einem sitzenden Mann bringt ein 
Diener den Tee, aussen am Rande je zwei Blumen. 

1 4,2 cm breit, 7,8 cm tief, 2,5 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: K. tüders. um 1725. 

144. Humpen, zylindrisch. Bunte Chinoiserie: Auf einem Bambus ein junger 
Drache, unten der alte, von zwei Chinesen bekämpft, von denen einer von 
einem Löwen angefallen wird, während links ein anderer Drache heran- 
fliegt. Hinter dem Löwen Mumebaum. Als Randborten purpurnes Gitter- 
muster mit halben eisenroten Blüten. 

Der Fussrand und Deckel aus vergoldetem Silber. Deckel gewölbt mit 
geschweifter Einziehung, die Daumenauflage schnallcnförmig. Stempel F. W. 

17,9 cm hoch mit Deckel, 14 cm hoch ohne Deckel, 

9,2cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. um 1725. 

145. Kaffeekanne, birnenförmig, mit Schnabelausguss und '-förmigen Henkel; 
vom Fuss bis zur Mitte des Bauches aufsteigende, abwechselnd gold und 
blau gemalte Kanneluren in leichtem Relief. Auf dem Deckel plastische 
Lorbeerblätter. Ueber den Kannelüren bunte Chinoiserie: a. Chinese mit 
gefesseltem Drachen unter einem Baum, b. Chinese mit Papagei und kleinem 
Mohr. Am Rande goldener Spitzenbehang, unter dem Henkel und Ausguss 
zierliches eisenrotes Laub- und Bandelwerk mit Schatten. Auf dem Deckel 
kleine Chinoiserie. 

21,5 cm hoch. Marke: Schwerter im 

Besitzer: K. tüders. Deckel in gold: 23. 

um 1725. 

146. Schokoladentasse nebst Untertasse. Aehnliche Kanneluren wie bei 145. 
Verschnörkelter Henkel. Auf der Tasse bunte Chinoiserien: a. Chinesin mit 
Schirm und Chinese an einem Tisch nebst servierendem, kleinem Diener, 
b. zwei Chinesen, knieend bzw. stehend vor zwei mit Geschirren besetzten 
Tischen. Auf der Untertasse niedriger Einsatzrand. Ooldspitzenränder. 

Tasse : 8,1 cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. 

Untertasse: 2,2cm hoch, 15,4cm Durchmesser. Marke: — 

K. tüders. um 1725. 
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147. Teile eines Kaffeeservices: Kaffee-, Milchkanne, Zuckerdose, Einsatz- 
schale, zwei Tassen nebst Untertassen. Kannen birnenförmig, mit Schnabel- 
ausguss, ?-förmigen Henkeln und Pinienknäufen. Als Oriff der Zuckerdose 
Zweig mit bunten Blüten, Einsatzschale in geschweifter Fünfblattform, 
Henkel der Tasse aus zwei bogenförmigen Haken gebildet. 

Auf der Kanne, der Dose und der Tasse je zwei bunte Chinoiserien auf 
gemeinsamem braungrünem bzw. braun-gelb-grünem, unten von eisenroter 
Doppellinie begrenztem Bodenstreifen. Auf der Einsatzschale und der Unter- 
tasse je eine Chinoiserie, umrahmt von doppelten roten Kreislinien: Chinesen 
unter Baldachin, auf Wagen, an Tischen rauchend und trinkend, mit Rauch- 
fass, Stangen mit Behang usw. Auf den freien Flächen und Henkeln 
Insekten, an den Ausgüssen Laub- und Bandelwerk in gold und dunkel- 
purpur. Schmale Goldspitzenränder. 

Kaffeekanne: 21,3cm hoch. Milchkanne: 14,8cm hoch. Zucker- Marke: Schwerler; in 

dose: 10,5 cm hoch. Einsatzschale: 3 an hoch, 15,4 cm gold: 49 (auf jedem 

Durchmesser. Tassen: 5,5 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Stück); emgepresst: 

Untertassen: 2,3 cm hoch, 12,2 cm Durchmesser. 11, eingekratzt: 24. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1725. 

148. Teekanne, Modell wie 30. Bunte Chinoiserien auf eisenroter, den Körper 
umziehender Doppellinie: a. zwei in einem Springbrunnen badende Frauen 
vor einer Balustrade mit Blumenvasen, b. Chinesin bei der Toilette, von 
zwei Mohren bedient. Auf Henkel und Deckel bunte „indianische" Blumen 
und Insekten. Ausgussmaske eisenrot gehöht. Breite Goldränder. 

12,5 cm hoch. Marke: K. P. M. 

Besitzerin: Frau R. Goldschmidt. um 1725. 

149. Teebüchse, Modell wie 39. Bunte Chinoiserie: auf jedem Felde einzelne 
Chinesen mit Teetasse, Fächer, Spazierstock, Räuchergefäss, Fahnen u. a, 
zum Teil mit Kind. Auf dem Deckel goldene Laubwerkrosette auf Lüster- 
grund. Ränder und Rippen vergoldet. 

10cm hoch. Marke: Schwerter (uo- 

Bcsitzcrin: Frau R. Ooldschmidt deutlich). 

um 1725. 

150. Flasche, vierkantige Birnenform, mit langem Halse; Stöpsel mit Baluster- 
knauf. Auf jeder Seite bunte Chinoiserie auf braun-grünem Bodenstreifen: 
Chinesen vor einem Tisch mit Fächer, Fahnen, Stäben mit Behang, Pfeife, 
Katze u. a^ über jedem Bilde Vogel und Schmetterling. 

23 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: F. Clemm. um 1725. 

151. Teekanne, in ostasiatischer Pfirsichform. Unter dem Boden eine Einguss- 
öffnung. Oriff und geschweifte Ausgussröhre schräg geriefelt; von beiden 
ausgehend vergoldete Stiele mit drei seegrünen, am Körper aufliegenden 
Blättern. Auf beiden Seiten bunte Chinoiserien: a. drei Chinesen mit Kind 
an einem Teetisch, b. Chinese mit Frau und Kind unter Palme. Am 
Griff und Henkel Streublätter in eisenrot, purpur und gold. Am vergoldeten 
Fussrande vier kleine ausgesparte ovale Felder mit Chinoiserien in purpur. 
Ueber den Kamm des Körpers zieht sich eine breite Laub- und Bandelwerk- 
borte in lüster, gold und schwarz. Um den Ansatz des Henkels und 
Ausgussrohres Rosette in gold und schwarz. 

14,2 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1725. 

V 
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152. Becher, Modell wie 46. Bunte Chinoiserie auf braun-grünem, sich um 
den Körper hinziehendem Streifen: a. Herrscher auf Thron, vor ihm am Boden 
liegender Untertan, b. Chinesin vor Kochherd. Ooldspitzenränder, Fuss 
vergoldet 

8 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Marke: in gold I. 

Besitzer: KgL Porzellan-Manufaktur, Berlin. um 1730. 

153. Tischglocke nebst Untersatz. Griff profiliert, mit dreimaliger Einziehung. 
Untersatz quadratisch, mit leicht nach innen geschweiften Seiten und ein- 
gezogenen Ecken. Bunte Chinoiserien: Um die Glocke sich herumziehende 
Mauer in Oestalt eines Goldbandes mit eingravierten Wellenranken, unter- 
brochen von vier Toren mit Treppen. Auf der Mauer und unterhalb der- 
selben, sowie auf den Treppen Chinesen in verschiedenen Beschäftigungen. 
Auf der Schulter der Glocke ausgezacktes, goldenes Schuppenmuster mit 
dunkelpurpurnen Stoff gehangen; unten am Rande, innen und aussen Gold- 
zacken. Griff mit gold und dunkelpurpur Ornament, dazwischen kleine 
ovale Chinoiserien in eisenrot und dunkelpurpur. 

Untersatz ähnlich dekoriert. Am Rande ausgezacktes Schuppenmuster. 
Den Spiegel umrahmt eine vierseitige Mauer mit Toren und Chinesen wie 
oben; in den vier inneren Ecken vier Blumenvasen; in der Mitte Kreis mit 
vier stehenden, radial angeordneten Chinesen. Auf der Rückseite vier 
„indianische" Blumenzweige und vier Insekten. 



Glocke: 12,3cm hoch^lOcm Durchmesser. Marke: Schwerter (auf 



Untersatz: 2,2cm hoch, 15,3cm Durchmesser. dem Untersatz). 

Besitzer: F. Clemm. um 1730. 

Chinoiserien 154. Kamingarnitur, bestehend aus 7 Vasen. 1. Mittelvase, urnenförmig, 
ii^ farbigen m jt kurzem, zylindrischem Halse und hochgewölbtem Deckel. 2., 3. glocken- 
förmig. 4, 5. wie 1, nur kleiner. 6., 7. flaschenförmig, mit breiten Schultern, 
Kropfhals und weit ausladender Mündung. Lila Fond mit ausgesparten 
vierpassförmigen Feldern auf den Schauseiten und Deckeln; in diesen Chinoi- 
serien, jedesmal drei, bzw. zwei Figuren in verschiedener Beschäftigung. 
Zwischen den Feldern auf dem lilafarbenen Grunde grosse Insekten, 
Schmetterlinge, Käfer, Heuschrecke, Schnecke usw.), darüber und darunter 
Blumenkranz in bunter Malerei. Auf den Hälsen Streublumen auf weissem 
Grunde; auf der unteren Wölbung der glockenförmigen Vasen lambrequin- 
artig herabhängendes Blumen- und Blattwerk. 

1. hoch 35 cm. Marke: A.R. (1— 7).,ein- 

2. „ 25,4 „ Durchm. 18,6 cm. gekratzt x (2—5). 

3. „ 25,5 ,, „ 19,1 „ um 1730 

4. „ 29,7 „ 

5. „ 30 „ 

r : SS : 

Besitzer: Kgl. Schloss Charlottenburg. 
155. Tasse nebst Untertasse mit Schnabelausguss, einem Henkel und ein- 
gezogenem Fusse. Untertasse mit abstehenden, gebogenen, spitzblattförmigen 
Griffen. Oelber Grund. Auf der Tasse darin ausgespart vierpassförmiges, 
braun umrandetes Feld, in demselben in bunter Malerei Chinese mit Fächer 
und Schirm neben Zaun und Päonien- und Chrysanthemumstauden. Die- 
selbe Darstellung auf der Untertasse Am Ausguss und auf der Untertasse 
zwei Schmetterlinge, auf dem Griffe bunte „indianische" Blumen. 

Tasse: 5,6 cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,4 cm Durchmesser. um 1725. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 
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156. Teller, flach. Mit bunter „indianischer" Malerei und Chinoiserie. Den 
grünen, unregelmässig geschuppten Rand unterbrechen vier längliche, gold- 
geranderfe Felder mit je einem Chinesen in Landschaft Zwischen den 
Feldern auf dem grünen Grunde grosse eisenrote und purpurne Blüten und 
grün-gelb-blaue Gabelranken. Vom Rande aus wachsen in den Spiegel 
hinein vier dünne Blütenbäumchen (Chrysanthemum, Nelke). In der Mitte 
Vogel und verstreute Insekten. Rand auf der Rückseite gelb glasiert 

22£ cm Durchmesser, 3,2 cm hoch. Marke: Schwerter, in 

Besitzer: F. Clemm. gold: • 

um 1725. 

157. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffeekanne (Modell wie 24), Teekanne Chinoiserien 
(Modell wie 30), Teebüchse (Modell wie 39), Spülnapf (Modell wie 69), 
und sechs Tassen nebst Untertassen (Modell wie 42). Bemalt mit breiten 
Goldrändern, Goldspitzen, bunten „indianischen" Blumen, Insekten und 
bunter Chinoiserien in Kartuschen aus Laub- und Bandelwerk mit zwei 
Vögeln in gold, lüster und eisenrot mit Schatten. Auf dem Boden 
einer jeden Tasse eisenrote „indianische" Flusslandschaft mit kleinem 
Angler in Boot. In den Chinoiserien Chinese vor Teetisch, mit Eichhörnchen- 
haus, verschiedenartigen Geräten usw., auf einer der Untertassen ein Chinese, 
eine europäische Hirschjagd malend. 

Kaffeckanne 20 cm hoch. Teekanne 12,2 cm hoch. Marke: (nur auf der 

Teebüchse 9,8 an hoch. Teekanne) K. P. M., 

Spülnapf: 8 cm hoch, 16,4 cm Durchmesser. darunter die Schwer- 

Tassen: 4,5 cm hoch, 7,5 cm. Durchmesser. ter; auf allen Stücken 

Untertassen: 2 cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. in gold: 50. 

um 1725. 

Dazu gehörig: Futteral, Holz mit schwarzem Lederbezug und Messing- 
beschlägen, innen mit dunkelgrünem Samt und Goldborte. 

50 cm breit, 35 cm tief, 19 cm hoch. 
Besitzer: F. Clemm. 

15a Teekanne, Modell wie 30. Am Körper bunte Chinoiserien, umrahmt von 
Laub- und Bandelwerkkartusche in gold, lüster und eisenrot mit Schatten, 
a. Chinese, sitzend, mit Teetasse, vor ihm gebückt ein Diener, rechts 
Chinese mit Blumenkorb, b. Mann und Frau an einem Tisch sitzend mit 
Kind und Katze. Auf den freien Flächen Insekten; auf Henkel und Aus- 
guss bunte „indianische" Blumen; auf dem Deckel Fels, Haus und Blüten- 
stauden. Breite Goldränder. 

12£ cm hoch. Marke: K. P. M.; im 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt. Deckel in gold: 9. 

um 1730. 

159. Zuckerdose, Modell wie 67. Am Körper bunte Chinoiserien in vier- 
passförmigen, unterglasurblau umrandeten Breitfeldern, umrahmt von Laub- 
werk in lüster, gold und eisenrot mit Schatten: a. Chinese mit Koch- 
geschirr, b. Chinesin mit Teekessel. An den Schmalseiten Vogel und 
Insekt Knauf und Mittelfeld des Deckels in unterglasurblau mit gold, um 
das Mittelfeld herum eisenrote Rankenborte; an den Ecken grünes Blatt und 
vier Insekten. Goldspiralen an den Rändern. 



7,3 cm hoch, 9,2 cm breit, 6,8 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt. um 1730 



160. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Bunte Chinoiserien in 
Laub- und Bandelwerkkartuschen in gold, lüster und eisenrot mit Schatten. 
Auf der Tasse Tisch mit Vasen, links Tee einschenkender Chinese, rechts 
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sitzende Chinesen; auf der Untertasse grosser stehender Chinese in Unter- 
haltung mit einem am Tisch sitzenden Chinesen. Den übrigen Raum der 
Tasse füllen aussen bunte „indianische" Blumenzweige mit Insekten; innen 
auf dem Orunde Fels mit Blumen. 

Tasse: 4,5 an hoch. 7,7 cm Durchmesser. Marke: auf der Unter- 

Untertasse: 2.6cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. lasse eingekratzt: X 

Besitzer: K. Loders. um 1730. 

161. Teekanne, nach oben verjüngt, mit langem Tierhals als Ausguss, ver- 
schnörkeltem Henkel und gewölbtem Deckel. Am Körper bunte Chinoi- 
serien in geschweifter Laub- und Bandelwerkkartusche in gold, lüster, eisen- 
rot und purpur. a. Sitzender und stehender Chinese in Unterhaltung vor 
einem hohen Postament mit Blumenvasen; b. Zwei Chinesen beim Kochen. 
Auf den freien Flächen und auf Henkel und Ausguss „indianische" Blumen 
und Insekten. Auf dem Deckel Chinoiserien und Blumenkorb. Oold- 
spitzenränder. 

13,5 cm hoch. Marke: Schwerter; in 

Besitzer: K. Lüders. gold 67 (auch auf 

Deckel), 
um 1730. 

162. Schokoladentasse nebst Untertasse, Modell wie 22. Bunte Chinoi- 
serien in vierpassförmigen Hochfeldern, in die zwei herz- und zwei nieren- 
förmige Ornamente der mit lüster, gold, eisenrot und purpur gemalten 
Laub- und Bandelwerkkartuschen hineingreifen. Auf der Tasse: a. Chinese 
mit Diener am Teetisch; b. Jongleur. Auf der Untertasse Chinese mit Rauch- 
pfanne. Breite Goldspitzenränder. 

Tasse: 7,6 cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter 

Untertasse: 2,3 cm hoch, 13,8 cm Durchmesser. (übcrglasurblau);ein- 
Besitzer: W. von Dallwitz. gekratzt: • • 

um 1730. 

163. Schokoladentasse nebst Untertasse, Oegenstück zu 162. Auf der 
Tasse: a. Sitzender Chinese und stehender Türke, b. Chinese mit Fächer. 
Auf der Untertasse: Jongleur mit Rauchfass. 

7,4 cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter 

se: 2,2 cm hoch, 13,8 cm Durchmesser. (überglasurb!au),ein- 
W. von Dallwitz. gekratzt: • • (Tasse), 

J (Untertasse). 

164. Spülnapf, Modell wie 69. Bunte Malerei mit lüster und gold. Aussen 
zwei, innen ein geschweiftes Breitbild mit Chinoiserien in Landschaft; 
als Rahmung Goldschnörkel auf Lüstergrund mit angefügtem Laub- und 
Bandelwerk in purpur, eisenrot und etwas gelb. a. Frau mit Korb, neben 
ihr Kind; links zweites Kind mit Löffel neben Tischchen mit rauchendem 
Teller, b. Frau mit zwei Kindern, von denen das eine Fruchtschüssel 
davonträgt Zwischen den Bildfeldern Fels mit Chrysanthemen und Päonien, 
c Chinesin mit Fächer am Räuchertisch. Am inneren Rande goldenes 
Spitzenwerk. 

9cm hoch, 17,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur Berlin. um 1730. 

165. Becher mit Deckel, zylindrisch, nach unten sich verjüngend, mit breitem 
Fuss. Belegt unten an der Wandung und auf dem Deckel mit goldgehöhten, 
grünen Akanthusblättern, zwischen diesen Goldspitzen. Vom profilierten 
Rande herabhängend plastische purpurne und eisenrote Blüten. Profilierter 
Knauf in gedrückter Kugelform. Auf der Wandung Breitfeld in Laub- und 



Besitzer: 
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Bandelwerkkartusche in gold, lüster, eisenrot und purpur, in demselben 
bunte, bergige Flusslandschaft mit einer Chinesengesellschaft auf einer 
Terrasse. Auf der freien Fläche bunte „indianische" Blfltenstauden (Chry- 
santhemen, Nelken). Am Fuss eisenrotes Eierstabornament. Auf dem Deckel 
Flusslandschaft mit zwei Chinesen. 

16,6 cm hoch, 8,6 cm Durchmesser. Marke : — 

r: F. Clemm. um 1730. 



166. Teller, Rand leicht gewölbt, nur wenig von der Hohlkehle des Spiegels 
absetzend. Bunte Chinoiserie Auf dem Grunde auf zweistufigem, hohem 
Sockel Chinesin mit Kind, vor ihr kleiner Vogelhändler, hinter ihr Blumen- 
korb. Auf den beiden tieferen Stufen je ein sitzender Chinese mit Frucht- 
korb und Tasse. Sockel im Laub- und Bandelwerkstil mit Gittermuster 
und Muschelpalmetten in gold und lüster, in demselben ausgespart drei 
vierpassförmige Felder mit Hafenlandschaft in purpur. Auf dem Rande vier 
bunte Hafentandschaften in vierpassförmigen Breitfeldern, umrahmt von 
breiten Goldrändern mit eingravierten Ranken; dazwischen Blumenkorb in 
purpur, umgeben von Akanthusranken in gelb und schwarz, die Zwischen- 
räume füllt goldenes Gittermuster auf Lüstergrund In der Hohlkehle Oold- 
zackenrand. 

3,4cm hoch. 22,7cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

167. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Chinoiserien in ö berglasurblau 
auf vierpassförmigen, goldgeränderten Feldern, die von bunten „indianischen" 
Blumen (Chrysanthemen, Nelken) umrahmt sind. Auf der Tasse: a. Stehender 
Chinese mit Rahmen, b. stehender Chinese mit Teekessel; auf der Unter- 
tasse: stehender Chinese mit Schirm und Stab mit Sichel unter dem Arm. 
Auf der freien Fläche kleine Insekten und Streublumen. Breite Ooldspitzen- 
ränder mit je vier grossen Zacken. Auf dem Grunde der Tasse bunte 
Blumen, auf der Rückseite der Untertasse zwei Blumenzweige. 

Tasse: 4,5cm hoch, 7,3cm Durchmesser. Marke: A. R. 

Untertasse: 2,1 cm hoch, 12,3cm Durchmesser. um 1730. 

Besitzer: F. Clemm. 

168. Vase, birnenförmig, mit kurzem Kropfhals und weiter Mündung. Eisenroter Hafen-.Fluss- 
Grund, in demselben ausgespart vierpassförmige, gold- und schwarz- . und J' ark 
geränderte Felder mit Goldspitzenumrahmung, in denselben bunte Hafen- j^farbilln 1 
landschaften: a. Männer in Rückenansicht mit beladenem Maultier, links Fels- Gründen, 
abhang, b. rechts ein Zelt, daneben zwei Männer mit Waren. Hals weiss 

mit Ooldband, von der Mündung herabhängend zwei Oruppen bunter 
„indianischer" Blumen. 

18,8 cm hoch. Marke: A. R.; einge- 

Besitzer: L Darmstaedter. presst: • 

um 1730. 

169. Teile eines Kaffeeservices. Eisenroter Grund. Kaffeekanne Modell wie 24. 
Teekanne wie 124. Tasse und Untertasse, wie 42. Auf dem Körper 
der Kannen, dem Deckel der Kaffeekanne und Tasse in je zwei aus- 
gesparten, geschweiften, goldgeränderten Feldern Hafen- und Binnen- 
landschaften mit Kaufleuten, bzw. Jägern. Das Bildfeld der Untertasse 
gerahmt von Laub- und Bandelwerk in gold, lüster, eisenrot, purpur, 
gelb, grün und schwarz mit kleinen Chinesen und Maske. Auf Tasse und 
Untertasse Goldspitzenränder. Auf den Henkeln der Kannen und im Innern 
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der Schale bunte „indianische" Blumen. Ausguss und Knäufe golden. Breite 
Goldränder. 

Kaffeekanne: 19cm hoch. Marke: Schwerter; auf 

Teekanne: 8cm hoch. der Tasse: Merkur- 

Tasse: 4,2cm hoch, 7,4 cm Durchmesser. stab; eingekratzt: X, 

Untertasse: 2.7 cm hoch, 12cm Durchmesser. in gold: B. 

Besitzer: A. Schöller. um 1730-40. 

170. Schokoladentasse nebst Untertasse, Modell wie 22. Dunkelpurpumer 
Grund, in demselben ausgespart auf der Tasse zwei vierpassförmige Felder 
mit bunten Landschaften: a. bergige Hafenland schaff, links im Vordergrunde 
vier Chinesen mit Waren, b. bergige Binnenlandschaft mit bevölkerter Land- 
strasse, im Vordergrunde drei Landstreicher unter Bäumen. Auf der Unter- 
tasse Hirschjagd in bergiger Landschaft, umrahmt von Laub- und Bandel- 
werkkartusche in gold, Tüster, purpur und eisenrot. Als Randborte goldene 
Wellenranke zwischen Linien. 

Tasse: 7cm hoch, 7,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 2,6cm hoch, 12,7cm Durchmesser. um 1730— 4a 

Besitzer: F. Clemm. 

171. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Purpur Orund, in dem- 
selben ausgespart auf der Tasse zwei goldgeränderte, vierpassförmige Breit- 
felder mit bunter Hafenlandschaft: a. im Vordergrund links Orientale, im 
Mittelgrunde drei pfähleeinrammende Arbeiter, b. zwei Kaufleute mit Chinesen. 
Auf dem Orunde der Tasse purpur Gittermuster mit „indianischem" Vogel 
und vier breiten, in das Oittermuster hineinragenden Blüten. Auf der Unter- 
tasse Binnenlandschaft mit Lastträgern, rechts im Vordergrunde braune Vase 
und Trümmer einer Ruine; als Umrahmung Laub- und Bandelwerkkartusche 
in gold, lüster, eisenrot, purpur und gelb, auf ihrer oberen Spitze Miniatur- 
bild mit Chinoiserie, unten Maske auf Oittermuster. Ooldspitzenränder mit 
gestricheltem Zickzackmuster. 

Tasse: 4,1cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 2^ cm hoch, 12cm Durchmesser. um 1730—40. 

Besitzer: K. Lüders. 

172. Teekanne, Modell wie 134. Purpur Orund, in demselben ausgespart 
auf Körper und Deckel je zwei gold und schwarz umrandete, vierpassförmige 
Felder, in denselben bunte, bergige Hafenlandschaft mit Kaufleuten im 
Vordergrunde. Goldränder. Ausguss vergoldet, Henkel gold und purpur 
gehöht Knauf aus vergoldeter Bronze. 

8 cm hoch. Marke: Schwerter und 

Besitzer: W. von Dallwitz. H. in gokJ. 

um 1730— 4a 

173. Schokoladentasse nebst Untertasse, becherförmig, mit ausladendem 
Rande und einem verschnörkelten, goldgehöhten Henkel. Purpur Grund, 
in demselben ausgespart auf der Tasse zwei schwarz geränderte, vierpass- 
förmige Felder, darin a. bunte Flusslandschaft mit Boot, b. Binnenlandschaft 
mit Kirche und Fussgängern. Auf der Untertasse Flusslandschaft mit Dorf 
und grossen Gebäuden rechts im Vordergrunde, umrahmt von doppelter, 
eisenroter Kreislinie. 

Tasse: 7 cm hoch, 7,3cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untertasse: 2,7cm hoch, 13,3cm Durchmesser. purpur: a. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730—40. 

174. Milchkanne, birnenförmig, am Ausguss goldgehöhtes Akanthusblatt, auf 
dem geknickten Volutenhenkel gold und eisen rot gehöhte Muschel. 
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(Söldner Pinienknauf, flacher Deckel. Lila Grund, darin ausgespart zwei 
vierpassförmige Felder mit bunter Flusslandschaft. In dieser Kautieute und 
Ruinen. Auf dem Deckel zwei kleine Landschaften und, ebenso wie auf 
Ausguss und Henkel, bunte „indianische" Blumen. 

13,1 cm hoch. Marke: Schwerter; in 

Besitzer: K. Lüders. eisenrot: 6, unter dem 

Deckel P. 
1730—40. 

175. Kaffeekanne, schlanke Birnenform von vierpassförmigem Querschnitt. 
Henke) aus zwei hakenförmigen Schnörkeln gebildet. Blasslila Grund, 
darin ausgespart auf dem Körper zwei grössere und ein kleineres, auf dem 
Deckel vier kleine, braun geränderte, vierpassförmige Felder mit bunter 
Hafen- und Binnenlandschaft (darunter Park und Zelt mit Watteaufiguren). 
Schnabelausguss, Henkel und Knauf mit Goldornamenten (am Ausguss 
Akanthusranken). 

183 cm hoch. Marke: Schwerter, 

r: W. von Dallwitz. um 174a 



176. Milchkanne, Modell wie 131. Deckel gewölbt Seegrüner Grund, darin 
ausgespart auf dem Körper und Deckel je zwei vierpassförmige, gold- 
geränderte Breitfelder mit bunter Landschaft. Auf dem Körper: a Hafen- 
landschaft mit Kaufleuten, Anglern und grossem Schiff; b. Binnenlandschaft 
mit Haus, Baum und Reiter. Ausguss goldgehöht, auf dem Henkel Laub- 
andelwerk in Gold. 



13,5 cm hoch Marke: Schwerter; im 

Besitzer: K. Lüders. , Deckel (zugehörig?) 

in gold: O. 
.. •: <• um 1740. 

177. Deckelschale, oval, geschweift^- mk Velligen Rippen. Als Griff zwei 
Zweige mit Blumen. Bunt bemalt. Vier weisse Bänder mit Vergoldung gehen 
von der Mitte über den Deckel und weiter über das Gefäss nach unten. 
Dazwischen seegrüner Grund mit ausgesparten Feldern, in die kleine Land- 
schaften mit Staffage gemalt sind. Der Rand des Oefässes in silber- 
vergoldeter Fassung. 

13,2 cm hoch, 16,1 cm lang, 13 cm breit Marke Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1740. 

178. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Seegrüner Grund, in dem- 
selben ausgespart auf der Tasse zwei gold und schwarz geränderte, vier- 
passförmige Breitfelder mit bunten Landschaften: a. Binnenlandschaft mit 
Reiter, b. Hafenlandschaft mit Kaufleuten. Auf dem Grunde der Tasse 
Hafenlandschaft innerhalb eines eisenroten Doppelkreises. Auf der Unter- 
tasse in vierpassförmigem Felde, umrahmt von Laub- und Bändel werk- 
kartusche in gold, schwarz und lüster: Landschaft mit Herrn und Dame 
neben einem Wasserfall Dichte Goldspitzenränder. 



Tasse: 4,8cm hoch, 7,8cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untertasse: 2,8 cm hoch, 123 cm Durchmesser. gold: 65. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1740. 

179. Teile eines Kaffeeservices, Kaffeekanne, Zuckerdose, zwei Kaffee- und 
eine Teetasse nebst Untertassen. Kaffeekanne birnenförmig. Auf dem 
0-förmigen Henkel plastische Schuppen, Muschel und Akanthusblatt. Schnabel- 
ausguss von plastischem Akanthus umrahmt Auf dem gewölbten Deckel 
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wie auf der Zuckerdose bunter Blütenzweig als Oriff. Henkel der Teetasse 
wie der der Kaffeekanne, bei der Kaffeetasse mit geknicktem Haken am 
unteren Ende. 

Gelber Grund, in demselben ausgespart vierpassförmige, goldumrandete 
Hoch- bzw. Breitfelder mit bunten (vorherrschend braunen Tönen) Fluss- und 
Hafenlandschaften (Wassermühle, Brücke). Bei den Untertassen sind die 
Felder umrahmt von Laub- und Bandelwerkkartuschen in gold, purpur und 
eisen rot Breite Goldränder und Goldspitzen, Henkel goldgehöht, bd der 
Kaffeekanne ausserdem noch mit Purpur. Auf dem Ausguss der Kanne 
goldenes Gittermuster, auf dem gelben Grund derselben zwei Schmetterlinge 
und Insekt 

Kafcckanne: 20,1 cm hoch. Zuckerdose: 11 cm hoch. Marke: Schwerter; in 

Kaffeetassen: 5,6 cm hoch, 6,3 cm Durchmesser. gold: 23; cingepresst: 

Teetassen: 4,1 cm hoch, 7,6cm Durchmesser. j 9, 2, 6 und 8. 

Untertassen: 2,5 cm hoch, 11,9 cm Durchmesser. um (740. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

18a Teetasse nebst Untertasse, halbkugelig, UhVtasse gewölbt Oelber 
Grund, darin ausgespart auf der Tasse zwei schwarz und goldgeränderte, 
vierpassförmige Breitfelder mit bunter bergiger Flusslandschaft und 
Reitern als Staffage. Auf dem Boden der Tasse Flusslandschaft mit Boot 
auf der Untertasse Flusslandschaft mit zwei Fussgängern vor einem Meilen- 
stein mit der Zahl 1744. Goldränder. 

Tasse: 4,5 cm hoch, 7,9cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untertasse: 2,6 cm hoch, 13,1 cm Durchmesser. gold: H ; eingepresst: 

Besitzer: W. von Dallwitz. £ J. 

181. Terrine mit Untersatz, oval, gewölbt, Oriff e in Form von Masken mit 
buntem Federkopfputz. Der Deckel wächst zu einer kuppelartigen, von 
einem Akanthuskranz umgebenen Spitze aus, die in einem mit vier 
Akanthusblättem geschmückten Knauf endigt Untersatz mit viermaliger 
Einziehung und flach gewölbtem Rand, Griffe aus zwei Voluten mit Muschel 
gebildet. 

Der Orund ist völlig, mit Ausnahme eines Teiles des plastischen 
Schmuckes, vergoldet In dem Goldgrunde weiss ausgespart auf dem 
Deckel, den beiden Seiten des Körpers und dem Untersatz breite Laub- 
und Bandelwerkkartusche mit zwei Girlanden haltenden Amoretten; in den 
Kartuschen vierpassförmige Breitfelder mit bunten Landschaften. Auf dem 
Körper: a. Flusslandschaft: Mühle und Brücke mit zwei Rettern, b. Binnen- 
landschaft mit Reitern und einer Oesellschaft neben Zelten; auf dem Unter- 
satz: Kauffahrteischiff im Hafen mit berittenen Kaufleuten. An der Spitze 
des Deckels eine Ideine Landschaft in purpur, auf dem Rande innerhalb 
einer Laub- und Bandelwerkborte in gold und lüster vier kleine bunte, ovale 
Landschaften. Auf dem Rande des Untersatzes bunte Hafenlandschaft mit 
Kaufleuten und Waren innerhalb weiss ausgesparter, zum Teil schwarz 
gehöhter Laub- und Bandelwerkbordüre. Auf der Rückseite des Unter- 
satzes bunte „indianische" Streublumen. 

Terrine: 27,5 cm hoch, 23,5 cm breit, 18,5 cm tief. Marke: Schwerter; ein- 

Untersatz: 4 cm hoch, 39,5 cm breit, 30 cm tief. gekratzt (auf dem 

Besitzer: F. Clemm. Untersatz): .•. 

um 1740. 

182. Einsatzschale, spitzoval, mit vierfach geschweiftem, gewölbtem Rande. 
Innen Goldgrund, darin ausgespart schwarz umrandetes, vierpassförmiges 
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Brettfeld mit bunter Flusslandschaft. Im Vordergrunde Herr und Dame, vor 
einer Balustrade Federball spielend. 



183. Rlechfläschchen, Pilgerflaschenform. Der gebuckelte Fuss, das Stab- 
ornament auf dem unteren Drittel des Bauches, der abgesetzte Hals und der 
Rahmen der ovalen Medaillons auf den Seiten vergoldet In den Medaillons 
das Wappen der Orafen Brühl. Auf den beiden freien Flächen, sich um 
den Körper herumziehend: Uferlandschaften mit Kaufleuten, an den Seiten 
grosse Fässer und Warenballen. 

Der vergoldete silberne Schraubdeckel in Fingerhutform. 

11,2 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. um 1740. 

184. Becher, Modell wie 46. Aussen zwei Kartuschen, gebildet aus breiten, Hafen-, Flu &s- 
silbemen Voluten mit Palmwedeln, Lorbeerzweigen, Akanthuskelch und und ^ a ^~ 
Gittermuster in gold und lüster, in demselben bunte Landschaften: a. Hafen- n 
landschaft mit Kaufleuten, b. Flusslandschaft mit Boot Zwischen den Kartuschen. 
Kartuschen bunte „indianische" Blumen (Chrysanthemen, Nelken). Innen 
Lüstergrund und vier Goldspitzen. 

8 cm hoch, 7,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter 



185. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Auf beiden Stöcken zwei, bzw. 
eine Flusslandschaft in vierpassförmiger Laub- und Bandelwerkumrahmung 
in gold, lüster und eisenrot mit Schatten. Auf einer der Landschaften der 
Tasse Chinese mit zum Himmel erhobenen Händen, auf der Untertasse 
rechts im Vordergrunde braune Chinesen beim Feuer. Auf dem Orunde 
der Tasse angelnder Chinese. Goldspitzenränder. 

Tasse: 4,2 cm hoch. 7,3cm Durchmesser. Marke: in gold: K; ein- 

Untertasse: 2,1cm hoch, 12,6cm Durchmesser. gekratzt: | 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

186. Humpen, zylindrisch, mit Silberdeckel Bunte Hafenlandschaft mit Kaufleuten 
in Laub- und Bandelwerkumrahmung in gold, lüster und eisenrot mit 
Schatten. Neben dem Henkel das abgerissene Stück eines Briefes mit Siegel 
und der Aufschrift „iment ä Hirschberg Cito", zwei übereinanderliegende 
Blätter mit Raupe und Insekt Auf dem Rücken des Henkels bunte „india- 
nische" Blumen. 

Deckel (von einem älteren Gefässe?) mit kanneliertem Rande, auf der Fläche, 
umgeben von eingraviertem Blattkranz: E: Bomhof:. M: Brun:. Anno 1710. 
Daumenauflage in Gestalt zweier Voluten mit einem Blatt dazwischen. 



187. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Auf beiden Stücken je 
eine bunte Landschaft in Laub- und Bandelwerkkartusche in gold, lüster 
und eisenrot mit Schatten. Auf der Tasse: Schiff auf dem Meere im Ge- 
witter, auf der Untertasse: Hafenlandschaft, links im Vordergründe auf einer 
Landzunge vier Europäer und ein Orientale. Auf der fasse ausserdem 
bunte „indianische" Blumen und Insekten, auf dem Boden in eisenrot Schiff 
auf der See, umschwärmt von Vögeln. Ooldränder. 

Tasse: 4,6cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke: auf der Unter- 

Untertasse: 2ß cm hoch, 12,4 cm Durchmesser. tasse eingekratzt: X 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730 



17,5 cm breit, 13,5 cm tief, 3,3 cm hoch. 
Besitzer: W. von Dallwitz. 



Marke: Schwerter, 
um 1740. 




(überglasurblau). 
um 1730. 



17,7 cm hoch, 14,4 cm (ohne Deckel). 
Besitzer: K. Lüders. 
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188. Tasse, halbkugelig, nebst gewölbter Untertasse. Bunte Landschaft in 
geschweifter Laub- und Bandelwcrkkartusche in gold, Iflster und eisenrot 
Auf der Tasse: a. Flusslandschaft, Reiter und Fussgänger auf hochstelziger 
Brücke, b. Flusslandschaft mit Kähnen am Ufer. Auf der Untertasse: Fuss* 
gänger auf gewölbter Steinbrücke nebst Ruine. Breite Goldspitzenränder 
mit grossen, gestrichelten Zacken. Auf dem Boden der Tasse und der 
Rückseite der Untertasse bunte „indianische" Blumen. 

Tasse: 4,3 cm hoch, 7,8cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untertasse: 2,6cm hoch, 13cm Durchmesser. gold: 36; eingekratzt* 

W. von Dallwitz. um im 



189. Deckeltasse nebst Untertasse (zugehörig?). Wandung der Tasse leicht 
ewölbt, Henkel aus goldgehöhten, durchbrochenen Schnörkeln gebildet, 
lie das Monogramm FA umfassen. Deckel flach gewölbt, mit durch- 
brochenem, kronenartigem Knauf. Untertasse achteckig, gewölbt Auf 
Deckel, Tasse und Untertasse drei, bzw. zwei und eine bunte Landschaft in 
vierpassförmigen Feldern mit Laub- und Bandelwerkumrahmung in gold, 
lüster, eisenrot und purpur. Auf der Tasse: a Schlachtszene mit Reitern 
unter einem Baum, b. Hafenlandschaft mit Streitenden. Auf der Untertasse: 
Flusslandschaft mit Neubau, Schiff und Turm, auf dem Deckel Hafenland- 
schaft Breite Ooldspitzenränder. 

Tasse: 8cm hoch, 11,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 12,2 cm Durchmesser. gold auf der Tasse: 5, 

Besitzerin: Frau F. Lewy. auf dem Deckel: Z, 

aufderUntertasse:D. 
um 173a 

100. Becher mit Deckel, im unteren Teil gewölbt mit acht abgeflachten Seiten, 
der obere Teil gradwandig nach oben sich erweiternd; Deckel gewölbt 
achtfach abgeflacht, mit glattem, niedrigem, zweistufigem Mittelfelde und 
einem Drachen als Knauf. Auf der oberen Hälfte der Wandung zwei 
geschweifte Breitfelder mit bunten Hafenlandschaften in Laub- und Bandel- 
werkkartuschen in gold, lüster, eisenrot und purpur. Beide Kartuschen sind 
verbunden durch je eine kleine Kartusche mit purpurnen Chinoiserien und 
Masken. Auf den acht Feldern des unteren Teils der Wandung je eine 
purpurne Hafenlandschaft zwischen breiten Goldrändern. Auf dem Mittel- 
felde des Deckels zwei bunte Hafenlandschaften, umrahmt von abwechselnd 
eisenroten und purpurnen Oittermustern. Breite Ooldspitzenränder. Knauf 
vergoldet. 

19,5 cm hoch, 10 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Besitzer: A. Schöller. gold: 1. 

1730—40. 

101. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42 Auf beiden Stücken zwei, 
bzw. eine bunte Hafenlandschaft mit Kaufleuten in geschweifter Laub- und 
Bandelwerkumrahmung in gold, lüster, eisenrot und purpur. Im Rahmen 
unter dem Hauptbild kleine ovale, purpurne Hafenlandschaft. Randborten 
aus Goldranken mit vier eingefügten breiten Hafenlandschaften in purpur. 
Auf dem Grunde der Tasse in eisenrotem Doppelkreis Vogel und vier 
symmetrisch gestellte halbe „indianische" Blüten mit Oabelranken. Auf dem 
Rücken der Untertasse drei „indianische" Blumen. 

Tasse: 4,5cm hoch, 7,7cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

isse: 2,6 cm hoch, 12,8 cm Durchmesser. gold. 28 H. 

r: W. von Dallwitz. um 1730-40. 
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102. Kaffeekanne, Modell wie 24. Am Körper grosse bunte Landschaft in 
Laub- und Bandelwerkkartusche, bekrönt von einem Baldachin, in gold, 
lüster, eisenrot und purpur. Auf den seitlichen Sockeln der Kartusche je 
ein Mann mit Fass bzw. Warenballen, a. Bergige Flusslandschaft mit Kauf- 
leuten, b. Berittene und Fussgänger vor einer Kirche, links im Vordergrunde 
brauner Fels mit Baum. Auf den freien Flächen, Henkel und Ausguss 
flüchtig gemalte bunte „indianische" Streublumen. Auf dem Deckel Fluss- 
landschaft. Breite Goldränder; am oberen Rande und Ausguss Goidspitzen 
mit Oittermuster. 

20,8cm hoch. Marke: Schwerter; in 



103. Teetasse, Modell wie 42. In reich mit Gittermuster gezierter Kartusche 
in gold, eisenrot und purpur Breitfeld mit bunter Parklandschaft, in der- 
selben Gesellschaft vor einem Obelisken. In der Kartusche unten kleine ovale 
Landschaft in purpur. Auf der andern Seite Wappen des Papstes Gemens XII. 
(Lorenzo Corsini, 1730—40), goldene Längsbalken in rotem Felde Innen 
feiner Goldspitzenrand und Flusslandschaft 

4,6 cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730-40. 

» 

104. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Bunte Landschaft in Laub- 
und Bandelwerkkartusche mit ovalem Gittermuster und Muschelornament 
in gold, lüster, eisenrot und purpur. Auf der Tasse: a. Hafenlandschaft mit 
Windmühle, b. Landschaft mit Wasserfall und Felsenporta] ; auf der Unter- 
tasse: Hafenlandschaft mit schwarzen Lastträgern im Vordergrunde. Auf 
dem Boden der Tasse „indianische" Malerei, Fels mit Haus und Blumen, 
auf der Rückseite der Untertasse ähnliche Blumen. Goldspitzenränder. 

Tasse: 4,3 cm hoch, 7,8 cm DurchniWstfrr Marke: Schwerter; ein- 

Untertassc: 2.3cm hoch, 12,2cm Du(ch,niesser. gekratzt: L 

Besitzer: K. Lüders. • um 1730- 40. 

105. Schokoladentasse nebst Untertasse, Modell wie 22. Auf der Tasse 
zwei bunte Landschaften mit je drei Figuren unter Bäumen im Vordergrunde, 
auf der Untertasse Hafenlandschaft mit lustwandelndem Paar, sämtliche Land- 
schaften in vierpassförmigen Feldern mit Laub- und Bandelwerkumrahmung 
in gold, lüster, eisenrot und purpur. Auf der Rückseite der Untertasse 
„indianische" Blumen. 

Tasse: 7,3 cm hoch, 6,9 cm Durchmesser. Marke: Schwerter (über- 

Untertasse: 2 cm hoch, 13,9cm Durchmesser. glasurblau); in gold: 

Besitzer: K. Lüders. I2,auf der Untertasse 



106. Schokoladentasse nebst Untertasse, Wandung leicht geschweift mit 
ausladendem Rande. Aussen belegt mit je drei vom Fusse aufsteigenden 
Mumezweigen. Auf der Untertasse in gold und schwarzer Laub- nnd 
Bandelwerkkartusche mit Gittermuster bunte Hafenlandschaft, im Vorder- 
grund Europäer und Chinese. Goldspitzenränder mit Gittermuster. Am 
Kingfuss Goldrand. 

Tasse: 6,8 cm hoch, 6,9 ein Durchmesser. Marke: Schwerter; in 



Besitzer: W. von Dallwitz. 



gold: 16. 
um 1730— 4a 



eingekratzt: I. 
um 1730-40. 



Besitzer: K. Lüders. 



Untertasse: 2,7cm hoch, 13,6cm 
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197. Kaffeetasse nebst Untertasse, Modell wie 179. In einer gold und 
schwarzen Kartusche aus Akanthusranken, Muschelmotiven, Oittermuster 
u. a je eine bunte Flusslandschaft: auf der Tasse Kavalier und Dame im 
Vordergrund, auf der Untertasse Bauer und Bauerin nebst zwei Pferden an 
einer Anhöhe. Ooldränder mit Akanthusranken. Auf der Tasse zu beiden 
Seiten des goldgehöhten Henkels Blumen mit Schlagschatten. 

Tasse: 5,7 cm hoch. 6,2 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untertasse: 2ficm hoch, 12 cm Durchmesser. gold 
Besitzer: W. von Dallwitz. v 

um 1740. 

198. Zuckerdose, oval, flach gewölbt; kleine Henkel, am Deckelrande gold- 
gehöhter Eierstab, als Knauf braunes Meerschweinchen. Auf Wandung 
und Deckel in gold-sch warzer Kartusche, gebildet aus Laub* und O itter- 
werk, ovale Breitfelder mit bunten Flusslandschaften mit Staffage Auf den 
freien Flächen Streublumen und schattenwerfende Insekten. Innenseite und 
Henkel vergoldet 

8,2 cm hoch, 12J cm breit, 10 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Bertin. um 1740. 

109. Teekanne, Modeil wie 134. Bunte Landschaften in Laub- und Bandel- 
werkkartuschen, mit Gitterwerk in gold und schwarz: a Hafenlandschaft 
mit zwei Kaufleuten im Vordergrund, b. Binnenlandschaft mit Kirche, Bauer 
und Bäuerin. Auf den freien Flachen Streublumen. Auf dem Deckel Hafen- 
und Binnenlandschaft mit Lastträger. 

10,6 cm hoch. Marke: Schwerter; in 

Besitzer: K. Lüders. purpur:68. 

um 1740. 

200. Dose, rund, Wandung in der unteren Hälfte ausgebaucht, in der oberen 
eingezogen, Deckel leicht gewölbt Bunte Malerei. Auf dem Deckel Del- 
phin auf Wellen und „indianische" Blumen, auf der Wandung oben Hafen- 
landschaft, unten Blumen, auf dem Boden Hafentandschaft Auf der Innen- 
seite des Deckels Mädchen, nach rechts gewandt ein Kaninchen im Arm. 
Innen vergoldet 

Profilierte Ooldfassung, am Druckgriffe Palmetten zwischen Rocaillen. 

4,2 cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. um 1740. 

201. Dose mit gerader Rückseite und geschweiften Vorder- und Schmalseiten. 
Bemalt auf allen Seiten mit bunten Hafenlandschaften. Die Landschaft auf 
dem Deckel ist umrahmt von gestricheltem Rankenwerk in purpur, unter- 
brochen von einem Felde mit Oittermuster und vier gelb umrandeten 
Feldern, darin zwei eisenrote Chinoiserien und zwei eisenrote Bifiten auf 
purpurnem Oittermuster. Innen vergoldet. 

Profilierte Ooldfassung mit geschweiftem Druckgriff. 

3,8 cm hoch, 7,5 cm breit, 6 cm tief. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. um 1740. 

202. Teile eines Kaffeeservices: Kaffee-, Teekanne, Teebüchse, Zuckerdose 
und zwei Teetassen nebst Untertassen. Modell der Kaffeekanne wie 24. 
Modell der Teekanne wie 41, der Teebüchse wie 39, der Tasse wie 42. 
Zuckerdose oval, mit ausgebauchtem Körper und ovalem Deckel. Auf 
allen Stücken, einschliesslich der Decket eisenrote Fluss- und Hafenland- 
schaften mit Kaufleuten u. a, die sich rund um die Wandung herum- 
ziehen, unten von einer Doppellinie begrenzt, bzw. bei den Unter- 
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tas$en umrahmt Auf der Kaffeekanne hoher Baum und Krahn. Auf den 

Henkeln und auf dem Grunde der Tasse eisenrote Blumen. Ausgüsse 

Henkel, Knäufe und Ränder voll- bzw. teilweise vergoldet und mit goldenem 
Spitzenornament verschen. 

Kaffeekanne: 19,8 cm hoch. Teekanne: 13 cm hoch. Marke: Schwerter; in 

Teebüchse: 9,8 cm hoch. Zuckerdose: 6,3cm hoch. gold: 66. 

Tassen: 4,6cm hoch, 8cm Durchmesser. um 1740. 

Untertassen: 2,3 cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. 
Besitzer: W. von Dallwitz. 

303. Schoko I ad entasae nebst Untertasse« achtkantig, geknickte VolutenhenkeJ 
Oelber Orund, darin ausgespart auf der Tasse zwei vierpassförmige Hoch- 
felder mit Landschaften in dunkdpurpur: a. Flusslandschaft mit Kaufleuten, 
b. Flusslandschaft mit Frachtwagen auf einer Brücke. Unter den Henkeln 
auf dem gelben Grunde hohe „indianische" Blume. Auf dem Grunde der 
Tasse zwei Aehrenbündd mit Blumen. Auf der Untertasse Rundbild mit 
purpurner Flusslandschaft, darin hohe Brücke und 



Tasse: 7,8 cm hoch, 6,9 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Untertasse: 3,2 cm hoch, 13^ cm Durchmesser. gekratzt auf der 

: W. von Dallwitz. Tasse :^|;emgepresst 



autderUntertasse:23. 
um 1740. 

204. Kaffeekanne« Modell wie 24. Auf der Wandung vierpassförmiges Feld 
mit schwarzer Hafenlandschart, umrahmt von Laub- und Bandelwerk in 
gold, lüster und eisenrot Auf den freien Flächen, Henkel, Ausguss und 
Deckel „indianische" Blumen (Chrysanthemen, Päonien und Nelken) und 
Insekten in purpur. Goldene Spitzenränder. 

18,2 cm noch. Marke: in gold: 12. 

r: Kgl. Porzellanmanufaktur, Bertin. tun 1730. 



205. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Bemalt mit Landschaften 
in Schwarzmalerei, in vierpassförmigen Breitfeldern, umrahmt von Laub- 
und Bandelwerkkartuschen in gold, lüster und eisenrot mit Schatten. Auf 
der Tasse: a. Landschaft mit Turm, aus dessen Fenster ein Flaschenzug 
hervorragt b. Flusslandschaft mit Ruine; auf der Untertasse Pyramide, 
Urne und Sphinx unter Bäumen, links See mit Schiffen. Auf dem Grunde 
der Tasse und zwischen den Kartuschen purpurne „indianische" Blumen. 
Goldspitzenränder. 

Tasse: 4,2 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: in gold: 12; 

Untertasse: i2 cm hoch, 13 cm Durchmesser. auf der Untertasse 

Besitzer: K. Lüders. eingekratzt: | 

um 1730. 

206. Teetasse nebst Untertasse, gewölbt mit leicht ausgeschweiftem Rande. 
Bemalt in schwarz auf beiden Stücken mit bergiger Hafenlandschaft nebst 
Waren und ausladenden Kaufleuten, auf der Tasse sich um den ganzen 
Körper über eisenroter Doppellinie herumziehend, auf der Untertasse um- 
rahmt von schmaler Spitze in gold und eisenrot Auf dem Orund der 
Tasse schwarzer Blumenzweig. Breite Goldspitzenränder. 

Tasse: 4,1 cm hoch, 7,4 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; 

Untertasse: 2ß cm hoch, 11,7 cm Durchmesser. ausserdem auf der 

Besitzer: W. von Dallwitz. Tasse: H, auf der 

Untertasse: | 

um 1740. 
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207. Einsatztasse nebst Untertasse, gewölbt, einhenkelig, Einsatz der Unter- 
tasse aus durchbrochenen Akanthusranken gebildet. Auf beiden Stücken 
je zwei Flusslandschaften mit drei Figuren im Vordergrunde. Streublumen. 
Ooldränder. 

Tasse: 5 cm hoch, 9,2 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 14,5 cm Durchmesser. Punkt; eingepresst. 

Besitzer: K. Lüders. 43. 

Mttte 18. Jahrhundert. 

208. Spulnapf, Modell wie 69. Aussen zwei Dorflandschaften in purpur, in 
reicher Umrahmung, gebildet aus Akanthusschossen in eisenrot, stahlblau 
und blassgrün mit goldenem Gittermuster, als Bekrönung Blumenkorb, als 
seitliche Ausläufer rechts braune, links mehrfarbige Zweige. Zwischen den 
Kartuschen Rose und Tulpe, auf den freien Flächen schatten werfen de 
Insekten. Auf dem Grunde symmetrisches Ornament, gebildet aus 
Akanthusschossen und hängenden Tüchern in den Farben der Kartusche 

8,7 cm hoch, 17,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gepresst: 21 (?) 

Mitte 18. Jahrhundert 

Schlachten- 209. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Bemalt in eisenrot, auf der 
«hmm Tasse mit Soldaten, die einem Bauern das Heu fortführen, auf der Unter- 

Jagdbilder. tasse: Fliehender Reiter, nach seinen Verfolgern schiessend, nach einem 
Stich nach G. P. Rugendas. Goldränder. 

Tasse: 4,5 cm hoch, 8 cm Durchmesser. Marke: eingekratzt auf 

Untertasse: 2 cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. der Tasse: | 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1740. 

210. Teetasse nebst Untertasse von vierpassförmigem Querschnitt mit 
geschweiftem Rande, der goldgehöhte Henkel setzt sich aus zwei haken- 
förmigen Schnörkeln zusammen. Seegrüner Grund, darin ausgespart auf 
der Tasse zwei goldgeränderte, vierpassförmige Felder mit Reiterschlachten 
in Purpurmalerei, im Vordergrunde zwei kämpfende Reiter. Auf der Unter- 
tasse gleiches Feld mit Hafenlandschaft, im Vordergrunde Fischer mit Netz. 
Als Umrahmung, sowie als Randborten der Tasse und Untertasse goldene 
Akanthusranken. Auf dem Grunde der Tasse Purpurblumen. 

Tasse: 5,8 cm hoch, 8,9 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Untertasse: 3,2 cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. gekratzt auf derUater- 

W. von Dallwitz. tasse: 160. 

um 1740. 



211. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Purpurmalerei: Kriegss 
in Breitfeldern, umrahmt von einer Rokokokartusche in gold und purpur. 
Auf der Tasse: a. Lagerszene, Feldherr und Befehle empfangender Offizier, 
b. Zwei kämpfende Reiter; auf der Untertasse: Reiterkampf mit Stadt im 
Hintergrunde. Blumenstrauss auf dem Orunde der Tasse und Streublumen 
ebenfalls in purpur. Goldspitzenränder. 

Tasse: 4,6 cm hoch; 8,2 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; auf 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 13 cm Durchmesser. derTasse eingepresst: 

Besitzer: K. Lüders. 66; auf der Unter- 

tasse eingekratzt: 2; 
in gold: M. 
Mitte 18. Jahrhundert. 

212. Teetasse nebst Untertasse, gewölbt, einhenkelig. Bemalt in bunt mit 
Jagddarstellungen, umrahmt von Rokokokartuschen in gold und schmutzig- 
lila nebst Palmwedeln und Blumenzweigen. Auf der Tasse Jäger zu Pferde 
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T.'. r rr"-, N/.-i— ., a;c u>'r.n iVuier.". da- He. fortführen, auf d«*r L 
• • ' » !ij:> d«T Seite- ,i,;-h s^i'ier. VerTilyein schiess^nd, nach .• 

:'•>. a--..?; (1 k kiü'et;'.: >>. Goldränder 

• •', • i h. >«.'.. 8 <.m !\;:.'itM«--scr ' .>Urk<.: cirvckrV 
' - . •>■ .* h «c».. '."-.•I, r.ir hr i-v-er frlfc: j 
Ii«. . : .V \ -Ti l'^'ltttiv, urr 1740 

21... Tee . a»--- . :i ^st Untertasse von v.v-'pa^kr.ripep; O'^rscl nif - 
g«i. 1 , n K...!i'!f : tur .jc'dr.ehöhte Henke! seizt vch <uis rwe» F :v ; 
.'.inii^if .-• : ■ >• ••»:•!!. > •i>.;»nn , -- , r, < ■ epräner Oiv.nd, d.'fin .mrgc^pV; 
de: "..<>• : ■ ■ >, - %• ■ i\o v v. . erp.i ^sfö.rnigt Felder nvt Reiter?chia< • : 
>r» ' 'ic'M.-tv. .i-"'- • Vi ■! ',"ci ■. :!.■>! w H ^iiir.ilt i't ;ter. Al;f de. l ..r:- 
i-sse ple»c'''-- • , i .;v :: .<id*ihaft, im \'o>c , ..-ri.Tui.<ie Mselu:. ' 
Ai: 'jn-fp-rr ■'• ., ; ';in-ü>oj c.' 1 : ' .-e ;,.id t .'ntert^sse tpi- 

Akanth i .rairk. A-.<f ' in . ir.Mde der "!" a p, J[; llir b!-.ini-.r : . 

T« ': 5,i t- " ":mc;;^ * Mrrk. : f -h. <-tc> • 

J .!:»rtH ' ■ t.-"chti:r:.-..i-i. <;rkl -./t.luMrrl • 

'Ä i- n '-Ml'* a-'- . t'.t. 

um 1740. 

?;V Tcci«s^-.. t»-:-.: i 'ü n;i sv. ,NV>di-» wie 42. r':-"-jrm rci. kiie 

in t-.r. !. '.. •! vi .-»er Kok,'.i.V...»t1usc!ii: al g<-ld ur.d v 

Auf d.- - « : . ;i i '.• TP:.- F-.->dnerr und i';oteh'c enpfanfend-r (. 
F. / wi l • !• . ' ■ ■ -l : , ' i .;cr t'iitert.i -s iVeiterkan.pf Mit c -:u'- 

Hit.';' ;;;. - .i--' »<■ • ,. • .i.v . O-unu-: d->r Tas k e un.J ^' .' 

TaVt-' 4/. C r "v..- \ t »|T tw *i i ' IT. >1 r';> >• « . ".. Ulf 

• • .ji ijtl, L>üf.flM!T.>>et 1.- f;.- -u 

r. I ■ . f-> 

U e'i-j . '* '•: 
. » g<«lu. l > 

:!' <> 'f'-i . > •••<«--r«-{S5ir. •• u.'..'v. cnhvnkei/j. •'...•«:;•'.* ; n , 

'">•.■• rv . [»'..jkok'jk«:! tusch n iv .;■ i- um' . • 

li'u ,'a'r : * v.'.*;!*! v'id I - 1 ur»ic-.v • t -i^v:. At.f tk-«- ! FipM /e :*■»''; 
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auf der Hasenjagd, auf der Untertasse zwei Jäger mit Hund an einem 
Teich. Auf den freien Flächen und auf dem Orunde der Tasse Streu- 
blumen. Henkel goldgehölit; Goldränder. 

Tasse: 4,6 cm hoch, 8,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 13,6 cm Durchmesser. gepresst auf der 

Besitzer: K. Lüders. Tasse: 4, auf der 

Untertasse: 17. 
Mitte 18. Jahrhundert 

213. Dose, oval, mit gerader, hoher Wandung. Bemalt mit bunter Jagd- 
darstellung, auf dem Deckel Hirschjagd, innen Eberjagd, auf der Wandung 
Hirsch- und Bärenjagd, auf dem Boden in Purpurmalerei: drei laufende 
Sauen. Am Fuss Goldrand. 

Profilierte Fassung aus vergoldetem Silber mit bogenförmigem Druckgriff. 

4,8 cm hoch, 7 cm breit, 4,7 cm tief. Marke: K. P. M., dar- 

Besitzerin: Frau A. Schöll er. unter die Schwerter. 

um 1740. 

214. Dose, oval, mit hoher, geschweifter Wandung. Bemalt mit bunten Jagd- 
darstellungen. Auf dem Deckel Bären-, innen Eberjagd; auf der Wandung 
drei berittene Jäger, gefolgt von einem Narren, auf der Hirschjagd. Auf 
dem Boden in Purpurmalerei: Jäger mit Horn und Hund. Am Fussrande 
Goldlinien. Goldfassung. 

5 cm hoch, 7 cm breit, 4 cm tief. Marke: K. P. M., dar- 

Besitzerin: Frau A. Schöller. unter die Schwerler. 

um 1740. 

215. Bild in vergoldetem Rokokorahmen,, in bunter Malerei: bergige 
Landschaft mit zwei berittenen Jägern auf 4&r .Hirschjagd, links Kapelle. 
Auf der Rückseite rechteckige Oese. . ,.„ f 

10,3 cm hoch, 14 cm breit. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrhundert. 

216. Salzstreuer, birnenförmig, geschweifter Körper mit festsitzendem, 
durchlochtem Aufsatz in Artischockenform. Als Bekrönung bunte Blume. Im 
Boden Loch. Buntbemalt Auf der Wandungjagdszenen, umrahmt von Rocaillen 
in eisenrot, purpur, gelb, braun und Doppelzweig. Dazwischen tanzender 
Bauer und Bäuerin. 

16,5 cm hoch. Marke: Schwerter mit 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Punkt und Strich. 

2. Hälfte 18. Jahrh. 

217. Terrine mit Untersatz, oval, geschweift. Auf vier Löwenklauen stehend. „Deutsche" 
Zwei Henkel in Form von Füllhörnern, aus denen aufgelegte Blumen fallen. Blumen und 
Auf dem Deckel knieend Knabe mit Füllhorn, aus dem ebenfalls aufgelegte ,ns * k *'j" n,M 
Blumen fallen. Ueber den Füssen, an den Henkeln und an den Rändern schatten, 
goldene Reliefmuscheln. Auf jeder Seite der Terrine und des Deckels 
Monogramm C A (Clemens August) in gold, umgeben von einem 
schwarzen Ordensbande, darüber Kurhut. Zwischen den Monogrammen 
schattenwerfende bunte Blumen und kleine Insekten. Mantel des Knaben 

aussen seegrün, innen lila. Goldränder. Untersatz entsprechend geformt 
und bemalt. 

Terrine: 26,5 cm hoch, 23,5 cm breit, 16 cm tief. Marke: Schwerter. 

Untersatz: 8 cm hoch, 35 cm breit, 24,3 cm tief. 1741. 
Besitzer: von Pannwitz. 
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218. Kanne, zu 217 gehörig. Birnenförmig, ähnlich geschweift und dekoriert 
wie die Terrine. Fuss abgesetzt. An dem schnabelförmigen Ausguss eine 
palmettengekrönte Sifenmaske Henkel dreimal abgesetzt, mit Akanthus- 
blättern. Am Rande ein Ausschnitt für einen Löffel oder Quirl. Auf dem 
Deckel Pinienknauf. 

17,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. 1741. 

219. Kanne, Gegenstück zu 218. Ausgussrohr mit Zunge ausstreckender, 
palmettengekrönter Silenmaske. Ohne Randausschnitt. 

17,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. eingekratzt: 26. 

1741. 

220. Kamlngamitur, bestehend aus fünf Vasen. 1. Mittelvase, urnenförmig, 
mit hohem, zylindrischem Halse und hochgewölbtem Deckel. 2., 3. flaschen- 
förmig mit Kropfhals und weitausladender Wandung. 4, 5. vergl. I. 
Malerei mit Schlagschatten in matten Farben. Auf den Schauseiten Blumen- 
s trau ss (Moosrosen, Tulpen, Nelken, Feldblumen, Früchte, Nuss in Schale, 
zerschnittene Nuss). Auf dem Grund und auf Hals und Deckel Insekten. 
Goldränder. 

1. 28,6 cm hoch. Marke: A. R. 

2. 23 cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. um 1740. 

3. 22,4 cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. 

4. 5. 24,7 cm hoch. 

Besitzer: Kgl. Schloss Charlottenburg. 

221. Schale, länglich, mit hohem, schräg ansteigendem, breit gewelltem Rande. 
Bunt bemalt mit vorherrschendem trüben Grün. Auf dem Orunde grosse 
Nelken; die auf einer Blüte liegende Beere ist von der darüber befindlichen 
Traube, die von einem einen Brandriss verdeckenden Blatt ausgeht, ab- 
gefallen. Auf dem Rande aussen und innen Streublumen und schatten- 
werfende Insekten. Goldrand. 

5,5 cm hoch, 29 cm breit, 21,7 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrh. 

222. Humpen, zylindrisch, mit Zinndeckel. Bemalt mit buntem Strauss von 
Rosen und Tulpen, einzelnen Blumen und schattenwerfenden Insekten. 

Zinndeckel mit grossem Kugelknauf, Inschrift zum grössten Teil verrieben. 

11,5 cm hoch (mit Deckel 17 cm). Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrh. 

223. Pot-de-chambre, oval, mit eingebogenem Rande. Henkel in Form eines 
Astes, dessen Zweige die Wandung umfassen. Auf dem Henkel kleiner 
Vogel. Auf der Wandung bunter Blumendekor in Relief. Bemalt mit 
schatten werfendem Schmetterling, Ameisen und anderen Insekten. Gold- 
rand. 

12,8 cm hoch, 19 cm lang. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz, Mitte 18. Jahrh. 

„Deutsche" 224. Vier Vasen einer Kamingarnitur. 1. Mittelvase, urnenförmig, nach 
unten sich verjüngend, mit breitem, eingezogenem Halse und gewölbtem 
Deckel, als Knauf schwarz-gelber Vogel auf kleinem Baumstumpf mit Blüten- 
zweigen. 2. und 3. kugelig, nach unten sich verjüngend, mit breitem, 
hohem, nach oben sich erweiterndem Halse. 4. wie die Mittelvase. Als 
Deckelknauf schwarz-rot getupfte Blume. 
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Bemalt mit bunten Blumensträussen und Streublumen in matten Farben. 
Goldränder. 

1. 30 cm hoch. 2. 20,4 cm hoch. 3. 20,1 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 



225. Vase, eiförmig. Der kurze Hals und hohe Fuss mit goldgehöhten Kanne- 
lüren. Die profilierte Mündung und der Deckelrand mit Goldspitzen. Als 
Knauf einmal durchbohrter grün-gelber Kohlkopf. Bemalt auf dem Körper 
und Deckel mit bunten Blumensträussen (Rosen) und Streublumen in 
matten Farben. 

19,7 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18.Jahrh. 

226. Anbietplatte mit Zuckerdose und zwei Kaffeetassen. Anbietplatte 
kleeblatrförmig, mit kurzem, schräg abstehendem Griff, der mit goldgehöhtem, 
plastischem Rokokoornament (am Ansatz Muschel) geziert ist. Die Durch- 
brechung der Einsätze für die Tassen in Gestalt verschlungenen, zum Teil 
aufgerollten Bandwerks mit Akanthuskelchen. Zuckerdose leicht gewölbt, mit 
purpurner Blume als Knauf. Henkel der Tassen verschnörkelt Bemalt mit 
bunten Blumensträussen und Streublumen. 

Anbietplatte: 4,7 cm hoch (mit den Einsätzen), Marke: Schwerter mit 
29,5 cm lang, 26 cm breit. zwei Punkten; ein- 

Zuckerdose: 8,7 cm hoch. gepresst: 26 u. 68. 

Tassen: 7 cm hoch, 7,2cm Durchmesser. Mitte 18. Jahrhundert. 

Dazu gehörig: Futteral, den Formen des Geschirrs sich anschliessend, 

Holz mit braunem Lederbezug mit Goldpressung (Oranatäpfel, Sterne, 

Rosetten, Flechtband). 

14 cm hoch, 32 cm lang, 28,5 cm breit 
Besitzer: F. Clemm. 

227. Oesteil nebst zwei Flaschen. Oesteil aus goldgehöhten, geschweiften 
Rocailleschnörkeln, von welchen vier die Füsse bilden. Einsatz für die 
Flasche aus verschlungenem Blumenrankengeflecht, mit bunter Bemalung. 
Am Boden des Einsatzes und am Körper der birnenförmigen Flaschen 
bunte Streublumen. Goldrand. 

Flaschen: 15cm hoch. Marke: Schwerter. 

Oestell: 8 cm hoch, 12 cm tief, 21 cm breit Mitte 18. Jahrhundert 

Besitzer: von Pannwitz. 

228. Knauf eines Stabes, achtkantig, mit eingezogenem Handgriff und kugel- 
förmigem Abschluss. Bemalt mit Streublumen. Handgriff von Ooldlimen 
angefasst. Unten runder, unglasierter Zapfen. Der Knauf ist der Länge 
nach durchbohrt. 

12,8cm lang. Marke: eingekratzt: 14. 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrhundert 

229. Nachtlampe in Gestalt einer niedrigen, zylindrischen Dose mit gewölbtem 
Deckel, als Knauf purpurne Blume Einsatz in Form eines Dreiecks mit 
bogenförmig ausgeschnittenen Seiten, in der Mitte desselben Tülle zur Auf- 
nahme des Dochtes. Dose und Einsatz bemalt mit bunten Blumensträussen 
und Streublumen. 

7 cm hoch, 9.8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 



4. 21,1 cm hoch. 
Besitzer: W. von Dallwitz. 



gepresst: 21. 
Milte 18. Jahrh. 



I Uli I1UUI, T*,0 Uli LSU 

Besitzer: K. Lüders. 



Mitte 18. Jahrhundert. 
9' 
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230. Teetasse, halbkugelig, mit wenig ausgeschweiftem Rande und langem 
Oriff, bestehend aus goldgehöhtem Muschel- und Schnörkelwerk mit Delphin 
und Palmette. PurpurmaTerei: aussen Blumenstrauss und Streublumen, auf 
dem Boden Streublumen. 

4,9cm hoch, 8,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

231. Deckeltasse nebst Untertasse. Henkel in Form goldgehöhter Zweige 
mit purpurnen Blumen. Wandungen geschweift. Der gewölbte Deckel in halber 
Höhe eingezogen. Als Knauf purpurne Blume mit goldgehöhtem Blatt und 
Stiel. Bemalt mit bunten Blumensträussen und Streublumen mit vor- 
herrschendem Purpur, zwischen denen parallel laufende breite Purpurbänder 
mit Goldspitzen sich schräg von oben nach unten über die Wandungen 
ziehen. 

Tasse: 15,8cm hoch, 11,1cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Untertasse: 3,6cm hoch, 18,4 cm Durchmesser. Punkt; auf der Unter- 

Besitzer: F. Clemm. tasse eingekratzt: 6. 

um 1770. 

„Watteau- 232. Suppennapf mit Untersatz, gewölbt, als Henkel zwei verschlungene, 
figuren" u. a. durch purpurne Bänder zusammengehaltene Blumenzweige. Als Knauf purpur 
und gelb getupfte Rose. Auf jedem der drei Teile je zwei bunte Bilder 
mit Watteaufiguren in hügeliger Landschaft mit Gebäuden im Hintergrunde 
(Liebespaar vor Laube, Herr und Dame im Schäferkostüm u. a.) Auf den 
freien Flächen Streublumen. 

Napf: 12 cm hoch, 12,8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untersatz: 4 cm hoch, 19,8 cm Durchmesser. purpur: 44; einge- 

Besitzer: F. Clemm. kratzt: 6 und 22. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

233. Teebüchse, vierseitig, mit gewölbter Schulter; Blüte als Knauf. Bunt 
bemalt mit Watteaufiguren in Parklandschaft, auf den Breitseiten Pärchen, 
auf den Schmalseiten einzelne Dame und einzelner Herr. Auf dem Deckel 
sitzender Knabe und Mädchen in Landschaft. Auf Schulter und Deckelrand 
bunte Blumen. An der Schulter gezackter Goldrand. 

13,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Owinncr. Mitte 18. Jahrhundert. 

234. Einsatzschale, quadratisch, mit abgeschrägten Ecken. Bunte Malerei. 
Im Spiegel Pärchen in Parklandschaft, sitzende Dame mit Notenheft und 
stehender Herr, die Flöte blasend. Auf der inneren Wandung Streublumen. 
Gezackter Goldrand. 

3cm hoch, 15,3cm breit Marke: Schwerter; 

Besitzer: A. Owinncr. eingepress* : 2. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

235. Schale, rechteckig, mit geschweiftem, gefaltetem Rande Als Henkel hoch- 
stehende Blütenzweige. Im Spiegel in bunter Malerei Familie in Landschaft: 
Dame sitzend mit zwei Kindern, vor ihr stehend Kavalier. Am Rande bunte 
Streublumen. Rand vergoldet 



3,5cm hoch, 23cm lang, 6,3cm tief. Marke: •*...«*..«:.. 

Besitzer: J. Simon. Mitte 18. Jahrhundert. 

236. Dose, oval, leicht gewölbt. Deckel und Boden Porzellan, senkrechte 
Wandung und Fassung vergoldetes Silber. Bunte Malerei: Watteaufiguren. 
Auf dem Deckel Herr und Dame, auf einem Erdsockel sitzend, mit Mops, 
im Hintergrund Laubengang; innen Kniestück: Dame in Pelzhaube hält einen 
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Mops auf dem Schoss, mit dem ein Herr spielt Auf dem Boden zwei 
Möpse mit Ball in Landschaft. 

Am unteren Rande der silbernen Wandung Flechtband, am Deckelrande 
eingraviert: Stab, umwunden von Blüten und Blättern. 

2,7cm hoch, 7,5 cm breit, 5,8 cm tief. Marke: - 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert. 

237. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 212. In bunter Malerei auf der 
Tasse Amor als Soldat, auf der Untertasse weibliche Amorette mit Maske 
in Landschaft, umrahmt von geschweiftem Stabwerk mit Blumen (en treillage). 
Auf den freien Flächen der Tasse Streublumen, auf dem Grunde Blumen- 
strauss. Henkel mit Goldornament. Goldränder. 

Tasse: 4,6 cm hoch, 8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; auf 

Untertasse: 2.9 cm hoch, 13,2 cm Durchmesser. derTasse eingepresst: 

Besitzer: K. Laders. 52; auf der Untertasse 

eingekratzt: 64. 
Mitte 18. Jahrhundert. 

238. Kaffeetasse mit Untertasse. Tasse mit steiler, unten gewölbter Wandung 
und seegriin gehöhtem Blumenzweig als Henkel. Untertasse gewölbt Bunte 
Malerei, auf der Wandung der Tasse: Stehender Affe als Wachtposten mit 
Flinte, Köcher, Schürze und grossem, rundem Hut Links Zelt mit Fähnchen 
und Baum. Als Rahmung rechts Gräser und Blumenstrauss, links bräun- 
liche Rocaillen. Auf der Untertasse: Stehender Affe als Jäger. Links Steine 
und Nadelbäumchen. Als Rahmung rechts Oräser, links Rocaillewerk, unten 
Blattgehänge, oben Blumengirlande mit Netz und bekränztem Hirschkopf. 

Tasse: 6,5 cm hoch, 6,9cm Durchmesser. Marke: Schwerter; 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. eingepresst: auf der 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. Tasse 38, auf der 

Untertasse 29. 
Mitte 18. Jahrhundert. 

23Q. Kaffeetasse mit Untertasse, Gegenstück zu 238. Auf der Wandung 
der Tasse aufrecht gehendes Schaf als Schnitter; in der rechten Vorder- 
klaue den Rechen, auf dem Rücken Kiepe und vor dem Leibe blaue Schürze 
mit Heubündeln. Landschaft und Rahmung wie bei 238, links am Schnörkel 
aufgehängter Schnitterhut, Rechen, Heugabel und Heubündel, rechts Blumen- 
strauss. Auf der Untertasse: Affe als Bauer mit Bierkrug und Dresch- 
flegel Rahmung und Landschaft wie bei 238, oben in einer Blumen- 
girlande Achrenbündel, Harke, Schnitterhut. 

Tasse: 6,6 cm hoch, 7,1cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Untertasse: 3cm hoch, 13,3 cm Durchmesser. Punkt; eingepresst: 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. 38 auf der Tasse, 42 

auf der Untertasse. 
Mitte 18. Jahrhundert. 

240. Suppennapf mit Untersatz, kugelige Form, als Henkel verschlungene, durch „Mosaique". 
purpurne Bänder verbundene Stiele mit Vergissmeinnicht, als Knauf rote 
Kirsche. Grund bedeckt mit dunkelpurpur „Mosaique" in Form überein- 
andergelegter, sich verjüngender Vierblätter mit eingeschriebenem gol- 
denem Kreuz. Darin ausgespart in bunten Rokokokartuschen (je zwei auf 
Napf und Deckel, drei auf dem Untersatz) buntes Geflügel in Landschaft. 
Im Einsatz schattenwerfende Insekten. Goldränder. 

Napf: 11cm hoch, 12£ cm Durchmesser. Marke : Schwerter; ein- 

Untersatz: 3,5 cm hoch, 19,9 cm Durchmesser. gepresst auf dem 

Besitzer: K. Lüders. Untersatz: 22. 

Mitte 18. Jahrhundert. 
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241. Kaffeetasse nebst Untertasse. Tasse halbkugelig; in der Mitte leicht 
eingezogen. Untertasse fünffach geschweift. Henkel aus verschlungenen 
goldgehöhten Blattstielen gebildet. Dasselbe „Mosaique" wie auf 240. In 
den Kartuschen (eine auf der Tasse, zwei auf der Untertasse) Vögel auf 
Pflanzenstauden. Auf dem Grunde der Tasse und dem Spiegel der Unter- 
tasse je zwei Insekten. 

Tasse: 4,6cm hoch, 7,9cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 13,9 cm Durchmesser. gepresstaufderTasse: 
Besitzer: K. Uders. 4, auf der Untertasse 

63. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

242. Kaffeetasse nebst Untertasse. Gegenstück zu 241. 

Tasse: 4,5 cm hoch. 7,9cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 2,6cm hoch, 13.7 cm Durchmesser. Mitte 18. Jahrhundert. 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. 

243. Kaffeetasse nebst Untertasse. Gegenstück zu 241. 

Tasse: 4,8 cm hoch, 8,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 13,9 cm Durchmesser. Mitte 18. Jahrhundert. 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. 

244. Suppennapf mit Untersatz, kugelige Form, als Knauf purpur und gelb 
getupfte Rose, als Henkel zwei durch blaue Bänder verbundene Blumen- 
zweige. Rand des Untersatzes gewellt und durchbrochen: Oittermuster mit 
blauen Blüten auf den Kreuzungspunkten, unterbrochen von vier länglichen, 
in zarten Tönen dekorierten Rokokokartuschen und vier C-förmig ge- 
schweiften, goldgehöhten Akanthusranken mit je einem Tier (zweimal Fuchs, 
Schwan und rotschwarzer Vogel). Mosaikgrund wie 240. Darin aus- 
gespart auf Deckel und Schale je zwei geschweifte Breitfelder, umrahmt 
von Zweigen in radiertem Golde, mit buntem Obst (Aepfel, Traube, Kirschen) 
und Blumen. Im Spiegel des Untersatzes radierte Goldblumen. 

Napf: 12,6 cm hoch, 14 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; auf 

Uniersatz: 4 cm hoch, 254 cm Durchmesser. dem Untersatz etn- 

Besitzer: F. Clemm. cepresst: 22. 

Mitte 18. Jahrhuudert 

245. Deckeltasse mit Untertasse, Tasse (ohne Henkel) fast zylindrisch, mit 
leicht gewölbter Wandung. Deckel gewölbt, als Knauf Kirsche Rand der 
Untertasse schräg ansteigend. Mosaikgrund wie 240. In je zwei Kar- 
tuschen, von goldenen Rocaillen und Blumen umrahmt, bunte Phantasievögel 
auf Stauden. 

Tasse: 11cm hoch, 8,7cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 



Untertasse: 3 cm hoch, 14,1cm Durchmesser. gold:19, 
Besitzer: F. Clemm. 55. 

Mitte 18. Jahrhundert 

246. Teekanne, Modell wie 134. Als Knauf gelbe Blume. Der Grund bedeckt 
mit blauem „Mosaique", gebildet aus sich verjüngenden Vierblättern; darin 
ausgespart auf Körper und Deckel je zwei Felder mit bunter Flusslandschaft, 
umrahmt von bunter Rokokokartusche mit kleinen Blumen. Henkel gold- 
gehöht 

8,8 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

247. Teile eines Kaffeeservices: Kaffee-, Tee-, Milchkanne, Teebüchse, Zucker- 
dose, Einsatzschale, Spülnapf und eine Teetasse nebst Untertasse Kaffee- und 
Milchkanne birnenförmig, Henkel 0-förmig, mit Schuppen, Muschel und 
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Akanthusblait, der Schnabelausguss muschelartig gerippt, mit abfallendem 
Akanthusblatt; Deckel der Kaffeekanne gewölbt, der Milchkanne flach. Als 
Knäufe purpur bzw. eisenrot gehöhte Blumen. Teekanne, Modell wie 134, 
Teebüchse wie 233, Einsatzschale wie 182, Spülnapf wie 69, Tasse wie 212. 

Bemalt an den Rändern mit breitem, purpurnem Schuppenmuster, dessen 
geschweifte Ränder von bunten Rocaillen, an denen kleine Blumen hängen, 
eingefasst sind. Auf den freien Flächen zwei bzw. drei bunte Vögel auf 
einem Baume. Dazwischen und auf dem Grunde des Spülnapfes und der 
Tasse Streublumen, Ausgüsse und Henkel goldgehöht. 

Kaffeekanne: 23,2cm hoch. Teekanne: 10,4cm hoch. Milch- Marke: Schwerter; auf 
kanne: 14,5cm hoch. Zuckerdose: 105cm hoch, 115 cm der Kaffeekanne ein- 
Durchmesser. Einsatzschale: 3,3 cm hoch, 17,7 cm breit, gekratzt: N. 
13,9cm tief. Teebüchse: 12,5 cm hoch. Spülnapf: 8,6cm Mitte 18. Jahrhundert, 
hoch, 16,5cm Durchmesser. Tasse: 4,6cm hoch, 7,8 cm 
Durchmesser. Untertasse: 3 cm hoch, 13,5 cm Durch- 



Besitzer: W. von Dallwitz. 

248. Potpourrlvase, eiförmig, auf hohem Fusse, mit gewölbtem, in der Mitte ein- 
gezogenem Deckel. Auf der Schulter acht Löcher, umrahmt von gold, purpur 
und seegrün gehöhten Rocaillen. Als Knauf bunte Blüte. Auf jeder Seite 
des Körpers und auf dem Deckel ein bunter Vogel in Landschaft, umrahmt 
von Stabwerk, Rocaillen und Blattgirlanden (en treillage). Die Umrahmung 
verbunden durch Blumengirlanden. In der Hohlkehle des Fusses purpurnes 
Schuppenmuster, unterbrochen von gewellten, ausgesparten Streifen mit 
Goldornament. Goldränder. 

19,5cm hoch, 11,5cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W". Dosquet-Manasse. Mitte 18. Jahrhundert. 

249. Potpourrivase, Oegenstück zu 248. Mit Abweichungen in der Blumen- 
bemalung. Die Vögel grösser, einer auf einem Baume sitzend. 

20cm hoch, 115cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. Mitte 18. Jahrhundert. 

250. Sauciere, oval, nach beiden Seiten hin schnabelförmig geschweift, mit 
gewellter Wandung und zwei Griffen in Form von bunten Blumenzweigen. 
Am Rande blaues Schuppenmuster, gebildet aus Vierblättern, oben von Oold- 
streif mit kleinen Dreiblättern, unten von Goldschnörkeln gerahmt. Auf der 
Wandung der Ausgussseiten je drei Finken und Spechte auf Zweigen; 
daneben auf den Langseiten und im Innern Insekten. 

7,8cm hoch, 235cm breit, 12 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. Mitte 18. Jahrhundert 

251. Teekanne, eiförmig, mit goldgehöhtem Pinienknauf. Am Rande grünes, 
verschwommenes Gittermuster mit geschweiften Goldrändern; von diesen 
ausgehend vier sich schräg über den Körper hinziehende Blumengirlanden 
und vier kleine Blumen. Henkel und Ausguss mit Goldornament. 

9cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: F. Clemm. kratzt: 2. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

252. Terrine mit Untersatz, oval, geschweift. Die Flächen der drei Stücke Oeschin- in 
durch vergoldete Reliefschnörkel nach Päonienart gegliedert. Als Henkel Form einer 
der Terrine plastischer Schnörkel in gold und lila mit grün getönter Muschel; ! tilisie ^ en 
als Oriff des Deckels zwei Artischocken und Wurzelfrucht; Henkel der p * oolenWt » <; - 
Schüssel geschweift mit goldgehöhten Schnörkeln. An den Rändern in 

den breiteren Päonienblättem blaues Schuppenmuster mit Purpurrocaillen, 
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ar. :)t'.i£fr'ben Blumengehänge; ae< de.' Zv ..Seitenflächen -l?r Rand x.vi<0, 
d.-m .Scheppenmrstc. purpm ge- ändert, mit Streuhlumen und phamastise 
Vog.! en treill-*ge. 

T^rrintr: 18e*n h<>c:i, Vil^cm breit, ;V"»'n • »-f. Marke Sel-'v»"«.- 

e 1 1> ■ errat;: 4,5 »m hoch . X5 '.m .»r..it, ir. i.' r«..k, . ».r.* 

Bcsit/cr: Kg!. I 1 n r? ! I j n- Man • ! > ak ; • t , l , ,r S*. 

?. Hä.'n- u? j/ 1 

253. Teller in Form einer stiisi-.-r.-n KVmit >i!>iü:e. Im Spiegel vierpassu.-tr 

Feld, umrahmt von öoi'ispitnen rvit schwärzen Kommen, in dem- . 

Flusslandschrtit mit Rei ; er. Fussgänge, und Mann im Kami Auf den ( • 

Fläel-en S ublim -n 1:1; J seha.tenwer.'ende Insekten, zun: Teil ubei 

F»<nd !iin "':;;,;,'» nV.i.l üoldrand. 

? <. cm »sv«. '.?J,5em t'n.rthnie* ser. .V..,.-ko . Schwer:»-.. 

Boitxf. K L-.ie>r*. ( ; emt(f])-r> 

> ; 

Mi^e 18. Jahrluii.'J. i . 

254. Tc I it r Vic.:--:: wie 253. In bunter V.aler-i im §piege1 «und auf den d:-. 
, iTj' i des Randes je »-in Rum Mst.a;..»- Goldrand. 

V civ. "O-v. />,»■» cm I)."r<-'.iiTi's-:vr Mjtkc: Sd. »»•<?;:» 

I. filzet: K. Lfideii. Punkt, i(. 

pt'qmr: • • 

eiiiv ircsjl' V. 

?. ri.iei:- UV )Hlv,r 

Orcimair 255 Hyuzinlh^nva^e. ßjuehige Fia?.cheM'orm auf finger.ogenett. i? 1 1 1 - 
"Ozic-r" Auf dem i~mK ^.'.lüliy^r ,-Vrsatz mit > ierfaJi geschweiftem Rande. Uic i 

Ob-'lläe 1 . p;>' s,r »••, ' »•;•.).' in dcrse!neu ausgespart zwei glatte, vierp,- - 
rönnige .'ekie i- •.,.••< i 4 iiumcnstrauss. daneben auf dem S.rohg».-... • 
/'-■m k'. 'vre l> ..m - --»ir.it» se. 

• W v.-'n I • •• v \it;.f 15. |arrh.ui>i- • 

2*>n. Kyay-.fMf-^-jn ase. n-y.. mcf: /.». ?:>5. F>. .'n ! ;>!der von Goldreifen ,.- 
■ahm: u,'J in: p. -•-:». en tl'timeTisnv.m -.m. a .f drr Wandimg nur . 
£tr?usse: auf dem t> -.tmmss a n ha!?»; W ! i» • -iv innichiz we<g 

?V9».m hoc:.. Mark» 
' h-.it^i.-.- VC' -.M.n i .Ilw t7. A'.ittt- If J.ih.'Mi:-.. 

zr<7 I;i»:>e in F*, r, ii vi'» - k'e'lcxo'i'iK-f. »r-nlen Kon -er, ir.il geschweifter V-i-'av. 1 • 
Ai/ <.\i fn v'ii.- H" , Ii--. '-<:!:' zwei Frau» n, \o\\ Ti'»!,-,rn umhüllt, im i , 
»r, I :iiitei-;"-. .' ; -ru., Vi)ihaitg, ai's dem lir.ks ein Mimnerkopf !•• 
'«••Ii.. V'".:- ■ '•- n »ergo!'. et. 

;t- »•. ,,.•_>, .ms vergoldetem K«.i)iVfmit ge>.chweif*em Diue!» K 

•» • •••• : !•» • '-•<-:!. ..5 W. Ii»-. '>, 

l J v: f : .ii. -.. L>» h >1U r Mifl. J;:", " C 

2'ic-' Pos.- i.t F.)-.ü eines geHuelitetren Ku!?-es, mit gev.ö!r-:er \v»md-in;., 

■' den ^usseuseiie-n und in, limuu de-, I '• • !• . ! 

ii:'m »m. 

-er;.-, verp.id .•»•• Ktmh rtassung, LV". kgnf; n:;l gmei.-ri-. •: *•:•• 
• j t > i ! *v na'iieii. 

•i '•r\. Ivel. ;>.^»-i' kr.-., -1 •- ru- ti-< V..ir.. k. . •. .i 

■. 'l sitz : ;.a.i A S»l. i>. M'Ue 1?. latl'l ■•»10 :rt. 

25Q. h anne, V.'L,-::i'4 (:•'♦ Sehn.m-.-lausgu^s in't Siei>.i im-J >t.rr". .. ■ üb»,- 
steh-miem, v'-sch-.veittcr.i, mit z\ve. A./-. .-'i . -hKitiorn !\-let-l- -v . '■ . ; eh.'mJ» 
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an denselben Blumengehänge; auf den Zwischenflächen der Rand zwischen 
dem Schuppenmuster purpur gerändert, mit Streublumen und phantastischem 
Vogel en treillage, 

Terrine: 18cm hoch, 21,8cm breit, 15,7cm tief. Marke: Schwerter mit 

Untersatz: 4,5 cm hoch, 39,5 cm breit, 26,7cm tief. Punkt; dngepresst: 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. 54. 

2. Hälfte 18. Jahrh. 

253. Teller in Form einer stilisierten Päonienblüte. Im Spiegel vierpassförmiges 
Feld, umrahmt von Goldspitzen mit schwarzen Konturen, in demselben 
Flusslandschaft mit Reiter, Fussgänger und Mann im Kahn. Auf den freien 
Flächen Streublumen und schattenwerfende Insekten, zum Teil Ober den 
Rand hinübergreifend. Ooldrand. 

3,2 cm hoch, 23,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter, in 

Besitzer: K. Lüders. gold:6; cingepresst: 

13. 

Mitte 18. Jahrhundert 

254. Teller, Modell wie 253. In bunter Malerei im Spiegel und auf den drei 
, breiten Blättern des Randes je ein Blumenstrauss. Goldrand. 

3,4 cm hoch, 23,8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: K. Lüders. Punkt, darüber in 

purpur: • • 

cingepresst: 36. 

2. Hälfte 18. Jahrh. 

„Ordinair - 255. Hyazinthenvase. Bauchige Flaschenform auf eingezogenem Ringfuss. 

Ozier". Auf dem Hals knolliger Aufsatz mit vierfach geschweiftem Rande. Die ganze 

Oberfläche mit Strohgeflecht, in derselben ausgespart zwei glatte, vierpass- 
förmige Felder; in diesen Blumenstrauss, daneben auf dem Strohgeflecht 
zehn kleinere Blumensträusse. 

23,8cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

256. Hyazinthenvase. Gegenstück zu 255. Die Bildfelder von Goldstreifen ge- 
rahmt und mit grösseren Blumensträussen. Auf der Wandung nur vier 
Sträusse; auf dem Brandriss am Halse Vergissmein nichtzweig. 

23,9cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

257. Dose in Form eines geflochtenen, ovalen Korbes mit geschweifter Wandung. 
Auf der Innenseite des Deckels zwei Frauen, von Tüchern umhüllt, im Bade; 
im Hintergrund purpurner Vorhang, aus dem links ein Männerkopf hervor- 
schaut Wandung innen vergoldet. 

Profilierte Fassung aus vergoldetem Kupfermit geschweiftem Druckgriff. 

4,9cm hoch, 6,8cm breit, 5,5cm tief. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöll er. Mitte 18. Jahrhundert 

258. Dose in Form eines geflochtenen Korbes, mit gewölbter Wandung und 
Rippen. Bemalt auf den Aussenseiten und im Innern des Deckels mit bunten 
Blumen. 

Profilierte, vergoldete Kupferfassung, Druckgriff mit gravierten Blumen 
und Rocaillen. 

4,6cm hoch, 6,8cm breit, 4,7 cm tief. Marke: R. in purpur. 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert. 

25Q. Kanne, kugelig, mit Schnabelausguss (mit Sieb) und schräg nach oben 
stehendem, geschweiftem, mit zwei Akanthusblättern belegtem, goldgehöhtem 
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in d; elben BJumeti^ehänge; nuf den / wischenflärhen der Rand zwischen 
•icn äcliurpenrr.iis*er purpur perander;, mit Streublumen und phantastischem 
V. ,r r ! eT , treibe 

irrr.-.f cm iwh, t'l.Srn: breit, 15, cr»i tief. Markt: Schwerter mit 

'. ! !i..-rvu 4;> ei:i sot'.i, 0 01 hreit, IC*,: um ti.-l. Punk« : et.'gcpresst. 

'■•- ■••/'i K-^l Pr>r. elut.-Mar.ufaktur. ^r'in M. 

2. h.'äifle )«. Ja^rn 

2'..* Tt'ier ' : « stilisierten Päouier.bhite. Im Spiegel vierpussiormiges 
; ,-\ ui, .:fi-n: vo.i ( j. .idspdzen mit schwarzen Konturen, in demse'hen 
; kt-si-n dv m< i'.et. Fußgänger und Mann i:n Kahn. Aul den freien 
t:^:a-i ' t . ut' .cnadenwcrfci.de insekten. zum Teil Ohe." den 

N.« i. ; »••':. ...'.,.t. üoldrand. 

••'-<■<• '*'• •'.>;!. Marie • Sil.wertir-, in 

" ■ \ 1 ;.'•..». f>«i 0; eirtgeprosst; 

U. 

'Ante 18. Jal.rhim.Jert 

2Li v. w !c . 'jyj \-i b-.nter Malerei im^Spiege* unu auf den Jrti 

► i • ' ■ •; Ka::-Vi ;<• e:r. Blu.r,en:.dr.uis>. Goldrand. 

' . •■ '■ .:■>, . -c.. i'..'l,t:v r Maike. S.r.weric mit 

i>t K 1 .j.. Punkt, darüber in 

purpur • • 
t: epr^st: jB. 

'2. I, : Ite J.l.'r.l 

Crdnai- 2 SI > U *u.buhev> a«>' ' . ■• I i isch.'nforn auf eingezogenen 1 Pir'^fuss. 
"O/ier . \uf dein f i;d« • ■ - ' v/ mu vier'ach geschweiftem Kande. f V/ ganze 

OKm-m?. >: • . . . :. in derselben ausgespart /»vei platte, vieipa>>- 
t r. r,, 1 »'.!i:.'ir-n>-ir.'USs. drmeben am' dem Stroligetlr. ;•: 

*•>■ " r». .■:■:•«. '«.u>se. 
; ■ . •* s '■ M; i> - Schwert?« 

■•|.['M * V. ' ■ . ;? .Villi- i\ jall.huiidtre 

Jf)».. it.^/i' > . j ''-us .in '70. r«'.. li'iuielder von ('oi. i.lrt'ik-ii gc- 

r.r>:-:.r • ' . I .:;.Mvns;,;i. ■ ..so.:. \uf Orr Wandung nur viei 

St.dnsj-, «i.-, .i'i- s .,.>, .' |,-"r,c .-.^^ricipni. Ii'./weiß. 

cm ,: eh M.nVc: 
• tVii;/"-: Vv . . ,. lj:iI'-v!1/. Viiik- if>. J.i'irhuii. it rt. 

'257. L)«>st in Form .' us <,cflochie'iui, ovalen K».«-K's mit geschweifter Wandun ; 
. . jr o.t 'ivii'i'sHte o.rs Ikekcis zwei f'ä'.u -■. von ! liefern umhüllt, im N;Mv: 
im Hiiuer ,.v.' i r'-'iiu-Hv.T Vorhang, ;'i;s ..Vm ! ; nk.> -in Mimncrkopf lu-^ot- 

-.••v:.'t V. .:• < •.. »-t.K 1: vet^ .Sdet. 
I ' 'i- u i ■■. ••: ii- s ve-voidetem Kupfermit ge^-uweififm l>uck^i «ft. 

r.i i 1 . «» 1 . . - .!-mI;-i\ i\\i,ic 1^. i.h) i h.t-ider; 

J ^- I^'sc •• ' >' ' i . -.••tu-n K'.'l'es. mit j.'ewe);btet Wr.ndung und 
h'i : • • di.. Au: vnseitcn und :m lr.ru rn des Üeekels vM bun'en 

i. ■ : I- u; erfassimg, I':r.;; I^td; :nir g.avic ton ül.irr.en 

!-'■' . 

■ ' - v -|: r. . . .t. ■ 1, t : ot. M.i'V. : K ji ,1.1 *pur. 

im- ••)/-. ! -i. » S . i: ...r ,V»:*ie IS. J .• hi 1: u . lier*.. 

2b 4 ). Kuitue. 1 . . . m:ibe!:u'fgusf (n'i» Siel-? und sehr fi- n.'iii oben 

.•dt'ifiid' 'n, ...ia •:".••?!. >.vi\ /uei Ak.m.!:nsbl4tleT-i oele; rem. go\i!.'eh. : :i5tem 
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Griff und Pinienknauf. „Ordinair Ozier". Bemalt mit bunten Blumen- 

sträussen und Streublumen. 

7,8cm hoch, (10cm mit Oriff). Marke: Schwerter; in 

Besitzer: K. Lüders. purpur: ^ 

um 1740. 

260. Teetass« mit Untertasse, mit 0-förmigem Henkel und gewelltem Gold- 
rand. „Ordinair Ozier". Auf der Wandung der Tasse Landschaft mit 
Wildschwein, von Hunden gehetzt. Die Darstellung wird unten und an der 
Seite eingefasst von Rocaillen mit bunten Blumen. 

Im Spiegel der Untertasse drei Wildschweine, ein Gatter durchbrechend, 
in gleicher Einfassung. Neben dem Henkel der Tasse zwei, auf dem Stroh- 
modell des Randes drei Blüten. Auf dem Boden der Tasse Blumenstrauss. 

Tasse: Sem hoch, 8,4cm Durchmesser. Marke: Schwerter; auf 

Untertasse: 3cm hoch, 13,5cm Durchmesser. der Tasse einge- 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. presst: 4. 

Mitte 18. Jahrhundert 

26t. Dessertteller, flach. „Ordinair Ozier". Die ganze Fläche mit korbboden- 
artigem Geflecht bedeckt, der Rand aus bogenförmigem, durchbrochenem 
Geflecht. Bemalt in matten Farben mit zwei Blumensträussen (Rose, Nelke) 
und Streublumen. Goldrand. 



2,8cm hoch, 22,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: J. Epstein. gepresst: 22. 

Mitte 18. Jahrhundert 

262. Terrine, gedrückte Kugelform. „Ordinair Ozier". Als Knauf Zitrone. Bunte 
Malerei: grosse figürliche Szenen in Landschaft Spieler und Trinker, je 
zwei auf Körper und Deckel; auf der Schale Zecher an einer Tafel sitzend, 
zum Teil betrunken, nach dem Stich, von, W. Hogarth „A Midnight Modern 
Conversation", auf der anderen Seite ßetruflloener, von drei Männern fort- 
getragen, auf dem Deckel: Spiele? an Wtegn Tische sitzend und Mann mit 
Kasten vor einer Bauernfamilie. Auf dem Deckel zwei Blumen sträusse und 
gezahnter Goldrand. Auf dem Strohmuster Blumengirlanden. 

27,5 cm hoch, 30cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöll er. Mitte 18. Jahrhundert 

263. Schüssel, tief, mit schräg aufwärts gerichtetem Rande. „Ordinair Ozier". 
Auf dem Spiegel grosser bunter Blumenstrauss mit Rose und Tulpe und 
Streublumen, auf dem Rande fünf einzelne Blumen. Brauner Rand 

6,4 cm hoch, 3,8cm Durchmesser. Marke: Schwerter, ein- 

Besitzer: K. Lüders. gepresst: 67: 

eingekratzt: 1 1 1 1. 

264. Schüssel mit schräg ansteigendem, hohem, geschweiftem Rande. „Ordinair 
Ozier". In bunter Malerei: auf dem Spiegel grosser Papagei auf einem Ast 
mit zwei Kirschen im Schnabel, am Rande Insekten. Goldrand. 

62 cm hoch, 28,8 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

r: K. Lüders. zwei Punkten; 

eingepresst: 22. 
Mitte 18. Jahrhu 



265. Teetasse nebst Untertasse, gewölbt, als Henkel Blumenstiel. „Neu-Ozier". „Neu-Ozier". 
Vom Rande herabhängend vier dreieckige, geschweifte Felder mit grünem 
Gittermuster, eingefasst von bunten Rocaillen, dazwischen bunte Blumen- 

10 
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gehänge. Auf den freien Flächen Obsi (Apfel, Birne) und Blumen. Auf 
dem Rande Streublumen. Goldränder. 

Tasse: 4 cm hoch, 6,4 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Untertasse: 2,2 cm hoch, 10,7 cm Durchmesser. purpur darunter: - ; 

Besitzer: W. von Dallwitz. eingekratzt: 52. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

266. Suppennapf mit Untersatz, „Neu-Ozier". Purpur getupfte Rose als 
Knauf, als Henkel verschlungene Blumenzweige, durch purpurne Bänder 
verbunden. Untersatz: Oewellter Rand mit durchbrochenen bunten Blumen- 
sträussen, dazwischen vier längliche Rokokokartuschen, in zarten Tönen 
bemalt. In den Kartuschen und auf der Schale vier bunte Landschaften 
mit spielenden Kindern. Auf den Rändern des Deckels, des Napfs und in 
der Hohlkehle des Untersatzes purpurne Blumengehänge. Im Spiegel des 
Untersatzes purpurner Strauss. Gezähnte Goldränder. 

Napf: 12,5 cm hoch, 13 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Untersatz: 4 cm hoch, 25,1 cm Durchmesser. gekratzt: 22. 

Besitzer: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert 

267. Schale, spitzoval, mit hohem, schrägem Rande, „Neu-Ozier". Bemalt mit 
bunten Blumen. Brauner Rand. 

4 cm hoch, 25,4 cm lang, 18,2 cm tief. Marke: Schwerter; in 

Besitzer: K. Läders. braun: 23; elnge- 

presst: 30. 
Mitte 18. Jahrhundert. 

268. Schale, gewölbt, mit gewelltem Rande. „Neu-Ozier". Bemalt mit bunten 
Früchten (gelben Pflaumen, Erdbeeren, Kastanien) und Blumen (Tulpen). 
Goldrand. 

5,8 cm hoch, 25 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; cin- 

Besitzer: J. Epstein. pepresst: 22. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

„Ordinair 269. Teile eines Kaffeeservices: Tee-, Milchkanne, Teebüchse und zwei Tassen 
Branden- neos j Untertassen. „Ordinair Brandenstein". Modelle wie 247. Von den Rändern 

ausgehend geschweifte Dreiecke mit dunkelpurpurnem Schuppenmuster, um- 
randet von gelben Rocaillen und mit je drei kleinen Blumen behängt. 
Auf den freien Rächen bunte Watteaufiguren in Parkiandschaften (Herr und 
Dame lustwandelnd, sitzend, in Unterhaltung mit Kindern, lesend etc.) Auf 
dem Grunde der Tassen Blumenstrauss. Die Flechtbänder mit Goldrändern, 
Ausgüsse und Henkel mit Oold gehöht. 

Teekanne: 11,5 cm hoch, Milchkanne: 13,7 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 
Teebüchse: 14.2 cm hoch, Tassen: 5 cm hoch, gekratzt: 2,53 und X. 

8,8 cm Durchmesser. Mitte 18. Jahrhundert 
Untertassen: 2,7 cm hoch, 14,5 cm Durchmesser. 
Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 

270. Teekanne, „Ordinair Brandenstein". Modell wie 134. Bemalt mit bunten 
Vögeln auf Stauden sowie kleinen Vögeln und Insekten. Henkel und 
Ausguss goldgehöht 

9,7 cm hoch. Marke : Schwerter. 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrhundert. 

271. Kaffeetasse nebst Untertasse, „Ordinair Brandenstein". Zwei bzw. eine 
Gruppe von bunten Vögeln; dazwischen auf der Tasse Schmetterlinge, auf 
den Rändern Insekten. Gezackte Goldränder. Henkel goldgehöht. 

Tasse: 6,7 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 13,3 cm Durchmesser. «epresst: 63. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert, 
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272. Schale, gewölbt, mit geschweiftem Rande. „Ordinair Brandenstein." Im 
Spiegel bunter, grosser Blumenstrauss mit Rose und Tulpe und Streu- 
blumen, auf dem Rande vier kleine Sträusse. Brauner Rand. 

5,9 cm hoch, 29 cm Durchmesser. Marke : Schwerter. 

Besitzer: F. Walther. Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

273. Teller mit geschweiftem Rande. „Ordinair Brandenstein." Bemalt mit 
Blumenstrauss und Streublumen (vier auf dem Rande) in dunklem Eisenrot. 

3,2 cm hoch, 24 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: K. Lüders. Punkt;eingepresst:10. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

274. Terrine, oval, „Neu-Brandenstein". Griffe in Form zweier verschlungener »Neu- 
Rokokomuscheln mit durchgesteckten Oemüsekolben. Als Knauf Putto B ™iJ?" 
mit blass lila Gewand (darauf dunkelpurpurne Blumen und Punktrosetten) f " 
an goldenem Bande, aus einem Füllhorn bunte Blumen und Früchte aus- 
schüttend. Auf den Rändern bunte Blumengehänge. Auf dem Deckel und 
Körper je zwei Oruppen von bunten Vögeln auf Stauden. Ooldränder. 

17,5 cm hoch, 223 cm breit, 14,6 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzer: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert 

275. Terrine, oval, Gegenstück zu 274. Gewand des Putto lila mit goldenen 
Blumen. 

17,7 cm hoch. 22 cm lang, 15 cm breit. Marke: 

r: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert. 



276. Terrine, oval, Modell wie 274. Bemalung ähnlich. Putto mit blassblauem 
Oewande an gelbem Bande. Statt der Blumengehänge Insekten. 

17 cm hoch, 21,2 cm breit, 14,6 cm tief. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: J. Epstein. Punkt (undeutlich). 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

277. Teller, „Neu-Brandenstein". Mit bunter Malerei. Im Spiegel zwei Vögel auf 
Pflanzenstauden. Auf dem Rande achtmal aufgehängte Blumengirlande. 
Goldrand. 

3.7 cm hoch, 24,4 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: F. Clemm. Punkt; eingekratzt: 36. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

278. Teller, Gegenstück zu 277. Im Spiegel ausserdem Schmetterling. 

3,5 cm hoch, 24,2 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: F. Clemm. Punkt; einijepre$st:33. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

279. Terrine, oval, mit „Dulongs-Relief-Zierathen". Oriffe in Form zweier ver- „Dulon?s- 
schlungener, goldgehöhter Rokokomuscheln mit durchgesteckten, bunten Rcli f „ 
Oemüsekolben. Als Knauf: sitzender Flussgott, auf eine goldgehöhte Urne z * raU,e - 
gestützt, mit blassgelbem, dunkelpurpur geblümtem Gewandstück, in der 
Rechten Schnecke, um ihn herum bunte aufgelegte Blumen. In der gold- 
gehöhten Kartusche Blumen, auf den Flächen verstreut schatten werfende 
Insekten. Goldränder. 

25,3 cm hoch, 26 cm breit, 18 cm tief. Marke: — 

Besitzer: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert 

280. Terrine, oval, mit „Dulongs-Relief-Zierathen". Als Knauf Putto vor Blumen- 
korb auf Blumenzweigen. Griffe in Form zweier verschlungener Rokoko- 
muscheln mit durchgesteckten Gemüsekolben. Bunte Malerei. In den 
Kartuschen auf dem Körper zwei, auf dem Deckel vier figürliche Dar- 
stellungen von Watteaufiguren in Landschaft auf Goldgrund: Liebespaare, 

10* 
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287. Blumenvase mit Kugelbauch, hohem, breitem Halse und ausladendem 
Rand. Schneeballdekor. Als Grund die plastisch aufgelegten, weissen 
Bluten mit gelb und lila Kelch. Darauf grüne Zweige mit Blättern und 
Schneeballtrauben, Kanarienvogel und Specht. 

16,3 cm hoch, 11,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter (un- 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. deutlich). 

Mitte 18. Jahrhundert 

288. Türkenkopf, halbkugelig, in Form einer Blüte mit glattem Rande. Die gold- 
geränderten Blätter abwechselnd in blau, grün, blasslila mit Punkten. Auf dem 
schmalen Randstreifen drei Blüten. Auf dem Boden der Tasse Blumenstrauss. 

4 cm hoch, 6.8 cm Durchmesser. Marke : Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Mitte 18. Jahrhundert 

28Q. Türkenkopf, wie 288. Auf dem glatten Rande in gold: Blüten mit 

Akanthusranken und türkischen Schriftzeichen. Auf dem Orunde goldene 
Blumen (verwischt). 

4 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 1& Jahrhundert 

290. Schale, gewölbt, mit leicht geschweiftem Rande. In leichtem Relief am 
Rande drei längliche Rokokokartuschen, von deren unterem Ende Blumen- 
zweige ausgehen, die sich rings um den Spiegel legen, jedesmal durch 
eine kleine Muschel verbunden. Bunt bemalt, in den Kartuschen Vögel 
auf Stauden; zwischen den Kartuschen Blumengehänge Im Spiegel Blumen 
und Obst. Goldrand. 

4,9 cm hoch, 21,9 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: K. Lüders. Represst: 22. 

Zweite Hälfte 1 8. Jahrh. 

291. Teekanne mit flachem Deckel, gedrückte Kugelform, in der unteren Hälfte 
leicht eingezogen. Henkel in Form verschlungener Blattstiele. Deckelknauf in 
Form einer purpurnen Blume. Am .unteren Ende der leicht gebogenen 
Ausgussröhre zwei goldgehöhte Blätter.. Sehnlicher Reliefschmuck wie bei 
290. In den beiden goldgehöhten Kartuschln: Blumenstrauss in kräftigen 
Farben. Auf den freien Flächen und auf dem Deckel Streublumen. 

12,5 cm hoch, 19 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: J. Epstein. Punkt 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

292. Dessertteller. Der goldgehöhte, geschweifte Rand ist an drei Stellen in 
verschiedenartigem Gittermuster durchbrochen, in das von oben je eine 
Rokokopalmette hineinragt; dazwischen drei durchbrochene, bunt bemalte 
Blumensträusse. Im Spiegel bunter Strauss und Streublumen. 

3,6 cm hoch, 25,5 cm Durchmesser. • Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: K. Lüders. gepresst 22. 

Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

293. Dose, rechteckig, mit geschweiften Wandungen und gewölbtem Deckel. 
Auf Deckel und Wandung Strohgeflecht, eingefasst von Rocaillen, in den 
Ecken Rokokokartuschen in leichtem Relief. In bunter Malerei auf den 
Aussenseiten Blumensträusse und Streublumen, auf der Innenseite des 
Deckels Figuren der italienischen Komödie in Landschaft, der eine zwischen 
Harlekin und Pierrot auf einem Esel, die Pauken schlagend, nach einem Stiche 
von Ravenet nach J.-B.-J. Pater. 

Profilierte vergoldete Kupferfassung; als Druckgriff breite Rocaillen. 



16 cm breit 113 cm tief, 83 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 
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294. Dose, rechteckig. Aussen bunt bemalt mit Geflügel in Rokokokartusche 
in leichtem Relief, das blass eisenrot und purpur gehöht ist. Auf der 
Innenseite des Deckels Wasservögel auf einem See, im Hintergrunde auf- 
gehende Sonne. 

Vergoldete Kupferfassung, auf dem Deckelrand Rocaillen mit Blumen. 

4 cm hoch, 8,1 cm breit, 5,9 cm tief. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöll er. Mitte 18. Jahrhundert 

295. Dose, rechteckig. Aussen Rokokokartuschen in leichtem, mattlila, gelb und 
etwas braun gehöhtem Relief; in denselben in bunter Malerei Soldaten auf 
dem Marsche und im Lager. Auf der Innenseite des Deckels Dame und 
Herr mit Knaben auf einer Terrasse vor einem Springbrunnen, im Hinter- 
grunde Flusslandschaft. 

Vergoldete Kupferfassung mit Rocaillen und Blättern am Deckelrand. 

3,7 cm hoch, 7,3 cm breit, 5,2 cm tief. Marke : 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert. 

296. Salzfass, oval, in Rokokoform, vielfach geschweift, mit vier Blattvoluten 
als Füssen. Das Relief purpurgehöht Auf den glatten Flächen Purpur- 
blumen. 

3,5 cm hoch, 10,4 cm Durchmesser lang. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: Kgl. Porzellan-Manufaktur, Berlin. Punkt 

Mitte 18. Jahrhundert 

297. Konfektkorb, oval, mit geschweiftem, vertikal stehendem Henkel. Die 
durchbrochene Wandung gebildet aus Rokokovoluten, S-förmigen Schnörkeln 
und Flechtmotiven. Zwischen den goldgehöhten Rocaillen vier weisse, 
geflochtene Felder, auf denen der Langseiten Reliefstrauss mit purpurnen 
Rosen und blaugelben Blüten, auf den Feldern der Schmalseiten je ein an 
einer blauen Schleife hängender Fruchtzweig in Relief. Auf dem Grunde 
in bunter Malerei Blumenstrauss. 

9.9 cm hoch, 21,3 cm breit, 15,5 cm tief. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: F. Clemm. Punkt 

2. Hälfte 18.Jahrh. 

298. Konfektkorb. Gegenstück zu 297. 

9,5 cm hoch, 21,5cm breit 18,8 cm tief. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: L Darmstaedter. Punkt, darunter 4. 

2. Hälfte 18. Jahrh. 

299. Teller, flach, mit geschweiftem Rande, auf demselben goldgehöhte Rocaillen 
in Relief, von denen vier mit Bändern umwunden sind. An vier Stellen 
hängen kleine bunte Blumen herab, dazwischen vier Insekten. Auf dem 
Spiegel in bunter Malerei drei Vögel, darunter Fasan in Landschaft. 

3cm hoch, 24,6cm Durchmesser. Marke: Schwerter; in 

Besitzer: K. Lüders. gold:30; cingepresst: 

2. Hälfte 18. Jahrh. 

Klassizisti- 300. Kaffeeservice, bestehend aus Teekanne, Milchguss, Zuckerdose, zwei Tee- 
sche Motive. und zwei Kaffeetassen nebst Untertassen, Anbietplatte und zwei Teelöffeln. 

Teekanne kugelig. Henkel und Ausgussrohr zweigartig gebildet, als 
Knäufe Knospen. Milchguss auf drei Füssen. Anbietplatte oval, mit ge- 
schweiftem Rande Tassen gewölbt, Löffel mit muschelförmiger Schale, Gnne 
in Form von Pflanzenstielen. Bemalt mit Bauernbildern in grauer Malerei: 
Bauernfamilie in Landschaft, essend, trinkend und mit den Kindern 
spielend. An den Rändern dünne Blumenzweige in gold und eisenrot, 
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Henkel, Ausgösse und Knauf goldgehöht; 



Marke: Schwerter mit 
Punkt ; eingepresst 
bzw. eingekratzt: 28, 
50, 53, 55, eingepresst 

2. Hälfte 18. Jahrh. 



deren Enden ein Oval bilden, 
gezähnte Goldränder. 

Teekanne: 9,2 cm hoch. Milchguss: 8,2cm hoch. Zucker- 
dose : 9 cm hoch. Kaffeetassen : 53 cm hoch, 6,1 cm Durch- 
messer. Teetassen; 4,2 cm hoch, 73cm Durchmesser. 
Untertassen: 2,8 cm hoch, 12,1 cm Durchmesser. Anbiet- 
plaue: 3cm hoch, 323 cm breit, 23,7cm tief. Teelöffel: 
10 cm lang. 

Besitzer: F. Clemm. 

301. Deckeltasse mit Untertasse. Wandung der Tasse in der Mitte ein- 
gezogen, Henkel in Form verschlungener Blattstiele Als Knauf Rosen- 
knospe. Auf der Tasse sitzende Diana und fliegender Amor in Landschaft 
in gemustertem Goldrahmen, umgeben von Purpurschleifen, Rosen und 
grünen Zweigen. Im Spiegel der Untertasse: Mythologische Liebesszene 
(Jo und Jupiter?), auf dem Deckel der Tasse Rosenranke und Malergerät 
in gleicher Umrahmung. Knauf und Henkel goldgehöht. Schmale Gold- 
ränder mit sich aberschneidenden Kreisen. 

Tasse: 10cm hoch, 8cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,3 cm Durchmesser. Stern, darunter 4; auf 

Besitzer: Graf W. von Hoym. der Untertasse S in 

gold. 
2>fllfte 18. Jahrh. 

302. Puderbuchse. Rand mit geschweifter, nach oben ausladender Wandung 
und gewölbtem Deckel mit Blumenknauf. Auf der Vorderseite von Wandung 
und Deckel je ein Goldmonogramm, bestehend aus F und H, zwischen ge- 
kreuzten Zweigen mit roten Beeren und lila Schleife, auf der Rückseite 
Blumenstrauss, resp. Streublumen. Dazwischen auf den Seitenflächen je 
ein Buch mit halb aufgeschlagenem Titel: 



Auf der Wandung, rechts: el hochzeit, 

er in drey Act 
sik gesetzt 
on 

am Hiller 



links: udte Kranz, 
in drey Acten 
sik gesetzt 
von 

Adam Hiller 



riedrich Junius 1773. 



Auf dem Deckel, rechts: er Einfalt 

den 

erstand 
die 

es GIQcks 
n 

(Zählungen 



Band 
'& 

umus. 

Am Deckel Ooldrand. 

8,6 cm hoch, 7,7 cm Durchmesser. 
Besitzer: W. von Dallwitz. 



1774. 



z«g, 

ch Junius 1772. 



links: er das 



die 
enheit 
pff garten 



unius. 1772. 



Marke: Schwerter mit 
und B; eingepresst: 

32 
um 1775 
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303. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee-, Teekanne, Milchguss, Zuckerdose, 
zwei Tassen nebst Untertassen, zwei Teelöffeln und Anbietplatte. Runde, 
gedrückte Formen mit antikisierenden Motiven. Henkel vierkantig- recht- 
eckig; das obere Ende mündet in eine vierblättrige Rosette. Knäufe in 
Form von Trauben, mit vierblättrigem Kelch auf vierblättriger Rosette, 
am unteren Ende Akanthusblatt Schnabelausgusss der Kaffeekanne von 
grünem Lorbeergehänge umrahmt. Das Ausgussrohr der Teekanne am 
unteren Ende von Blatthülse umschlossen. Füsse des Milchgusses von 
Akanthuskelch umhüllt, an ihrem Ansatz Viereck mit Rosette. Teelöffel mit 
ovaler, muschelförmiger Schale und leichtgewelltem, mit Blattwerk verziertem 
Stiel. Anbietplatte oval, mit gewelltem Rande. 

In ovalen bzw. runden, von Goldrändern (aneinandergereihten Kreisen) nebst 
blauen Schleifen und bunten Blumengehängen umrahmten Feldern gelb- 
braune Landschaften mit antiken Ruinen, Schlössern, Kolonnaden, Obelisken 
u. a. nebst Staffage. Bunte Streublumen. In der Hohlkehle der Anbietplatte 
vier blaue Schleifen mit Blumengehängen. Goldränder (sich berührende 
Kreise). Die plastischen Ornamente goldgehöht. 

Kaffeekanne: 153cm hoch. Teekanne: Q,7cm hoch. Zucker- Marke: Schwerter mit 
dose: 10cm hoch. Milchguss: 9,3cm hoch. Tassen: 6cm Stern, darunter) |; in 

hoch, 6,8 cm Durchmesser. Untertassen : 3 cm hoch, 12,7 cm gold (auf dem Deckel 
Durchmesser. Löffel: 10 cm lang. Anbietplatte: 3 cm der Zuckerdose): 5; 

hoch, 35.7 cm breit, 26,6 cm tief. eingepresst: 28, 32, 

Besitzer: Kgl. Sehloss zu Berlin. H; eingekratzt: 3. 

Ende 18. Jahrhundert. 

304. Deckeltasse mit Untertasse, zylindrisch, mit vierkantigem Henkel. Deckel 
leicht gewölbt, mit vergoldetem Pinienzapfen als Knauf. Untertasse mit 
schräg aufsteigendem, glattem Rande. Auf der Wandung, im Spiegel 
der Untertasse und auf dem Deckel W mit Kranz darüber, gebildet aus 
braunen Aehren, umwunden von goldenen Girlanden und blauen Bändern. 
Daneben Vergissmeinnichtsträusse, blau und gelb, mit goldenen Stielen und 
Blättern. Ooldränder, zum Teil ausgezähnt. 

Tasse (ohne Deckel): 6,4cm hoch. 6,6cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Untertasse: 2,7cm hoch, 13,7cm Durchmesser. Stern, darunter 4; ein- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gepresst: 6 B7 auf der 

Tasse, 3 B 24 auf der 
Untertasse. 
Ende 18. Jahrhundert 

305. Deckeltasse mit Untertasse, Modell und Dekor gleich 304. Statt 
des W ein aus Aehren gebildetes C, umwunden von Rosen und Vergiss- 
meinnicht. 

Tasse (ohne Deckel): 6,5cm hoch, 6,6cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Untertasse: Ißan hoch, 13,6cm Durchmesser. Stern, darunter auf 

Besitzer: W. von Dallwitz. der Tasse: 4; einge- 

presst: 13 B 45 auf 
der Tasse, 3 A 24 auf 
der Untertasse. 
Ende 18. Jahrhundert 

306. Tasse mit Untertasse, vierseitig in antiken, architektonischen Formen. 
Eckig geknickter Henkel. An den Ecken korinthische Säulen. Das ab- 

S stufte Dach, mit einem oben darauf sitzenden Greifen, bildet den Deckel, 
ie vierseitige Untertasse an den Ecken von Säulenstumpfen getragen. Be- 
malung: Auf der Tasse drei Inschriften: „Augustens Werth heilte mit All- 
gewallt den sinkenden Muth eines Verlassenen, indem Sie ihm die Hand 
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Freimaurergruppe, Meissen. 

Besitzet: Herr von Pannwit*. 
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reichte. — Hohe weibliche Tugend mit körperlichen Reizen vereint, knüpften 
ein neues Band zu frohen Aussichten. — Heil dem Vater der in stiller Ein- 
samkeit biedere Töchter dem Vaterlande und den Gatten erzog! ich nenne 
seinen Namen mit Ehrfurcht und Dank." — Zwischen den Kapitalen Eier- 
stab mit Pfeilspitzen in gold. Ränder, Griff und Architekturteile vergoldet 
oder gold gehöht. An der Seite des Griffes Girlande in radiertem Golde. 
Auf dem Mittelfeld der Untertasse in bunten Farben Monogramm A. H., 
aus Blumen gebildet. Darunter zwei Blumenzweige, durch ein Band zu- 
sammengebunden. Auf dem Band steht: „Malherbe Baverko." Auf dem 
Rande Girlanden und Eierstab mit Pfeilspitzen in gold. Ränder vergoldet. 

Tasse: 11,5cm hoch, 6,5cm breit Marke: Schwerter mit 

Untertasse: 2,6cm hoch, 12,7cm breit Stern, 4 und zwei 

Rositzer: A. ßenvenisti. Punkten ; eingekratzt: 

35 H 30. 
um 1800. 

307. Tasse und Untertasse in Biskuit mit Ooldornament, in der Art der 
Wedgwoodarbeiten mit Reliefs belegt. Tassenwand durch goldgehöhten 
Rundstab in eine untere gewölbte und obere gerade Hälfte geteilt. Der 
goldgehöhte Henkel über den Rand emporsteigend, auf seinem Kücken vom 
Rande aufsteigendes Akanthusblatt mit Perlen auf der Rippe. Untertassen- 
rand schräg ansteigend. Auf der oberen Hälfte der Tasse in Relief: auf 
fortlaufendem Erdsockel zwischen Bäumen sitzend, drei antike Gestalten mit 
Schriftrolle, Leier, Urne und Dreifuss; drei ähnliche Gestalten mit Altar, 
Oötterbild, Dreifuss und Trophäe, sowie Oanymed, den Adler tränkend, auf 
dem inneren Rande der Untertasse. Auf dem Boden der Untertasse Rund- 
stab mit Akanthusspitzen in Relief. An den Rändern und auf den Profilen 
feine, zum Teil radierte Ooldornamente, auf dem Boden beider Stücke 
Rosette, auf der unteren Hälfte der Tasse £tabornament in gold. 

Tasse: 4,5 cm hoch, 7,5cm Durchmesser. k , .. . Marke: eingekratzt: 

Untertasse: 2,8 cm hoch. 13,7 cm DurcIrtnVsse* J '* Schwerter in einem 

Besitzerin: Frau R. Qoldschmidt Dreieck, K, B; in 

gold 99. 
um 1800. 

308. Leuchter, auf drei Elefantenköpfen als Füssen ruhend. Zwischen den Oerlte mit 
Köpfen dreieckige Kartuschen. Als Schaft: Drache sich um einen Baum- plastischem 
stamm windend, im Rachen die von Flammen umloderte Tülle. Bunte scnn ^^ e ^" a 
Malerei mit Gold. Elefantenköpfe weiss mit etwas blau und rot, in den 

Feldern der Kartuschen Bambus und Päonie. (Imaridekor.) Auf dem oberen 
Rande der Kartusche feines Goldornament Drache bunt gefleckt, mit lüster 
und gold. Flammen bunt Am Rande der Tülle Goldornament. Im Brande 
schiefgezogen. 

27 cm hoch. Marke: Scfa werter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1730. 

309. Leuchter. Modell wie 308. Elefantenköpfe grau mit rot Kartusche mit 

reichem Goldomament In den Feldern Blumenkorb. Drache buntgestreift. 

Flammen goldgehöht Tüllenrand mit Goldornament. 

26,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

310. Teekanne in Form eines Hahnes, in Anlehnung an ostasiatische Formen. 
Kopf zurückgewandt. Der Schweif dient als Griff. Am Halse Loch als 
Ausguss. Auf dem Deckel Hund. Kopf, Flügel, Schwanz und Beine bunt 

ti 
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bemalt Am Halse und auf dem Rücken goldenes Laub- und Bandelwerk. 
Auf dem Deckel „indianische" Streublumen. 



10,6 an hoch. Marke: Schwerter, 

von Pannwitz. um 1730 



311. Uhr, aus zwei Teilen bestehend. Unterbau länglich, vierseitig, stark ge- 
schweift, montiert auf einer Bronzeplatte mit vier Kugelfüssen. Aufsatz ge- 
tragen von vier Sphinxen, gleichfalls auf einer Bronzeplatte montiert. In der 
Mitte der Vorderseite vor einem Baldachin das Zifferblatt Seitlich auf 
Voluten sitzend zwei weibliche Figuren. Ueber ihnen zwei Putten, welche 
die Zipfel des Baldachins halten. Oben als Abschluss ein Knabe mit einer 
Weltkugel, ursprünglich nicht zugehörig. Bemalung mit Chinoiserien in 
vorherrschendem eisenrot und purpur, umrahmt von Rankenwerk in gold 
und purpur. 

53 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. um 1730. 

312. Salzfass, oval, von zwei Frauen getragen. Mit dem Rücken anetnander- 
gelehnt halten sie mit hoch emporgestreckten Armen ein lilafarbenes, ge- 
mustertes Tuch, auf welchem die goldgeränderte Schale ruht Die Körper 
der Frauen werden von zwei nackten Putten umschlungen, die sich bei den 
Händen gefasst halten. Auf der äusseren Wandung der Schale Obst und 
bunte plastische Blumengehänge, seitlich zwei nackte Putten, von welchen 
der eine über dem Rand der Schale zu klettern sucht der andere sich vom 
Rande herunterrutschen lässt 

Sockel: vier lüstrierte Buckel mit Ooldverzierung auf viereckiger Platte, an 
zwei Seiten derselben vorspringende Halbkreise 

11,5cm hoch, 8cm breft. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1730. 

313. Wappenhalter. Auf dreieckigem, profiliertem Sockel mit ausladender 
Basis Palmenbaum; vor demselben drei bekrönte Rokokokartuschen mit dem 
Wappen (graue Winkelbalken auf blauem und rot-weisser Doppeladler au 
blauem Grund) und Namenszug (auf lila Grund) des Orafen Brühl zwischen 
zwei Putten in bewegter Stellung. Auf der Rückseite Kartusche mit weissem 
Adler auf rotem Felde, darüber schwebender Putto. Palmblätter seegrün, 
Oewänder der Putten seegrün, weiss mit bunten Blumen und lila. Auf 
den drei Seiten des Sockels bunte Chinoiserien. Kartuschen mit Kronen 
und Profile des Sockels goldgehöht. 

27,3cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1740. 

314. Wappenhalter, Modell wie 313. Die goldgehöhten Kartuschen ohne 
Wappen, Flügel der Putten und Profile des Sockels goldgehöht. Palm- 
blätter grün, das Gewand des linken Putto blau, des rechten lila mit Qold- 
zweigen, des schwebenden Putto gelb mit gold und lila Streublumen. 

26 cm. hoch. Marke : — 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Mitte 18. Jahrti. 

315. Leuchter. Fuss und Tülle sechsmal eingezogen, auf den drei grösseren 
Feldern Blumensträusse in Relief, auf den kleineren bunte Streublumen. 
Schaft gebildet aus goldgehöhten, gedrehten Rokokovoluten, auf denen 
zwei sich kreuzweis umschlingende Putten, mit bunten Blumen auf dem 
Oe wände, sitzen. Dazwischen zwei goldgehöhte Kartuschen mit dem 
Wappen und Namenszug (aus lila Grund ausgespart) des Orafen BrühL 
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Das Schaftende umschliesst mit grünen Pflanzenschossen und gold- 
gehöhten Rocaillen den unteren Teil der Tülle. 

Mittelstück gleich den nach einem Stich von Meissonier modellierten 
Leuchtern des Schwanen Services. 

29 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besttzer: F. Cleratn. gepresst: 46. 

Mitte 18.J»hrh. 

316. Armleuchter. Herr, sitzend, mit umgehängter Tasche, auf Baumstumpf in 
der Oabelung zweier blumenumrankter Aeste, welche die Tülle tragen. 
Tülle in Form einer Blüte, Lichtteller in Form einer Blattrosette. Rock 

fei blich mit seegrünen Schleifen, Kragen und Schuhschleifen dunkelpurpur. 
trümpfe und Knieschleifen seegrün. Am Sockel goldgehöhte Rokoko- 
schnörkel. 

20 cm hoch, 21,5 cm breit Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöll er. Mitte 18. Jahrh. 

317. Armleuchter, Oegenstück zu 316, Dame. Kleid mit bunten Streublumen. 
Hut und Schuhschleifen dunkelpurpur. Am Mieder vergoldeter Einsatz 
mit Purpurornament. Schleifen seegrün. 

19,5 cm hoch, 22 cm breit Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. Mitte 18. Jahrh. 

318. Kleines Fuss mit muschelförmigem Deckel, daran Rebzweig als Oriff. 
Füsse vergoldete Rokokoschnörkel, aus welchen die Beine eines Zweihufers 
hervorragen. Bemalt mit Streublumen, Reifen lüstriert mit Ooldstreifen. Auf 
Vorder- und Rückseite bunte Landschaft mit Watteaufiguren. 

10 cm hoch, 6 cm Durchmesser, 7,4 cm breit Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrh. 

319. Architekturteil, Rokokovolute mit viereckiger Deckplatte, die von einem 
aus der Volute herauswachsenden, bärtigen Mann getragen wird; rechte 
Hand an der Platte, linke Hand am Löwenfell, das die Hüften umhüllt. 
Körper und Fell mit naturfarbener Bemalung. Voluten goldgehöht. 

14,5 cm hoch. Marke: Schwerter; 

Besitzer: W. von Dallwitz. K. H. C. in purpur. 

Mitte 18. Jahrh. 

320. Umrahmung, (Stützen einer Schaukel?), gebildet aus zwei Porzellansäulen 
auf Postamenten, verbunden durch vierfüssigen Rokokosockel und 
Bekrönung, bestehend aus zwei Rokokovoluten und Baldachin, aus ge- 
schnitztem und vergoldetem Holz. Porzellanpostamente vierseitig, mit profilierter 
Basis und Gesims, auf den vier Flächen bunte Blumensträusse. Die von 
bunten Rebzweigen umwundenen Säulenschafte sind im untern Teil 
kanneliert. Die goldgehöhten Volutenkapitale mit kleinen Rokokokartuschen. 

67 cm hoch (Säulen allein 39 cm), 33 cm breit Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrh. 

321. Laube in Form einer rundbogigen Nische aus Gitterwerk, dessen Kreuzpunkte 
mit Vergissmeinnichtblüten belegt sind, in der Mitte durch ein aufsteigendes 
Rocaillenornament unterbrochen. Am Rande als unterer Abschluss Voluten, 
oben in der Mitte Kartusche mit Krone; der ganze Rand mit Blumenranken 
umwunden. Bemalung: die Vergissmeinnicht blau, die Blumen lila, gelb, 
blau; Rocaillen und Basis mit gold. Flacher Sockel, nach vorn rundlich 
vorspringend. 

19,6cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

11* 
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322. Laube, Gegenstück zu 32t. 

19,5cm hoch. Marke: Schwerter, 

von Pannwitz. Mitte 18. J 



323. Bauernhaus, unbemalt Viereckiges Häuschen mit schrägem Strohdach. 
Auf der Vorderseite rechts stehender Herr, der den Arm durch die angelehnte 
Tür steckt; Ober der Tür kleines Rundfenster und hohes Giebelfenster, da- 
neben und auf der rechten Schmalseite viereckige Fenster. Auf der Dach- 
schräge links Schornstein. Sockel belegt mit Blättern und Blumen. 

133 cm hoch, 14 cm breit, 11,3 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrh. 

324. Blumentopf mit Blumen, Körper völlig mit Rocaillen bedeckt, rundlich, 
mit eingezogenem Halse, auf viereckigem, flachem Sockel; auf drei Ecken 
sind an Schulter und Mündung je eine kräftige Volute, gold, lila und see- 
grün gehöht, aufgesetzt Der bemalte Strauss gebildet aus Hyazinthen und 
anderen Blumen. 

19,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau F. Lewy. Mitte 18. Jahrh. 

325. Putto, geflügelt, bemalt, nach links gewandt, sitzend auf goldgehöhten Ro- 
caillen, die auf rechteckigem, flachem Sockel aufliegen, im rechten Arm 
Rokokokartusche, auf derselben bunter Blumenstrauss. Hinten auf dem 
Sockel goldgehöhte Rocaille, daneben graulila Tuch. 

8,5 cm hoch. Marke : Schwerter. 

Besitzerin: Frau F. Lewy. Mitte 18. Jahrh. 

326. Putto (Flügel fehlen), nach rechts gewandt Gegenstück zu 325. Helm 
mit bunten Federn. Gewand auf dem Sockel gelb mit dunkeln Punkten. 

7 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau F. Lewy. Mitte 18. Jahrh. 

327. Blumentopf mit weisser, purpurgetupfter Hyazinthe. Topf mit zwei in 
Akanthusvoluten auslaufenden Masken, an ihrem unteren Ende zwei Zweige. 
Am unteren Rande niedrige Kanneluren mit Goldrändern. Grund mit 
purpurnem Schuppenmuster bedeckt. Goldrand. Im Boden drei Zapfenlöcher. 

19cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: F. Clemm. 2. Hälfte 18. Jahrh. 

328. Weihwasserbecken, unbemalt Becken muschelförmig geschweift, mit ge- 
welltem Rande. Wolkenartiger Ablauf mit nach rechts schwebendem Engels- 
knaben, der in der Linken ein Kreuz hält, während die Rechte den wehenden 
Kopfschleier fasst Ueber dem Becken bewegte grössere Engelsfigur, nach 
links blickend, die Beine nach rechts, die Rechte am Rande des Beckens, 
in der Linken ein Kännchen. 

21,4 cm hoch, 16 cm breit Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrh. 

329. Vase. Der Herbst. Röhrenförmig mit ausladendem Rande und leichter 
Bauchung über dem unteren Drittel. Belegt mit plastischen Reben und 
Trauben, zwischen denen links ein naschender Vogel, rechts ein aus einem 
Becher trinkender, nackter Knabe sitzt. Blätter grün. Trauben blauviolett. 
Knabe und Vogel naturfarben. Auf der Wandung aussen und innen am 
Hals schattenwerfende Insekten. Goldränder. 

33,3 cm hoch. Marke : Schwerter, 

r: L Darmstaedter. Mttte 18 Jabrh. 
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330. Mann mit grosser Kanne. Rechts auf Felsblock sitzender Mann, den 
Kopf zum Beschauer gedreht, lächelnd, zwischen den Beinen die am Boden 
stehende Kanne haltend, deren Deckel er mit der Linken aufklappt Rock 
des Mannes mit grossen Streublumen. Hose gelb. Schlapphut grün. Die 
bauchig geschweifte Kanne mit Blumenstrauss und Insekten. Sockel mit Fels- 
block, t>elegt mit Blume und Blättern. 

19 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

331. Pfeffer- und Salzbeh&iter. Zwischen zwei auf dem Boden stehenden 
Henkelkörben sitzendes Mädchen, mit gekreuzten Füssen, nach rechts 
blickend, die Linke vor der Brust, die Rechte seitlich gesenkt, auf den 
Henkel des Korbes gestützt Aussenseiten und Henkel der Körbe mit 
Strohgeflecht. Das Mädchen trägt grauen Hut mit Goldrand, purpur Band 
und Schleife, gelbe Jacke mit Purpurschleifen und Verschnürung, Rock mit 
lila Streublumen, blaue Schuhe mit Purpurschleifen. Auf den Aussenseiten 
der Körbe Blumensträusse, im Innern Streublumen. Ooldgehöhter Rocaille- 
sockel, belegt mit Blumen und Blättern. 

13,2cm hoch, 14cm breit Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1760. 

332. Senftopf mit Deckel in Form eines grünen, unten leicht sich rötenden 
Apfels, dessen oberer Teil spiralig geschält ist. Als Henkel und Deckel- 
knauf Apfelzweig mit Blättern. 

10,1 cm hoch. Marke: 

Dazu gehörig: Löffel mit runder, tiefer Schale, innen rote, stilisierte 
Rose, aussen Blumenzweig. Am Griff Insekten. An den Kanten des 
Griffes zwei grüne Streifen mit gestricheltem Zickzackrand. 

12,8 cm lang. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrhundert 

333. Ktnnchen in Form einer purpur und gelb getupften Tulpe. Als Henkel 
grünes Blatt als Füsse breite Stielstumpfe. 

9,8cm hoch. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: W. von Dallwitz. zw *« Punkten. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

334. Korb mit Früchten. Ovaler Korb, mit durchbrochenem, schräg stehen- 
dem Rand. Durchbruch in Form auf der Spitze stehender Quadrate, oben ge- 
schweift, auf den Durchkreuzungen aufgelegte Vergissmeinnichtblüten. Henkel 
in Form von zwei gedrehten Zweigen, in Blumen- und Blätterauflagen 
endigend. Im Innern plastische, bemalte Kirschen, Pfirsiche und Pflaumen. 

12,3 cm hoch, 31,3 cm lang, 24,4 cm breit. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Porzcllanmanufaktur, Berlin. Mitte 18 Jahrh. 

335. Konfektschale in Form eines doppelten Weinblattes mit aufgebogenen 
Rändern, der Stiel dient als Griff. Stiel und Ränder hellgrün, auf dem 
Grunde in bunter Malerei Blumenstrauss und Streublumen. 

4.1cm hoch, 194 cm lang. Marke: Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Mitte 18. Jahrhundert. 

336. Pfeifenkopf, unten kugelig, mit leicht ausladendem Rande Piquearbeit in 

Perlmutter und Gold (vielleicht von J. C. Neuber): Auf der Schauseite 

grosse, bartlose Maske mit Krone, nach unten in lang gesell weiften, 

kartuschenartigen Ablauf übergehend; daneben je eine Rosette. Randstreifen 

mit kleinen Dreiblättern. Mündung und Einsatz in Gold montiert. 

5,3 cm hoch, 5,8 cm lang. Marke: 

Besitzer: W. von Dallwitz. Zweite Hälfte 18. Jahrh. 
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337. Pfeifeast opf er. Nacktes Bein, mit leichter Bemalung des Fleisches. Oben 
dn Teil des Hemdes in Relief angedeutet. Silberne Montierungsplatte mit 
Blattkranz. 

7,5 cm lang. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

338. Pfeifenstopfer. Nacktes Bein, unbemalt mit Schuh, Hemdzipfel und 
Band über dem Knie. Silberne Montierungsplatte mit Blattkranz. 

7.4 cm lang. Marke: — 
Besitzer: f. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

339. Pfeifenstopfer. Bein in weissem Strumpf, mit eisenrotem Muster am 
Knöchel und lila Strumpfband. Auf dem Nackten über der Kniekehle ein 
Floh. Schuh mit Streublumen in grün und purpur, eisenrotem Absatz und 
brauner Sohle. Silberne Montierungsplatte mit glattem Rand. 

Marke: - 

er: jT Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

340. Stockgriff in Form des Kopfes des Josef Fröhlich. Oradausblickend, 
barhäuptig, mit Glatze und grauem Haar. Ohne Schultern, am Halse der 
Ansatz des weissen Hemdes. 

Aß cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Oumprecht um 1740. 

341. Puppenkopf. Kinderbüste, hohl, Kopf geradeaus gerichtet. Haube mit 
lila Band und Streublumen auf Goldgrund. Rand der Büste zum Ein- 
setzen, durchlocht 

5,9 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: W*. Oumprecht Mitte 18, Jahrhundert 

342. Dose in Form einer Pilgcrmuschel, bemalt aussen mit buntem Blumen- 
strauss und Streublumen, auf der Innenseite des Deckels Brustbild einer 
Dame in blauem Kleide mit gelber Schleife und rotem Mantel zwischen 
Vorhang und Säule. Die ausgekehlte Seitenwandung und Fassung aus 
Silber. 

2,8cm hoch, 7,5 cm breit, 5cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert 

343. Dose in Fassform, aussen mit Flechtwerk bedeckt, innen durch Zwischen- 
wand in zwei vergoldete Fächer geteilt, die durch die in gold gefassten 
Fassböden als Deckel verschlossen sind. Auf den Innenseiten der Deckel 
in bunter Malerei: a. Hüftbild eines Mädchens mit Nelke in Landschaft; 
b. Hüftbild eines Mädchens mit Mops auf dem Schoss. Aussen Insekt 

7.5 cm lang, 5,5cm Durchmesser. Marke: — 
Besitzerin: Frau A. Schöllen Mitte 18. Jahrhundert 

344. Dose in Form einer Maus auf ovalem, gelbem, mit bunten Blumen- 
zweigen geziertem Polster, dessen in vergoldetem Kupfer gefasste Unter- 
seite als Deckel dient. Auf dem Deckel in bunter Malerei aussen: Katze 
mit Fächer, der eine Maus die Schleppe trägt; innen: Katze in einer Wiege, 
von vier Mäusen gewiegt 

5,4cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

345. Dose in Form eines Frauenkopfes mit Halskrause und gelber, mit 
lila Borte und bunten Blumen gezierter Haube. Auf dem Deckel aussen: 
Blumen in purpur und grün; innen in einfarbiger Purpurmalerei: Liebes- 
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paar mit Diener vor einer Panherme. Profilierte Silberfassung, Druckgriff 
muschelartig gerippt 



346. Nadeldose in Form eines Wickelkindes. Blaue Haube mit Ooldborten, 
das Wickeltuch in Form eines dicken, faltenlosen Mantels gelb, mit bunten 
Blumenborten und blauen Blumen auf dem Rücken. Gestrichelte Gold- 
spitzen. Das untere Ende ist mit einem vergoldeten Messingdeckel in 
Form einer Blüte versehen. 

7,7cm lang. Marke: - 

Besitzerin : Frau A. Schöller. Mitte 1 8. Jahrhundert. 

347. Kavalier als Riechflischchen, stehend. Oberkörper nach links, Kopf 
nach rechts gedreht, die Hände im Muff. Sockel mit Baumstumpf und 
Ooldmontierung, die als Verschluss des Fläschchens dient. Rock lila, Weste 
grün, Hosen violett, Muff gelb, Schuhe und Dreimaster schwarz. 

6,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. um 1760. 

348. Rlechfläschchen, doppelter Behälter. Mönch in brauner Kutte, in der 
Rechten Korb mit Früchten, in der Linken Gans, auf dem Rücken ein in 
einer Oarbe verstecktes Mädchen tragend, dessen Kopf und purpur Schuhe 
hervorschauen. 

Als Stöpsel der Kopf des Mönches und ein auf den Aehren sitzender 
bunter Schmetterling in Messingfassung. 

83 an hoch. Marke: Schwerter; ein- 



349. Rlechfläschchen. Von Trauben umrankter Baumstamm, um denselben 
sich herumwindend Knabe, der einen Ziegenbock am Horn hält. Hut des 
Knaben blassgelb, Rock biasslila, Hose grün, Schuhe schwarz. 

Silberner Stöpsel in Gestalt einer Birne nebst Kettchen, Fussrand in 
flachgezackter Silberfassung. 

6,9cm hoch. Marke: 
Besitzerin: Frau A. Schöll er. um 1760. 

350. Rlechflächchen. Stehende Dame, im linken Arm grosser Mops, die 
Rechte am Mieder. Weisse Haube mit brauner Feder. Blaues Mieder mit 
lila Einsatz. Mattgelber Rock mit gelbem Volant, biasslila Schürze mit 
bunten Blumen, rote Schuhe. 

Runder, grüner Sockel, auf der Unterseite biasslila, mit buntem Blumen- 
kranz und goldener Blüte. Der in Silber montierte Kopf des Hundes dient 
als Stöpsel. 

8cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau A. Schöller. um 1760. 

351. Rlechfläschchen, Modell wie 350. Lila Mieder mit blauem Einsatz, graue 
Schürze mit dunkelpurpurnen Dreiblättern, mattgelber Rock mit bunter Blume 

8 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1760. 

352. Riechflischchen. Kavalier, mit beiden Händen einen Hund auf der 
rechten Schulter tragend. Purpurfarbener Hut mit Goldrand, Halskrause, 
ausgezackte Jacke mit bunten Blumen und purpur Achselstücken, dunkel- 
purpurne Hose, gelbe Schuhe. Hund schwarz gefleckt 



5,4 cm hoch. 

Besitzerin: Frau A. Schöller. 



Marke: — 

Mitte 18. Jahrhundert. 
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Runder Sockel mit Baumstamm, grün und braun getupft, auf der Unter- 
seite gelb mit buntem Blumenkranz und goldenem Stern. 
Der Kopf des Hundes dient als Stöpsel. 

8,6 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöllcr. um 176a 

353. Rlechfläschchen. Harlekin, die Rechte am Hut, die Linke an der Pritsche, 
den rechten Fuss erhoben, sich gegen eine vasenartige, mit goldgehöhten 
Rocaillen gezierte Stütze lehnend, die als Behälter dient Als Stöpsel gold- 
gehöhter Pinienknauf, in Gold montiert, mit Kettchen. Blasslila Hut mit 
roter Feder. Wams und Hosen wechselnd halb gelb mit Spielkarten, halb 
quadriert in purpur, seegrün, gelb und weiss (mit roten Sternen). 
Unter dem Sockel bunter Blumenkranz. 

8cm hoch. Marke: — 

i: Frau A. Schöller. um 1760. 



354. Herr als Siegelstempel, stehend, nach rechts gewandt, in geblümtem lila 
Schlafrock mit Tonpfeife in der gesenkten Rechten. Die Linke im Rock- 
schlitz unter der Brust Sockel grün, in Silber montiert. 

6cm hoch. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. um 1760. 

355. Herr als Siegelschaft, stehend, nach rechts gewandt, die Linke in der 
Weste, die Rechte in der Rocktasche. Unter dem linken Arm Dreimaster. 
Rock und Weste lila, Hose, Schuhe und Hut schwarz. Als Stütze grün 
und braun bemalter Baumstumpf. Auf dem silbernen Siegel Wappen unter 
fünfzackiger Krone. 

7cm hoch. Marke: — 

Besitzer : w. Dosquet-Manasse. Mitte 18. Jahrhundert 

„Indianische" 356. Teekanne, gedrückte Kugelform, mit kurzem, breitem, am Rande ausladendem 
Malerei in Halse, gewölbtem Deckel und glatt gebogenem Ausgussrohr. „Indianische" 
""'hPu 8 "" Malerei in unterglasurblau. Der Körper ist in sechs spitzblättrige Felder 
geteilt, zwischen denen Oittermuster erscheint. In den Feldern einzelne 
Blumenstauden auf Felsen und Erdsockeln. Am Halse und auf dem 
Deckel je zwei Blumen. Auf dem Henkel Blatt, auf dem Ausgussrohr 
Doppelblatt und Punktreihen. 

1 2 cm hoch. Marke : Drachen. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

357. Teekanne, Modell wie 356. „Indianische" Malerei in unterglasurblau. Am 
Körper: a. Chinese mit Sonnenschirm in Landschaft, b. Chinesin mit Blumen- 
vase, hinter ihr am Boden zwei Vasen. Am Halse zwei Blumenzweige. 
Auf dem Deckel: a. Chinese, sitzend in Landschaft; b. Chinesin mit Fächer 
in Landschaft Am Henkel und Ausguss Blumen. 

Schnauze mit silbernem Klappdeckel, mit Deckel und Henkel durch Kette 
verbunden. 

12,1 cm hoch. Marke: Merkurstab 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

358. Teekanne, bauchig, sich nach oben verjüngend, mit gewölbtem Deckel 
und gebogenem Ausgussrohr. „Indianische" Malerei in unterglasurblau. 
Auf dem Körper und Deckel zwei- bzw. einmal Feld mit Bambus, Päonien 
und " 1 
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Silberner Deckelknauf, mit den Henkeln und dem mit Klappdeckel ver- 
sehenen Ausgussbeschlag durch Kette verbunden. 

9cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

359. Teekanne, Modell wie 358. „Indianische" Malerei in unterglasurblau. 
Auf dem Körper Chinese, auf jeder Seite in verschiedenen Haltungen, vor 
einem Zaun, auf eine Tür zugehend. Auf dem Deckel das gleiche Motiv 
ohne Chinese und Zaun. Auf Henkel und Ausguss Blumen. 

8,9cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

360. Teebüchse, achtkantige Birnenform, der flache Deckel profiliert. „Indianische" 
Malerei in unterglasurblau. In den acht umränderten Feldern Blütenbäume, 
zum Teil auf Felsen. An der Wandung des Deckels Eierstab, auf dem- 
selben Zone mit zwei Dreiblättern und zweimal je drei Sternen und Zone 
mit Spiralranken, in der Mitte Rosette 

10,2 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

361. Teebüchse, birnenförmig, auf der unteren Hälfte breites Stabornament, auf 
dem Deckel Rosette in flachem Relief. „Indianische" Malerei in unterglasur- 
blau. Auf den Stäben wechselnd Feld mit Schmetterling und Spiral- 
ornament, auf der glatten Fläche des Körpers und Deckels Schuppenmuster, 
in demselben ausgespart vier bzw. drei runde Felder auf Körper und Deckel, 
darin wechselnd angelnder Chinese und Vogel zwischen Pflanzen. 

10,2cm hoch. Marke: — 

W. von Dallwitz. um 1730. 



362. Teetasae und Untertasse, Modell wie 42.. „Indianische" Malerei in unter- 
glasurblau. Auf der Tasse und Untertas.se zwischen zwei Zonen mit Gitter- 
muster acht breite, kielbogenförmige' Bünte? mit "Blumen; von ihren Spitzen 
ausgehende Linien teilen das obere OrtterTrnVReV. Im Spiegel der Untertasse 
und auf dem Grunde der Tasse Vogel auf Zweig; innen auf der Tasse 
Borte mit Gittermuster. 

Tasse: 4cm hoch, 7,3 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. um 1730. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

363. Milchgusa, gedrückte Birnenform, mit schräg abstehendem, geradem, am 
Ende profiliertem Griff. „Indianische" Malerei in unterglasurblau. Am Körper 
stehender und sitzender Chinese, sich die Hand reichend, und Chinesin 
mit Fächer vor Felsen. Als untere Borte zwei sich überschneidende 
Zickzacklinien, als obere Gittermuster, unterbrochen von drei Feldern mit 
Steinhaufen (7). Am Oriff symmetrisches Ornament und Insekten. Profile 
blau gehöht 

7,9cm hoch. Marke: — 

W. von Dallwitz. um 1730. 



364. Flasche, vierkantige Birnenform mit hohem Halse. „Indianische" Malerei 

in unterglasurblau. Auf jeder Seite Blumenstauden, zweimal auf Felsen, 

darüber je ein Insekt. 

19 cm hoch. Marke: Merkurstab. 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

365. Konfektschale, rund, leicht gewölbt, Rand durchbrochen, in Form 
sich überschneidender Kreise. „Indianische" Malerei in unterglasurblau. In 
dem von doppelten Kreislinien umrahmten Spiegel Dreieck; in den von den 

12 
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eingezogenen Seiten gebildeten Zwickeln Blätter. In der umlaufenden Zone 
zwei Oruppen von weinblättem und Trauben auf gekreuzten Bambus- 
stäben, durch Bänder verbunden. Dasselbe Ornament auf der Rückseite. 

4.2 cm hoch, 18,4 cm Durchmesser. Marke :Schwerter,Nach- 

Besitzer: W. von Dallwitz. ahmung der chine- 

sischen Ch'eng-hua- 
Markeund R(?); etn- 
gepresst: 10; einge- 
kratzt: R. 
um 1730. 

366. Schale, quadratisch mit abgeschrägten Ecken und gewölbtem Rande. 
„Indianische" Malerei in unterglasurblau. Im Spiegel Blume, umgeben von 
vier konzentrischen Kreisen. Hohlkehle radial in sechs Felder geteilt, in 
denselben auf unregelmässigem Schuppenmuster Blüte, umgeben von vier 
Gabel ranken. Am Rande schmale Spiralrankenborte. 

Van hodh, 11,5 an Durchmesser. TÄ S 

Besitzer: W. von Dallwitz. gekratzt- 60 

um 1730. 

367. Einsatzschale, spitzoval, mit steilem, gefaltetem Rande. „Indianische" 
Malerei in unterglasurblau. Auf dem Orunde zwiebelartige Blüten auf dünnen, 
von Spirallinien umwundenen Stielen und kleiner Vogel auf Orasbüschel. 
Am Rande innen Spitzenborte, aussen kaffeebrauner Grund. 

2,5 cm hoch, 14,4cm breit, 7,5 cm tief. Marke: Schwerter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

368. Kanne, Modell ähnlich 219. Am Fuss und an der Schulter in Relief 

eierstabartiges Ornament, unten am Körper aufsteigende Blätter. „Indianische" 

Malerei in unterglasurblau: Blumen, die plastischen Ornamente blaugehöht. 

17,5 cm hoch. Marke: Schwerterund K. 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

369. Schüssel, rund, flach. „Indianische" Malerei in unterglasurblau. Im Spiegel 
Flusslandschaft mit Häusern, Brücke und Boot. In der Kehlung Gitter- 
muster, auf dem Rande sechs Päonien. ^ ^ 

5ot hoch, 40,3 cm Durchmesser. Pun^ darunter 4; 

Besitzer: W. von Dallwitz. cingepre&st : 10. 

Mitte 18.Jahrh. 

370. Kleine Vase mit Kugelbauch; in Blaumalerei unter der Glasur: A. R. unter 

ÄercHn "T, "Tl B ' Umen Schwerter und 

Malerei in 6 ^ cm nocni K H C W 

unterglasur- Besitzer: K. Luders. um iSb 

371. Kleine Vase, Gegenstück zu 370. 

63 cm hoch. Marke : Schwerter und 

Besitzer: K. Lüders. K.H.CW. 

um 1730. 

372. Kleine Vase, bauchig mit langem Kropfhalse Dekor wie 370. 

7,1 cm hoch. Marke: Schwerter und 

Besitzer: W. von Dallwitz. C. C. H. K. 

um 1730. 

373. Milchguss, birnenförmig, viermal eingezogen. Ausguss schnabelförmig, 
Henkel in Form eines Blütenzweiges. In unterglasurblau: zwei Blumen- 
sträusse mit Rose und Tulpe; Streublumen und Insekten. 

15,1 cm hoch. Marke: Schwerter, dar- 

K. Lüders. über zwei Punkte. 

Mitte 18.Jahrh. 
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374. Zweiarmiger Leuchter, aus Schaft, Doppelarm und zwei Tüllen bestehend. 
Vom geschweiften Fuss schwingen sich drei Rokokovoluten an den Kanten 
des Schaftes bis zum tQllenförmigen Ende, das zur Aufnahme der Arme dient, 
empor. Die gebogenen Arme mit plastischen Rocaillen und Blattformen, in der 
Mitte als Bekrön ung Pinienzapfen, von Blattwerk getragen, dessen unterer 
Teil Ober den Schaft fällt. Tüllen kelchartig gebildet, mit überfallendem 
Blattkranz als Teller. Blaumalerei unter der Glasur: das Relief in blau ge- 
höht; auf den glatten Flächen Blumen und Insekten. 

32,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrh. 

375. Schüssel, tief, mit schrägem, gewelltem Rande, der an der Kante verdickt 
ist In Blaumalerei unter der Glasur: auf dem Spiegel grosser Blumen- 
strauss, auf dem Rande vier Blumen und Schmetterlinge. 

6,5 cm hoch, 38 cm Durchmesser. Marke: Schwerter, dar- 

Besitzer: W. von Dallwitz. unter Dreieck; ein- 

gekratzt: 67 und l|l|. 
Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

376. Teller, Modell wie 375. Blaumalerei unter der Olasur: im Spiegel kreisel- 
spielender Putto auf Bodenstreifen, auf dem Rande zwölffache Blumen- 
girlande. 

2,5 cm hoch, 22cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: W. von Dallwitz. Punkt; eingepresst:17. 

Zweite Hüfte 18. Jahrh. 

377. Fruchtschale, rund, auf hohem, eingezogenem Fuss, der mit Flechtband 
und Lorbeergehängen geschmückt ist; auf dem unteren Teil der Schale 
Akanthusblätter, der durchbrochene obere Teil in Form sich über- 
schneidender Ovale, auf deren Kreuzungspunkte Rosen gesetzt sind, in der 
Mitte der Schauseiten gestreckte Akanthusrosette. Henkel aus zwei vier- 
kantigen, oben mäanderartig verschlungenen Stäben gebildet, die von einem 
Akanthusblatt ausgehen. Die Ornamente aussen blau gehöht, innen bemalt 
mit Blumenstrauss, Streublumen und Insekten. 

15,5 cm hoch, 2,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: W. von Luck. Stern, 13 und zwei 

Punkte; eingekratzt: 
B. 4a F. 1-7, 62. 



B. Figuren und Gruppen. 

378. Pagode, sitzend, als Räuchergefäss. Der rechte Armstumpf liegt auf dem 
Knie, der linke Arm unter dem Mantel. Brust und Bauch entblösst, Mund 
und Ohren durchbohrt, hinter den Ohren zwei Haarbüschel. Niedriger, 
profilierter Sockel von unregelmässiger Form. 

9,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

379. Pagode, sitzend, als Räuchergefäss, ähnlich 378, ohne Sockel. Nur der 
Mund durchbohrt, Kopf kahl. Der Körper vergoldet, der Mantel silbern 
mit eingravierten Ranken. 

8,3cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

12« 
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380. Pagode als Riuchergefäss. Modell wie 37Q. Versilbert 

8,4 cm hoch. Marke: — 

Bestoer: W. OumprechL um 1720. 

381. Pagode als Räuchergefäss. Modell wie 379. Bemalung: Mantel grün, 
mit eisenrotem Rande, Rosen lila mit purpurnen Streuranken und gelbem Rand; 
Zeichnung der Augen und Haare schwarz; Lippen, Brustwarzen, Nabel, 
Armstumpf und Fusszehen eisenrot. 

8.4 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprccht. um 172a 

382. Pagode, sitzend, als Räuchergefäss. Die Rechte auf dem Knie des auf- 
gestützten rechten Beines, linker Arm herabhängend. Brust und Bauch 
entblösst. Augen, Ohren, Haarbüschel, Mund und Rand des Mantels mit 
Oold gehöht, in gold gemalte Halskette, auf dem Mantel Rosetten in gold 
und blau. 

9,8 cm hoch. Marke: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

383. Pagode, sitzend, als Räuchergefäss. Die Rechte auf dem Knie des auf- 
gestützten rechten Beines, der linke Arm herabhängend, Brust und Bauch 
entblösst Mund und Ohren durchbohrt. Bemalt mit mageren Emails (blau, 
purpur, grün und gelb) und gold. Blaue Mütze, Fleisch mit purpur getönt 
auf dem Oewande bunte Schnörkel, Punktrosetten und Tupfen. 

9,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1720. 

384. Pagode als Räuchergefäss. Modell wie 383. Bemalung: Lippen und 
Nasenlöcher eisenrot Augenstern, Brauen, sowie Strichreihe am Unterkiefer 
und zwei Punkte auf den Wangen schwarz. Das Oewand vergoldet. Auf 
der Olatze gemalter Hummer in eisenrot ; um den Hals gewickelte Schlange, 
deren Kopf und Schwanz auf Brust herabhängt blaugrün und gelb mit 
eisenroter Zunge. 

10,1 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht um 1720. 

385. Pagode als Räuchergefäss. Modell wie 383. Bemalung des Nackten 
naturalistisch, Oewand mit gelbem Rand und grossen, bunten „indianischen" 



10,1 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: W. Oumprecht. um 1725. 

386. Pagode als Räuchergefäss. Modell ähnlich 383. Auf der linken Hand 

Teetasse. Am Boden Teekanne und Zuckerschale. Mantel bemalt mit 

„indianischen" Blumen. Profilierter, geschweifter Sockel. 

11,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. um 1730. 

387. Pagode, sitzend, mit Wackelkopf und Wackelhänden, den rechten Arm auf 
einen Sack gestützt Bunt bemalt mit gold. Mantel mit grossen „indianischen" 
Blumen und Blättern, Ränder golden. Sack gestreift mit dunkelpurpurnem 
Schuppengittermuster und eisenroten Blumenranken auf blassrotem Grunde, 
das zusammengebundene Ende gelb. 

Hals in Messing gefasst, auf dem Kopf Messingknopf, im Munde beweg- 
liche Messingzunge. 

15,7cm hoch. Marke: 
W. von Dallwitz. um 1740. 
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Terrine mit Untersatz, Meissen. 

Besitzer: Herr F. Clcirtm. 
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Chinese, stehend, die Rechte ergänzt, die Linke auf dem Rücken, drei- 
spitziger Hut, auf der Vorderseite geriffelt, Haistuch, Mantel mit weiten 
Aermein und Schärpe. Hoher, achtkantiger, profilierter Sockel, in der Mitte 
angezogen. 

11,4 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

339. Chinesin, sitzend auf einem Kissen (?) nach rechts gewandt, in der auf 
dem Schoss liegenden Rechten ein Fächer. Gewand mit weiten Aermein. 
Zum Teil vergoldet. Auf dem Gewände goldene Punktrosetten. 

3,1 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

390. Zwerg mit dickem Kopf und kurzem Kropfleib, stehend, nach rechts ge- 
wandt Die Rechte seitwärts erhoben, die Linke an der Brust, der rechte 
Fuss zur Seite gestellt. Bekleidet mit Halskrause, Wams und Hose. 
Niedriger, viereckiger, profilierter Sockel mit Hohlkehle 

7,1 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1720. 

391. Zwerg als Kavalier, stehend, mit vorgebeugtem, grinsendem Kopf, kurzen 
Beinen und langer Haarmähne, die über Arm und Rücken herabfällt. Er 
hält die Hände seitlich gesenkt und trägt Kavaliersrock mit grossem Jabot, 
Pluderhosen und Schleifenschuhe Vergoldet im Gesicht und auf dem Rock, 
eisenrot im Augenlid und auf der Weste, schwarz der Augenstern und 
Streifen auf dem Jabot Sechseckiger, profilierter Sockel, vergoldet. 

7,4 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht um 1720. 

392. Zwerg als Kavalier, kräftig ausschreitend, mit vorgesetztem rechtem 
Fuss und grossem Kopf mit Allongeperücke Abstehender Kavalierrock, 
offene Weste mit Jabot, kurze Hosen und Schnallenschuhe Unter dem 
linken Arm der Hut, die Rechte nach vorn bewegt. Vergoldung im Gesicht 
auf Rock und Schuhen; die Weste und der- vieYpassartig geschweifte Sockel 
mit Goldornamenten. ' , 

7,8cm hoch. ' *' Marke: - 

Besitzer: W. Oumprecht. um 1720. 

Nach: II Calotto resuscitato. Oder Neu eingerichtes Zwerchen Cabinet". Amsterdam, 

Wilh. Koning 1716. Taf. 20. „Monsieur le Marquis de Sauterelle, Obrister Heuschrecken 

Commisarius in der Liebes Declaration." 

393. Zwerg als Kavalier, schreitend, mit vorgesetztem rechtem Fuss. Grosser 
Kopf mit Allongeperücke; vergoldeter Schulterkragen, weisses Oewand mit 
goldenen Streublumen, Halsschleife, Armrüschen, Schnallenschuhe Rechte 
Hand gesenkt; die linke, leicht gehoben, scheint ein Attribut gehalten zu 
haben. Sechseckige profilierte Sockelplatte mit Goldornamenten. 

8,4 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: W. Oumprecht. um 1720. 

394. Till Eulenspiegel, mit kalt aufgetragener Vergoldung. Auf einer Eule 
mit ausgebreiteten Flügeln breitbeinig sitzender Mann mit Buckel, in Narren- 
kostüm, mit hohem, geschweiftem Hut. Hoher, dreiteiliger, sechseckiger 
Sockel mit Pfeifenwerk und Goldblumen. 



10,3 cm hoch. 

Besitzer: W. Oumprecht. um 1720. 
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395. Ungar (?). Breitbreinig stehend, mit grossem Kopf, lächelnd, nach rechts 
blickend. Hält in der erhobenen Rechten einen (abgebrochenen) Gegen- 
stand, die Linke vor dem Leib. Mütze mit Krampe und seitlich herab- 
fallendem Zipfel; kurzer, offener Rock, Pluderhosen, hohe Stiefel. Profilierter 
Sockel mit abgeschrägten Ecken und vergoldeter Einziehung. Vergoldet 

9.1 cm hoch. Marke: — 
Besitzer: W. Oumprecht um 1720. 

396. Indianer, stehend, nach links, mit vorgesetztem rechtem Fuss. Orosser 
Kopf mit wulstigen Lippen und aufgerissenen Augen, rechte Hand seitlich 
erhoben, linke in die Hüfte gestemmt. Turban mit hohem Federaufsatz, 
Kragen und kurze Hosen aus gereihten Fedem, Manteltuch, niedrige Stiefel. 
Das Nackte und der vierpassige Sockel vergoldet. 

10,1 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht. um 1720. 

397. Zwergin, Stehende, dicke Frau mit kurzem Rücken und grossem Kopf. 
Die Rechte vor der Brust, in der vorgestreckten Linken eine Schale. Sie 
trägt Haube, Halstuch, Schürze. Das Nackte hellziegelrot bemalt, mit aus- 
gesparten Augen, Haare braun, Halstuch schwarzgrau. Das übrige mit Ver- 
goldung. Flach abgeschrägte, achteckige Sockelplatte. 

8cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht um 1720. 

398. Zwergin als Karnevalsdame ohne Sockel und sichtbare Füsse, stehend, 
in weitem Rock. Maske auf der Stirn, Diadem im Haar, dekolletiert und 
buckelig. Die Linke gesenkt, in der vorgestreckten Rechten einen Becher 
haltend. Einzelne Teile vergoldet, Oewand mit Ooldornamenten. Innen hohl. 

7.2 cm hoch. Marke: Bin Lusterfarbe. 
Besitzer: W. Oumprecht um 1720. 

399. Böhme, breitbeinig stehend, mit grossem Kopf, die Mundharmonika 
(?) blasend. Schwarze Kappe mit Goldband und Rosette, weisse, kurze Jacke 
mit lila Rand, goldene Kniehosen mit schwarzem Gürtel, schwarze Schuhe 
mit Goldschnalle. Auf dem Hemd grünes Dreieck (Weste?). Das Nackte 
hell orangegelblich; die Augen weiss ausgespart, mit schwarzen Brauen 
und Augenstern; auf Mund und Wangen ziegelroter Fleck. Das Haar auf 
der einen Seite des Kopfes braun, au? der andern unbemalt. Hoher acht- 
eckiger, profilierter Sockel, die geschweifte Einziehung vergoldet, die Ober- 
seite grün bemalt. 

9cm hoch. Marke: 83 in Lüster- 

Besitzer: W. Oumprecht färbe. 

um 1720. 

400. Ungar, ausschreitend, hält in den vorgestreckten Händen einen Schinken. 
Karikierter grosser Kopf, mit aufgerissenen Augen, breitem Maul, aufge- 
maltem Schnauzbart und „Fliege". Niedrige Mütze, Pluderhosen, Schaft- 
stiefel. Schwarz, rotbraun, grün und gold bemalt. Das Nackte, mit Aus- 
nahme der Augen, rosa. Vierpassige Sockelplatte mit vergoldetem Rande 
und grüner Oberseite. 

9,1 cm hoch. Marke : Z No.7 in Lüster- 

Besitzer: W. Oumprecht färbe. 

um 1720. 

401. Zwerg als Cellospieler. Auf einem Fass sitzender Wasserkopf, mit 
offenem Munde, in breitkrämpigem, schwarzem Hut, kurzer Jacke, Knie- 
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hosen und Schnallenschuhen, die Viola da gamba spielend. Hut und Jacke 
mit Goldrand, Hosen grün; Instrument und Bogen braun, das Fass blass- 
bräunlich. Profilierter, sechseckiger Sockel mit vergoldeter Einziehung. 

10,7cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oump recht. um 1720. 

402. Ungar (?) mit Kind. Schreitender, bartloser Mann, rechte Hand auf der 
Hüfte, linke gesenkt, ein sich ihm anschmiegendes Kind führend. Niedrige, 
grüne Mütze mit geriefeltem Goldrand, weisse, enge Jacke mit Halstuch, 
Schnüren und Ooldrand, grüne Hosen. Das Kind mit langen, vergoldeten 
Haarsträhnen, in weissem Oewand. Das Nackte, wie auch die Augen, blass- 
rosa bemalt Viereckige Sockelplatte mit abgestumpften Ecken, unbemalt, 
mit vergoldeter Kehle. 

10,3cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oump recht. um 1720. 

403. August der Starke, in bewegter Haltung ausschreitend, nach links ge- 
wandt, die Linke auf der Brust, der rechte Unterarm fehlt, in Imperatorentracht. 
Mantel in stark bewegten Falten herunterfallend, Brustpanzer mit Medusen- 
haupt und fein reltefterten Ranken geschmückt, an den Schultern Löwenkopf. 

13,1 cm hoch. Marke: 
Besitzer: K. Löders um 1720. 

404. August der Starke, Modell wie 403. Bemalung: gold-silberne Rüstung, 

Schulterkragen mit ausgravierten Streumustern auf purpurnem Grund, grüner 

Lorbeerkranz; Sandalen eisenrot, darüber gelbe Bänder mit Ooldschnalle. 

Goldener Feldherrnstab. 

10,6cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht um 1740. 

405. Harlekin, stehend, die Rechte erhoben (Attribut abgebrochen), der linke 
herabhängende Arm vom Mantel bedeckt, der rechte Fuss seitwärts gesetzt. 
Mütze. Auf Wams und Hosen eingraviertes Rautenmuster. Flacher, recht- 
eckiger, goldgehöhter, profilierter Sockel mit Hohlkehle; Baumstumpf als 
Stütze. 

14,5cm hoch. Marke: Schwerter, 

r: W. von Dallwitz. um J725. 



406. Johannes Ev., Seitenfigur von einem Kruzifixus. Stehend nach links, mit 
zurückgesetztem linkem Fuss, nach oben blickend, die Rechte auf der Brust, 
in der gesenkten Linken das geschlossene Buch. Langes Lockenhaar, 
weiter bauschiger Mantel über hemdartigem Untergewand, Füsse nackt. 
Felssockel, flacn, annähernd quadratisch. Teil des Sockels und des linken 
Fusses ergänzt. 

45,6cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1730. 

407. Der Hofnarr Josef Fröhlich, breitbeinig stehend, auf profiliertem, acht- 
kantigem Sockel, die Hände vor den Hüften am Hosenbund, die Daumen 
im Hosenträger; auf dem rechten Arm und der linken Schulter Käuzchen. 
Grüner Spitzhut mit eisenrotem Band und aufgestecktem, plastischen Blumen- 
strauss, kurzer, offener Rock, braun mit ausgravierten Streublumen und gelbem 
Aermelauf schlag. Hemd mit dichten eisenroten Blumen und Ranken, lila 
Pluderhosen. Niedrige Stulpstiefel schwarz, Sockel goldgehöht Auf den 
Hosenträgern J. F. 1737. 

ZZflan hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. 1737. 
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408 Hofnarr Fröhlich. Modell wie 407. Die Käuzchen fehlen. Schönheits- 
flecke im Oesicht. Hut gelb, mit violettem Bande. Jacke grün, mit rotem 
Futter und roten Aufschlägen. Hose violett 

Bezeichnung auf den Haltern der Hose: J. F. 1741. 
Besitzer: W. Weisßach. Marke: 

1741. 

400. Perlhuhn, stehend, mit erhobenem Halse, den Kopf nach rechts gedreht, 
auf mit hohem Schilfgras und Zweig bewachsenem Baumstumpf. Füsse 
und das geperlte Gefieder an Rücken, Brust, Schwanz und Schenkeln 
schwarz, grau, weiss; Hals purpur, lila, violettgrau; Kamm und Fleischlappen 
am Schnabel eisenrot. Augen schwarz, mit gelbem Randkreis, Schnabel 
braun getönt 

43,5cm hoch. Markee- 
Besitzer: von Pannwitz. um 1740. 

410. Perlhuhn. Modell und Bemalung wie 409. 

43,5 cm hoch. Marke: - 

von Pannwitz. am 1740. 



411. Zwerghahn, sitzend auf bunten Beerenfrüchten mit Weinblättern. Kopf 
nach links geneigt Im Schnabel eine Beere Bemalung: Kamm, Hals und 
Rücken in lebhaftem rot Flügel blau, grün und violett Schwanz: schwarz, 
weiss, rot, grün und gold. Schnabel vergoldet 

19,5 cm hoch. Marke: Merkurstab. 

Besitzer: von Pannwitz. um 174a 

412. Zwerghahn. Oegenstück zu 411. Kopf nach rechts gewendet sonst gleich. 

19,2cm hoch. Marke: Merkurstab. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1740. 

413. Zwerghahn, als Schmuck einer Bronzeuhr. Auf Bronzesocke] mit Rocaillen 
stehender Hahn, mit erhobenem Kopf und gesenkten Flügeln, auf 
sockelartig ausladendem Baumstumpf, belegt mit Blumen und Blättern. 
Bemalung: Brust purpur, braun gesprenkelt; Haube, Schwingen und Schwanz- 
federn schwarz mit braunrosa; lange Halsfedern purpur, grün, braun, schwarz; 
Fleischlappen am Schnabel lackrot — Stütze des Uhrgehäuses in Form 
eines Bronzezweiges, mit aufgesetzten bunten Porzellanblumen. 

25cm hoch (ohne Bronzefassung), 22cm breit Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

414. Fasan, auf grün und gelb getupftem Orassockel sitzend, Kopf schräg nach 
rückwärts gerichtet, Schwanz hoch erhoben. Kopf rotbraun, um die Augen 
herum schwarze und gelbe Punkte. Halskragen rotbraun mit gelben Spitzen 
und blau-schwarzen Augen. Körper in der Mitte weiss. Flügelfedern gelb- 
schwarz gestreift; Schwanzfedern gelbbraun-schwarz gestreift. 

45,3cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. Mitte 18. Jahrhundert. 

415. Holzhäher auf Baumstumpf. Auf einem Baumstumpf mit Eichenlaub 
und Eicheln sitzt in Lebensgrösse ein Holzhäher und schaut, nach der 
Seite blickend, in ein Nest »n dem ein kleiner brütender Vogel sitzt 

Bemalung: naturalfarben. 

38,6cm hoch. Marke: - 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

416. Holzhäher auf Baumstumpf. Oegenstück zu 415. Der Kopf des Vogels 
abwärts nach einer Eichel gebückt. Auf dem untersten Zweige, von links 
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her herabkletternd, ein schwarzes Eichhorn, dessen Schwanz bis zum Ende 

des Stammes hinaufreicht. 

38,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

417. Gruner Papagei, auf Baumstumpf sitzend, nach links, den Kopf nach 
unten. Halsfedern grün, Flügel gelb und blau. Schwanz rot. An einem 
Ast des Baumstumpfes zwei Kirschen. 

11 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

418. Grüner Papagei, Gegenstück zu 417. Mit grün und rotem Schopf. Hals 
und Bauchfedern gelb, Flügel grün und blau; Schwanz rot. 

1 1 cm hoch. Marke : Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

419. Junger Specht, an einem Baumstumpf kletternd, nach rechts, mit erhöht 
aufgestütztem linken Fuss, den Kopf nach unten. Gefieder schwarz mit 
weissen und blauen Tupfen. Schnabel gelb, Füsse bräunlich rosa mit 
schwarzen Krallen. Baumstumpf belegt mit grünen Blättern. 

17,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

420. Junger Specht, Gegenstück zu 419. — Schnabel nach oben. 

17cm hoch. Marke: cingepresst: 

Besitzer: J. Epstein. 3. T. 

Mitte 18. Jahrhundert 

421. Stieglitz auf Baumstumpf sitzend, mit gesenkten Flügeln, den Kopf 
leicht zur Seite gewandt, Kopf schwarz, weiss, lackrot; Schwingen schwarz 
und gelb; Schwanzfedern oben schwarz, unten grau; Rücken und zum 
Teil der Bauch braun gestrichelt. Hoher Baumstumpf mit Blätterzweig, 
zum Teil gelbgrün. _, , « j\ 

13,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. •.«•«>•'• Mitte 18. Jahrhundert 

422. Ziege auf Bronzesockel, nach rechts schreitend, den Kopf nach vorn 
gedreht Bemalt in blassbraunen Tönen, die Horner schwarz. Ovaler Sockel, 
belegt mit Blättern und Blumen. Als Stütze Baumstumpf mit hohen Gräsern. 
Bronzesockel mit hohem Rocaillewerk. 

16cm hoch. Marke: 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

423. Ziegenbock auf Bronzesockel, Gegenstück zu 422. Langhaarig, nach 
links schreitend, den Kopf nach vorn. Naturalistisch bemalt in braunroten 
Tönen, die Hörner grauschwarz. Ovaler Sockel mit Baumstumpf, belegt 
mit Blumen und Blättern. 

IQ cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

424. Hund (Pinscher), sitzend, mit aufrechten Vorderbeinen und leicht nach 
links gedrehtem Kopf, geradeausblickend, zum Teil schwarzgrau bemalt. 

23cm hoch. Marke: 

Besitzerin: Frau M. RosenfeKl. Mitte 18. Jahrhundert. 

425. Hund (Pinscher), sitzend, nach rechts, mit zurückgewandtem Kopf nach 

oben blickend; kraut sich mit der rechten Hinterpfote am Unterkiefer. 

Graubraun bemalt, schwarz an Nase, Krallen und im Auge. 

19,5cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. Mitte 18. Jahrhundert. 

13 
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426. Taube, stehend, nach rechts, auf spitzem, steinigem Sockel mit aufgelegten 
farbigen Blumen. Rücken und die Federn am Fusse schwarz; Flügel, 
Schwanz- und Schopffedern weiss mit eisenrot und braun, Halsfedern 
dunkelgrün. 

22,9 cm hoch, 32 cm lang. Marke : — 

Besitzerin: Frau M. Rosen feld. Mitte 18. Jahrhundert. 

427. Schwan, stehend, rechter Flügel geöffnet, linker gesenkt. Der Hals 
gerade emporgestreckt, der Schnabel nach links, Füsse schwarz; am 
Schnabel braun und rot bemalt Runder Sockel mit schilfbewachsener Stütze, 
zum Teil grün bemalt. 

14cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

428. Schwan mit zwei Jungen, stehend, mit gesenkten Flügeln und auf- 
gerichtetem Halse. Das eine Junge auf dem Rücken der Alten, das andere 
unter ihrer Brust am Boden. Bemalung und Sockel wie bei 427. 

13 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

42Q. Adler, weiss, sitzend, mit ausgebreiteten Flügeln, den Kopf nach links. 

Schnabel und Krallen gelb. Steinsockel. 

7 cm hoch, 11cm breit Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

430. Bär, schreitend, den Kopf seitlich zur Erde gewandt, mit geöffnetem 
Maule. Körper weiss; Füsse, Kopf und Schwanz schwarzgrau; Maul, 
Schnauze, Inneres der Ohren und Augenränder eisenrot. 

5,7cm hoch, 10,6cm lang. Marke: 

Besitzer: W. Gumprecht. Mitte 18. Jahrhundert. 

431. Schwan, sitzend. Bemalt nur der Kopf schwarz und rot, die Füsse 

schwarz. Am Sockel seegrüne Schilfblätter. 

23cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert 

432. Mops, stehend, mit seitlich gewandtem Kopf und geringeltem Schwänze. 

Schwarz und bräunlich bemalt. Lila Band mit Schleife und Ooldrand. 

6 cm hoch. Marke: 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

433. Seepferd. Vorderkörper eines Pferdes mit ausliegenden Vorderbeinen und 
nach rechts gewandtem Kopf, in Fischschwanz mit Bauch- und Kiemenflossen 
endigend. Brustriemen mit Muschelwerk und zwei Oesen, am Rande ver- 
goldet. Flossen, Hufe etc. eisenrot bemalt, der Fischkörper grau-rosa 
geschuppt 

10,3cm hoch, 17,Qcm lang. Marke: — 

Besitzer: W. Gumprecht. Mitte 18. Jahrhundert. 

434. Sphinx, liegend, auf viereckiger, flacher Sockelplatte. Vorderklauen auf 

dem Rande des Sockels ruhend, Kopf nach links gewandt, mit goldgerändertem 

lila Diadem. Ueber den Rücken herabhängend grüne Satteldecke mit 

goldenen Rändern und Quasten. 

4,1 ein hoch, 4,9 an lang. Marke: — 

Besitzer: W. Gumprecht. Mitte 18. Jahrhundert. 

435. Qeflügelte Sphinx, liegend auf viereckigem, flachem, steinigem Sockel 
mit aufgelegten grünen und blauen Blättern und Blumen. Kopf und Brust 



Digitized by Google 



Meissen. 75 



nach links Rewandt, rechte Vorderklaue ausgreifend, auf einer Muschel 

ruhend. Die Flügel blasslila gefiedert. 

6,8cm hoch, 7,5cm lang. Marke: — 

r: W. Oumprecht. Mitte 18. Jahrhundert. 



436. Möpse als Schmuck eines Schreibzeugs. Vergoldetes Bronzegestell mit 
zwei sich gegenübersitzenden Möpsen, zwischen denselben kleines, dosen- 
förmiges Tintenfass, Strohmodell, belegt mit blauen Vergissmeinnicht; auf 
der Innenseite des Deckels bunte Malerei: Figuren in Landschaft. Schellen- 
halsbänder der Möpse mit bunten Blumen auf Ooldgrund. Am Bronze- 
gestell Kerzenhalter und aus grüner Seide Augenschirm. 

Mops: 15 cm hoch. Marke: — 

Tintenfass: 5cm hoch. Mitte 18. Jahrhundert. 

Das Ganze: 54 cm hoch, 32cm breit 
Besitzer: A. Scholler. 

437. Fürst zu Pferde, auf nach links galoppierendem Apfelschimmel, nach 
links blickend, in der Linken die Zügel, in der weitausgestreckten Rechten 
den Marschallstab. In der Satteltasche Pistolen. Links neben dem Pferde 
laufender Mohr, nach rückwärts zum Fürsten aufblickend. Der König trägt 
schwarzen, weiss und gold geränderten Dreimaster, goldgestickten, lila ge- 
fütterten Uniformrock mit blauem Ordensband, daran auf der Hüfte ein 
roter Ordensstern. (Abzeichen des weissen Adlerordens). Hohe schwarze 
Reiterstiefel, Hosen weiss. Satteldecke und Aufschirrung des Pferdes lila, 
zum Teil mit Goldbesatz. Der Mohr in weiss und blauem Turban, gelber 
Jacke mit blauen Aufschlägen und schwarzen Nähten, blauer Weste mit 
langem Schurz, weisser Schärpe mit eisenroten Streifen. Ovaler Sockel mit 
Baumstütze, belegt mit gras- und seegrünen Blättern und bunten Blumen. 

23,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

438. Kopf eines kleinen Mädchens, ein wenig nach rechts gewandt, mit weissem 
Kopftuch, dessen Enden um den Hals gebunden sind. Um die Schultern ein 
Schal mit Blumendekor. An der Brust und an der linken Kopfseite ein Blumen- 
sträusschen. Gesicht naturalistisch bemalt, Schal blau, rosa und gold, Mieder 
vorn purpurn, sonst gelb mit Blumensträussen. Oval-vierpassartiger Sockel. 

24,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: L. Darmstaedtcr. Mitte 18. Jahrhundert. 

439. Kavalier, tanzend, nach links gewandt, die Hände schräg nach unten 
gerichtet. Rock mit Goldborten. Aermelaufschläge und Weste mit bunten 
Blumen auf Goldgrund, Beinkleid lila, Schuhe schwarz. 

Sockel belegt mit bunten Blumen; Felsstück als Stütze. 

18 cm noch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. Mitte 18. Jahrhundert. 

440. Kavalier (Graf Brühl?), schreitend, nach rechts gewandt, die Rechte auf 
einen Stock gestützt, die Linke erhoben. Schwarzer Dreispitz mit lila und 
blau getupfter Feder, Allongeperücke, Handschuhe, mattgelbe Beinkleider, 
schwarze Schuhe, rotbrauner Stock. Rocaillesockel, belegt mit grünen Blättern; 
Baumstamm als Stütze. 

14,2 cm noen. Marke: Schwerter; cin- 

Besitzcr: F. Clemm. gekratzt: 9. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

441. Kavalier, stehend, nach links, das rechte Bein vorgesetzt, unter dem linken 
Arm, mit seitlich ausgestreckter Hand, der Hut, die rechte Hand zwischen 

13* 
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den Schössen von Rock und Weste, ein Blumensträusschen an der Brust. 
Rock und Kniehose lila mit goldenen Säumen und Knöpfen, Weste und 
Aermelaufschläge golden mit bunten Streublumen, Haarschleife, Hut und 
Schuhe schwarz. Ooldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blume 



442. Kavalier, Mops abrichtend. Auf Felsbank rechts sitzender Kavalier, 
mit gekreuzten Beinen, nach links blickend, den rechten Arm emporweisend 
erhoben, während die Linke die Vorderpfote des neben ihm auf den Hinter- 
beinen sitzenden Mopses hält Jacke des Kavaliers gelb mit Streublumen, 
Hose und Schuhe schwarz, Kragen lila, Mantel blau. Halsband des Mopses 
eisenrot. Flache Sockelplatte mit Baumstumpf und braun und grün be- 
malter Felsbank. 

12cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

443. Kavalier mit Muff, stehend, nach links blickend, linker Fuss vorgesetzt. 
Die Hände in dem vor dem Schosse gehaltenen Pelzmuff. Schwarzer Drei- 
master mit silberner Schnalle und Rändern; gelber Rock mit Silberknöpfen 
und Borten, mit Pelz gefüttert und mit Pelzärmelaufschlägen; lila Hosen; 
Oamaschen, schwarze Schuhe. Am Muff lila Schleife. Pelzwerk braun 
gestrichelt. Runder Sockel mit Baumstumpf. 

6,3 cm hoch. Marke: — 



444. Dame in Krinoline mit Möpsen, stehend auf leicht geschweiftem, vier- 
seitigem Sockel mit abgeschrägten Ecken. Die Dame hält in der (ergänzten) 
Rechten einen Fächer und rafft zugleich das Ueberkleid ein wenig hoch. Auf 
der Krinoline in Hüfthöhe links sitzt ein Mops, von der linken Hand gehalten. 
Ein zweiter Mops schaut unten aus dem Krinolinrock hervor. Bemalung: 
Unterkleid lila, Ueberkleid weiss mit Streublumen, Einsatz und Umschläge 
grün. Knöpfe und Säume vergoldet. 

28 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: L Darmstacdter. Mitte 18. Jahrhundert. 

445. Dame in Krinoline, stehend, der Kopf leicht auf die rechte Schulter geneigt, 
der Fächer erhoben zwischen beiden Händen. In dunklen Farben bemalt. 
Rock grün, mit roten und violetten Blumen, Mieder violett, Mantel innen 
rot, aussen schwarz mit Streublumen. Einzelne Stellen vergoldet. 

14,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: L Darmstaedter. Mitte 18. Jahrhundert 

446. Liebespaar mit Vogelbauer (Dame in Krinoline). Rechts der Kavalier, 
sitzend auf Felsblock mit vorgespreiztem rechtem Bein, hält, nach links blickend, 
die neben ihm stehende Dame mit dem rechten Arm umfasst, während 
er die Linke auf einen am Boden stehenden grossen Vogelbauer gelegt 
hat. Die Dame, in lebhafter Bewegung nach rechts gewandt, hat mit beiden 
Händen Kinn und Hals des Herrn gefasst und küsst ihn auf den Mund. 
Hose, Schossweste und Rockaufschläge des Herrn violett. Rock der Dame 
schwarz mit reichen Goldblumen und bunten Streublumen am Rande. Offener 
Mantel cisenrot mit dunklerem Streudekor, gelben Acrmelaufschlägen, grünem 
Futter und blauen Schleifen. Sockel und Baumstumpf belegt mit Blättern 
und Blumen. 

13 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Weisbach. Mitte 18. Jahrhundert 



12,5 cm hoch. 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. 



Marke: eingekratzt: 36. 
Mitte 18. Jahrhundert 



Besitzer: W. von Dallwitz. 



Mitte IS. Jahrhundert. 
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447. Dame In Krinoline mit Kavalier, schreitend, links der Herr mit vor- 
gesetztem rechten Fuss, seitlich sich neigend zu der Dame, welche mit der 
Rechten ihren Ueberrock rafft, während ihre Linke in der vorgestreckten Linken 
des Kavaliers ruht, der sie gleichzeitig am Arm gefasst hält. Unter dem 
linken Arm des Kavaliers graues Barett mit roter Schleife. Mieder der 
Dame gelb mit schwarzem Einsatz und blauer Schleife, Krinoline rot mit 
blauem Rande, Rock mit breiter Borte aus goldenem Gitterwerk mit Blumen- 
ranken. Grauer Hut mit roten und blauen Federn, schwarzer Schleife und 
schwarzer Halskrause. Herr mit lila Manteltuch über der rechten Schulter, Hose 
schwarz mit weissen Puffen und roten Schleifen. Schuhe lila mit gelben 
Schleifen und Absätzen. Ovaler Socket, belegt mit Blättern und Blumen. 

20cm hoch, 19,5 cm breit. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

448. Dame In Krinoline mit Kavalier und Mohr. Dame sitzend auf einem 
Stuhl mit durchbrochener Lehne, einen Mops im Schoss, die Teetasse in 
der Rechten; rechts der knieende Kavalier, links der Mohr mit Geschirr. 
Krinoline der Dame mit grossen bunten Streublumen, Mantel gelb mit 
breiter Purpurborte; Mohr mit blauer Jacke, purpurnem Schurz, gelben 
Hosen und Turban, roten Stiefeln; Kavalier mit schokoladebraunem, gold- 
gerändertem Rock mit breitem, blau und goldenem Aermelaufschlag, Purpur- 
weste, schwarzer Zopfschleife. Sockel mit Blättern und Blumen belegt. 

15 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedtcr. Mitte 18. Jahrhundert. 

449. Liebespaar bei der Schokolade, hinter einem vierbeinigen Tischchen 
sitzend; die Dame, von dem Kavalier umarmt, hält ihm die Tasse an den 
Mund, in ihrem Schosse ein Mops. Rock des Kavaliers blau mit goldenen 
Borten, Rock des Mädchens gelb mit bunten Blumenbüscheln, Umschlage- 
tuch schwarz mit purpurnem Futter. Sockel mit Blumen belegt 

13,8cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Mitte 18. Jahrhundert 

450. Liebespaar am Frühstückstisch. Links der Kavalier, sitzend mit gekreuzten 
Beinen, den linken Arm um den Hals der rechts sitzenden Dame geschlungen. 
Die Dame nach links blickend, mit aufgestütztem rechten Ellenbogen, die 
Füsse nach rechts, auf dem Schoss ein Mops. Vor dem Paar Tischchen 
mit vier geschweiften Beinen, darauf Schokoladenservice mit Purpurmalerei, 
bestehend aus zwei Tassen, Kanne und Wärmdeckel. Der Kavalier 
trägt einen blaugeränderten Schurz, der ihn mit der am Boden liegenden 
Kelle als Freimaurer kennzeichnet. Rock, Dreimaster und Schuhe schwarz- 
braun mit Gold, Weste golden mit bunten Aehrenblumen. Rock der 
Dame purpur mit goldenen Streublumcn. Mantel blau mit gelbem Futter 
und roter Schleife, Schuhe seegrün. Flacher Sockel, belegt mit bunten 
Blättern und Blumen, mit goldgehöhtem, umgestürztem Gebälkstück als Sitz. 

14cm hoch. Marke: 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

451. August der Starke und Gräfin Orszelska. (Der Gichtkranke) Sitzender 
Herr auf Polsterbank, ohne Strümpfe, in Allongeperücke und Schlafrock, 
mit schmerzhaftem Ausdruck, seitlich auf den aufgestützten rechten Arm 
zurückgelehnt. Das entblösste rechte Bein mit gebeugtem Knie erhebend, 
die Linke ausgestreckt zu der am Boden knieenden Dame, die im Begriffe 
ist, einen Umschlag um den Fuss des Herrn zu legen. In der Rechten 



Digitized by Google 



78 



Meissen. 



desselben Glas mit roter Flüssigkeit, daneben Flasche; sechs weitere grüne 
und schwarze Flaschen sowie ein Pantoffel am Boden. Hemd und Schlaf- 
rock weiss, Hosen schwarz. Kleid der Dame mit bunten Streublumen, 
weisse Haube mit lila Band. 



452. Liebespaar, sitzend, einander zugeneigt. Rechts der Herr, mit der 
linken Hand eine Schnupftabaksdose präsentierend, aus welcher die Dame 
nimmt Der Herr, mit gekreuzten Beinen, fasst mit der Rechten die Dame 
an Kinn. Dame: Kleid hellgelb mit Streublumen, Zweigen und lila Mieder- 
einsatz und Aufschlägen. Herr: Kniehose schwarzbraun, Rock eisenrot mit 
schwarz-goldenen Streublumen, Strümpfe weiss mit blauen Schleifen, lila 
Schuhe. Sockel belegt mit Blättern und Blumen. 

13cm hoch. Marke: - 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

453. Liebespaar mit Vogelbauer. Rechts der Herr in laufender Bewegung 
nach links, auf der hocherhobenen Rechten einen Vogel haltend, die Linke 
auf den runden Vogelbauer gestützt, der vor ihm auf einem kleinem Baumstumpf 
steht. Links die Dame, mit ausgestrecktem Arm nach den langen Federn 
der Mütze des Herrn greifend, die gesenkte Rechte mit Blättern am Vogel- 
bauer. Zur Seite zweiter Baum. In der gerafften blauen Schürze der Dame 
ein Mops. Jacke grün, Einsatz schwarz, Barett rot, Rock mit bunten Streu- 
blumen und Purpursaum. Mütze des Herrn blau, Hose lila mit weissem 
Nahtbesatz und grüner Schleife, gelbe Jacke mit roten Schleifen. Sockel 
mit Blättern und Blumen belegt. 

20,8 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

454. Liebespaar mit Vogelbauer. Links der Herr, stehend nach rechts, mit 
vorgesetztem rechten Fusse, die neben ihm stehende Dame umarmend, die, 
den Kopf an seine Schulter gelehnt, den Herrn mit der Rechten umfasst, 
während die Linke den auf die Hüfte gestützten Vogelbauer hält. Links 
kleiner Blütenbaum. Jacke der Dame grün mit roten Schleifen, gelber Rock 
mit bunten Blumen und Blätterwerk am unteren Rande. Hose und Mütze 
des Herrn schwarz, Jacke lila mit schwarz und goldenen Streuranken. 
Flacher Sockel, belegt mit Blumen und Blättern. 

18 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

455. Tanzendes Paar mit Mandolinenspieler. In der Mitte an eine Baumstütze 
gelehnt der Tänzer nach links gewandt, mit erhobenen Annen, auf einem Beine 
tanzend. Rechts die Dame, ihm gegenüberstehend, mit vorgesetztem linken 
Fuss, mit der gesenkten Rechten den Rock raffend, die Linke vor der Brust 
Links am Boden sitzender Mandolinenspieler mit gekreuzten Beinen und nach 
links erhobenem Kopf. Der Tänzer in seegrünen Hosen und roten Schuhen 
mit gelben Schleifen; die Dame mit schwarzem Miedereinsatz, purpur- 
geblümtem Rock, seegrünen Schleifen auf Brust, Aermeln und Schuhen; 
der Mandolinenspieler in gelbem Rock und schwarzen Schuhen, Dreimaster, 
Hose; Strümpfe weiss mit roten Schleifen. Sockelplatte belegt mit Blumen. 

12,5 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 



14,5 cm hoch. 

Besitzer: von Pannwitz. 



Marke: — 

Mitte 18. Jahrhundert. 



Besitzer: von Pannwitz. 



gekratzt: Lück. 
Mitte 18. Jahrhundert 
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456. Liebespaar unter einem Baum. Links Gitarre spielende Dame; söiehid, 
rechts stehender Herr nach links, mit vorgeneigtem Oberkörper, in*'Beio!en 
Händen Blumensträusse bringend. Dazwischen Baum, vor demselben 
liegendes Lamm. Die Dame in gelbem Rock mit bunten Streublumen, aus- 
geschnittener eisenroter Jacke mit goldenen Ranken und schwarzem Mieder- 
einsatz, Rüschenhaube mit grünem Bande, Schuhe lila mit grüner Schleife; 
Rock des Herrn grün, Hose lila, Schuhe mit blauen Schleifen. Flacher 
Sockel, belegt mit Blättern und Blumen. 

16cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

457. Liebespaar unter einem Baum, Modell wie 456. Am Baume 
Kirschen. Jacke der Dame weiss mit Goldborte und eisenroter Ver- 
schnürung, Aermelaufschläge lila mit gelber Schleife; Rock gelb mit 
bunten Streublumen; Schuhe hellrot mit gelber Schleife und lila Absatz, 
Haubenband gelb; Rock des Herrn weiss mit Goldborten und langem, 
schwarzem Haarband, Hosen seegrün, Schuhe gelb mit eisenroter Schleife 
und Absätzen. 

16 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

458. Liebespaar, eng umschlungen, auf doppeltem Baumstumpf sitzend. 
Rechts der Herr leicht zurückgebeugt, die Linke auf der Brust der Dame, die 
sich ihm zum Kusse zuwendet, mit der Rechten seine Wange streichelnd. 
Die Dame im Hemd mit eisenrotem, schwarz- und goldgeblümtem Ueber- 
wurf ; der Herr in dunkelblauer Jacke mit weissen Streuranken, gelben Hosen 
mit lila Rüschennaht und Schleife, schwarzen Schuhen mit blauen Schleifen 
und roten Absätzen. Ovaler Sockel, belegt mit Blättern und Blumen. 

15,3 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

45°. Liebespaar unter einem Baum, montiert mit vergoldeter Bronze als fünf- 
armiger Leuchter. Links der Schäfer auf einem Baumstumpf sitzend, nach rechts, 
mit gekreuzten Beinen und seitlich gesenkter Rechten, neben ihm die Schäferin 
mit schwarzem Haar, an seine Schulter gelehnt, unter dem linken Arm ein 
Lamm auf dem Schoss haltend, die Rechte in der Linken des Schäfers. 
Links am Boden stehender Schäferhund. Der Schäfer trägt grüne Jacke 
mit Goldborten, lila Kniehosen, braune Strümpfe, rote Schuhe mit blauer 
Schleife und gelbem Absatz, grauen Hut mit rotem Band; die Schäferin 
rotes Mieder mit Goldborten und schwarzem Brusteinsatz, gelben Rock mit 
bunten Blumen, weisse Schürze mit eisenroten Streublumen, blaue Schuhe 
mit lila Schleife und rotem Absatz. Auf dem Sockel plastisch aufgelegte Blumen. 
Die Bronzefassung in Form eines Baumes mit fünf Zweigen, deren jeder 
eine Lichttülle trägt und mit bemalten Porzellanblumen besetzt ist. Die 
Montierung des Sockels mit reichem Schnörkelwerk. 

Porzel langnippe: 25cm hoch. Markee- 
Fassung: 35,5 cm hoch, 34,5 cm breit Mitte 18. Jahrhundert. 
Besitzer: Kgl. Schloss zu Berlin. 

460. Liebespaar unter einem Baum, montiert mit Goldbronze als fünfarmiger 
Leuchter. Modell und Fassung wie 45Q. Abweichend die Bemalung. 
Der Schäfer trägt grauen Hut mit blauem Band, lila Jacke mit Gold- 
ornamenten, schwarze Hosen, weisse Strümpfe, graue Schuhe mit roten 
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.v. •?!•: -Schleifen und Absätzen; die Schäferin grünes Mieder, rotes Armband, lila 
"'Schuhe mit Goldstreif und blauen Schleifen und Absätzen. 

Porzellangruppe: 28 cm hoch. Marke : — 

Fassung: 35,7 cm hoch, 35,5 cm breit. Mitte 18. Jahrhundert. 

Besitzer: Kgl. Scliloss zu Berlin. 

461. Liebespaar unter einem Baum. Modell wie 459, nur links der 
Hund liegend. Herr: Hemd und Strümpfe weiss, Kniehose gelb. Rock 
zinnoberrot mit vergoldeten Litzen und Knöpfen. Hut hellgrün mit lila 
Schleife. 

26 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

462. Liebespaar unter einem Kirschbaum. Links neben dem Baum sitzender 
Kavalier auf Baumstumpf nach rechts, mit erhobener Linken, gekreuzten 
Beinen, Dreimaster unter dem rechten Arm. Ihm gegenüber schreitende 
Dame nach links, mit beiden Händen die Schürze ausbreitend, in welche 
ein auf dem Baume sitzender Knabe Kirschen herabwirft. Am Boden vier- 
eckiger Korb mit Kirschen. Rock des Herrn lila, Hosen gelb, Weste blass- 
gelb mit Streublumen. Die Dame trägt lila Schosskleid mit weissem, eisen- 
rot verschnürtem Einsatz und blassgelben Unterrock mit Streublumen. 
Hose des Knaben lila, Jacke grün. Ooldgehöhter Rocaillesockel, belegt 
mit Blättern. 

27,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

463. Liebespaar vor einem Baum stehend. Rechts der Herr leicht vorgebeugt, 
die linke Hand des Mädchens fassend und küssend. Seine Linke ruht 
auf dem Rücken und hält den Hut. Links das Mädchen, stehend nach 
rechts, mit der gesenkten Rechten die Schürze raffend. Zwischen beiden 
liegt ein Schaf, links vom Mädchen ein zweites, rechts vom Herrn ein Hund. 
Sockel belegt mit Blumen. Mädchen: Unterrock blau und violett gestreift, 
Ueberrock gelb mit bunten Streublumen, Mieder grün mit violetten 
Schleifen, Haar schwarz. Herr: Strümpfe weiss, Kniehose schwarz, Rock 
rotbraun mit schwarz und goldenen Streublumen, Einfassungen gold, Hut 
grau mit gelber Schleife. Tiere, Blumen und Baum naturfarben. 

25cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

464. Schäferin, stehend nach rechts, Kopf nach links. An der erhobenen Linken 
der an einem Band hängende Schaufelstab. Rechte gesenkt, den Zipfel der 
Schürze haltend. Mieder grün mit roten Schleifen, Rock mit breiten blauen 
Streifen, Schürze mit Streublumen, Mantel violett, Hut gelb mit rotem 
Bande. Am Boden Lamm. Ooldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blumen. 

24 cm hoch. Marke : Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1760. 

465. Schäferin. Sitzende Dame auf Steinblock, nach links blickend, das rechte 
Bein hochgezogen. Linker Ann seitlich gebogen, mit Blumenstrauss in der 
Hand; die Rechte, auf das Knie gestützt, hält eine Blume. Auf dem linken Knie 
liegt der Hut; das Hutband um die Hüfte geschlungen. Links am Boden 
liegendes Lamm. Ausgeschnittene Jacke blassgelb mit Ooldrändern und 
Knöpfen, schwarzer Verschnürung, lila Aermelaufschlägen und seegrünen 
Schleifen. Rock mit blauen Streublumen. Hut lila, eisenrote Haarschleife, 
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Schuhe blau mit rotbrauner Schleife und gelbem Absatz. Goldgehöhter 
Rocaillesockel, belegt mit Blättern und Blumen. 



466. Dame mit Fächer, stehend, mit der Rechten den Fächer über den Kopf 
haltend, mit der Linken das Kleid raffend. Jacke, mit von den Schultern 
herabhängenden Aermeln, violett mit Goldblumen, Bruststück gelb, Rock 
seegrün, Schuhe gelb mit roter Schleife. Goldgehöhter Rocaillesockel. 



467. Schäfer. Stehender Kavalier, Kopf nach rechts gewandt, rechter Fuss 
vorgesetzt Unter dem rechten Arm Umhängetasche, deren Deckel die 
Rechte fasst; im Innern Brote (?). In dem gesenkten linken Arm der 
Schäferstab. Grosskrempiger Hut mit aufgesteckter Blume, aussen grün, 
innen weiss mit Goldrand, blaue Jacke mit Schulterlitzen, eisenrotem Kragen 
und Goldknöpfen, gelbe Aermel, lila halblange Hosen, rote Schuhe 
mit gelber Schleife. Tasche mit rotem Band und gelben Tragbändern, 
Schäferstab braun mit versilberter Schaufel und gelber Schleife. Runder 
Sockel mit Baumstumpf, belegt mit Blättern. 

6,1 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

468. Schäferin (Gegenstück zu 467), stehend, den Kopf nach links gewandt, mit 
leicht vorgesetztem linken Fuss. Die Rechte, seitlich gesenkt, rafft den Rock, 
der linke Arm ist seitlich gebogen. Auf der linken Hüfte Umhängetasche. 
Krempenhut, aussen grün, innen lila mit Goldrand. Ausgeschnittene Westen- 
taille gelb, mit Goldknöpfen und -Rändern. Rock aussen blau, innen weiss. 
Schuhe eisenrot mit gelber Schleife, Umhängetasche eisenrot, mit Goldrand 
und lila Tragband. Gelbe Schleifen auf den Aermeln. Runder Sockel mit 
Baumstumpf. 

5,9cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

469. Spanisches Musikantenpaar. Links sitzende Dame, den Kopf nach rechts 
gewandt, auf der Gitarre spielend, daneben der Herr, mit gekreuzten Beinen 
und erhobenem rechten Arm, singend, in der Linken ein Notenblatt haltend. 
Rechts am Boden liegendes Lamm. Als Sitz je ein Baumstumpf. Dame 
in weisser Mantille mit lila Band, Rock mit bunten Blumen und Blattwerk 
am unteren Rande, darüber lila und gelbe Volants. Lila Barett mit Federn. 
Herr in weissem Mantel, eisenroter Jacke mit weissen Streuranken, schwarzen 
Kniehosen mit grünen Schleifen, eisenroten Strümpfen. Auf den Schultern 
des Herrn grüne Schleifen mit gelben Bändern, Mütze schwarz. Schuhe 
der Dame gelb mit purpur Schleife und braunem Absatz, Schuhe des 
Herrn schwarz mit Goidschnalle und roten Absätzen. 

22 cm hoch. Marke: ■ 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

470. Freimaurergruppe. Links stehender Freimaurer in vorgebeugter Haltung, 
mit der Linken den Zirkel auf die auf hohem Sockel liegende Weltkugel 
setzend, den Zeigefinger der Rechten an den Mund gelegt Ihm gegenüber 
sitzender Freimaurer auf Architekturstück, seitlich zurückgelehnt an einen 
Säulenstumpf, den Kopf nachdenklich auf die Rechte gestützt die 
Linke in die Hüfte gestemmt. Am Boden umgeworfenes korinthisches 
Kapitäl und Mauerkelle. Jacke, Schurz und Strümpfe weiss, mit goldenen 



16 cm hoch. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 



Marke: Schwerter, 
um 1760. 



15 cm hoch. 

Besitzer: A. Schöller. 



Marke: — 
um 1 760. 
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und hellblauen Rändern; Hosen, Dreimaster und Schuhe schwarz, Weste 

lila, bei dem stehenden Herrn auf der Weste und den goldenen Aermel- 

aufschlägen bunte Streublumen. Sockel belegt mit Blättern und Blumen. 

22,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

471. Ueberraschung. Links sitzender Kavalier auf Baumstumpf, mit erhobenen 
Händen, weit zurückgebeugt vor einem von rechts herankommenden 
Mädchen, das ihm ein Wickelkind mit beiden Händen entgegenhält; im 
Vordergrunde liegender Mops. Rock des Herrn purpur kariert mit Gold- 
knöpfen und Borten; die Aermelaufschläge golden und geblümt, desgleichen 
die Weste; Hose und Schuhe schwarz. Das Mädchen in gelber Jacke 
mit purpurnen Rändern, lila Mieder mit schwarzem Einsatz, Schürze mit 
Streublumen, lila Schuhe, Haube mit lila Schleife. Sockel belegt mit Blumen. 

20,6 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Mitte 18. Jahrhundert. 

47Z Dame am Schreibtisch. Dame auf einem Stuhl mit durchbrochener 
Lehne macht Einträge in ein Buch, das aufgeschlagen auf dem Tische 
liegt Daneben das Schreibzeug; auf dem Schosse ein zweites Buch. Am 
Boden verschnürte Pakete und Korb mit Flaschen. Rock der Dame gelb 
mit Streublumen, Jackett hellviolett mit gelbem Aermelaufschlag, Halstuch 
und Haube weiss, rote Schuhe mit goldener Schnalle, schwarzes Band an 
der linken Hand. Tisch, Stuhl und der flache Rocaillesockel weiss mit Ver- 
goldung. 

Nach dem Stich „L'oeconome" von J. Ph. Le Bas nach J.-S. Chardin. 

16,5cm hoch. Marke: - 

Besitzer: A. Schöller. um 1760. 

473. Dame am Spinnrad, sitzend im Sessel, auf gelbem Polster zurück- 
gelehnt, in der Rechten ein Buch haltend, neben ihr auf einem Tischchen 
ein Spinnrad. Jacke mit bunten Blumen, Rock violett, Kleid lila mit gelbem 
Volant. Kopftuch mit gelben Schleifen. Spinnrad braunrot mit gold. 
Sessel und Tisch goldgehöht. Goldgehöhter Rocaillesockel, mit bunten 
Blumen belegt 

Nach dem Stich „Les amusements de la vie privee" von L Surugue nach J.-S. Chardin. 

16,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. um 1760. 

474. Dame am Spinnrad, Modell wie 473. Bemalung annähernd gleich. 

16,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1760. 

475. Singerin, stehend auf linkem Bein mit tänzelnd vorgestrecktem, rechtem 
Fuss, in der seitlich gesenkten Rechten ein lila Tuch, in der erhobenen 
Linken ein Notenblatt. Gelbe Taille, ausgeschnitten, mit kurzen, weiten 
Aermeln, Rock mit bunten Streublumen, Hut grün mit Purpurband, innen 
lila mit blauer Schleife. Schuhe gelb mit roter Schleife Auf der rechten 
Schulter eisenrotes Tragband, daran Umhängetasche. Sockel belegt mit 
Blättern und Blumen. 

25cm hoch. Marke. Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1760. 

476. Sängerin, stehend, mit Strohhut Kopftuch und Handschuhen, den Kopf 
nach links gewandt. Die rechte Hand in der Tasche der Schürze, in der 
anderen Tasche Notenrolle. Kleid mit blauen Streublumen und eisenroter 
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Verschnürung, gelbe Schürze, schwarze Schuhe mit roten Schleifen. Oold- 

gehöhter RocailTesockel, belegt mit Streublumen. 

12 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: J. Epstein. gekratzt: 6. 

um 1760. 

477. Chinesenpaar am Frühstückstisch. Links sitzende Frau auf Baumstumpf, 
in der Rechten Schokoladentasse haltend, mit dem linken Arm den auf 
einer Ouitarre spielenden Chinesen umarmend, der an ihre Schulter gelehnt, 
sie auf die Backe küsst Vor dem Paare dreifüssiges Tischchen mit 
Schokoladenkanne, Tasse und Zuckerdose; auf einem Fusse desselben 
grüner Papagei. Neben der Dame schwarzer Schirm, am Boden Schach- 
brett Kleid der Dame mit purpurnen Streublumen, Aermelfutler und Hals- 
ausschnitt bei der Dame seegrün, beim Chinesen gelb. Hut und Schuhe 
der Dame gelb, Schuhe und Oürtel des Chinesen eisenrot, lila Spitzhut 

11,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

478. Chinesenpaar, vor einer Rokokolaube mit Gitterwerk und Girlanden 
sitzend. Rechts die Frau mit geschlossenem Buch in der Linken, die Rechte 
auf dem Knie; links der Mann, die Linke um die Schulter der Frau gelegt, 
die Rechte in der Rede ihr zuwendend. Rock des Mannes mit bunten Streu- 
blumen, Hose blau, Schuhe gelb, lila Spitzhut mit gelber Krämpe; Rock 
der Frau violett Schossgewand gelb mit bunten Streublutnen, Untergewand 
lila, Schuhe mattgelb. Sockel, belegt mit Blättern und Blumen. 

Modell nach einem Stich von Huquier nach F. Bouchcr. 

18,7cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

479. Chinesin mit zwei Kindern. Die Frau, stehend, nach rechts gewandt, 
hält in der gesenkten Rechten den Teekessel, in der Linken eine Kanne, 
aus der sie dem rechts stehenden Knaben Schokolade in eine Tasse giesst, 
die dieser auf einem Tablett trägt Vorn das zweite Kind, knieend nach 
rechts, einen Fruchtkorb haltend. Mantel der Frau violett mit grünem 
Futter, Rock weiss mit Streublumen; Mäntel der Kinder gelb mit goldenen 
Streublumen und weiss mit eisenroten Blumen. Sockel mit Blumen belegt. 

Modell nach dem Stich „Lea delices de l'enfance" von J.-J. Balechou nach F. Boucher. 
15,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: L Darmstaedter. Mitte 18. Jahrhundert. 

480. Chinesin mit zwei Kindern, Modell wie 479. Kleid der Frau mit Streu- 
blumen und grünem Futter. Der stehende Knabe in gelbem, der knieende 
in grünrosa Mantel. 

15,8 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. Mitte 18. Jahrhundert 

481. Chinese mit Affe, hockend auf Polster, auf dem rechten Knie der Affe, in 
der Linken Apfel. Mantel bemalt mit „indianischen" Blumen, Rockkragen 
und Futter der Aermel violett Gürtel rotgestreift Barett und Schuhe gelb, 
Polster seegrün. Sockel profiliert und vielfach geschweift mit Ooldrändern. 

15 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

482. Chinese, stehend, nach links gewandt, mit vorgesetztem rechten Fuss. Glatz- 
kopf mit langem, grauem Schnauzbart, die Linke, auf die Hüfte gestützt hält 
einen braunen Gegenstand, die Rechte, seitlich vorgestreckt, einen Spitzhut. 

14* 
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Grünes, kurzes Untergewand mit purpurnem Band, schlafrockartiger Ueber- 
wurf mit bunten Streublumen, gelb gefüttert, purpurner Gürtel. Flacher 
Sockel m|t goldgehöhten Rocaillen, belegt mit bunten Blumen und Blättern. 



483. Chinesin, Gegenstück zu 482, stehend, nach rechts gewandt, mit vorgesetztem 
rechten Fuss. Im linken Arm einen braunen Stock haltend, der rechte Arm 
gesenkt, die Hand im Aermel verborgen. Orüner Rock, lila geränderte Jacke 
mit Streublumen; lila Gürtel, an dem ein Beutel hängt; blattförmige Kopf- 
bedeckung, gelber Schuh. Flacher Sockel mit goldgehöhten Rocaillen. 

163 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. OumprechL Mitte 18. Jahrhundert 

484. Chinese, stehend, den Kopf nach links erhoben, mit spitzem Hut, die 
Hände verschränkt in die Aermel seines weiten Gewandes gesteckt Hut 
grün mit Goldrand, Aufschläge des Gewandes gelb mit Goldrändern, Gürtel, 
Schärpe und Schuhe lila. Runder Sockel mit Rocaillen, belegt mit Blättern 
und Blumen. 

12,4 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau F. tewy. Mitte 18. Jahrhundert 

485. Chinese, stehend, den Kopf nach links gewandt, den rechten Fuss zurück- 
gestellt Die Rechte vor der Brust in sprechender Bewegung, die Linke ge- 
senkt an dem Schwerte. Kopf mit kugelrundem Schädel und Schlitzaugen. 
Gelber Rock mit bunten Streublumen und lang herabhängenden Aermeln, 
innen blass grauviolett Kniehosen und Gürtel lila mit ausgezackten 
Fransen. Schwertscheide braun, Griff vergoldet, Schuhe gelb. Sockel mit 
Baumstütze, belegt mit Blumen und Blättern. 

15,5cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

486. Orientale. Stehender, bartloser Mann in lila Gewand, mit schwarzer 
Schürze, die Rechte auf die Hüfte gestützt, die Linke herabhängend. Gelber 
Turban und gelbe Schuhe; schleppender Schultermantel, auf der Brust 
zusammengehalten, mit eisenroten Rosetten. Hoher achteckiger Sockel, mit 
starker Einziehung und Profilierung; ein Feld um das andere mit eisenroter 
Rosette. 

11,6 cm hoch. Marke: Schwerter. 



487. Orientale, Modell wie 486. Kleiner schwarzer Schnurrbart, schwarz- 
karierter Turban, Schärpe gelb, lila Gewand mit purpurnen Ranken, Mantel 
mit „indianischen" Blumen in eisenrot, lila, gelb, grün, blau. Mantelschnalle 
und zwei darunter befindliche Ketten blau. Oberfläche des Sockels eisen- 
rot und braun marmoriert, mit gold in den Profilen, ohne Rosetten. 

12 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Oumprecht um 173a 

488. Orientalin, schreitend, nach links gewandt Beide Hände gesenkt, die 
Rechte fasst den langen Schleier, die Linke hält einen Krug. Langes weisses 
Gewand mit goldenen Knöpfen, Schleier blassgelb, Schuhe schwarz. 
Sockel mit Blumen belegt. 

14 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmtdt Mitte 18. Jahrhundert 



15,3 cm hoch. 

Besitzer: W. Oumprecht 



Marke: - 

Mitte 18. Jahrhundert 



Besitzer: W. Oumprecht. 



um 1730. 
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489. Türke, stehend, nach rechts gewandt, in der Rechten grüner Kommando- 
stab, die Linke in Brusthöhe erhoben, hinter ihm, am Boden kauernd, 
schwarzer Bär. Turban mit roter Kappe und Federstutz. Gelber Mantel, 
innen lila, grauer langer Rock mit Goldschnüren, lila Schürze mit Gold- 
streifen, blaues Untergewand, Sandalenriemen rot mit schwarzen Rändern. 
Goldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit bunten Blumen. 

21.1 cm hoch. Marke: Schwerter. 
Besitzer: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert 

490. Ungarischer Soldat (?). Stehender Mann mit langem Schnauzbart, den 
rechten Fuss vorgesetzt, in der Linken einen braunen Stab, die Rechte 
in die Hüfte gestützt. Hoher mützenartiger, weisser Helm mit hinten 
herabhängendem Teil, auf demselben ein lila gezeichneter achtzackiger Stern; 
blaue Husarenjacke mit weiss ausgesparter Verschnürung und Schnörkel- 
musterung. Blassorangefarbene Pluderhosen, niedrige rote Stiefel. Ueber 
der Schulter hängend gelbes Band, an demselben (abgebrochener) Säbel. 
Flache Sockelplatte mit geschweifter Einziehung, lila und schwarz mar- 
moriert, mit braun bemalter Baumstütze. 

15,9 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Oumprecht um 1730. 

491. Dudelsackpfeifer, älterer Mann, nach rechts ausschreitend, die Hände 

am Dudelsack. Langer Mantelkragen, braun mit gelbem Futter, Weste rot, 

Gürtel blau. Der Schlapphut mit gelbem Bande, die Schuhe mit roter 

Schleife. Sockel mit Baumstumpf, belegt mit Blumen und Blättern. 

23,5 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

492. Balalaika -Spieler, sitzend auf ansteigendem, steinigem Sockel. Kopf 

nach rechts, das Instrument auf den Knieen, mit untergeschlagenem rechtem 

und vorgestrecktem, über den Sockel ragendem linkem Bein. Dreimaster 

und Schuhe schwarz, Jacke gelb, Kniehosen rot, hellbrauner Rucksack an 

schwarzem Oürtel. Das Instrument blassbräunlich und schwarz. 

13,5 cm hoch. Marke: eingepresst: 33. 

Besitzer: W. Oumprecht. um 1740. 

493. Balalaika-Spielerin, (Gegenstück zu 492), sitzend nach rechts auf steilem 
steinigem Sockel, über den die Füsse hinausragen. Kopf, grinsend, mit 
langer Nase, nach links gedreht, das Instrument auf dem linken Knie. 
Neben ihr links stehender Knabe, bettelnd, rechte Hand vorgestreckt, in 
der linken den Hut haltend. Kopftuch der Frau grau mit schwarzen Karos 
und lila mit weissem Muster, Jacke rot mit schwarzem Aermelaufschlag, hell- 
grauer Rock, weisse Schürze, grüne Stiefel. Hosen des Knaben rot, Jacke 
gelb, Hut grauschwarz. 

12.2 cm hoch. Marke: Schwerter. 
Besitzer: W. Oumprecht. um 1740. 

494. Tanzendes Paar auf Bronzesockel. Der junge Bursche fasst das 
Mädchen mit dem linken Arm um die Taille und schwingt es, sich selbst 
auf dem linken Fusse drehend, herum, so dass ihre Röcke und die Schürze 
wirbelnd fliegen. Jüngling: Jacke blau mit eingekratzten Ranken, Kniehose 
gelb mit lila Schleife, Schuhe rot, mit gelbem Absatz und schwarzer 
Schleife. Mädchen: Mieder eisenrot mit Gold, Rock mit Streublumen und 
Goldrand, Schürze mit lila Punktrosetten. Sockel belegt mit Blättern und 
Blumen. Bronzesockel mit Rocaillen und 



19,5 cm hoch mit Sockel. Marke: — 

Besitzer: L. Darmstaedter. um 1740. 
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495. Frau auf einer Ziege. Mutter mit Säugling auf einer nach rechts schreitenden 
Ziege reitend, an deren Euter ein knieendes Zicklein saugt. Die Frau 
reicht dem auf ihrem Schoss liegenden Wickelkinde die linke Brust 
Mieder eisenrot mit Goldrand, Rock mit Streublumen und Goldrand, Schürze 
und Haube mit gelben Schleifen, schwarzes Halsband, lila Schuhe mit 
gelber Schleife. Ziege braun gefleckt mit schwarzen Hörnern. Sockel belegt 
mit Blumen. 

17,9cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Mitte 18. Jahrhundert 

496. Bauerin mit Kiepe, stehend, mit vorgesetztem linken Fuss, nach links 
blickend, die Rechte vor dem Schoss, mit der Linken die Schürze raffend. 
Auf dem Rücken der Korb an zwei blassbraunen Tragehärcdern; im Korbe 
ein Sack. Barfüssig; schwarze Haube mit Halsschleife, lila Weste mit 
schwarzem Miedereinsatz, grüner kurzer Rock; Korb blassgelb. Sockel mit 
Baumstumpf, belegt mit Blättern und Blumen. 

11,1 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

497. Bauerin mit Kiepe, Modell wie 406. Die gelbe Haube und weisse 
Schürze mit bunten Blumen, rotes Tragband, gelbe Weste mit schwarzem 
Miedereinsatz, Rock mit reicher Borte in gold und dunkelpurpur. Sockel 
mit bunten Blumen belegt, Baumstumpf als Stütze. 

11 ,4 cm hoch. Marke : Schwerter. 

r: F. Clemtn. Mitte 18. Jahrhundert 



498. Bauer mit Tabaksdose, auf Baumstumpf sitzend mit übereinander- 
geschlagenen Beinen; in der über dem linken Knie ruhenden Rechten die 
Dose, aus der er mit der Linken eine Prise nimmt Westenjacke grün, Hose 
schwarz mit roten Haltern und Schleifen. Hut lila mit schwarzem Bande. 
Schuhe schwarz mit roten Schleifen. 

17 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannw[itz. Mitte 18. Jahrhundert. 

499. Obstverkäufer, stehend, nach links gewandt, mit vorgesetztem rechten Fusse. 
Diel.inke weist auf einen unter dem rechten Arm gehaltenen Korb mit Trauben 
und Früchten, lacke blau, Hose grün, Mütze gelb mit dunkelroter Schleife. 
Sockel belegt mit Blumen und Blättern, Baumstumpf als Stütze 

19cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

500. Gemüse Verkäuferin, schreitend, den Kopf nach rechts, in der mit der Linken 
gehaltenen Schürze grünes Oemüse, in der gesenkten Rechten lange Rübe. 
Barfüssig. Mieder grau, Schürze gelb, Rock blau, Hut grau mit violetter 
Schleife. Sockel belegt mit Blättern und Blumen. 

18cm hoch. Marke: Schwerter. 

r: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 



501. Gärtner, stehend, den Kopf nach rechts, das linke Bein gestützt auf den 
Spaten, der, mit beiden Händen gehalten, in der Erde steckt Schwarzer 
Schlapphut; Halstuch, rotbraune offene Jacke mit kurzen Aermeln, innen 
gelb, hellbraune Pluderhosen mit Loch im linken Knie und gelben Schleifen; 
schwarze Schuhe mit braunen Schleifen. Spaten versilbert, mit braun ge- 
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masertem Stiel. Sockel mit Baumstumpf, zum Teil grün und gelb bemalt, 
belegt mit grünen Blättern. 

11,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

502. Blumenmädchen, stehend, den Kopf nach links gewandt Unter dem linken 
Arm Blumenkorb mit durchbrochenem Rande, in der gesenkten Rechten 
eine Blume. Hut mit gesenkter Krampe, eisenroter Feder und lila Halsband; 
gelber Schulterkragen, lila Rock; Schuhe mit lila Band und brauner Sohle. 
Runder Sockel mit Baumstumpf, belegt mit Blättern und Blume. 

0,2cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

503. Fischverkäufer, stehend, nach rechts gewandt, in vorgebeugter Stellung, auf 
Baumstumpf gelehnt, mit lachender Miene einen Fisch betrachtend, den er 
in der Linken hält, in der Rechten ein zweiter Fisch. Aus den Löchern 
des Wammses schauen Köpfe anderer Fische hervor. Auf dem Rücken 
Fischkorb. Jacke dunkelbraun, mit gelbem Futter, Mütze hellbraun, Kniee 
entblösst. Sockel belegt mit Blumen. 

19 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1740. 

504. Fischverkäuferin (Oegenstück zu 503), stehend, nach links gewandt, mit 
beiden Händen einen grossen Fisch zeigend, neben ihr rechts Kübel mit 
Fischen. Barfüssig. Jacke dunkelbraun, mit schwarzem Latz und weissem 
Halsstück. Weisser Rock und blaue Schürze, mit schwarzem Band gerafft; 
Kopftuch schwarz. Weisser Sockel, belegt mit Blumen; Baumstütze. 

20cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1740. 

505. Hausierer, älterer Mann in vorgebeugter Haltung, an Baumstumpf gelehnt, 
auf dem Rücken Kiepe, darin leerer Korb, unter dem rechten Arm Ziegen- 
böckchen mit zusammengebundenen Beinen. Barfüssig. Hose dunkelbraun 
mit roten Trägern. Schlapphut grau. Sockel mit Blume und Blättern belegt. 

17,5 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

506. Hausierer, junger Mann nach rechts schreitend, mit Stock in der Rechten 
und Kiepe mit zwei Schachteln auf dem Rücken. Grüner Rock mit schwarzen 
Blumen und goldenen Borten und Knöpfen; Strümpfe weiss, Schuhe und 
Dreimaster schwarz mit üoldagraffe. Flacher Sockel mit Baumstumpf, belegt 
mit farbiger Blume und Blättern. 

19cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert 

507. Hausiererin, stehend, mit Warenkorb in der Rechten; in der Linken 
Karton mit Knöpfen. Jacke rosa, Kleid grün, gelbe Kapuze mit lila Futter, 
weisse Schürze. Ooldgehöhter Rocaille-Sockel. 

13 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: J. Epstein. gepresst: 16. 

' um 1760. 

508. Kesselschmied, sitzend, nach rechts gewandt, in der Linken Kessel, in 
der Rechten Zange, vor ihm Ofen, am Boden Sieb und Reibe, links auf 
einer vom Sockel aufwachsenden Rokokovolute Trichter. Weisse Mütze, 
blauer Rock, blassgelbe Weste, gelbbraune Schürze, lila Hose, schwarze 
Schuhe. Geräte teils grau, teils braunrot. Ooldgehöhter Rocaillesockel. 

16,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert 



Digitized by Google 



Meissen. 



509. Kesselschmied, sitzend auf Baumstumpf, nach links gewandt; vor ihm 
ein Amboss, auf dessen Horn er mit der Linken einen Kessel hält; in der 
Rechten Hammer, der rechte Fuss auf einen am Boden liegenden Amboss 
gestützt. Mütze grün, Rock weiss, innen dunkelpurpur, Schürze rotbraun, 
Hose blau, Schuhe schwarz, Geräte teils grau, teils braunrot. Goldgehöhter 
Rocaillesockel, belegt mit bunten Blumen. 

19,3 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: F. Clem m. Mitte 18. Jahrhundert 

510. Konditor, stehend nach links, den Kopf nach rechts gewandt, auf den erhoben 
vorgestreckten Händen eine Strohmatte mit Gebäck tragend. Zipfelmütze, 
Schürze und herabgerutschte Strümpfe. Lila Rock, grüne Hosen, schwarze 
Schuhe. Goldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blättern und Blumen. 

13,7cm hoch. Marke: eingeritzt 

Besitzer: W. Dosquc t-Manasse. Mitte 18. Jahrhundert 

511. Jägerin, stehend nach rechts, Kopf geradeaus, Gewehr bei Fuss. Jacke 

§elb, Dreimaster und Schuhe schwarz. Sockel belegt mit Blumen und 
lättern. 

8cm hoch. Marke: - 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

512. Jäger, stehend, nach rechts blickend, am linken Arm das Gewehr, in der 

gesenkten Rechten eine erlegte Ente. Pelzrock grün, Kniehosen lila, Hut 

schwarz, Weste und Jagdtasche gelb. Goldgehöhter Rocaillesockel mit 

Baumstumpf, belegt mit Blumen und Blättern. 

15,5 cm hoch. Marke: 
Besitzer: J. Epstein. um 1760. 

513. Husar auf galoppierendem Pferde, mit flatternder, pelzgefütterter Attila. 
Rechts hängendes Gewehr, Uniform lila mit vergoldeten Schnüren, Sattel- 
decke und Mützenlatz grün, Attila gelb, Zaumzeug schwarz. Sockel mit 
Baumstumpf, belegt mit Blättern und Blumen. 

9,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

514. Dominikaner, stehend, mit ausgebogener, rechter Hüfte, nach links 
blickend; rechter Arm gebogen, vor der Brust geschlossenes Buch und 
Kruzifix (abgebrochen) haltend; die Linke, gesenkt vor dem Schoss, hält den 
Rosenkranz. Rechts am Boden stehende Mitra. Schwarze Kutte mit Kapuze, 
darüber weisses Superhumerale, Schuhe schwarz, Buch braun mit Gold- 
schnitt, Kruzifix mit Ooldrändern, Rosenkranz blassgelb mit Goldkreuz. 
Mitra lila, mit weissen und grünen Steinen. Quadratische Sockelplatte. 

5,4 cm hoch. Marke: 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

515. Invalide, stehend, mit vorgesetztem linken Fuss, den hellbraunen Krück- 
stock unter der gehobenen linken Schulter. Der bartlose Kopf nach rechts 
geneigt, linker Arm vorgestreckt, ohne Hand, rechter Arm vor der Brust, 
im Schlitz des Gewandes ruhend. Ueber dem Rücken an hellbrauner 
Schnur der schwarze Mantelsack. Rote Mütze mit grauer Verbrämung, 
Halstuch mit roten Dreipunkten, gelbe Hosen mit einem langen und einem 
kurzen, verschlissenen Bein, graue, schlappe Stulpstiefel. Kein Sockel. Als 
Stütze weisser Steinblock. 

13,6 cm hoch. Marke: eingepresst: M. 

Besitzer: W. Oumprecht um 1740. 
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Besitzer: Herr von Pannwitz. 
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516. Invalide, Modell wie 515, unter Weglassung der Verbrämung an der 
Mütze und Hinzufügung eines Spitzbartes. Mütze, Halstuch und Stiefel 
schwarz, Hosen rot, Mantelsack weiss, hellbraun gefleckt. 

13,7cm hoch. Marke: eingepresst:e°o 

Besitzer: W. Qumprecht um 1740. ° 

517. Bettelfrau mit Kind, stehend, die Hände vorgestreckt, den Kopf leicht 
nach rechts. Vor dem Leib Wickelkind in Wiege, die an einem über die 
rechte Schulter gezogenen Tragband hängt. Die Frau in purpurgesäumtem 
Kopftuch, lila Jacke mit schwarzer Verschnürung, hoch gerafftem gelben 
Rock, grauem Unterrock mit dunklerer Borte, braunen Pantoffeln. Wiege 
hellbraun, mit blaulila Decke. Goldgehöhter Rocaillesockel mit Stütze, be- 
legt mit Blättern und Blumen. 

14,2 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gepresst: 26. 

um 1760. 

518. Tanzender Harlekin mit weit vorspringendem Buckel, auf dem rechten Bein 
stehend, mit leicht zurückgebogenem Oberkörper, in der erhobenen Rechten 
eine Wurst, in der gesenkten Linken Holzklapper. Gesicht maskenartig, 
weiss und schwarz bemalt. Grauer Spitzhut mit grosser Krempe und 
blauer Schleife, karierte Hose mit gelben, roten, grünen und schwarzen 
Rauten. Rock goldbordiert mit schwarzem Gürtel. Schuhe gelb mit blauer 
Schleife. Sockel mit Baumstütze, belegt mit Blättern und Blumen. 

15,5cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

519. Harlekin, auf einem Baumstumpf sitzend, den Kopf nach links, auf dem ge- 
beugten linken Beine eine Deckelkanne haltend, in der seitlich gesenkten 
Rechten roter Schlapphut Karierter Anzug, die Jacke mit schwarzen, grünen, 
gelben und purpurnen Rauten, die Hose rot, gelb und weiss. Schuhe lila. 
Auf dem Gesicht schwarze Harlejd/isb^jp^ung. Sockel mit Baumstumpf 
unbemalt. 

16 cm hoch. " ^ Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

520. Kolombine und Harlekinsgruppe auf dem in Treppen mit Rocaille- 
geländen aufsteigendem Postament einer vergoldeten Bronzeuhr. a. Auf der 
linken Seite des Postaments: Kolombine, stehend, in Schrittstellung, den linken 
Fuss vorgesetzt, Kopf nach rechts, die Rechte auf der Hüfte, die Linke mit 
dem Fächer seitlich ausgestreckt. Eisenrotes Barett mit bunten Federn, 
Taille mit weissen Rüschen und eisenroten Schleifen, kariert in gelb, lila, 
seegrün. An den Aermeln schwarze, goldgeränderte Litzen. Rock mit 
grossen Streublumen in eisenrot, hellblau, purpur, mit Goldrand. Gelbe 
Schuhe mit seegrüner Schleife. Grüne Ohrringe, auf dem Gesicht Schönheits- 
pflästerchen. Sockel mit Stütze, belegt mit Blättern und Blumen, b. Auf 
der rechten Seite des Postaments: Liebespaar mit Harlekin. Rechts auf 
Baumstumpf sitzender Kavalier, auf dessen linkem Bein die Dame sitzt; 
beide einander zugewandt; linker Arm des Kavaliers um die Taille der Dame 
gelegt, die Rechte an ihrer Brust. Die Dame hält die Linke an der Hüfte, 
die Rechte am Kinn des Herrn. Links am Boden liegender Harlekin, auf 
rechten Arm gestützt, mit erhobenem Vorderkörper und vorgebeugtem Kopf 
mit heraushängender Zunge, mit der ausgestreckten Linken den Rock der 
Dame hebend. Weste des Herrn lila, mit schwarzgoldenen Streuranken, 
seegrüne Hosen mit lila Schleife, schwarze Mütze, schwarze Schuhe mit 
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eisenroter Schleife. Taille der Dame mit schwarzgoldenen Streuranken und 
schwarzweisser Verschnürung, Rock mit grossen bunten Streublumen, gelb 
gefüttert, eisenrotes Barett mit bunten Federn, seegrüne Schuhe mit roter 
Schleife, grüne Ohrringe, schwarzes Halsband mit Goldkreuz, Rose an der 
Brust, grüne Schleifen am Aermel der Unterjacke. Harlekin in gelber Jacke 
mit Spielkarten, Goldknöpfen und schwarzem Oürtel, lila gestreiften langen 
Hosen mit seegrünen Rüschen, Schuhen mit seegrüner Schleife und rotem 
Absatz. Sockel und Baumstumpf, belegt mit Blättern und Blumen. — Das 
Uhrgehäuse auf bronzener Ruinenarchitektur, daneben Baum und Zweige, 
besetzt mit bunten Porzellanblumen. 

a. 20cm hoch. Marke: a. Schwerter. 

b. 16,6 cm hoch. b. 
Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

521. Dame und Harlekin, nebeneinandersitzend. Links die Dame mit erstaunt 
abwehrend auseinandergeschlagenen Armen, rechts der Harlekin mit über- 
einandergeschlagenen Beinen, in der seitlich erhobenen Linken eine Wurst 
haltend, in der Rechten der auf dem Schoss der Dame liegende Schlapp- 
hut Die Dame in grauer ausgeschnittener Taille mit grünen Schleifen, lila 
Rock mit Streublumen in gold und purpur, weisse Halskrause, kleines rotes 
Barett mit grüner Schleife, blauer, graugelb gefütterter Mantel. Die Harlekin- 
jacke rot, grün und gelb kariert, die Hose schwarz, mit gelben Schleifen. 
Sockel belegt mit bunten Blumen und Blättern. 

15cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

522. Harlekin, stehend, mit vorgesetztem rechten Bein und vorgebeugtem Ober- 
körper, Kopf mit schwarzem Schnurrbart, nach rechts gewandt. Die Hände 
vor dem Leib an der Gürtelschnalle. Dunkelgrüner, grosskrempiger Hut; 
Rock und Aermel aus einzelnen Feldern: grün, eisenrot, blassgelb, gelb und 
lila gestreift, grün und lila kariert, weiss mit Spielkarten. Goldknöpfe und 
-Ränder; gelbe Halsschleife. Im schwarzen Gürtel braune Klapper. Weisse 
Strumpfhosen, gelbe Schuhe. Sockel mit Baumstumpf, belegt mit Blättern 
und lila Blume. 

14cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

523. Kolombine (Oegenstück zu 522), tänzelnd den linken Fuss vorgestreckt, 
nach links blickend, die Rechte erhoben an der Purpurmütze, die Linke 
auf der Hüfte. Ausgeschnittene Taille mit Aermeln, aus einzelnen Feldern 
bestehend, abwechselnd lila und kariert (purpur, blau, weiss, gelb). Blass- 

f elber Rock mit Spielkarten, Schuhe mit lila Naht und Absatz und brauner 
ohle. Um die Hüfte schwarzer Gürtel, in dem rechts die Klapper steckt. 

13cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert. 

524. Pantalone, stehend, nach links blickend, Oberkörper nach rechts in Vorder- 
ansicht geneigt, rechter Fuss seitlich ausgelegt; die gesenkte Linke hält eine 
turbanartige Mütze, die Rechte auf dem Rücken unter dem umgeschlagenen 
Manteltuch. Lila Jacke mit goldener Verschnürung und schwarzem Gürtel 
mit weisser Tasche vor dem Leib und mit Dolch. Grüne halblange Hosen, 
rote Schuhe mit gelben Schleifen und Absätzen. Hut violettgrau. Haar 
und kurzer Spitzbart schwarz gestrichelt. Sockel mit Baumstumpf, belegt 
mit gelber Blume und Blättern. 

13,5cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 
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525. Kolombine (Oegenstück zu 524), tänzelnd nach rechts, das vorgespreizte 
rechte Bein in der Luft, Kopf und Oberkörper nach rechts gedreht. Linke 
Hand gesenkt, vor dem Schoss die Pritsche haltend, rechter Arm zur Seite 
gebogen. Uta Hut mit blauer Schleife, ausgeschnittene Taille, abwechselnd 
gelb und blau oder gelb und lila kariert, mit schwarzem Miedereinsatz und 
blauer Schleife, Hals- und Armrüschen. Blaugrauer Rock mit Goldborte. 
Oelbe Schuhe mit lila Rand, Absatz und Goldschnalle Sockel mit Baum- 
stumpf, belegt mit Blättern und Blumen. 

13,7cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

526. Kolombine und Pantalone. Links Kolombine, sitzend, nach rechts ge- 
wendet Die rechte Hand hält auf dem Schoss eine Maske, die Linke 
greift nach dem langen Barte des Pantalone, der mit vorgebeugtem rechten 
Bein, die Arme auf die Hüften gestützt, sich in starker Drehung des Körpers 
zu ihr neigt Kolombine: Mieder lila, Rock mit Blumenzweigen, Mantel 
aussen lila, innen gelb. Pantalone: Wams und Hose eisenrot, Mantel und 
Kappe schwarz. Ovaler Sockel, belegt mit Blättern und Blumen. 

16 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

527. Kolombine und Pantalone. Modell wie 526. Rock der Dame mit Streu- 
blumen auf gelbem Orund, Mantel aussen seegrün, innen lila, Schuhe weiss 
mit Ooldnaht und lila Schleife. Haube weiss, mit gelber Schleife. 

16cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

528. Pantalone. Einzelfigur von 526. Eisenroter Anzug mit gelben Knie- 
schleifen, Mantel weiss, Schuhe eisenrot mit schwarzen Absätzen. Dolch 
mit weissem Griff, Scheide und Gehänge schwarz, Kappe schwarz. Sockel 
belegt mit Blumen. 

15,1 cm hoch. Marke: — 



529. Kolombine, stehend nach links, den linken Fuss zurückgesetzt Kopf 
mit Halbmaske seitlich erhoben, die Rechte rückwärts an der Hüfte, die 
Linke vor der Brust. Taille und Aermel aus einzelnen Feldern, abwechselnd 
kariert (schwarz, rot, gelb, blau) und mit Spielkarten; eisenrote Verschnürung. 
Rock mit Goldborte und grosse Schürze mit Streublumen. Blasslila Hut, 
blaue Schuhe mit eisenroten Schleifen. Sockel mit Blättern belegt. 

12,9cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

530. Pierrot, stehend in Vorderansicht mit ausgebogener rechter Hüfte, 
den linken Fuss seitlich ausgelegt, nach links blickend. Arme seitlich vor- 
gebogen. Gelbe Jacke mit Goldrändern und weissen Rüschen, grüne Knie- 
hosen mit brauner Schleife, schwarze Schuhe mit Goldschnalle, schwarze 
weiche Mütze. Sockel mit Baumstumpf, belegt mit Blumen und Blättern. 

13,2 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

531. Pierrot, ruhig stehend, in Vorderansicht Die rechte Hand seitlich erhoben, 
die linke vor dem Leib. Weisses Gewand mit Goldrändern und -Knöpfen; 
Kragen und Schlapphut, gelbe Schuhe. Sockel mit Baumstumpf, belegt mit 
farbigen Blumen. 

153cm hoch. Marke: Schwerter. 



Besitzer: W. von Dallwitz. 



Mitte 18. Jahrhundert 



Besitzer: J. Epstein. 



Mitte 18. Jahrhundert 
15* 
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532. Offizier (Capitano a. d. ital. Komödie), stehend, nach rechts gewandt, mit 
Dreimaster und Degen, die Linke in die Hüfte gestemmt, die Rechte auf 
dem Röcken. Weste mit bunten Blumen auf Goldgrund, blaue Hosen, lila 
Rock, gelbe Handschuhe. Schuhe und Dreimaster schwarz, dieser mit roter 
Schleife, jene mit goldener Schnalle. Flacher Sockel mit Baumstumpf, belegt 
mit grünen Blättern und gelber Blume. 

14cm hoch. Marke: Schwerter. 



533. Offizier, Modell wie 532. Hosen lila, Dreimaster mit Goldrand und lila 
Schleife. Handschuhe fleischfarben. 



534. Komödienfigur in tänzelnder Stellung nach links, der Kopf nach rechts, 
mit vorgesetztem rechten Fuss und erhobenem linken Arm. Die Rechte 
in die Hüfte gestützt Rock mit Goldknöpfen und Borten, hellgelber, lila- 
gefütterter Mantel, grüne Kniehosen mit gelben Schleifen, schwarzer Hut 
und Schuhe Ovaler Sockel, belegt mit bunten Blumen. 

14,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

535. Komödienfigur, Kavalier, stehend in Mantelkragen, linker Fuss vorge- 
setzt, Kopf und rechter Arm nach links. Jacke gelb, schwarze gefältelte 
Kniehose mit blauer Schleife. Grauer Schlapphut, Schuhe gelb mit blauen 
Schleifen, Haar und Schnurrbart schwarz. Sockel mit Baumstumpf, belegt 
mit Blättern und Blumen. 

14 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

536. Komödienfigur (Pantalone?), stehend, mit gebeugtem linken und vor- 
gesetztem rechten Bein, mit der Rechten auf sich deutend, die Linke an der 
Hüfte den langen Mantel haltend. Grosser schwarzer Schlapphut, Hals- 
kragen, lila Jacke, Hose gelb. Mantel mit gold und purpur Rankenwerk 
am Rande. Unter dem Hut weisse Maskenkappe. Sockel belegt mit 
Blättern und Blumen. 

20 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mitte 16. Jahrhundert. 

537. Kinder bei der Toilette. In der Mitte nacktes Mädchen in offenem Mantel, 
sitzend auf grossem Sessel nach links, mit übereinandergeschlagenen nackten 
Beinen, in der Rechten Spiegel (abgebrochen), mit der Linken an Schönheits- 
pflästerchen antupfend, links neben ihr stehender Knabe als Kavalier, den 
rechten Fuss vorgesetzt, die Linke am Gesicht des Mädchens, unter dem 
rechten Arme Dreimaster. Hinter dem Mädchen Kammerzofe auf einem 
Schemel stehend, vorgebeugt, um eine Blume im Haar der Herrin zu be- 
festigen. Auf dem Sessel neben dem Mädchen Dose mit Schönheitspflastern, 
am Boden brauner Kasten mit Perlenketten und Goldschmuck. Mantel des 
Mädchen, Weste des Knaben und die gelbe Schürze der Zofe mit bunten Streu- 
blumen. Rock des Knaben, Ueberzug der Möbel und Inneres des Kastens 
lila. Hose des Knaben gelb. Kleid der Zofe hellviolett Gewandränder und 
Möbel vielfach vergoldet. Ooldgehöhter Rocaillesockel mit Felsblock, belegt 
mit Blättern und Blüten. 

Komposition in Anlehnung an den Such: Jeü d'enfans" von Lcpicte nach Ch. Coypel. 
14,8cm hoch. Marke: Schwerter. 



Besitzer: J. Epstein. 



Mitte 18. Jahrhundert. 



14 cm hoch. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 



Marke: Schwerter. 
Mitte 18. Jahrhundert. 



Besitzer: W. Dosque t-Manasse. 



um 1760. 
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538. Kinder als Schäfer. Das Mädchen rechts, sitzend nach links, den Hut 
im Schoss, ihr gegenüber stehender Knabe, mit der Linken auf Baum- 
stumpf gestützt, ihr etwas zuflüsternd und mit der Rechten die Flöte 
an ihren Mund bringend; beide barfuss, rechts im Vordergrunde ein 
Korb mit Vergissmeinnicht; Hut des Knaben blassgelb mit blauem Rand 
und Schleife; Rock hellviolett mit gelben Schleifen und Aufschlägen, Hose 
gelb, Weste lila gestreift; Rock des Mädchens violett mit grüner Blätterborte; 
Hut und Mieder lila mit blauen Schleifen, Schürze mit lila Streifen und 
blau gefasstem Rande. Ooldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blättern und 
Blumen. 

13,9cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. um 1760. 

539. Die 5 Sinne als Kinder. In der Mitte erhöht auf einem Felssockel 
stehendes Kind, an einen Baumstumpf gelehnt, in der erhobenen Rechten Fern- 
rohr am rechten Auge haltend, das linke Auge blinzelnd, in der Linken 
blaue Brille (Gesicht.) Links und rechts je ein stehendes Kind, neben 
Baumstumpf, nach aussen gewandt, links das Gehör, mit Olocke in der 
erhobenen Rechten und Oboe in der gesenkten Linken; rechts das Gefühl, 
mit schmerzhaft verzogenem Mund; Papagei auf dem rechten Arm, der in den 
Daumen des Kindes beisst Vor und hinter der Mittelfigur je ein an einen 
Felsblock gelagertes Kind. Vom Geschmack, eine Beere im Munde, kleines 
Messer in der Rechten vor dem Munde, in der Linken eine Frucht; daneben 
am Boden Teller mit Früchten. Hinten Geruch, eine Blume in der Linken 
zur Nase führend, daneben durchbrochenes Körbchen mit Blumen. Die 
Kinder nur mit buntem Tuch bekleidet, das beim Oefühl an eisenrotem 
Tragband hängt Goldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blättern und Blumen. 

15,5cm hoch. Marke: Schwerter, 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1760. 

540. Knabe als Komponist, sitzend, die Beine nach rechts, mit der Rechten Noten 
in ein vor ihm auf einem Felsblock liegendes Blatt schreibend, den linken 
Arm über ein auf dem Baumstumpf daneben sitzendes, sich schnäbelndes 
Taubenpaar. Am Boden Lyra, Posaune, Flöte, Reliefmedaillon mit männ- 
lichem Kopfe und Lorbeerkranz. Im Haar bunter Blumenkranz, Mantel mit 
purpurnen Streublumen und gelbem Futter. Goldgehöhter Rocaillesockel 
mit Felsblock, belegt mit bunten Blüten und Blättern. 

13 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. gekratzt: I. 

um 1760. 

341. Fischerknabe, stehend, in vorgebeugter Stellung, aus einem Korbe zwei 
Fische schüttend. Rock gelb mit grünem Kragen und Aufschlägen. Hose 
orangerot Schuhe schwarz mit blauen Schleifen. 

11 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

542. Rschermfldchen, stehend, nach rechts gewandt, mit Fischen in der auf- 
gehaltenen Schürze, neben ihr Kübel mit Fischen. Mieder braun, Kleid 
violett gelb und weiss gestreift Schuhe schwarz mit roten Bändern. 

11cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

543. Juno mit Pfau und Amoretten (die Luft). Juno auf wolkenartigem 
Sockel gelagert Auf der erhobenen Linken eine Taube, die Rechte berührt 



Digitized by Google 



Meissen. 



den neben ihr stehenden Pfau. Schwarzes, flatterndes Haar und violett- 
rosa, goldgeblümter Schurz. Links zwei Amoretten, der eine mit blauem 
Schurz und Blasebalg, der andere schwebend mit Taube an gelbem Bande. 

16 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. um 1760. 

544. Athena, stehend, nach rechts gewandt Die rechte erhobene Hand hält 
den Lanzenschaft (abgebrochen), die seitlich gesenkte Linke den Schild mit 
dem Medusenhaupt. Rechts am Boden die Eule. Goldgezierter Silberhelm 
mit grüner, purpurner, gelber und blauer Feder. Schuppenharnisch vergoldet. 
Mantel lila mit Streublumen in purpur und gold, innen blasslila; Fuss- 
riemen schwarz. Die Rocaillen und das Medusenhaupt des Schildes ver- 
goldet. Hohes, vierseitiges Postament Auf dem geschweiften Mittelteil in 
Relief Embleme der Künste und Wissenschaften. Ooldränder. 

29,2 cm hoch. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt. gekratzt: C 53. 

Mitte 18. Jahrhundert 

545. Venus (Gegenstück zu 544), stehend, nach links gewandt. Arme seitlich 
gesenkt Die Rechte hält einen Zipfel des Gewandes, die Linke eine Rose. 
Unten links schwebt Amor mit Bogen und Köcher. Als Stütze beider 
Figuren Baumstumpf, mit roten Rosen berankt. Um die Hüften ge- 
schlungenes Oewand, gelblich mit Streublumen. Lila Haarband mit Gold- 
streifen. Postament wie bei 544. 

26 F 8cin hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt Mitte 18. Jahrhundert. 

546. Kilo, stehend, den Oberkörper nach rechts gewandt, die rechte Hüfte ein- 
gebogen; im linken Arme das Buch gegen den Schenkel des erhobenen vor- 
gesetzten linken Beines gestützt, der rechte Arm in gekrümmter Haltung vor 
der Brust hielt den Griffel. Grünes Manteltuch, innen lila, auf der Brust 
durch eine Agraffe, über der Hüfte durch ein lila Band gehalten. Lorbeer- 
kranz im Haar. Vierkantiger hoher Sockel mit profiliert ausladender Basis 
und Deckplatte mit Streifen und Ornamenten. 

13cm hoch. Marke: Schwerter: 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. rot 119. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

547. Terpsichore (Gegenstück zu 546), tänzelnd, stehend, das entblösste rechte 
Bein hebend, Oberkörper nach links vorgebeugt; in den seitlich bewegten 
Händen Maske und Klapper. Rechts hinter ihr am Boden Harlekinshut. 
Lorbeerkranz im Haar, Mieder lila mit Goldstreifen und schwarzen Einsätzen, 
darunter weisses hemdartiges Gewand. Mantel grün, Hut blassgelb. Sockel 
wie 546. 

12,8 cm hoch. Marke: 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. dunkelviolett: 119. 

Mitte 18. Jahrhundert 

548. Kilo, schreitend, den Kopf leicht nach rechts, mit vorgesetztem rechten 
Bein und erhobenem Schriftband in der Linken, Griffel in der Rechten. 
Manteltuch mit Streublumen, innen grün. Goldgehöhter Rocaillesockel. 

17,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. um 176a 

549. Amor, stehend, in Kapuze, mit vorgesetztem rechtem Fuss und leicht vor- 
gebeugtem rechtem Arme, unter dem linken Arme brauner Kasten, in welchem 
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ein Eichhörnchen steht, links der Köcher an gelbem Schulterband. Weisse 
Kapuze, lila Schurz, herabgerutschte weisse Strümpfe und schwarze Schuhe. 
Goldgehöhter Rocaillesockel mit Baumstumpf. 

9,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1760. 

550. Satyrknabe, auf Sockel sitzend, mit zurückgeworfenem Kopf und vor- 
gestrecktem rechtem Bein, in der Linken einen Becher emporhaltend, in der 
Rechten und auf dem Schosse Trauben, um die Hüften Weinlaub. Ge- 
schweifter vierkantiger Sockel, profiliert mit ausladender Basis, mit Quasten- 
behängen auf den Kanten, goldgehöht. 

14,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert. 

551. Zentaur, am Boden liegend, die Vorderfüsse erhoben, auf seinem Rücken 
Amor nach rechts gewandt, zu dem er sich zurückwendet, beide die Rechte 
erhoben, die Linke gesenkt Schweif bogenförmig, mit der Spitze die Croupe 
berührend. Zenlaur naturalistisch bemalt Ueber dem linken Oberschenkel 
des Amors grünes Oewandstück, braunroter Köcher mit bunten Pfeilen an 
lila Band mit goldener Wellenlinie. 

21,5 cm hoch, 23cm breit. Marke: Schwerter. 

Besitzer: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert. 

552. Zentaur (Gegenstück zu 551). Amor geradeaus gewandt. Die Rechten 
heider berühren sich nahezu. Um die Hüften Amors lila Gewand mit 
goldenen Blüten. Braunroter Köcher an gelbem Bande. 

22 cm hoch, 25,5cm breit. Marke: — 

Besitzer: F. Clemm. Mitte 18. Jahrhundert. 

553. Verwandlung der Daphne. Daphne, laufend nach rechts mit vornüber- 
gebeugtem Oberkörper und ausgestreckten Armen, den Kopf klagend empor- 
gerichtet; der Unterkörper wird von Aesten und Blättern eines Baum- 
stumpfes umrankt, der rechte Fuss ist bereits in eine Wurzel verwandelt An 
den Armen und Fingerspitzen Blätter. An der Hüfte violetter Mantel, Körper 
fleischfarben, Haar grauschwarz, Blätter grün, Sockel mit braunrotgehöhten 
Rocaillen. 

42cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert. 

554. Leda, sitzend, nach rechts gewandt, den Schwan mit bunten Blumen be- 
kränzend, neben ihr kniender Amor, an einem Baumstumpf Köcher. Ueber 
der Brust der Leda violettes Band. Mantel mit Goldrand. Sockel belegt 
mit bunten Blumen. 

16,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: A. Schöller. Mitte 18. Jahrhundert 

555. Europa auf dem Stier mit zwei Gespielinnen. In der Mitte der Stier, 
nach rechts, auf dessen Rücken Europa sitzend, den Kopf nach links, die 
Linke um den Hals des Tieres gelegt. Links Gespielin kniend, mit der 
Linken der Europa einen Blumenstrauss reichend, die Rechte greift in einen 
rechtsstehenden Blumenkorb. Rechts die zweite Gespielin sitzend nach links, 
mit beiden Händen Blumen emporreichend. Gewand der Europa gelb mit 
bunten Streublumen, Futter lilablau, Gewand der ersten Gespielin mit Streu- 
blumen in gold, Futter lila, Band gelb. Zweite Gespielin mit grünem Ge- 
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wände Zwischen den Hörnern des Stieres und am Halse desselben bunte 
Blumen in Relief. Ooldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blättern. 

20cm hoch. Marke: eingekratzt: 

Besitzer; von Pann witz. Z 697. K. H. C. 

um 1760. 

556. Diana und Aktaeon, montiert mit Goldbronze als fünfarmiger Leuchter. 
Auf hohem Sockel rechts nackte weibliche Gestalt, sitzend nach links 
auf Felsblock mit Baumstumpf, den links ihr zugewandt stehenden Jüngling 
umarmend. Dieser, mit seitlich ausgestrecktem linken Arm, ist mit rotem 
Tuch mit gelben Punktrosetten bekleidet, die Göttin mit blauem Tuch mit 
weissen Rosetten. Rechts am Baume Köcher mit Pfeilen, am Boden stehender 
Hund mit lila Band. Der Sockel unbemalt mit geschweiften Kanten und 
Trophäen mit Ranken in den Spiegelfeldern, Profile goldgehöht. Stand- 
fläche mit Blättern und Blumen belegt. 

Porzellangruppe: 30,7cm hoch, Fassung: 38,2cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Schloss zu Berlin. Mitte 18. Jahrhundert. 

557. Meleager und Atalante, montiert mit Ooldbronze als fünfarmiger Leuchter 
(wie 556). Auf hohem Sockel rechts stehend Meleager, die Lanze in 
der erhobenen Linken, die Rechte im Gespräch gewendet zu der gegenüber- 
stehenden Atalante, die einen Eberkopf in den Händen hält, den ein am 
Boden sitzender Hund beschnuppert Hinten Baum und Felsblock. Meleager 
trägt goldgeschuppten Panzer mit lila Rändern, grünes Untergewand, rotes 
Manteltuch und rote Sandalenstiefel; Atalante weisses hemdartiges Gewand 
mit rotem Trageband um den Hals, blau-goldener Schnalle an Aermel und 
Knie, lila Diadem mit Goldrand. Sockel wie bei 556. 

Porzellangruppe: 29 ,5 cm hoch. Fassung: 36cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Schloss zu Berlin. Mitte 18. Jahrhunderl 

558. Raub der Proserpina. Pluto, mit schwarzem Haar und Bart und kleiner 
Krone, trägt weit ausschreitend auf dem Rücken Proserpina. Diese, mit 
goldenem Reif im Haar und am Arme, in leicht umgeworfenem hellgelben 
Gewand mit bunten Streublumen und blauviolettem Futter. Pluto in lila 
Tuch mit goldenen und purpurnen Streublumen. Ovaler, goldgehöhter 
Rocaillesockel mit Baumstütze, belegt mit Blumen. 

16 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: A. Schöller. um 1760. 

559. Flora, stehend, den Kopf nach rechts, mit seitlich gestelltem Bein, Rechte er- 
hoben, Linke gesenkt, eine Blumengirlande haltend. Mantel mit Streublumen, 
innen lila, im Haar blaues Band und Blumen. Goldgehöhter Rocaillesockel, 
belegt mit Blättern. 

19,5 cm hoch. Marke: eingepresst : c84. 

Besitzer: J. Epstein. um 1760. 

560. Frühling (Flora), stehend, den Kopf aufwärts nach rechts gewandt, mit 
ausladender linker Hüfte, den rechten Fuss zurückgestellt, mit der Linken 
einen Blumenstrauss emporhaltend, während die Rechte in einen mit bunten 
Blumen gefüllten Korb greift, den ein links neben ihr schreitender Putto 
mit beiden Armen auf dem Kopfe trägt. Das lange Gewand wird über 
der linken Schulter von einem purpurnen Bande gehalten. Mantel lilablau 
mit lila Futter. Sockel viereckig, belegt mit bunten Blumen. 

25 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 
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561. Herbst (Bacchus), stehend mit übergeschlagenem rechten Bein, die Rechte 
auf einen Baumstumpf gestützt, in der erhobenen Linken eine Traube zum 
Munde führend. Neben ihm rechts kleiner Satyr auf Fass sitzend, mit der 
Rechten einen Becher emporhaltend, die Linke am Knie. Am Kopf und 
an der Hüfte beider Figuren und am Baumstumpf Weinreben. Viereckige 
Sockelplatte mit Goldrand. 

27,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

562. Winter. Alter Mann, stehend, leicht gebeugt, mit ausladender rechter Hüfte 
und verschränkten Armen; vom Kopfe fällt ein langer Pelz herunter, der 
nach vom über den nackten Körper gezogen ist. Rechts, neben ihm stehend, 
Knabe, Holz spaltend, links Feuerbecken mit brennenden Holzscheiten. 
Körper fleischfarben, Pelz schwarz gemustert. Sockel viereckig. 

26cm hoch. Marke: — 

Besitzer: J. Epstein. Mitte 18. Jahrhundert 

563. Herbst (Bacchus), stehend mit ausgebogener Hüfte vor Baumstumpf. Nackt, 
mit grünem Weinlaub mit violetten Trauben auf dem Kopf und um die 
Hüften, mit der Linken eine Traube zum Munde führend. In der gesenkten 
Rechten weisser, goldgeränderter Pokal mit rotem Wein. Viereckiger Sockel, 
belegt mit Blättern. Vergl. 561. 

12cm hoch. Marke: in violett: c 

Besitzerin: Frau M. Stettiner. Mitte 18. Jahrhundert 

564. Der Winter. Dame, stehend, den Kopf nach rechts, mit umgeschlungenem 
Kopftuch, die Hände im Muff, über dem linken Arm ein Tuch. Halskragen 
violett mit dunkleren Streifen, Jacke grün, Tuch blassbraunrötlich, Rock 
lila mit dunklerem Saum, Muff graubraun gestrichelt, Schuhe schwarz mit 
gelben Schleifen. Goldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blumen. 

10,3 cm hoch. Marke: eingekratzt: I. 

Besitzerin: Frau F. Lewy. Mitte 18. Jahrhundert 

565. Der Winter, Gegenstück zu 564. .. Herr, stebend, nach links blickend, mit 
vorgesetztem rechten Fuss, in langem zugeknöpften Rock, Umhängemantel 
und Hut, die Arme verschränkt. Hut, Jackenärmel und Kniehosen lila, 
Rock blassgclb mit goldenen Knöpfen, Mantel grau, Schuhe rotbraun mit 
blauen Schleifen. Sockel wie Nr. 564. 

10,5 cm hoch. Marke: eingekratzt: 2. 

Besitzerin: Frau F. Lewy. Mitte 18. Jahrhundert 

566. Weibliche Büste (Herbst?), die Arme unter den Schultern abgeschnitten, 
der Kopf, lächelnd nach rechts, leicht geneigt. In den offenen Haaren und 
über die rechte Schulter geschlungen je ein Weinkranz mit blauen Trauben. 
Oelbes Gewand über die linke Schulter und unter die rechte Brust gezogen. 
Postament mit rundem, profiliert ausladendem Oberteil auf quadratischer 
Basis mit Goldstreifen. 

7,6 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. Mitte 18. Jahrhundert 

567. Büste auf Sockel. Weibliche Büste ohne Arme, nach rechts blickend, 
in grüner Taille mit Goldrändern und schwarzem Brusteinsatz. Hoher 

Krofilierter Sockel mit rund ausgebuchteter Vorderseite und Gold in den 
[ehlungen und Rahmen. In der Mitte der Vorderseite Medaillon und 
Muschelwerk in Relief. 

11,9 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht Mitte 18. Jahrhundert 
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Der Geruch. Weibliche Figur, stehend, an einer Rose riechend, die die 
rechte Hand hält; in der Linken ein Weihrauchfass. Rechts ein viereckiges 
Postament mit kleiner Vase. Auf dem Boden davor ein nackter Knabe, der 

fltichfalls an einer Blume riecht. Links ein Hund. Untergewand mit goldenen 
treublumen, Mantel hellblau mit goldenen Streublumen. Goldgehöhter 
Rocaillesockel, belegt mit Blumen. Am vorderen Rande ragt aus den Ro- 
caillen eine Nase heraus, die an einer Rose riecht. 

28,5 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1760. 

569. Pax. Weibliche Figur, sitzend nach rechts vor einer lorbeerumwundenen 
Pyramide mit aufgesteckten Fahnen, in Harnisch und Helm. Rechts gestützt 
auf den am Boden stehenden Schild, in der Linken Marschall stab. Auf 
der Pyramide Adler mit ausgebreiteten Flügeln und Krone und in Gold- 
schrift: PAX. Am Boden Schwert und Kanonenrohre mit Kugeln. Helm 
und Harnisch silbern (schwarz oxydiert), Manieltuch mit Streublumen, innen 
lila; Sandalen eisenrot Goldgehöhter Rocaillesockel, belegt mit Blättern und 
Blumen. 

17cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1760. 

570. Der Krieg. Sitzende Frau auf einem Felsstück unter grosser und kleiner 
Palme, nach rechts gewandt, die Rechte auf einen goldgezierten Helm in 
Form einer Löwenmaske stützend, mit der Linken auf eine mit rotem Zacken- 
muster geschmückte Trommel mit schwarzem, goldgerändertem Bande 
weisend; unter ihr zwei gelbbraune Fahnen. Im Haar Perlschnur mit purpur- 
farbenem Stein. Schmaler Schuppenpanzer mit Ooldkonturen auf dem die 
Brüste freilassenden Untergewande. Ueber die Oberschenkel fallend lila 
Mantel mit bunten Blumen, innen gelb. Links am Fuss der Palmen gold- 
geränderter Schild und zwei gelbbraune Kesselpauken mit blauen Bändern. 
Blätter der von Blumenzweigen umrankten Palmen seegrün, Früchte gelb. 
Felssockel, mit bunten Blumen belegt, auf der glatten Rückseite zwei 
Zapfenlöcher. 

Teilstück der ..Dänischen Oruppe", Allegorie auf die Union von Dänemark 
und Norwegen, von Joh. Joachim Kändler. 

32cm hoch, 32 cm breit Marke: — 

Besitzer: F. Clemm. 1767. 

571. Allegorie. („Die zerbrochene Rosenbrücke.") Stehende Dame, die rechte Hand 
vor die Augen haltend, umarmt von knieendem Herrn. Um beide Figuren eine 
Girlande geschlungen. Die Dame setzt den Fuss auf ein geborstenes 
brückenartiges Brett, auf welches ein vom am Boden sitzender Amor Rosen 
streut. Hinter der Dame Amor mit Köcher, stehend, die Dame dem Herrn 
entgegenschiebend. Dame und Herr in fein geblümtem und gestreiftem 
Zeitkostüm. Ovaler Sockel mit gewölbter, steiniger Oberfläche mit Gras-, 
Blatt- und Moosauflagen und antikisierendem weissem Rande mit goldenem 
Schleifenwerk und Rosetten. 

24cm hoch. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: W. von Dallwitz. Stern. 

um 1780. 

572. Allegorie. (Verlorene Unschuld, Oegenstück zu 571.) Rechts junge Dame 
stehend, abwärts blickend, die Arme vor der Brust gekreuzt. Rechts Amor, der 
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unter den Oberrock der Dame getreten, denselben in die Höhe hebt, eine 
Blumengirlande in den Händen haltend, die um Brust und Hüften der Dame 
geschlungen ist. Links sitzende Alte mit Haube, die Linke zur Schulter der 
Dame erhebend. Beide Figuren in fein geblümtem und gestreiftem Zeit- 
kostüm. Zu Füssen der Alten umgefallener Korb mit Eiern, daneben 
knieender Amor mit Köcher, die Hälften eines gebrochenen Eies zur Alten 
emporhebend. Sockel wie 571. 

23^ cm hoch. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: W. von Dallwitz. Stern. 

um 1780. 

573. Die glückliche Familie. Auf weiss-goldenerSofabank mit grünem Kissen das 
Ehepaar, sich umarmend. Auf dem Schosse der Frau das Kind mit Kissen 
und Windeln. Das Kleid der Frau, die Weste des Mannes und das Kinder- 
kissen hellfarbig gestreift. Das Kostüm des Mannes rotbraun. Auf der 
Rückseite Knabe in rosa Anzug, mit Seifenblasen spielend. Ovaler Sockel 
mit goldenem Pfeifenwerk. 

24,3 cm hoch. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: A. Schöll er. Stern und 1 

um 1780. 

574. Allegorische Gruppe. (Hochzeitsszene.) Biskuit. Rechts ein unbekleideter 
Jüngling, links Mädchen in antikisierendem Gewände, stehend, einander zu- 
gewandt, neben einem dreiseitigen bekränzten Altar mit Widderköpfen und 
Sphinxen, auf dem zwei schnäbelnde Tauben sitzen. Der Jüngling hält in 
der Rechten eine auf der Altarplatte liegende brennende Fackel, das Mädchen 
in den Händen einen Kranz. Sockel oval mit „laufendem Hund" in Relief. 



A. Benveniati. Ende 18. Jahrhundert. 

575. Schacharüges Spiel, bestehend aus 40 Figuren, zur Hälfte mit Unter- 
glasurblau und Fleischfarbe bemalt. Die Oewänder der Chinesen mit 
indianischen Blumen, die anderen Figuren blau gehöht Niedrige, viereckige 
Sockel mit Hohlkehle, bei den weissen Figuren mit braunem Rande. Der 
Sockel der blauen Figuren zeigt an den Ecken Rocailleornament, von dem 
dünne Ranken ausgehen. 

a. Chinesischer Kaiser mit gekreuzten Beinen auf rundem Polster sitzend, 
nach links gewandt, die Rechte erhoben, die Linke an der Hüfte; Spitz- 
hut, Mantel und weitärmeliges, bis zu den beschuhten Füssen reichendes 
Oewand (zweimal). 

ca. 8 cm hoch. 

b. Knieender Chinese, die Hände gefaltet (viermal), 
ca. 6,7 cm hoch. 

c. Elefant mit rundem Turm auf lambrequinartig ausgeschnittener Decke 
(viermal). 

ca. 6,5 cm hoch. 

d. Springer mit Pferdekopf (viermal), 
ca. 5,3 cm hoch. 

e. Muschelförmiger, zweirädriger Wagen mit bärtiger Maske auf der 
Rückseite (viermal). 

ca. 4,8 cm hoch. 

16* 
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f. Kanone auf Lafette, ohne besonderen Sockel (viermal), 
ca. 2,5 cm hoch. 

g. Büste eines Chinesen mit Spitzhut und Mantel (achtzehnmal). 

ca. 5,6cm hoch. Marke: Schwerter (auf 

einer Kanone). 
Mitte 18. Jahrhundert. 

Futteral, flach, rechteckig, aus Holz mit schwarzem, stark verschlissenem 
Lederbezuge; Verschlusshaken aus Messing. Innen rötliches Leder mit Gold- 
borten. 

5,5 cm hoch, 31 cm breit, 40 cm lang. 
Besitzer: F. Clemm. 



II. Berlin. 



A. Geschirr und Geräte. 

„Mosaique". 576. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee-, Milch-, Teekanne, Teebüchse, 
Zuckerdose, Einsatzschale, Spülnapf, zwei Tee- und zwei Kaffeetassen 
nebst Untertassen. Modelle wie 247 mit einigen Veränderungen: an 
den Ausgüssen weibliche Maske mit Halstuch, bekrönt von goldgehöhten 
Rocaillen, Henkel in Oestalt ^-förmig gebogener grün und gelb getupfter 
Zweige. An den Rändern dreieckige geschweifte Felder mit purpurnem 
Schuppenmuster, eingerahmt und verbunden durch goldene Rocaillen. 
Zwischen den Dreiecken bunte Blumengirlanden, auf den freien Flächen 
buntes Obst. 

Kaffeekanne: 20cm hoch. Milchkanne : 14,4 cm hoch. Tee- Marke: O; auf bei- 
kanne: 9,6 cm hoch. Teebüchse: 10,4 cm hoch. Zucker- den Kaffeetassen das 

dose: 8,7cm hoch, 10,5 cm Durchmesser. Einsatzschale: Zepter, eingekratzt: 

3 cm hoch, 15 cm lang, 11cm tief. Spülnapf: 7.6 cm | und || 

hoch, 14,7 cm Durchmesser. Teetassen: 4,5 cm hoch, um 1763. 
73 cm Durchmesser. Kaffeetassen: 6,7 cm hoch. 7 cm 
Durchmesser. Untertassen: 2,8 cm hoch, 13,1 cm Durch- 
messer. 

Besitzer: Oraf W. von Hoym. 

577. Milchkanne, Modell ähnlich 247. Am Rande purpurnes Schuppenmuster mit 
geschweiften Goldrändern. Auf den Flächen in bunter Malerei: a. Herr, auf 
einem Stein sitzend, mit Pfeife und Buch. b. Sitzende Dame, auf einen Schirm 
gestützt, hinter ihr Pfeiler mit Urne. Beide en treillage. Auf dem Deckel 
ähnliche Darstellungen. Streublumen, zum Teil vom Schuppenmuster herab- 
hängend. Knaufblume purpur getupft, Henkel und Ausguss goldgehöht. 

10,8cm hoch. Marke: Zepter, ein- 

Besitzer: w". Clemm. gekratzt: Hl 

um 1765. 

578. Teetasse mit Untertasse, gewölbt. Henkel purpurgehöht und vergoldet. 
An den Rändern purpurnes Schuppenmuster, dreimal unterbrochen von 
Ooldrocaillen mit halben Blumengehängen. Auf der Tasse: Pärchen mit 
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II. Berlin. 



A- (jeschirr und Geräte. 

:,. i • ,:eescrvK.e, !<•. -.n hend aus K-itfee-, M'.rh-, Teekanne, TrcbQense. 

' : : .•dos,', r;.t: lale, S;»iiliKMf. zwei Tee- imJ zw ei Kaffeetassen 
■ l?ner:as^-. M-idcll- wie ?J7 mit i-i> e-, v'eiande m.e.n: in 
< ' A.v.fjiU-.en werbliche .Via>k< mit Hai -auch. b'S r-"n\ von k'old iK rehölden 
«,n!'cn. Meckel in Gewalt , .t't^f :■: n-r :> und «je!!» getupfte 

Zweite. An \ei. känd<.rn dreivekige k'esebw. ihc r>x\-. um pMrf.uine.it 
Siheippenmir/er, ein^erahrn' und verbunden cli.n t. e/.'deiie kocaüien. 
Zwise'ier- -;en L.)rei ecken ! u.-.e niumemgtrumdei:. auf den frei» n flächer, 
bunk -, ,ihst. 

n'.i'.e cvmc. 20 cm hoc'.. .M-'-hlcame: 14,4 cm h-»cli. Tee- Marke- G auf r»ei 
cni h'.ich 'to. hikk.e". 10,* cm i>" h. Zucker- ti-rr. kVh ctasMit »1*5 

di.si , ,V cm h>. .1. 10,5 cm Durchmesser h. rs.it schale. Z^vter. «.iiifr.vr.it/i 

"Sem I. 1. 15cm l.i;.;;, 11 rill tl"t. IjMlrvit; 7/: :.m j ii'ii 1 || 

in.:!.. 14.7'H' ..••rchiiTessci. Tcctajvi;: 4 ; cm t.och, um l'uj. 
V.J •..;» tim -**cr. Katfeet.vsen. .».7 im hoch, 7 cm 
...... i .:-svi. l.irert. ssen. 2,8 . m ln.Ji, 11, t cm Durch- 

.-. - ''ir.it e v 1 1 11 K oy ni, 

2 '7. :". ; !•.•.:»»•••• . W\U -! ;:lui',..h 247. Am kan put ; .1 Schupper.muster mit 
r - ■ ;; < i' • , .,,,!■ ti. Auf den I lachen ;•. ! »n-ut* Maierei • a. Herr, auf 

v. ■ :• ' iVcifc und Bi'cl! b. Üf/cudv Uame, auf einen Sciiirm 

1, ti ■•. . \ -i.'iicr mit Urne. Bi-kI. tum.ao,.. Auf dem Deckel 
'im, Iii ! i.t - »1 -v Streublumen, /'.im lul v.#.m SJinppenm.ustcr herab- 
Itan - eint, h i.-.j- .1 • jimpur ge'up-i, I lenke? umi Aus^uss gckijrehöht. 
in.g c:n h< . I' M.-.rv»' />p1c, eir- 

ocmIzc- : W. < 1 c ■.'< kr.. 1 1 I 

um 1 

8. Teetas«-e mir t •■• . 1 .-»sc, ^cwöl'nt. Henkel pur nun; -höh! und veryaidei. 

An imi kand-e • • .iirn-i St lnipper u\:i\cr, dreimal n-- ten»-.>fhc:. von 
(.";. "'.'i,. e-ii'lt • 1-.:: j en Bium-verelid^'iT.. Auf tki Ta^-^e: l'än ;r;n mit 
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Vogelkorb, in Landschaft sitzend. Auf dem Boden der Tasse Bltimenstrauss. 
Im Spiegel der Untertasse Dame mit Kindern in Landschaft. 

Tasse: 5 cm hoch, 8,3 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,8 cm Durchmesser. presstaut der Tasse: 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. K24; auf der Unter- 

tasse^ 27. 
um 1770. 

579. Teile eines Kaffeeservices, Schokoladen-, Milchkanne, Teetasse nebst 
Untertasse und Anbietplatte Schokoladenkanne leicht ausgebaucht, in der 
Höhe des Schnabelausgusses eingezogen, Deckel gewölbt. Milchkanne von 
gleicher Form ohne die Einziehung. Die Ausgüsse mit goldgehöhten 
Rocaillen, die goldgehöhten Henkel 3-förmig, Tasse und Untertasse ge- 
wölbt Anbietplatte: Rand gewölbt, viermal eingezogen, als Oriffe gold- und 
purpurgehöhte Rokokomuscheln. An den Rändern purpurnes Schuppen- 
muster, begrenzt von Goldrocaillen und geraden Linien in gold, die von 
dünnen goldnen Blattranken umwunden sind. Auf den freien Flachen bunte 
Vögel auf Stauden, verstreute Schmetterlinge und andere Insekten. 

Schokoladenkanne: 13,2 cm hoch. Milchkanne : 9,5 cm hoch. Marke: Zepter; ein- 
Teetasse: 4,8cm hoch, 8^ cm Durchmesser. Untertasse: gepresst: K, O, 2, 16, 

3 cm hoch, 13,3cm Durchmesser. Anbietplatte: 36,7cm 31, 32. 

breit (mit den Oriffen), 26,2 ein tief, 4 cm hoch. um 1770. 

Besitzer: A. Schöll er. 

580. Konfektkorb mit gitterartig durchbrochener Wandung. Das Gitter aussen 
mit Goldlinien geziert und mit zwei Reihen lilafarbener Blümchen mit drei 
Blättern besetzt. Griffe in Form von Blumenzweigen, die von lila Bändern 
umwunden sind. Am Rande grössere Breit- und kleinere Rundfelder mit 
purpurnem Schuppenmuster, umrahmt und verbunden durch Goldschnörkel und 
goldenes Gittermuster. Auf dem Boden bergige Flusslandschaft mit Dorf; 
in einem Kahn Mann mit Stange und sitzende Frau mit Korb. 

6 cm hoch, 15 cm Durchmesser. Marke: Zepter; ein- 

Besitzer: F. Clemm. .. ' • gepresst: r und o 

um 1770. 

581. Konfektkorb, Oegenstück zu 580. Auf dem Boden Flusslandschaft mit 
Ruine Auf einer Brücke Fussgänger, Reiter auf Esel und Frau mit Ziege. 

6cm hoch 15cm Durchmesser. Marke: Zepter; ein- 

Besitzer: F. Clemm. gepresst: r und o 

um 1770. 

582. Kaffeetasse mit Untertasse. Henkel goldgehöht, aus zwei verschlungenen 
Blattstielen gebildet Auf der eingezogenen Wandung der Tasse derBuchstabe J 
aus Blättern mit Rosen, zwei Blumensträusse und kleiner Schmetterling. 
Auf den Rändern grössere Breit- und kleinere Rundfelder mit purpurnem 
Schuppenmuster, umrahmt und verbunden durch Goldschnörkel und Gold- 
gittermuster. Rand der Untertasse mehrfach eingezogen. In der Kehlung 
drei bunte Blumensträusse, in der vertieften Mitte Vergissmeinnichtstrauss. 
Goldränder. 

Tasse: 6cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. Marke: Zepter, in pur- 

Untertasse: 2,6cm hoch, 13cm Durchmesser. pur: 15, 20; einge- 

Beshzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. riutj| 

um 1775. 

583. Teile eines Kaffeeservices: Milchkanne, Teebüchse, Einsatzschale, Kaffee- 
und Teetasse nebst Untertassen. Modell wie 247 (mit geringen Ver- 
änderungen; statt Schuppen, Muschel und Akanthusblatt an dem 0-förmigen 
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Henkel Blattmotive u. a.). Bemalt in eisen rot, grün und gold. An den 
Rändern grössere Breit- und kleine Rundfelder mit grünem Schuppenmuster, 
umrahmt und verbunden durch Ooldschnörkel und goldenes Gittermuster. 
Auf den freien Flächen Watteaufiguren in Landschaft in einfarbiger eisen- 
roter Malerei, Dame mit Kind, Liebespaar u. auf den Deckein Bäume. 
Vereinzelt (auf dem Boden der Teetasse) Streublumen und Insekten. Henkel 
und Ausguss goldgehöht 

Milchkanne: 14,5cm hoch. Teebüchse: 13cm hoch. Ein- Marke: Zepter; ein- 

satzschale: 3,5 cm hoch, 16,8 cm breit, 13,2 cm tief. gepresst: o und 32. 

Kaffeetasse: 63 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Teetasse: um 1775. 

4,5 cm hoch, 7,9 cm Durchmesser. Untertasse: 3,1 cm 

hoch, 13 cm Durchmesser. 
Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt 

584. Teetasse nebst Untertasse, zu demselben Service gehörig wie 583. Auf 
der Tasse: Dame, sitzend, mit einem Knaben, auf der Untertasse: Dame 
mit einem Mädchen. Streublumen. Henkel goldgehöht. 

Tasse: 4,6cm hoch, 7,9cm Durchmesser. Marke: Zepter; ein- 

Untertasse: 3 cm hoch, 13 cm Durchmesser. gepresst: 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1775. 

585. Zuckerdose. Wandung der Dose und des Deckels eingezogen. Auf 
dem Deckel vergoldete Blüte als Knauf. An den Rändern Paare von 
runden Feldern mit blassgrünem Schuppenmuster, umrahmt und verbunden 
durch Ooldschnörkel und Goldgittermuster, dazwischen kleine unter- 
brochene Blumengirlanden in blassgrün. Bemalt mit vier Szenen aus 
den Türken kriegen. Auf der Wandung: a. Befehlshaber zu Pferde, zwei 
Soldaten neben Schanze, b. zwei Reiter, darunter Türke mit gezogenem 
Säbel auf Schlachtfeld. Auf dem Deckel a. zwei Türken neben Zelt, einen 
Warenballen zuschnürend, b. zwei Türken, der eine neben beladenem 
Rosse sitzend, der andere im Hintergrunde reitend. 

12cm hoch, 8,4cm Durchmesser. Marke: Zepter. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1775. 

586. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 583. Bemalt in purpur, grau 
und gold. An den Rändern Paare von runden Feldern mit purpurnem Schuppen- 
muster, umrahmt und verbunden durch Goldschnörkel und goldenes Gitter- 
muster. Von dem Randmuster herabhängend volle und unterbrochene 
purpurne Blumengehänge. Auf den Tassen zwei Putten auf Wolken mit 
Flöte und Buch in grau mit etwas purpur, auf der Untertasse ähnliche Dar- 
stellungen, die Putten mit Instrumenten, Palmzweig und Obst Am Boden 
der Tasse purpurne Blumen, Henkel goldgehöht, Ooldränder. 

Tasse: 4,5 cm hoch. 7,8 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Untertasse: 2,8 cm noch, 13,5 cm Durchmesser. presst: 32, einge- 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt kratzt: 26. 

um 1775. 

587. Kaffeetasse nebst Untertasse, gewölbt, mit gebogenem Henkel. Auf der 
Vorderseite der Wandung und im Spiegel der Schale Medaillon, gerahmt von 
Rosenkranz an grüner Schleife; im Felde aus Blumengirlanden gebildetes 
Monogramm B M auf blassgelbem Orunde. An den Rändern ovale Felder 
mit grünem Schuppenmuster, verbunden . durch goldenes Oitterwerk und 
bunte Blumengehänge. Auf der Tasse zwischen Medaillon und Henkel 
zwei Blumensträusse; auf dem Henkel Goldschnörkel. 

Tasse: 6,6cm hoch, 7cm Durchmesser. Marke: Zepter; e>nge- 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,1 cm Durchmesser. presst: a 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1790. 
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588. Suppennapf mit Untersatz. Rand gewölbt; die Henkel in Form eines 
Kirschzweiges, als Deckelgriff purpurgehöhte Blume. Auf Deckel, Napf und 
Untersatz je zwei hochovale Medaillons mit mythologischen Szenen in 
Purpurmalerei, gerahmt von Goldstreif mit durchflochtenen Lorbeerzweigen. 
Zwischen denselben je zwei kleinere, hochovale Felder mit grünem Schuppen- 
muster in Goldrahmen mit Streublumen, ansetzend an den breiten radierten 
Ooldrand, der von Blumengewinden umwunden ist. Dazwischen im Einsatz 
der Schale weiterer Blumenstrauss. 

Die mythologischen Darstellungen nach Stichen in den „Metamorphoses d'Ovide" von 
Le Mire und Basan. Paris 1767-71. 

Napf: 11,5 cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. Marke: Zepter. 

Untersatz: 4,2 cm hoch, 19,9 cm Durchmesser. um 1780. 

Besitzer: Kgl. Porzellan manufaktur, Berlin. 

589. Teelöffel mit ovaler Schale. Bemalt mit Blumen in hell und dunkel Purpur. 
Schale mit Goldrand, auf dem Ansatz des Griffes kleines Feld mit grünem 



Schuppenmuster und goldenem Oitterwerk. Griff 
goldenen und purpurnen Schnörkeln. 

12,6 cm lang. Marke: — 

Besitzer: K. Laders. um 1780. 

590. Teekanne, kugelig, mit goldgehöhtem, verschnörkeltem Henkel. Als Knauf 
purpurgefärbte Knospe. Körper bemalt mit Mosaiks in verschiedenen 
Mustern und Farben, blassgelb, blasspurpur, grau, grün und gelbbraun. Auf 
den ausgesparten Seiten der Wandung je drei Kinder auf Wolken, jedesmal 
umrahmt von Rocaillen in grau mit etwas gelb und eisenrot Am Ausguss 
bunte Blume. 

9,5 cm hoch. Marke : Zepter. 

Besitzer: Kgl. PorzellanmanufakHur, Berlin. um 1770. 

591. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee-, Tee-, Milchkanne, Teebüchse, Zucker- „Glattes 
dose, Spülnapf, Einsatzschale und vier Tassen nebst Untertassen. Modell Muster." 
wie 247 mit geringen Veränderungen: statt der Schuppen, Muschel und 

des Akanthusblattes an den 0-förmigen Henkeln Blattmotive u. a. Bunt 
bemalt mit drei bzw. zwei Vögeln auf Zweigen und vereinzelten Schmetter- 
lingen und Insekten. Ausgüsse und Henkel goldgehöht. Blütenknäufe 
eisenrot bzw. purpur gehöht Als Randborte kleine aneinandergereihte Ovale 
in gold. Auf dem Orunde des Spülnapfs Schmetterling und Insekt, auf 
dem Orunde der Tassen Schmetterling. 

Nach Mitteilung des Besitzers 1783 von Friedrich dem Orossen dem 
Rittmeister von Luck geschenkt 

Kaffeekanne: 23,2 cm hoch. Teekanne: 12,2 cm hoch. Marke: Zepter; ein- 
Milchkanne: 14,(> cm hoch. Teebüchse: 12,8 cm hoch. gepresst: O, I, W 12: 
Zuckerdose: 12^2 cm hoch, 11.4cm Durchmesser. Einsatz- einge Irratzt : S, |||, |||j 
schale: 3,5 cm hoch, 16,9cm breit, 13,6cm tief. Spülnapf: 1783. 
8,3 cm hoch, 18,1 cm Durchmesser. Tassen: 4,7 cm hoch, 
7,8 cm Durchmesser. Untertassen : 3 cm hoch, 13 cm Durch- 
Besitzer: W. von Lu<k. 

592. Teile eines Kaffeeservices, Milch-, Teekanne, Kaffee- und Teetasse nebst 
Untertasse. Teekanne, Modell wie 590. Milchkanne birnenförmig mit ähnlichem 
Henkel, am Schnabelausguss goldgehöhte Rocaillen. Tassen gewölbt. Be- 
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malt in grün und gold mit Blumensträussen und Streublumen, (Rose, 
Winde), Henkel und Ausgüsse goldgehöht. Goldränder. 

Teckanne: 10,5 cm hoch. Milchkanne: 14 cm hoch. Kaffee- Marke: Zepter; einge- 
tasse: 6,5 cm hoch, 7.1 cm Durchmesser. Teetasse : 4,7 cm presst: c, 32. 

hoch, 7,8 cm Durchmesser. Untertassen: 2,8 cm hoch, um 1780. 



13,2 cm 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 

593. Schüssel, oval, mit glattem gewellten Rande. Bunte „indianische" Malerei 
nach Meissener Vorbild (vgl. 116), vorwiegend in blau und grün. Im 
Spiegel Zweig mit blauen und eisenroten Blüten, auf dem ein Schmetterling 
kriecht. Auf dem Rande sechs Blütenzweige, dazwischen kleine Streublumen. 
Brauner Rand. 

4,9 cm hoch, 38,7 cm lang, 29,3 cm breit. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. presst: 22; einge- 

kratzt: |||. 
um 1765. 

594. Anbietplatte, rechteckig, mit steilem, gewelltem Rande Malerei in schwarz 
mit wenig gold. Orösserer Strauss mit Rose und Streublumen, die zum 
Teil in den Rand hineinragen. Der Goldrand wird im Innern von dünnen 
goldenen Rocaillen begleitet. 

4,2cm hoch, 37,2cm breit, 23,2cm tief. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Luders. um 1775. 

595. Dose, rund, mit steiler Wandung. Bunte Malerei. Auf den Aussenseiten 

Putten mit flatternden Tüchern auf Wolken mit verschiedenen Attributen 

(auf dem Deckel Lyra und Feder mit Schriftrolle), auf Deckel und Boden je 

eine, auf der Wandung vier Gruppen. Auf der Innenseite des Deckels: 

Mädchen, ihr Kopftuch vor einem Spiegel ordnend, den ein Putto hält 

Ooldfassung mit ausgezacktem Rande. Auf dem Druckgriff Blumen. 

2.9cm hoch, 5,7cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. um 1775. 

Ordinair 596. Teller, flach, „Ordinair Ozier". Bunte Malerei. Im Spiegel Strauss mit 
Ozier." purpurner Rose, Streublumen und Marienkäfer, auf dem Rand drei Blumen 

und kleinere Streublumen. Auf der Rückseite des Randes kleine purpurne 
Streublumen. Brauner Rand. 

3,4cm hoch, 24cm Durchmesser. Marke: Zepter; ein- 

Besiizer: K. Lüders. gekratzt: | 

um 1765. 

597. Dessertteller, flach, „Ordinair Ozier", Modell wie 261. Im Spiegel in 
bunter Malerei: Gruppe von Blumen, darunter purpurne Rosen und drei 
einzelne Blumen. Brauner Rand. 

2,1 cm hoch, 23,3 cm Durchmesser. Marke: Zepter; ein- 

Besitzer: K. LOders. gepresst: r K 

um 1770. 

598. Mllchguss, „Ordinair Ozier". Rand gewellt ^-förmiger goldgehöhter 
Henkel, drei goldgehöhte Rocaillefüsse. Auf jeder Seite in breiter goldener 
Rokokokartusche purpurne Flusslandschaft Darin a zwei Männer neben 
drei antiken Säulen mit Gebälk und Urne auf Sockel, b. zwei Angler 
unter einer Weide, links Mühle. Zwischen den Kartuschen vorn kleiner 
Goldschnörkel. 

10,2 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: F. Clemm. um 1770. 
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■n 'ö mit Bbimensträussen \ nd Streublumen, (Rose, 
. ^ Ausgüsse "old^-. höht. Goidränder. 

t; Milchkini r: i [ ,r„ hoch. Kjfttr- Markr: Zepter, cingt- 

. 4.U1 Itarclt.newr. Tri ... sc. 4,7 cm presst: , 32 

••• --nasser. U:i. - .a.--,^r.. »,8 cm hoch, ata I7S0. 

> , / • ; lAiiaianu»sk»ur, Berlin, 

glattem geweilki' Rande, ßutite „indianische" Maltro' 
V'Mhiid (vgl lib), »'orwiegend in blau und gn'n. i<r, 
Nauen und ei«c^roten Blüten, auf dem ein Schmetterling 
S-^i.de sechs Blütenzweige, dazwischen kleine Sfreublumen. 



■ i 



K -m !.-n|{. 2<*,3 «rat breit- Mari'c: Zepter; emgt- 

■ . i- . ••ilanmmiuf-'ktur, Berlin. presst 22 einhe- 

iratet: ||| 
um !7o5. 

(; -.rc rechteckig, mit steilem, gewelltem Rande. Malerei in suiwau 
:d Grössere irVauss mit Rose und Streublumen, die /um 
; ;.i \i hineinragen. Der Goldrand wird im Innern von dünnen 
i"- >cn :.-n beglc'k! 

u 'i h eil, 23,2 cm tief. Marke: Zep?er 

» ; . K l ": c um 177V 

mit sMier Wandung. Bunte Malerei. Auf den Außenseiten 
n tijtkrridtn Tüchern auf Wolken mit verschiedenen Attribut: 
1 '■■ ■ . l i:\kel L.yi-t und f'euer mit Schriftrolie), auf Deckel und Boden jt- 
. * der Wandung vier Gruppen. Auf der Innenseite des Deckels: 
^ . . I : c- i i . ihr Kopituri: vor einem Spiegel ordnend, den ein Putio hält, 
''."■■i.i'.un» mit ausgezacktem Rande. Auf dem Druckgriff Blumen. 

'. < cvj hoth, 5,7cm Oui.I'mi- sc. Marke: - 

-itzeiM: Frpu A. Schlier, um 177S. 

, "KUer, fla.'n, „Ordinair Ozn ,r ". Bürde Maierei Im Spiet"! Strausv mit 
■ :: urner Ri>se, Streublumen und Vlarieürca'er, auf dem Rand drei Blumen 
und kleinere Slreubhuneu Auf der Kückseiie des Randes kleine purpurne 
c 'rcuMumer, Brauner Rand. 

3.4t:" 1 hoch, 24 ent Durchmesse*. Marke: Zepter; ein- 

fk- i,ti: K Ledcrv gekratzt: | 

um 17<>5. 

I)es>.rttr Her, i vli, ..Ordinair Ozier", Modell wie 261. Im Spiegel in 

bu:' ••' V ■ ■<>•> >. cn , >e von B amen, darunter purpurne Rosen und drei 

.: -.ti Üiauner Rard. 

; . ,ri Durchmesser. Maike: Zepter; ein- 

! . . t J. .crs. >;<-presst: r K 

um 177D. 

*>'■■' -i'guss. ..Ordinair O/ier'. Rand gewellt. ^-förmig«:!' goldgehöhter 
drei '.'"Idgei'i'.'hte R< eail'ciüfse. Auf jeder Seite in breiter goldener 
.,-.>!..' -»'.artu- :lie pu:| nrne ruisslanuschah. Darin a. zwei Männer neben 
,1k" antiken S.n v.mi mit Gebälk und Urne auf Snckel. b. zwei Angler 
v ner einer Weide, Viks Mulde. Zwischen der. Kartuschen vorn Kleine.' 
U-j;düChnür^,- ; .. 

V\;l :v: h.<. j, jO. !r t.e_ 7-pU-r 

*•' ei 1 ' ' :n m. um 17;0. 
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599. Milchkanne, bauchig, „Ordinair Ozier". Auf drei Füssen in Gestalt von 
goldgehöhten Rokokovoluten. Der verschnörkelte Henkel goldgehöht. Bunt 
bemalt mit zwei grossen Landschaften, darin Architektur und figürliche 
Staffage. Auf dem Rande bunte Blumengirlande. Ausgezackter Ooldrand. 

12 cm hoch. Marke: Zepter; ein- 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. gepresst: 20, o 

um 1770. 

600. Zwei Messer mit kolbenförmigen Porzellangriffen und Stahlklingen. Oriffe 
der Länge nach durchbohrt, „Ordinair Ozier". Mit Ooldomamenten und 
zwei bunten Blumensträussen, auf dem Oeflecht Streublumen. Klingen am 
oberen Ende nach rückwärts ausgebogen. Oben am Oriff Reif aus ver- 
goldetem Silber. 

a. 20,5 cm lang. b. 20,2cm lang. Marke: — . Auf der 

Besitzer: K. Lüder». Klinge eingeschlagen: 

x c* 

um 1770. 

601. Butterstecher, der geschweifte Oriff mit Strohgeflecht. Bemalt mit buntem 
Obst und Blumen, der Schaftansatz krautartig, grün und gelbbraun gehöht, 
Oriffende grün, gelbbraun und gold gerändert. 

14,9 cm lang. Marke: 
: K. L" 



Lüders. um 1770. 

602. Teeservice. Teekanne, Milchguss, Zuckerdose, Teetasse nebst Untertasse 
und Anbietplatte, Modelle wie 591. Anbietplatte dreieckig mit eingezogenen 
Ecken. „Ordinair Ozier." Bemalung mit vorwiegendem Grün und Braun: 
Tiere in Landschaft (Hirsche, Rehe, Pferde, Wölfe, Hasen, Fuchs, Eichhörnchen, 
Katze und Hunde) und einzelne Insekten. Oezackte Ooldränder. 

Teekanne: 10cm hoch. Milchguss: 9,1cm hoch. Zucker- Marke: Zepter und S. 
dose: 6,5 cm hoch, 7j8 cm Durchmesser. Teetasse: 4.3 cm eingepresst: g 

hoch, 7,2 cm Durchmesser. Untertasse: 2,9 cm noch, um 1780. 
12,1cm Durchmesser. Anbietplatte: 3,9cm hoch, 25cm 
breit 

Besitzerin: Frau M. Stettiner. 

603. Dessertteller, „Ordinair Ozier". Der Spiegel als Korbboden gestaltet, von 
dem bogenförmig sich kreuzende Doppelruten ausgehen. Der Rand ist so 
durchbrochen, dass der Spiegel nebst den geschlossenen Teilen des Randes 
eine sechsblätterige Rosette bildet. Als Umrahmung der Rosettenblätter 
Goldschnörkel, von dünnen Goldranken umwunden. Im Spiegel und auf 
den Blättern purpurne Rosen. Die durchbrochenen Teile des Randes mit 
Ooldlinien geziert. 

lern hoch, 23,5 cm Durchmesser. Marke: Zepter, ein- 

st: 23, i ' 



r: K. Lüders. gepresst: 

um 1780. 

604. Dessertteller, in der Hohlkehle Strohgeflecht, auf den bogenförmigen 
Reifen des durchbrochenen Randes zwölf Bandschleifen. Bemalt in mattlila, 
gold und schwarz, im Spiegel Silhouette einer mit einem Diadem ge- 
schmückten, nach rechts gewandten Frauenbüste in rundem mattlilafarbenem 
Rahmen, der innen von einer Goldlinie, aussen von goldenem Perlstab 
eingefasst ist. 

3L5 cm hoch, 23,4 cm Durchmesser. Marke: Zepter; ein- 

Besitzer: K. Lüders. gepresst: 10, einge- 

kratzt: ||| und HH 
(undeutlich). 
Ende 18. Jahrhundert 

17 
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„Neu-Oiier." 605. Teller, tief, „Neu-Ozier". Bunt bemalt. Im Spiegel Strauss mit grosser 
roter Blume, auf dem Rande zwei Sträusse und drei kleine Blumen. Auf 
der Aussenseite des Randes zwei kleine purpurne Streublumen. 

4 cm hoch, 24,6 cm Durchmesser. Marke: Zepter; ein- 

Bcsiteer: K. Lüders. gepresst:K3 

um 1770. 

„Branden- 606. Teller, „Brandenstein". Bemalt in mattpurpur. Auf dem Spiegel Blumen- 
stein". strauss mit Tulpe und drei einzelne Blumen. Auf dem Rande vier Blumen. 

Brauner Rand. 

3,5 cm hoch, 24,1 an Durchmesser. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 



„Relief- 607. Teile eines Kaffeeservices: Teekanne, Kaffee- und Teetasse nebst Unter- 
M mit fassen. „Reliefzierath mit Stäben" in gold und grün. Teekanne kugelig, am 
purpur- und goldgehöhten Ausgussronr weibliche Maske mit Halstuch, die 
ohrmuschelförmigen, blattstielartigen, gold- und purpurgehöhten Griffe mit 
kleinen Blütenzweigen. Tassen gewölbt. Auf jedem Stück in einfarbiger 
Purpurmalerei je zwei Putten mit Blumen, Tüchern usw. auf Wolken, 
unterbrochene Blumengirlanden und Streublumen. 



„twiei- 
zierath". 



11 cm hoch. Marke: Zepter; ein- 

Kaffeetasse: 7 cm hoch, 7,3 cm Durchmesser. presst: K, r, 30, 02, 

Teetasse: 4,6 cm hoch, 8 cm Durchmesser. um 1765. 

Untertassen: 2,8 cm hoch, 14 cm Durchmesser. 
Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 

608 Anbietplatte, spitzoval, „Reliefzierath mit Stäben" in grün und gold. 
Die Griffe aus durchbrochenen, gold- uud purpurgehöhten Rocaillen ge- 
bildet. In den Rocaillen ausgespart glattes Feld mit bunter Blüte. Der 
geschweifte Rand mit lila Band umwunden. Im Spiegel in bunter Malerei 
Putten mit Trauben, Früchten und wehenden, eisenroten, hell- und dunkel- 
purpurnen und blauen Tüchern auf grauen Wolken. Von den Rokoko- 
schnörkeln des Randes herabhängend unterbrochene Blumengirlanden und 
Streublumen. 

3,5 cm hoch, 41,5 cm breit, 29,5 cm tief. Marke: Zepter; 

Besitzer: J. Epstein. eingepresst: 2 

um 1770. 

Relief; 609. Anbietplatte, oval, mit schräg ansteigendem Rande und zwei grossen 
Rocaillegriffen. „Reliefzierath". Bunt bemalt Im Spiegel Blumenstrauss und 
Streublumen; auf dem Rande vier Sträusse, Griff blasslila, grün und braun- 
gelb gehöht Rotbrauner Rand. Auf der Rückseite kleine, grüne Blumen. 

cm hoch, 44 cm breit, 31,5 cm tief. Marke: Zepter; einge- 

sitzer: K. Lüders. presst: 2 und 22. 

um 1765. 



Ii 



610. Schüssel mit schräg ansteigendem, gewelltem Rande. „Reliefzierath." Bunt 
bemalt Im Spiegel Strauss mit grossen eisenroten Mohnblumen und 
kleinen Streublumen. Am Rande drei Blumen, kleine Streublumen und 
Marienkäfer. 

5,5 cm hoch, 36 cm Durchmesser. Marke: Zepter; cinge- 

• er: K, Lüders. ritzt: +, K 3, ||| 

um 1765. 
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611. Schüssel, rund, mit schräg ansteigendem Rande. „Reliefzierath." Bunt be- 
malt. Im Spiegel Strauss mit purpurner Rose und Tulpe, auf dem Rande 
drei kleinere Sträusse. Braunroter Rand. 

5 cm hoch, 32,4 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. ritzt: 003, || 

um 1770. 

612. Schüssel, rund, gewölbt. „Reüefzierath." Bunt bemalt. Im Spiegel Strauss 
mit purpurner Rose und drei Blumen, darunter rot-gelbe Tulpe, in der 
Wölbung Streublumen. Brauner Rand. 

4.6 cm hoch, 20,8 cm Durchmesser. Marke: Zepter; eilige- 

Besitzer: K. Lüders. presst: K 3. 

um 1770. 

613. Teller, tief. „Reliefzierath." Bunt bemalt. Im Spiegel grosse Blume in 
eisenrot und gelb. In der Hohlkehle und am Rande unterbrochene Blumen- 
gehänge. Rand mit Goldtupfen. 

4,5 cm hoch, 25,2 cm Durchmesser. Marke: Zepter; in L 

Besitzer: K. Lfiders. C.S;eingepresst:C 

um 1770. 

614. Teller. „Reliefzierath." Bunt bemalt. Im Spiegel grosse purpurne Rose und 
Streublumen, auf dem Rande drei Oruppen von Blumen. Brauner Rand. 

3 cm hoch, 27,2 cm Durchmesser. Marke: Zepter; elnge- 

Besitzer: K. Lüders. presst: K + 3. 

um 1770. 

615. Dessertteller, flach, aus dem Service für das Neue Palais. „Reliefzierath" 
in gold und blassrot (orange). Bunt bemalt Im Spiegel Blumenstrauss, 
zwischen den Rocaillen Blumengehänge in Doppelbogen, der eine Bogen 
jedesmal unterbrochen. 

3,5 cm hoch, 26 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

616. Einsatztasse mit Untertasse. Der verschnörkelte Henkel goldgehöht. 
„Reliefzierath" mit dunkelpurpurnem Schuppen muster. Auf den Seiten der 
Wandung Kartuschen mit bunten Blumen. Einsatz mit vierfacher, gitter- 
förmiger Durchbrechung, auf den goldgehöhten Stäben je eine purpurne 
Blüte. In den Kartuschen und auf dem Grunde des Einsatzes bunte 
Blumengehänge und einzelne Blume. 

Tasse: 6,9cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Untertasse: 4 cm hoch, 14 cm Durchmesser. kratzt: 7; in purpur 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. C A; eingepresst: 

o o r. 
um 1770. 

617. Teetasse mit Untertasse, gewölbt, mit verschnörkeltem purpur- und 
goldgehöhtem Henkel. „Reliefzierath" in gold und grün. Auf Tasse und 
Untertasse in je zwei Kartuschen Kinder m Landschaft in bunter Malerei. 
Auf dem Grunde der Tasse und in der ausgesparten Mitte des Spiegels 
der Untertasse je ein Blumenstrauss mit Tulpe. Ooldränder. 

Tasse: 4,8 cm hoch, 8,4 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Untertasse: 3 cm hoch, 14cm Durchmesser. presst: K, 30. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1770. 

618. Anbietplatte, oval, mit geschweiftem Rande; auf jeder Langseite ist auf 
die Mitte des Randes je ein Rokokoschnörkel aufgesetzt, der, wie die 
Rocaillegriffe, purpur, lichtgrün und gelbbraun gehöht ist. Auf der Fläche 

17» 
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„Reliefzierath" mit Spalier, in dem zwei Kartuschen ausgespart sind. Bunt 
bemalt. Im Spiegel grösserer Strauss mit purpurner Rose und Streublumen, 
in den beiden Feldern des Spaliers Blumensträusse, auf dem Spalier Insekt 

3,5 cm hoch, 36,5cm breit (mit Marke: Zepter; ein- 

den Oriflen), 24,2 cm tief. gepresst: Z 

Besitzer: K. Lüders. 2 

um 1770. 

619. Sechs Messer mit Porzellangriffen, „Reliefzierath." Bunt bemalt. Auf jeder 
Seite des Oriffes drei Blumengruppen. Vier Oriffe in matten Farben (trübes 
purpur), zwei in lebhaften Farben. 

Marke: — 

Stahlidingen mit silbernem Reif am Griff befestigt; durch den Oriff der 
Länge nach durchgehender Zapfen, der in einen flachen rechteckigen Knopf 



Lange i 
endigt 



21 cm lang. Auf der 

Besitzer: K. Lüders. schlagen : D. Rodgers 

Cast Steel, 
um 1770. 

620. Zwei Messergriffe, „Reliefzierath" in gold und seegrün. Bunt bemalt 
mit Blumen und Oirlanden, am abgeflachten Ende rote Blume. 

a. 10,2cm lang. b. 10,1cm lang. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

621. Pfeifenkopf mit breitem Rohransatz, von dessen Rücken eine schiffskiel- 
artige Rippe bis zur halben Höhe des Kopfes hinaufsteigt. „Reliefzierath", 
bemalt mit purpurnen Blumen. Beschlag aus vergoldetem Kupfer. Deckel 
mit gravierten durchbrochenen Blattranken. 

7,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

622. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee- und Milchkanne, Zuckerdose, zwei 
Tassen nebst Untertassen und Anbietplatte. Modelle wie 591 mit leichten 
Veränderungen: Kannen und Tassen in der unteren Hälfte leicht ein- 
gezogen, Henkel in verschnörkelter 3-Form mit kleinen an der Wandung 
anliegenden Blütenzweigen. Die Einsätze aus niedrigen sich kreuzenden 
Bogen mit eingestellten Blättern gebildet. Anbietplatte geschweift mit ge- 
wölbtem Rande und durchbrochenen, gold und blassrot gehöhten Rocaille- 
griffen. „Neuzierath" in gold mit goldenem Oittermuster und einfarbiger eisen- 
roter Malerei: Watteaufiguren in Landschaft, Herren und Damen mit Lauten, 
servierenden Dienern, Kindern usw., Blumen (auf dem Grunde der Einsätze), 
ganze und unterbrochene Oirlanden. Ausgüsse, Henkel und Einsätze gold- 
gehöht 

Oeschenk Friedrichs des Orossen an den Oeneral de la Motte Fouque. 

Kaffeekanne: 20 cm hoch. Milchkanne: 11,7 cm hoch. Marke: Zepter und S. 

Zuckerdose: 8,4cm hoch, 8,7cm Durchmesser. Tassen: cingepresst: K, 2. 

6,9 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Untertassen: 5,1cm um 1765. 

hoch, 13,8 cm Durchmesser. Anbietplatte: 4 cm hoch, 

43 cm lang, 31,5 cm breit 
Besitzer: F. Clemm. 

623/Frühstückservice, bestehend aus Schokoladenkanne, Zuckerdose, Tasse 
"nebst Untertasse und Anbietplatte. Modelle wie 622 Schokoladen- 
kanne in der Höhe des Ausgusses eingezogen. Die viermal leicht ein- 
gezogene Anbietplatte mit geschlossenen Rocaillegriffen. „Neuzierath" in gold 
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mit goldenem Oittermuster und einfarbiger eisenroter Malerei: Watteau- 
figuren in Landschaft, Herr und Dame sitzend, mit Lauten, Fächer u. a., 
ganze und unterbrochene Blumengehänge. Auf dem Deckel der Kanne 
Griff mit «siliertem Lorbeerkranz und kleiner Schiebedeckel mit Blume aus 
vergoldeter Bronze. 

Schokoladenkanne: 11,3 an hoch. Zuckerdose: 8,8cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Tasse: 4,5 cm hoch, 7,3 cm. Durchmesser. prcsst: o, 13. 

Untertasse: 2,8 cm hoch, 12,1 cm Durchmesser. um 1765. 
Anbietplatte: 3,2 cm hoch, 29,6cm breit (mit den Oriffen). 

Dazu gehörig: Futteral, sechseckig, aus Holz mit rotem Leder bezogen, 
das mit dünnem Goldrand geziert ist Futter hellblaue Seide mit Ooldborten. 
Griffe, Schlossblech und Verschlusshaken aus Messing. 

16 cm hoch, 31,8 cm breit, 23,3 cm tief. 
Besitzer: F. Clemm. 

624. Kaffeekanne, Modell wie 622. „Neuzierath" mit goldenem Schuppenmuster 
auf blasslila Grunde und vollen und unterbrochenen Rosengirlanden. Bunt 
bemalt: Auf der Wandung a. drei sitzende Damen in Landschaft, b. Dame, 
Laute spielender Knabe und Mädchen in Landschaft. Auf dem Deckel 
ähnliche Darstellungen. Als Knauf lila und goldgehöhte Blumen. 

19,9 cm hoch. Marke 
Besitzer: L Darmstaedter. um 177a 

625. Teetasse nebst Untertasse, gewölbt, mit 3-förmigem, goldgehöhtem 
Henkel. „Neuzierath" mit Schuppenmuster in gold. In je einem der breiteren 
Felder ein aus Blumengirlanden gebildetes W, in dem anderen ein Blumen- 
s trau ss ; in den kleineren Feldern Streublumen. In der Spiegelmitte der 
Schale ein Schmetterling, im Boden der Tasse Blumenstrauss. Henkel mit Oold- 
schnörkeln und zweigartig auf der Wandung aufliegenden bemalten Relief- 



Tasse: 5,1 cm hoch. 8cm Durchmesser. Marke: Zepter; in lila: 

Untertasse: 3,1cm hoch, 13,4 cm Durchmesser. 72. 

r: W. von Dallwitz. um 1780 



626. Suppennapf mit Untersatz, gewölbt. „Neuzierath" in gold mit goldenem 
Gittermuster. Mit goldgehöhten Henkeln in verschnörkelter Form. Als 
Knauf gold- und purpurgehöhte Blüte. Auf Deckel, Napf und Untersatz 
in Purpurmalerei je zwei Darstellungen: Putten mit Emblemen und Musik- 
instrumenten auf Wolken. Dazwischen Blumen und Oirlanden. Auf dem 
Grunde des Napfes purpurne Blüte Im Spiegel der Untertasse leicht ver- 
tieftes Rund mit Blumenstrauss (Tulpe). 

Napf: 11cm hoch, 10.5cm Durchmesser. Marke: Zepter und S.; 

Untersatz: 3,5cm hoch, 17,8 cm Durchmesser. eingepresst: K 3, ||; 

Besitzer: J. Simon. um 1775. 

627. Suppennapf mit Untersatz, Modell wie 626. Als Knauf purpurgehöhte 
Blüte. „Neuzierath" in gold mit purpurnem Schuppenmuster. Auf Deckel, 
Napf und Untersatz je zwei bunte Hafen- und Flusslandschaften mit vor- 
herrschendem Braun, dazwischen Blumensträusse und Streublumen. Im 
vertieften Rund des Untersatzes Blumenstrauss. Goldränder. 

Napf: 10,8 cm hoch, 10,5 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Untersatz: 4 cm hoch, 18 cm Durchmesser. presst: K3. 

Besitzerin: Frau B. Dornblatt. um 1775. 
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„Antik- 
zicrath." 



628. Dessertteller, „Neuzierath", in gold und überglasurblau bemalt Das durch- 
brochene Gitterwerk und der äussere Rand blau, Rocaillen nebst Zweigen 
golden. Im Spiegel Blumenstrauss, die Blüten blau, Stiele und Blätter in gold. 

3cm hoch, 24,9cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Bcsitzer: K. Lüders. kratzt: 13 B. 

um 1780. 

629. Teller aus dem Service für das Breslauer Schloss. „Antikzierath" in gold mit 
überglasurblauem Schuppenmuster und Bändern. Bunt bemalt Im Spiegel 
Strauss mit grosser gelb und rot gefleckter Tulpe und Insekten. Am Rande 
vier Blumengehänge in unterbrochenen Doppelbogen. 

3,2 cm hoch, 26,7cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Besifcer: K. Uders. prcsst: K 3. 

um 1770. 

630. Schüssel, rund, „Antikzierath" mit purpurnem Schuppenmuster, Vergoldung 

und unterbrochenen Blumengehängen. Im Spiegel Blumenstrauss mit zwei 

Purpurrosen und anderen Blumen. 

4.5 cm hoch, 36 cm Durchmesser. Marke: Zepter und S, 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1770. 

631. Schüssel, aus demselben Service wie 630. Im Spiegel Blumenstrauss mit 
grosser gelb und schwarz gefleckter Tulpe, drei Purpurrosen und anderen 
Jlumen. 

4,5 cm hoch, 36 cm Durchmesser. Marke: Zepter und S: 

Besitzer: Kgl. Porzellantnanuf aktur, Berlin. eingepresst: K 3 ||j 

um 1770. 

„ Neuglattes 632. Teile eines Speiseservices: tiefe viereckige Schale, an den Ecken ein- 
Muster." gezogen, tiefe runde Schale, Teller, ovales Salzfass und runder Konfektkorb. 

Purpurgehöhtes „neuglattes Muster" mit bunten Blumengirlanden an purpurnem, 
umwundenem Reifen. Auf dem Grunde Obst, Apfel, Erdbeere, Himbeere, 
Pflaume und anderes. Verstreute Schmetterlinge und andere Insekten. Griffe 
des Konfektkorbes gebildet aus Blumenzweigen, von purpurnem Bande um- 
schlungen. Auf das Oitterwerk aufgesetzt Vergissmeinnicht mit drei Blättern. 

Viereckige Schale: 7,5 cm hoch, 21,7 cm Durchmesser. Marke: Zepter; eil 

Runde Schale: 5,5 cm hoch, 23,3 cm Durchmesser. prcsst: K, r, 23, 

Teller: 3,7 cm hoch, 243 cm Durchmesser. eingrkratzt: 3. 

Salzfass: 3,5 cm hoch, 6,7cm breiL 5 cm tief. um 1780. 
Fruchtkorb: 6,8 cm hoch, 183 cm Durchmesser. 
Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 

633. Löffel mit ovaler Schale, Oriff als Pflanzenstiel gebildet, der sich mit kleinen 
grünen Blättern an die Schale anlegt „Neuglattes" Muster in purpur mit 
Reifen wie 632, an der Aussenseite der Schale Brombeere, innen Apfel, 
Erdbeere, Rose und Schmetterling; Griff grün gefleckt. 

20,3cm lang. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

634. Teller. „Neuglattes" Muster in purpur mit bunter Malerei. Auf dem Rande 
ein von einem grünen Bande umwundener dünner, purpurner Reif, über 
dem sechs bunte Blumensträusse liegen. Im Spiegel Kirsche, Pflaume, 
Stachelbeere und Schmetterling. 

3,8 cm hoch, 24,2cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

r: K. Läders. presst: 23. 

um 1780. 
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635. Teller, flach. „Königsglattes Muster" in gold und purpur. Bunt bemalt, 
auf dem Rande dünne, mit Ooldband umwundene Reifen, an denen zwölf 
von Purpurschleifen gehaltene Rosengirlanden hängen, und Mücke Auf 
dem Spiegel Pflaumen, Stachelbeeren und Himbeeren. 

3 cm hoch, 24,7cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. presst: 13; einge- 

kratzt: K. 
um 1780. 

636. Dessertteller. „Königsglattes Muster." Auf dem Rande durchbrochene, 
aneinandergereihte Ovale, über die drei Paar gekreuzte Palmenwedel gelegt 
sind. Rand bemalt in gold, lichtgrün und purpur. Im Spiegel hügelige 

und Br 



Landschaft mit ruhenden Hirschen in vorwiegendem Orün und Braun. 

Marke: Zepter; 

presst: r, o 3. 
um 1780. 



3,2 cm hoch, 25 cm 
Besitzer: K. Lüders. 



637. Suppennapf mit Untersatz, gewölbt, mit viermal leicht eingezogener 
Wandung und leicht geschweiftem Deckel. Als Oriff purpurne Moosrose. 
„Königsglattes Muster" in gold mit blassblauen Blüten. Bunt bemalt mit je 
zwei Gruppen von zwei Putten mit verschiedenen Attributen und bunten, 
flatternden Tüchern auf gelbbraun, braunrot und gelbgrün getönten Wolken. 
Im Einsatz purpurne Rose. 

Napf: 12,7 cm hoch, 14 cm Durchmesser. Marke: Zepter; in pur- 

Untersatz: 4,1cm hoch, 19,3 cm Durchmesser. pur: 2; eingekratzt: 

Besitzer: A. Schöller. 12, 61 und f|- 

um 1780. 

638. Zwei Messer und eine Gabel mit Porzellangriffen. „Königsglattes Muster" 
in purpur, gold und grün. Bunte Streublumen. Die dreizinkige Gabel und 
Messerklingen vergoldet, die eine Klinge spitzoval, bei der anderen am 
Rücken kleine Warze. 



Messer: a. 20,8 cm lang, b. 21 cm lang 
Gabel: 19,6 cm lang. 
Besitzer: K. Lüders. 



Marke: — 
um 1780. 



639. Teller, tief, mit schräg ansteigendem Rande. „Floramuster." Bunt bemalt. Im 
Spiegel Strauss mit grosser purpurner Rose; auf dem Rande vier Blumen- 
gruppen und Insekten. Goldrand. 

4.2 cm hoch, 23,7 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: K. Lüders. gepresst: K 3. 

um 1770. 

640. Dessertteller, Modell wie 292. Bunt bemalt Im Spiegel grosser Blumen- 
strauss, gebildet aus gelber Rose, grosser eisenroter und kleiner purpurner 
Blüte und drei kleinen einzelnen Blumen. Goldrand. 

4,5cm hoch, 26,5cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. presst: 4, einge- 

kratzt: |. 
um 1765. . 

641. Dessertteller. Der gewellte durchbrochene Rand gebildet aus gebrochenen 
Bändern mit eingefügten vierblättrigen Rosetten. Bunt bemalt: grosse 
Oruppe von Früchten (Birne, Zitrone, Kirschen) und drei kleinen Blumen 
bzw. Früchte Brauner Rand. 

Marke: Zepter: einge- 
kratzt: TS. 
um 177a 



3,5 cm hoch, 23,9 cm 
Besitzer: K. Lüders. 



„Königs- 
glattes 
Muster." 



„Flora- 



Ver- 
schiedenes. 
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642. Schale in Muschelform, unbemalt. Wandung; mehrfach eingezogen, die 
drei FQsse aus Rokokovotuten gebildet. 

6cm hoch, 93cm breit, 8cm tief. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: J. Epstein. presst: 3, 0 0 X. 

um 1765. 

643. Schale in Form eines gelben, mit blasslila Bändern eingefassten und mit 
einer Rose geschmückten Strohhutes, dessen Ränder mit einer Schleife 
zusammengebunden sind, so dass sie sich berühren. Innen bunt bemalt: 
Kleiner Strauss und zwei einzelne Blumen. 

5,3 cm hoch, 11,4 cm breit Marke: eingepresst: Z 

Besitzer: K. Lüders. und undeutliche Zahl. 

um 1770. 

644. Sieblöffel, Schale in Form eines flachen runden Napfes, durchbrochen 
in rosettenartig geordneten runden Löchern und C-fÖrmigen Schnörkeln. 
Bemalt mit purpurnen Streublumen, Goldrand. Seitlicher kurzer, purpur 
und grün gehöhter Porzellangriff von vier plastischen Akanthusblättern um- 
fasst, an demselben gewellter profilierter Holzstiel, durch gezackten Silbemeif 
befestigt 

20 cm lang (mit Holzgriff). Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

645. Butterstecher mit schmaler Schale, an dem verschnörkelten Griffe gelbbraun, 
dunkelpurpur und grün gehöhter Reliefzierat. Bunte Streublumen. 

15,5 cm lang. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1765. 

646. Etui für ein Nähbesteck in Form eines abgestumpften Keils mit ge- 
schweiften Seiten. Auf den Breitseiten blasslila, gelb und gold gehöhte 
Schnörkel und lila Band in leichtem Relief nebst bunten Streublumen; auf 
Boden und Deckel bunte Sträusse, auf den Schmalseiten dunkelpurpurnes 
Schuppenmuster nebst fünf gelb und goldgehöhten Reliefschnörkeln. Gefasst 
in mehrfarbige, gravierte, vergoldete Bronze. 

Inhalt: Messer, Schere (die Nieten am Drehpunkt fehlen), Stopfnadel, runder 

Oriff aus vergoldeter Bronze und zwei Elfenbeintafeln eines Notizbuches. 

12,2cm lang, 5cm breit Marke: Zepter; in 

Besitzer: K. Lüders. dunkelpurpur: 2. 

um 1770. 

647. Riec hfl äschchen, flach, geschweifte Birnenform mit kleinen, von lila Bändern 
umflochtenen Biigclgriffen, goldgehöhten plastischen Rocaillen und grün und 
seegrüngehöhten Schilfblättern am Halse, am Rande lilafarbener Wulst. Be- 
malt mit bunten Sträussen und Streublumen. Fassung: vergoldete Bronze, 
auf dem Stöpsel Knauf in Form eines Adlers mit Ring im Maul, an dem- 
selben Kettchen. 

12cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: M I. 

um 1770. 

648. Augenschälchen, Fuss muschelartig gerippt, purpurgehöht Auf beiden 
Seiten der Schale bunte Blumen. Goldränder. 

4,1 cm hoch, 4,7cm breit, 2,8 cm tief. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

649. Augenschälchen, Oegen stück zu 648. 

4,1 cm hoch, 4,5 cm breit, 3 cm tief. Marke: — 

Besitzer: K. Luders. um 1780. 
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650. Dose, oval, Deckel leicht gewölbt Bunt bemalt: Auf der Wandung zwei, 
auf Deckel und Boden je eine Gruppe von zwei Putten mit Emblemen, die 
Poesie, Musik, Bildhauerkunst und Architektur darstellend. Als Umrahmung 
leichte Relief rocaillen mit Zweigen, lilagehöht, auf marmoriertem gelben 
Grunde Auf der Innenseite des Deckels unter Olas ein auf Pergament 
gemaltes Miniaturporträt des jugendlichen Friedrich des Orossen nach Pesne. 
Fassung: Gold in zwei Farben, am Rande Rocaillen mit Blumen. 

4,4 cm hoch, 7,Qcm breit, 6 cm tief. Marke: — 

Besitzerin: Frau F. Lewy. um 1770. 

651. Dose, oval, mit leicht gewölbtem Deckel. Je eine Umrahmung von Relief- 
rocaillen auf Deckel, Boden und auf den beiden Seiten der Wandung, in 
jeder derselben bunte Blumen und Früchte. Auf der Innenseite des Deckels ge- 
deckter Tisch mit Früchten, Blumen und Vogel. Fassung in vergoldetem Silber. 

43cm hoch, 7,7cm breit, 6,3cm tief. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

652. Pfeife (zum Flöten) mit Reliefzierat. Bunt bemalt mit Blumen. Am Ende 
gewölbte Silberkappe mit Ring. 

5,8 cm lang. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

653. Blumentopf von achteckigem Querschnitt, unten etwas gebaucht und ein- 
gezogen, an beiden Seiten ein Löwenkopf mit Ring im Rachen. Heraus- 
wachsend eine agavenartige Pflanze, deren Blüten und Knospen um 
einen aufrechtstehenden Stab zusammengebunden sind. Bemalung: Blüten 
purpur, Blätter grün, Löwenköpfe hellgelb. Auf der Wandung des Topfes 
fünf Schmetterlinge und andere Insekten in zarten Farben. Ränder des 
Topfes und Ringe golden. • " ' " * • : 

1 3,6 cm hoch. Marke : Zepter. 

Besitzerin: Frau F. Lewy. um 1780. 

654. Pfeifenkopf in Form eines Frauenkopfes mit Mütze. Bunt bemalt. Mütze 
mit Ooldornamenten und dunkelpurpurnen Punktrosetten. Halsschleife gelb 
mit grünen Säumen. Rohransatz blasslila. Silberbeschlag mit Klappdeckel. 

4,6 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 



655. Pfeifenkopf, Modell wie 654. Mütze grün gestreift, Rohransatz lila mit 
Goldrand. 



656. Pfeifenkopf in Gestalt eines Türkenkopfes mit Schnurrbart, Turban und 
Halstuch. Bunt bemalt. Turban aus gemustertem Stoff (Purpurstreifen, von 
Ooldranken umwunden, und eisenrote Punktrosetten), von grüner Perlkette 
umwunden. Am Rande Purpurstreifen. Rohransatz gelb mit purpur und 
seegrüngehöhten Blättern in Relief. 

5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

657. Pfeifenkopf in Oestalt des Kopfes einer Türkin (Gegenstück zu 656). 
Bunt bemalt. Turban mit gelben Streifen und dunkelpurpurnem Punkt- und 
Strichmuster. Grüne Perlketten am Turban und dem von dunkelpurpurner 
Schleife zusammengehaltenen Halsband. Am Rande eisenroter Streifen. 
Rohransatz blasslila mit goldgehöhten Rocaillen in Relief. 

4,5 cm hoch. Marke: — 



4,5 cm hoch. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 



Marke: — 
um 1770. 



Besitzer: K. Lüders. 



um 1770. 
18 
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658. Vase, kugelig, der geschweifte untere Teil abgesetzt; weiter Hals, der schon 
in der Mitte des Gefässes ansetzt; an jeder Seite ein Ziegenkopf, dessen 
Hörner sich fast bis zur Mitte des Oefässes herumstrecken. Am Fussende 
und am Rande leichter Rocailledekor. Bemalung: Auf der Wandung vorn 
und hinten je eine Gruppe in Landschaft: a. Liebespaar mit lautenspielendem 
Herrn, b. Lautenspielender Herr im Damenkreise, bunt; der Rocailledekor 
vergoldet, unten auf blasslilaOrund; am Halse unter den Rocaillen schmaler 
blasslila Streifen mit Festons und Kranz. 

17,4 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: L Darmstaedter. um 178a 

659. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee-, Milch-, Teekanne, Zuckerdose, drei 
Muster." Deckeltassen nebst Untertassen und Anbietplatte. „Kurländer Muster" (die mit 

radiertem Golde verzierten Tuchgehänge auf blassgelbem Grunde, die 
Wandungen mit breitem vergoldeten Stabwerk bedeckt). Formen der Kanne 
und der Zuckerdose aus der Urnenform entwickelt, Henkel goldgehöht in 
Form eines am unteren Ende verschlungenen Blattstieles, auf dem Rücken 
Perlreihe. Auf dem abgekanteten Ausgussrohr ebenfalls Perlreihe, Oold- 
omament und Blattwerk am Ansatz. Ooldgehöhte Pinienknäufe auf vier 
Akanthusblättern ruhend. Tassen eiförmig auf kleinem Fuss, Untertasse ge- 
wölbt. Anbietplatte oval mit gewölbtem Rande. Auf den Kannen je zwei, 
auf den Tassen ein ovales Medaillon, umrahmt vom Rosenkranz, in dem- 
selben in bunter Malerei Putten auf Wolken mit Bogen, Köcher, Früchten, 
Blumen, Flöte u. a. 



Kaffeekanne: 17 cm hoch. Milchkanne: 12,2cm hoch. Tee- Marke: Zepter; einge- 
kratzt: I und X. 



12,5 cm hoch. Zuckerdose: 10,8 cm hoch. Tassen: kratzt: | 

11,2 cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. Untertassen : 3,4 cm um 1780. 
hoch, 13,5 cm Durchmesser. Anbietplatte: 4 cm hoch, 
35,6 cm breit, 28,6 cm tief. 

Dazu gehörig: Futteral, rechteckig, Holz in braunem Lederbezug mit 
Ooldpressung und Messingbeschlägen. Innen rote Seide mit Goldborten. 
Auf dem Schlossschild eingravierte Blumen. 

23 cm hoch, 49 cm breit, 38 cm tief, 
r: F. Clemm. 



660. Teller. „Kurländer Muster." Die Tuchgehänge in gold auf Purpurgrund. 
Im Spiegel bunter Strauss mit purpurner Rose, auf dem Rande sechs 
einzelne Blumen. 

3,4cm hoch, 24,8cm Durchmesser. Marke: Zepter; cinge- 

Bcsitzcr: K. Lüders. presst: O L 

um 1780. 

Andere 661. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee-, Milch-, Teekanne, Zuckerdose, zwei 
klassizistische Kaffee-, zwei Teetassen nebst Untertassen und Anbietplatte. Modelle ähnlich 501. 

Motive. Henkel in Gestalt goldgehöhter verschlungener Blattstiele, als Knäufe purpurne 

Rosen. Ausgüsse mit akanthusartigem, goldgehöhtem Blattwerk. Anbiet- 
plarte oval, achtmal leicht eingezogen, mit gewölbtem Rande. Bemalt mit 
runden Medaillons, umrahmt von grüner schmaler Zone, auf dieser flecht- 
bandartig verschlungene goldene Akanthusranken, eingefasst von Goldlinien; 
dasselbe Ornament dient als Randborte. In den Medaillons auf Goldgrund 
buntes Obst und Blumen, auf der Anbietplatte aufgeschnittene Apfelsine, 
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Trauben u. a. Auf dem Orunde der Tasse purpurne Streublumen und 
Insekten. 

Kaffeekanne: 17,3 cm hoch. Milchkanne: 13,1 cm hoch. Marke: Zepter: einge- 
Teekanne: 10 cm hoch. Zuckerdose: 9,1 cm hoch. kratzt: |, ||, |||, 2, 31. 

Kaffeetassen: 6,5 cm hoch, 73 cm Durchmesser. Tee- um 1780. 
tassen: 4,8 cm hoch, 8 cm Durchmesser. Untertassen: 
3,1 cm hoch, 13,2cm Durchmesser. Anbietplatte: 3,5 cm 
hoch, 32,5 cm breit, 25,5 cm tief. 

Dazu gehörig: Futteral, rechteckig, Holz in braunem, stark verschlissenem 
Lederbezug mit Ooldpressung una Messingbeschlägen. Schlossschild mit 
eingravierter Blume Innen verblasste rote Seide mit Goldborten. 

21 cm hoch, 47 cm breit, 33 cm tief. 
Besitzer: J. Simon. 

662. Kaffeetasse mit Untertasse, gewölbt, Henkel gebildet aus verschlungenen, 
goldgehühten Blattstielen. Auf der eingezogenen Wandung der Tasse zwei 
ovale Medaillons von bandumschlungenen Blumenkränzen, in dem einen 
Schlafhaube über Blume und darüber die Worte: „Reveiiles vous belle 
Dormeuse", im andern ein schwarzer Fuchs. Zwischen den Medaillons 
Vergissmeinnichtstrauss. Im Spiegel der Untertasse in gleicher Umrahmung 
schlafende Katze mit Haube in Landschaft, darüber die Worte: „N'eveilles 
pas le chat qui dort". Gezähnte Goldränder. 

Tasse: 6,5 cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Untertasse: 3,2 cm hoch, 13,1 cm Durchmesser. kratzt: 31. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1780. 

663. Teetasse mit Untertasse, gewölbt, mit goldgehöhtem, aus verschlungenen 
Blattstielen gebildetem Henkel. Bemalt mit vorwiegendem Orün und Gold. 
Auf der Wandung der Tasse Monogramm FR in gold, mit Lorbeerblättern 
in grün. Am Ansatz des Henkels zwei Lorbeerzweige. Im Innern der 
Tasse grösserer und kleinerer Lorbeerzweig. Im Spiegel der Untertasse 
kreuzweise gelegte, mit Schriftband umflochtene Posaune und Standarte 
mit Adler, umrahmt von Lorbeerkranz und Goldstreifen. Auf dem Schrift- 
band die Worte: „Vive le Roi." Gezähnte Goldränder. 

Tasse: 5 cm hoch, 8 cm Durchmesser. Marke: Zepter; 

Untertasse: 3,3 cm hoch, 13,2 cm Durchmesser. in purpur: 6; einge- 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. presst: 34. 

um 1780. 

664. Einsatztasse mit Deckel und Untertasse. Als Knauf blassgelbe 
Blüte. Der goldgehöhte niedrige Einsatz mit herzförmigen Durchbrechungen. 
Auf der eingezogenen Wandung der Tasse zwei Medaillons von 
Vergissmeinnicnt, darin auf leicht getöntem gelben Orunde männliche 
und weibliche Silhouette in grau. Auf den Rändern breiter radierter Gold- 
streifen, umwunden von Vergissmeinnichtgiriande, Mittelfeld des Deckels 
gelbgetönt mit Vergissmeinnichtkranz. Im Einsatz G aus Vergissmeinnicht 
auf getöntem Grunde. 

Tasse: 10 cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. Marke: Zepter. 

Untertasse: 33 cm hoch, 133 cm Durchmesser. um 1780. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 

665. Korb. Flacher Boden von länglicher vierpassartiger Form, auf vier ein- 
geschraubten vergoldeten Bronzefüssen ruhend. Die Seitenwände aus Gitter- 
stäben, durch die sich eine Girlande und Bänder schlingen. Zwei Henkel 
in Form von Tauen. Reich mit radiertem Golde bemalt, auch am innern 

18» 
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Rand Auf dem Boden Blumen in eisenrot und gold. Fösse kreiseiförmig 
mit ziselierten Akanthusblättem. 

10.4 cm hoch, 25,6 cm breit, 16,2 cm tief. Marke: Zepter. 
Besitzer: L Darmstaedter. um 1780. 

666. Vase mit Deckel, eiförmig, mit flachen Längsstäben in Relief bedeckt, um- 
spannt an der Schulter von goldgehöhtem Mäanderbande und Ober dem mit 
doppeltem goldgehöhten Blattkranze geschmückten unteren Ablauf von gold- 
gehöhtem Rosettenbande. Von dem Mäander herabhängend auf jeder Seite 
ovaler plastischer Lorbeerkranz mit radierter Goldmalerei, in demselben in 
eisenrot auf eisenrotem Grunde: bärtige Büste mit Lorbeerkranz, bezeichnet 
„Augustus", und eine weibliche Büste mit Diadem und Schleier, bezeichnet 
„Livia." Auf dem Deckel als Knauf Adler mit Palmzweig, in radiertem 
Golde bemalt Postament geriffelt mit drei goldgeränderten Inschrifttafeln, 
die profilierte Basis und das weit ausladende Oesims mit Goldstreifen. 

35.5 cm hoch, Postament: 16,5 cm hoch Marke desPostamentes: 
Besitzer: W. von Luck. Zepter. 

um 1790. 

667. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffee-, Milch-, Teekanne, Zuckerdose, zwei 
Deckeltassen nebst Untertassen und Anbietplatte KörperderOefässe zylindrisch, 
im unteren Teil stark in flacher Wölbung eingezogen, mit schmalem Fuss, 
Schulter flach, Henkel vierkantig, mäanderförmig, Ausgüsse kantig. Untertasse 
mit schräger Wandung, Anbietplatte oval mit leicht gewölbtem Rande Auf den 
Deckeln, den Schultern, dem eingezogenen Teil der unteren Wandung, dem Fuss 
und an den Rändernder Untertasse königsblaue Fonds, eingefasst von breiten 
Ooldlinien und zierlichen Goldrändern (Zahnleiste); die Rundstäbe der Profile 
blasslila. Auf den weissen Flächen rechteckige, von dünnen Goldrändern 
(aufeinanderstellende Kelche) eingerahmte blassgelbe Felder mit Frauen in 
antikisierender Kleidung in bunter Malerei, stehend, sitzend und in tanzender 
Bewegung, mit Dreifuss, Urne, Schale, Schriftrolle u. a. Auf der Anbiet- 
platte Frau mit Tamburin, nach dem ein Mädchen greift, auf der Zuckerdose 
Vasen, auf den Untertassen Altar und Dreifuss unter einem Baum. Zu 
beiden Seiten der Felder Kandelabermotive: dünne symmetrisch gestellte 
Akanthusranken, die eine Schale tragen, aus der Zweige wachsen, zu beiden 
Seiten des Mittelschaftes Zweige durch Oirlande verbunden. Knäufe, Profile, 
Henkel und Ausgüsse goldgehöht. 

Kaffeekanne: 16,5 cm hoch. Milchkanne: 13,7 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Teekanne: 12,5 cm hoch. Zuckerdose: 9,6 cm hoch. kratzt: 1 1| |, 23. 

Tassen: 9,6cm hoch, 6,7cm Durchmesser. Untertassen: um 1800. 

3 cm hoch, 13 cm Durchmesser. Anbietplatte: 3,2 cm 

hoch, 35,5 cm breit, 28,6 cm tief. 
Besitzer: Kgl. Schloss Charlottenburg. 

668. Teekanne, zylindrisch mit gradem Henkel. Als Knauf des flachen 
Deckels vergoldeter Knopf. Auf den Seiten der Wandung ovale Medaillons 
in grau, umrahmt von grünen Zweigen: a. Indianer mit Missionar in 
Zelt; b. Indianer mit Indianerin, im Hintergrunde Kämpfende. Auf dem 
ausgekehlten Rande des Deckels und der gewölbten Schulter der Kanne 
zwischen Ooldlinien Efeuranken auf grauem Grunde Henkel und Ausguss 
vergoldet Auf dem Boden: „Chapitre X" und „Chapitre XIV." 

10 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1800. 



Digitized by Google 



Bct (in. 



• ,td Au: J :r. Boden b'ume.i in -\senrot u».d gold. ; ; :h<5c v . iseiCrmi- 
! ir r- .. ' : an.hiisbiä'dem. 

I-'.J ; .n. >•».<> ur bnii, 16.2 rm .iof A'.-u 1 ^ ^?p«er. 

• • i 5 >•< niM.-u «.Hei. um '/SO. 

>' o \ ,.v ih-. «J. •iföriuig, mit »Jachen Längssiaben in Relief bedenkt, v.m- 

• i • h . 'v haMer von gok^'eli'ihtd'i Mäanderbande und übe»- der. mi. 

> •.; .höhtm Bi/uiki-uv» ; t^el.mü' k-ten unteren Aolauf von gold- 
• •.••••.turnbanüv'. Vor. «ä-.m iViaander h'-rabitängend au' jeder Seile 
• Larbcerkn,./ n..": jodierter Ooldmalerei, in demselben in 
i:ni( .1. (j-ii:;: 1 . ivrt.^e Huste mit Lorb»«erieanz. , >c- r icbn* t 
.A.: * - ur.i eit.e vM.iHroe tu: . e mit Diadem und Schleier, 'cvr .ebnet 

• •■ - ' .um Decke 1 \::aaf Adi.r tv'A Pulrr.zwebr, in radieiteni 

f isia nent ^err'.eit mit drei goldgerändorteu ins« br.f-.tafeb,, 
1 .<>• und daa wen: aussäende Gesims mu Gokbi em •. 

' 1 Msrv. -t !■ :> .rr, vh Marl';(.'csPrjSlar.f 
•s viü Luc •; Zepter. 

um VW 



> 1 ; • vr.iic, 'ii.no aas Katfee-, /4'!ch-, Teekanne, Zuckerdose, j-.vd 
•• ^ . :»- f ,. iJ" ■■ ! a s.-u tu.d Aubietpi itte Kör;>er der Oefässe zyündi I'e b, 
i \;t.- T »; k flacber V •."• ; bi:ng e : u<nv->geti, mit schmalen Fu.e. 
- •! • 'laci' f -i.v.:. i •. iig. i.üarkert.V.mig. Angüsse kanbg. tJntei'asse 
>ge' X :r-i ;, .Ki_ Anke • i i'te ovil mi; lekl;t gewölbtem fonde. Auf den 
.•< k .b'.d p v u. Le.n «v :••<.:( ./etu-- 1 "ei! der i'iiteren Vtkndit'.//, dem f iias 

•-. m. i[.-r> de, I' i k.-» ...Jvuit bonds, em^efas^t v.u betten 

• ' ; <:;iM.-" «liekm Cum t (Z;i: nieset; d«e Rund«».:t!.'C ut p r,>fiL- 

•"• : in weisser« f' '■. !•-. « nviiu-c kige, von d r t>ne;i Cio»d'andei - «i 

( . '-Hi. : i.-i • nde Kelcl.e» (- ■ i ( . er. bm'.e bla. >^eiee Pek'. • ml- I rauen in 
r !::.• - - Kb'.bmj.- in r \Vj;-tim. stebt 'u1. s'tzenü .„»d r. iaiuerder 

'ti\v. . .l:. .. ;» Div'ft ; ->- t.'t.-.e, S(.bale, Schriftrolie u. a. A'd der .»nbi».!- 
t-'i.ii'.- " ■ mil "i"ar. ;(>,.••. \ nach dem ein iApdciten g r '-ift, aat a-.i Zu.ketduse 
Vc^en. i ii Jen Um-.itassjn Altar und Dreifuss 'unter einedi bäum. Zu 
beul: .; S.ben der ' Jdc K.<:«del.»'oerni.)1ivf- dünne ^ymn'etri? -h ^»-steibe 
A! ."-.tbns.arkeii. «b (.-«ne Bebele tia</ ::. an -. u^r Zv <-;ge v ;v Ii vn, /j b. len 
Strm M:t:i ; : .;«:"',j5 Zw'^v^ diireb Ohi.mde verb.ituf-.-i». K:iäi'tt Prefile, 
Her.f-.'i unJ A.'v: -j^se g. .Id;" 4 >«;::*. 

*• ,1'ft-i ! :-i • - v-m '::•(!' lil' .-.ii : 1 3,7 cm IkuIi. Marke : Ztr.-'er, dng*- 

T. 1 ir- . , flü «,n CHI t.--cli. kruz»; 

n llcsv ':. *■>.? CD: , ' " : <-l . I 'l'tc, t:l^sL'1 : UM 

• !• ' r:» ! 'm. ■(•,-•.«•>• An!:ici.j>i;.l'r: .«.2 cm 

: in ; . ii, v-.,i» v . '. 

: »-../ <, Ii Ir: ?sll,., ' ,i : .. :: i) , . ^ 

• : . ,'linflv-.' b i it- gr' dem Henkel Ab. Knauf de" : \.^r-:" 
•...••••••i'i.-t -r k • v|>i A'-: .l-.»r; Seitc.i d' 1 Wu.idus/ owle M-'eaiü-r; 

;», i . m ...n gitn:.n /wei-cti: a. Indianer mit r/i-ML-na- m 
iv bidi.» i n I-.m' "> .tu. :-, • Hn:U "gi unJe Katr.p'i-nde Ai.i :b-n. 
-.eisten »:'..:'.'e /•.•» • N'i' kel :•. ut:d «'..•:• g'^.völl^Ttl Jv.kiM.-r d^r k i.'.c 
....t.- ; .-he:j 0-»!--: : .r-,!j;j b ;».r ..:iki ti au' m'St-t i:i ' inin.:.'. JlenK- 1 und A.'-hü-, 

'•e'gckl-:. An'' It.». • ,.Cb;!;»:i.e X' und .^j-jpiiiv XiV." 

:"-c-ii i.o (• Anr-v ■ e r . 

li.-r/f-r !. f.-« ■ ' •- ii i:n -^K> 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Google 



Berlin. 



117 



660. Tasse mit Untertasse, zylindrisch mit rechtwinkligem Henkel; Untertasse 
mit schräg ansteigendem Rande. Auf der Wandung der Tasse in gelbbraun: 
junges Mädchen vor seinen Eltern stehend, in vergoldeter Umrahmung mit 
abgeschrägten Ecken und aufgesetzten Punkten. Im Spiegel der Untertasse 
in einem Rechteck mit abgeschrägten Ecken die Worte: „Lecon paternelle" 
auf gelbbraunem Grunde. An den Rändern „laufender Hund" in gold auf 
blauem Orunde. 

Tasse: 6,2 cm hoch, 6,3 cm Durchmesser. Marke: Zepter mit zwei 

Untertasse: 2,8 cm hoch, \2fi cm Durchmesser. Punkten und 4 in Rot; 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingekratzt: 30, 32 |||| 

um 1ÖO0. 

670. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit glattem, geschwungenem Henkel. 
Untertasse mit schräg ansteigendem Rande. Rotbraun bedruckt. Auf der 
Tasse: Brustbild Friedrichs des Orossen im Profil nach rechts mit 
Rahmen und Emblemen. Auf der Untertasse: Medaillon mit Aufschriften 
der von Friedrich dem Grossen geschlagenen Schlachten; in der Mitte In- 
schrift: Immortalis cuiusnomen ubique Fridericus II. Borussorum Rex triumphis 
Caesar imperio Traianus vita Antoninus in republica gerenda Vespasianus 
philosophia Aurelius regum exemplum sine exemplo maximus unicus in 
terris. 

Tasse: 6cm hoch, 6,3 cm Durchmesser. Marke: Zepter. 

Untertasse: 3cm hoch, 12,9cm Durchmesser. um 1800. 

Besitzer: A. Schöller. 

671. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit hochgezogenem Bügelhenkel; die 
Untertasse mit schräg ansteigendem Rande. Rote und weisse Hecken- 
rosen kranzartig gereiht auf blasslila Grund. Breite Goldränder mit punk- 
tierten Ornamenten. Einsatzfeld mit goldener Rosette Henkel auf der 
Aussenseite vergoldet. 

Tasse: 5,9cm hoch, 6,3cm Durchmesser. .. . -•«. Marke :Zepter; braun«; 

Untertasse: 3 cm hoch, 123 cm Durchmesser. , etngeprcsst: 32, 2 (?) 

Besitzer: W. von Dallwitz. * □ 

um 1800. 

672. Tasse mit Untertasse, Modell wie 670. Die Ränder mit leichtgemaltem 
Weinblattfries neben Goldstreif. Auf der Schauseite der Wandung Medaillon in 
Perlstabrahmung mit allegorischer Darstellung: stehende Damein klassizistischem 
weissen Gewände nach links, den Deckel Ober den vor ihr stehenden 
brennenden Dreifuss haltend. Hinter ihr Weinrebe. Auf der Oürtelschnalle der 
Dame T. Ueber dem Bilde Inschrift: „Immerwaehrende." Im Spiegel der 
Schale Medaillon mit Urne zwischen zwei Bäumchen. Auf der Urne Schlange. 
Darüber Inschrift: „Bis dahin." 

Tasse: 6cm hoch, 6,4cm Durchmesser. Marke: Zepter; in über- 

Untertasse: 2,8cm hoch, 13,1cm Durchmesser. glasurblau: 
Besitzer: W. von Dallwitz. eingepresst: 18, 21. 

um 1810. 

673. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit steilem, vierkantigem Henkel; die 
Untertasse mit schräg ansteigendem Rand. Gelbe Astern mit purpur Kelch 
und grossen grünen Blättern, kranzartig gereiht auf helllila Orund. Die 
Ränder dunkelblau marmoriert mit goldenen Randstreifen. Einsatzfeld mit 
goldener Rosette. Henkel vergoldet 

Tasse: 6 cm hoch, 6,2 cm Durchmesser. Marke: Zepter; in über- 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 12,7 cm Durchmesser. glasurblau darüber— 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1810. 
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674. Tasse mit Untertasse, glockenförmig, auf Ringfuss, mit stark über den 
Rand der Tasse ragendem Henkel in Form einer Schlange in lila Lüster 
mit Ooldschuppen. Auf der Tasse Rosengirlanden und Ooldmedaillon mit 
dem Reliefbrustbilde Friedrich Wilhelms III. in Biskuit auf gemustertem 
Gründe, Profil nach links. Breite Goldränder mit Wellenranke auf mattem 
Golde, auf dem inneren Rande der Tasse radierte Lorbeerranke, auf dem 
Fusse radiertes Palmettenmuster. Im Spiegel der Untertasse auf Ooldgrund 
in ausgesparter Schrift: „Friedrich Wilhelm III." umrahmt von Rosenkranz. 

Tasse: 7,8 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: Zepter; in über- 

Untertasse: 2cm hoch. 13,5 cm Durchmesser. glasurblau: 
Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingepresst: 33. 

eingekratzt: 1 1. 
um 1810. 

675. Tasse mit Untertasse, Gegenstück zu 674. Mit dem Brustbilde der 
Königin Luise im Profil nach rechts. Auf der Untertasse: „Luise". 

Tasse: 7,8 cm hoch, 7,5cm Durchmesser. Marke: Zepter; in über- 

Untertasse: 2cm hoch, 13,5cm Durchmesser. glasurblau; 
Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingepresst: 33; 

eingekratzt: ||. 
um 1810. 

676. Vase, umenförmig, auf quadratischer Sockelplatte. Ringfuss und Hals mit 
geschweifter Einziehung und rechtwinkligen Bügelhenkeln. Streifenförmig 
dekoriert; zwischen Streifen und Ooldomamenten breitere Zonen in türkis- 
grün an Hals und Fuss, in gelber Marmorierung und mit Puttenfries in 
Sepiamalerei auf blassgelbem Grunde auf der Wandung. Auf der Stirnseite 
ausgespartes ovales Feld mit dem Bilde der Königin Luise in halber Figur nach 
links, vom Rücken gesehen, in viereckiger Umrahmung mit Goldornamenten; 
auf der Rückseite entsprechendes Feld mit goldenem L auf blasslila Grund. 
Kleiner flacher Deckel mit gelber Marmorierung und Goldornamenten. 

36,6 cm hoch. Marke : Zepter; in über- 

Besitzer: Kgl. Schloss Charlottenburg. glasurblau: — 

u ^'n|^ra«:4.34,ll| t 

677. Tasse mit Untertasse, spitzeiförmig, auf stark eingezogenem, vergoldetem 
Ringfuss, mit ausladendem Rande. Henkel hoch über den Rand der 
Tasse ragend, mit behelmter Maske und Adlerkopf an den Ansatzstellen. 
Auf der gelblich getönten Wandung der Tasse volutenartige Akanthus- 
spiralen mit leichten Blattgehängen in gold und zwei Medaillons mit ge- 
mustertem Goldrand, darauf Biskuitbrustbild einer jungen Frau, Profil nach 
rechts, in Relief. Auf dem zweiten Medaillon in ausgesparter Schrift ein C. 
Auf dem Rande in radiertem Golde Efeukranz. Aul dem inneren Rande, 
dem Henkel und Fuss radiertes Goldornament, Tasse innen vergoldet Auf der 
Untertasse ähnlicher Dekor. Die Mitte vergoldet und graviert mit Akanthus- 
rosette. 

Tasse: 9,7 cm hoch. 8,7cm Durchmesser. Marke: Zepter; % in 

Untertasse: 2,8 cm hoch, 14,8cm Durchmesser. purpur. 
Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1815. 

678. Tasse mit Untertasse, Oegen stück zu 677. In den Medaillons: Brustbild 
eines Offiziers nach links und der Buchstabe N. 

Tasse: 9,6cm hoch, 8,7cm Durchmesser. Marke: Zepter; $ in 

Untertasse: 2,8 cm hoch, 14,8 cm Durchmesser. purpur. 

r: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingepresst: 2. 

um 1315. 
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67Q. Tasse mit Untertasse, becherförmig, der Rand in den überstehenden, ge- 
schweiften Henkel übergehend. Auf der Vorderseite stehende Muse mit Lyra; 
darüber Inschrift: „Freundschaft und Liebe". Im Spiegel der Schale Inschrift: 
„Den I9ten Januar 1825". Die Ränder vergoldet. 

Tasse: 8,7cm hoch, 7,6cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

UnterUsse: 2,5cm hoch, 13,4 cm Durchmesser. presst: |, ||, 20, 33. 

Besitzerin: Fräulein E. Holz. 1825. 

660. Tasse mit Untertasse, becherförmig, der Rand in den Überstehenden, ge- 
schweiften Henkel übergehend. Auf der Vorderseite buntes Bild: Aennchen 
vor Agathe tanzend. (Freischütz, 2. Aufz.) Unterschrift: „Grillen sind mir 
böse Gäste, immer mit leichtem Sinn tanzen durchs Leben hin". Im Spiegel 
der Schale Goldrosette und Inschrift: Julius und Marianne". 

Tasse: 8,7cm hoch. 7,8 cm Durchmesser. Marke: Zepter; einge- 

Untertasse: 2,5cm hoch, 13,7cm Durchmesser. presst: 1, 8, 20. 

Besitzer: J. Lütken. um 1825. 

681. Vase, glockenförmig, Rand übergebogen. Unterer Teil ausgebaucht mit 
zwei Griffen. Runder Fuss mit dünnem Schaft. Quadratische Fussplatte. 
Auf dem oberen Teil Biskuitkranz aus plastischen Rosen, darin weibliches 
Brustbild in Relief nach links. Darunter zwischen den Henkeln preussischer 
Adler. Oberer Teil der Wandung dunkelblau marmoriert, Grund des Reliefs 
bräunlich gelb. Das übrige vergoldet mit radierten Akanthusblättern und 
Palmetten. 

43cm hoch. Marke: Zepter; Adler 

: D. Hesse. mit Reichsapfel, Zep- 

ter und K. P. M. in 



B. Gruppen und Figuren. 

682. Merkur, stehend, nach links gewandt, das rechte Bein emporgezogen, in 
der linken Hand den Schlangenstab, empfängt von einem heranfliegenden 
Amor einen Brief, rechts am Boden Hahn. Flügelhut orangefarben mit 
blauem Bande und Goldomament Chlamys grün mit schwarzen Blumen, 
innen gelb, um die Hüften mit dunkelpurpurnem Band befestigt Amor 
mit gelbbraunem, goldornamentiertem Köcher an blauem Bande. Hahn eisen- 
rot und dunkelpurpur. Schlangen des Stabes schwarz, braunrot und eisen- 
rot gefleckt. Grüngetupfter, unregelmässig ovaler Grassockel mit hohlem 
Baumstamm als Stütze. 

21,5 un hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1765. 

683. Knabe, stehend, nach rechts gewandt, beide Arme nach links gestreckt, 
linker Fuss zurückgesetzt. Lila Spitzhut, mit gelbbraun geflecktem Pelz ge- 
füttert Als Mantel gelbbraunes Reh(?)fell, an lila Band befestigt Rocaille- 
sockel mit Baumstamm als Stütze, lila, grün und gelbbraun getupft. 

11,2cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1765. 

684. Mädchen (Herbst), stehend, nach rechts gewandt In der gesenkten Rechten 
Hut mit Aepfeln und Birnen, in der erhobenen Linken Birne. Unbemalt, mit 
Haarband, Halstuch, Mieder mit kurzen Aermdn, Rock durch eine Schärpe 
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aufgeschürzt. Auf der rechten Wange Glasurfehler. Dreieckiger Rocaille- 
sockel mit bogenförmig geschweiften Seiten, mit Zweigen und Stütze. 

21,8cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Läders. presst: 3. 

um 1765. 

685. MSdchen (Frühling), auf dreiseitigem Rocaillesockel, dessen Seiten bogen- 
förmig geschweift sind, und auf dem ein flacher ovaler Korb steht. Grün- 
gestreiftes Kopftuch; der auf der Schulter hängende gelbe Hut mit grünen 
Rändern und lila Futter. Gelbbraunes Mieder mit dunkelbraunem Blumen- 
muster. Mattlila Rock. Schürze mit grauen Punkten. Gelbgestreifte Tasche 
mit grünen Punktrosetten. Mattgelbe Schuhe mit gelbbraunen Punktrosetten. 
Korb innen mit bunten Blumen bemalt, aussen mit eisenroten Reliefblumen. 
Sockel goldgehöht 

21,2cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Bcsitzer: K. Lüders. presst: o. 

um 1765. 

686. Jüngling (Herbst), Oegenstück zu 685, auf gleichem Sockel nebst gleichem 
Korb, rechte Hand ausgestreckt, das rechte Knie auf den Sockel gestützt 
Grüner Dreispitz, blassroter Rock, blasslila gestreifte Weste mit dunkel- 
purpurnen Bändern verschnürt Dunkelpurpurne Hose, graue Schürze, 
schwarze Schuhe. 

21,3 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: K. Lüders. um 1765. 

687. Fama. Frau, sitzend nach rechts gewandt, die erhobene Rechte hielt die 
fehlende Posaune. Im Haar Perlkette. Grüner, innen orangefarbener Mantel, 
der den Rücken und das rechte Bein verhüllt durch grün und eisenrot ge- 
streiftes Band an goldener Spange über der Brust zusammengehalten. 

Figur von einem Kronleuchter (Modell gleich dem Kronleuchter im Neuen 
Palais). 

26,3 cm hoch. Marke: — 

um 1766. 

Dazu zylindrischer profilierter Sockel mit breiter Basis, an demselben 
zweimal in leichtem Relief gekreuzte Lorbeer- und Palmzweige, an einer 
Schleife aufgehängt. 

8 cm hoch. Marke: 
Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

688. Mars, bärtig, nach links gewandt, auf kanneliertem Säulenstumpf mit 
attisch-ionischer Basis, das linke Knie hochgezogen, der rechte Fuss zurück- 
gestreckt. In der gesenkten Rechten ein Schwert, die Linke fasst den Mantel. 
Grauer Helm mit Goldornament und buntem Helmbusch. Grauer Panzer, 
graugelb, innen dunkelpurpurne Tunika mit Goldornament, eisenroter Mantel 
mit grünem Futter, mattlila Sandalen mit gelben Aufschlägen. Basis der Säule 
und viereckige Sockelplatte goldgehöht 

Wiederholung oder Probestück des Mars vom Throne der Kaiserin Katharina. 

25,3 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. um 1770. 

689. Apollo, stehend, nach links gewandt, die Rechte erhoben, die gesenkte 
Linke fasst die Chlamys, der linke Fuss weit vorgesetzt Zwischen den 
Füssen Bogen und Köcher, am Baumstamm Lyra. Im Haar grüner Lorbeer- 
kranz. Chlamys, deren Zipfel die Scham bedeckt, blasslila mit goldenen 
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Bcsitm: Herr K. Laders. 
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Ranken und Punktrosetten, innen blassgrün. Sandalenriemen mit grünen 
Steinen besetzt. Lyra gelbbraun mit schwarzen Ornamenten, das Band der- 
selben orange mit dunkelpurpurnen Streifen und eisenroten Punkten. Köcher 
blassgelb mit goldenem Gittermuster. Viereckiger, gold und lila gehöhter 
Rocaillesockel mit grüngetupftem Boden. 

19,5 cm hoch. _ Marke: Zepter; einge- 



690. Kilo, stehend, nach rechts gewandt, in der erhobenen Rechten aufgeschlagenes 
Buch mit grau und purpur marmoriertem Einband und eisenrot getupftem 
Schnitt. Am rechten Arm Reste eines vergoldeten Stabes. Weisses, innen 
orangefarbenes Gewand mit Blumen in gold und grün. Obergewand gelb, 
innen blasslila. Gürtel dunkelpurpur. Im Haar Lorbeerkranz und eisenrot 
gestreiftes Band. Sockel wie 689; auf der Rückseite bezeichnet: „Clio." 

18,5 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. 1777. 

691. Thalia, stehend, nach rechts gewandt, auf eine Maske schauend, die sie 
in der Linken hält; Rechte gesenkt, rechtes Bein erhoben. Im Haar grüner 
Lorbeerkranz. Orangefarbenes Obergewand, innen grün, um Hüften und 
Arm blassgelbe Bänder mit dunkelpurpurnen Säumen. Untergewand mit 
dunkelpurpurnen Kreuzen und Punktrosetten. Sandalenriemen goldgerändert. 
Sockel wie 689. 

18,8 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. 1777. 

692. Polyhymnia, stehend, nach links gewandt, in der Rechten die auf die 
Hüfte gestützte Geige, in dem linken Arm der Bogen. Im Haar blaugrüner 
Kranz. Vom Haar herabhängend blassrötlicher Mantel, dessen Zipfel vorn 
durch einen purpurnen Gürtel aufgenommen ist Gewand blassgelb mit 
blauem Gittermuster. Sockel wie 689. ■* " 

19cm hoch. Marke: Zepter; einge- 



693. Urania, stehend, nach links gewandt, im linken Arm schwarz-rot-schwarzer 
Stab, in der Rechten Schriftrolle mit dem Datum: „6. Juny 1777". Zwischen 
ihren Füssen Handspiegel, rechts am Boden grüner Globus in rotbraunem 
Oestell, von blasslila Bändern umwickelt, auf demselben aufgeschlagenes 
Buch. Im Haar grüner Lorbeerkranz. Mantel dunkelpurpur, innen grün, 
Gewand blassgelb mit gelbbraunen Blumen und Punkten. Sockel wie 689, 
auf der Rückseite bezeichnet „Urania". 

18cm hoch. Marke: Zepter; einge- 



Rechten Schale, auf deren Rand ein Vogel sitzt, den linken Zeigefinger 
zum Munde führend, im Haar gelbbraun gestreiftes Band. Der lilafarbene, 
innen grüne Mantel, der an einem gelb gesäumten Bande hängt, lässt die 
rechte Brust und das linke Bein frei. Rechts neben ihm stehender Knabe 
(Morgen) mit blau punktiertem Schurz, zwischen seinen Füssen gelber Hahn, 
in der Rechten Strauss, im linken Arm Buch mit gelb und lila marmoriertem 
Einband und eisenrot geflecktem Schnitt; links sitzender Knabe (Abend) 
mit eisenrot gestreiftem Kopftuch und dunkelpurpurnem, innen gelbem 



Besitzer: K. Lüders. 



Besitzer: K. Lüders. 




1777. 
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Schurz, in der Linken Kerze; hinten schlafender Knabe (Nacht) in orange 

gestreiftes Oewand gehüllt. Sockel wie 689. 

21,2 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: M. 

um 1775. 

695. Die Jahreszeiten. Frauengestalt (Frühling), stehend, nach links gewandt, 
mit entblösster Brust, einen Kranz in der Linken, mit der Rechten das 
Gewand (blassgelb mit purpurnen Blumen, innen dunkelpurpur) hochhebend. 
Ihr zu Füssen die drei anderen Jahreszeiten als Knaben: der Winter links 
unter ihrem Oewande hockend und sich die Hände über einem Feuertopf 
wärmend, der Sommer vorn auf einer Garbe und auf einem Tuche (blass- 
tila mit dunkelpurpurnen Streifen) ruhend, der Herbst hinten auf einem 
Fasse sitzend, eine Traube in der Linken. Sockel wie 689. 

27,5 cm hoch. Marke: Zepter; etnge- 

Bcsitzer: W. Dosquet-Manasse. presst: o 

um 1775. 

696. Das Feuer, Allegorie. Jüngling schreitend, nach rechts gewandt; in der 
Rechten eine Fackel, die Linke fasst den Mantel. Am Boden Salamander 
im Feuer. Im braunen Haar grünes Band. Mantel aussen lila, innen gelb 
Um die Fackel ein purpurnes Band, Rand und Spitze vergoldet, Flammen 
gelb und rot, Salamander grau mit bunten Tupfen. Sockel goldgehöht, 
wie 689, bezeichnet: „Das Feuer". 

17,8cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt. um 1775. 

697. Knabe, stehend, nach links gewandt, sich an ein Fass anlehnend, nur mit 
Hemd und Hose bekleidet. Rechte erhoben, in der auf dem Fass auf- 
liegenden Linken Apfel. Rock vom Fass herunterhängend. Grüngestreiftes 
Kopftuch, blassorangefarbene Hose mit dunkelpurpurnen Säumen, lila Rock, 
innen grün. Dreieckiger goldgehöhter Rocaillesockel mit grünen Tupfen. 

11,4 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1775. 

698. Mädchen, nach rechts gewandt, in der erhobenen Linken goldenes Herz 
mit roter Flamme, in der bis zur Höhe der Brust erhobenen Rechten* Rest 
eines abgebrochenen Gegenstandes. Im Haar blaues Band mit purpurnem 
Diadem. Perlenhalsband. Gewand, das die Brust freilässt, mit Purpurstreifen; 
gelbbraune Schürze mit Gittermuster. Dreieckiger goldgehöhter Rocaille- 
sockel mit grün und gelbbraun getupftem Baumstamm. 

12,2 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Bcsitzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1775. 

699. Herr, stehend, leicht nach vorn geneigt in Schrittstellung. Unter dem 
linken Arm der Hut. Die rechte Hand fasst den Rockschoss, an der linken 
Seite ein Degen. Als Stütze Teil einer Säule. Rock lila, Weste grün, 
Kniehose hellgelb, Hut, Zopfschleife und Schuhe schwarz, Knöpfe und 
Säume, besonders an der Weste, vergoldet. Dreieckiger Rocaillesockel. 

24,2cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: L. Darmstaedter. kratzt: CM. 

um 1775. 

700. Chinesin, stehend, nach rechts gewandt, die Drehleier spielend. T Bunter 
spitzer Federhut, blassgelber, innen blasslilafarbener Mantel, weisses, mit 
Blumen in gold und dunkelpurpur und Fransen geschmücktes Obergewand, 
gelbbraunes Untergewand mit braunen Punkten. Schärpe mit schwarzen 
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und roten Streifen und goldenen Punkten. Schuhe blau mit gold. Links 

hinter ihr Blumenvase mit Goldornament. Viereckiger grün getupfter Oras- 

sockel mit Pflanzen. 

23,3cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

701. Chinese mit Gitarre, in halber Drehung nach rechts gewandt, den linken Fuss 

vorgestellt. Spitzer Hut mit breiter Krempe, belegt mit bunten Federn. 

Mantel orangerot mit gelbem Futter, Rock mit Goldlinien und lila Streifen. 

Aermelaufschlag und Schuhe lila. Hose grau mit Goldornament am Rande 

und lila Knieband mit Goldstreifen. Gürtel gestreift in schwarz und gold. 

Viereckiger, grün getupfter Orassockel. 

17,5 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1780. 

702. Chinesin mit Drehleier, Gegenstück zu 701, stehend, den rechten Fuss 
vorgestellt, den Kopf nach rechts, die rechte Schulter leicht zurückgeneigt. 
In langem Pelzmantel und spitzem Hut mit umgebogener Krempe. Auf 
der rechten Schulter Ueberwurf. Mantel gelb, mit schwarz-weissem Pelz 
gefüttert, Ueberwurf lila mit braun und schwarz gemustertem Pelzfutter. 
Kleid und Beinkleid lila, Kleid mit vergoldeten Streublumen und Goldsaum. 
Gürtel grün mit dunklen Streifen, Schuhe orangerot, Hut mit bunten Federn 
belegt. Viereckiger, grün getupfter Grassockel mit goldverzierter Urne als 
Stütze, auf den Seiten des Sockels Rechtecke mit abgeschrägten Ecken in 
gold. 

17,4cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1780. 

703. Türkin, ausschreitend, ein Tamburin schlagend, den Kopf nach rechts, 
die Hände nach links gewandt. Der weisse Turban mit lila und gold ge- 
ziert und mit grünen Perlketten umwunden. Mantel blasslila, innen mit rot- 
braun geflecktem Pelz gefüttert. Rock blassgelb mit reichem Goldornament. 
Schürze lila, grün und schwarz ornamentiert. Hose mit grünen Streifen 
und lilafarbenen Linien, Schuhe gelb. Viereckiger, grün getupfter Grassockel. 

16,4 cm hoch. Marke: Zelter; einge- 



K. Lüders. kratzt: 

um 1780. 

704. Dame in türkischem Kostüm, stehend, nach rechts gewandt, die Linke bis 
zur Höhe der Brust erhoben, mit der Rechten den mit weissem Pelz be- 
setzten lilafarbenen Mantel mit Spitzärmeln haltend. Im Haar gelbe, lila 
gesäumte Bandschleife. Weste mit Goldornament Kleid mattgelb, Uhr- 
deckel grün, Schuhe lila Viereckiger, grün getupfter Grassockel mit Blättern. 

153cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

705. Asla in Gestalt einer in lebhafter Bewegung nach rechts gewandten Frau 
in türkischer Tracht, im linken Arm Elefantenzahn, Attribut der Rechten 
abgebrochen. Weisser Turban mit hoher Spitze, mit lila und gold dekoriert. 
Schleier mit grauen Streifen und goldenen Punkten. Mantel gelb, innen 
lila, mit goldgestricheltem Kragen und Besatz. Gewand mit blassblauen 
Streifen und gestrichelten Golddreiecken. Zwischen den Füssen Rossschweif; 
links hinter ihr Knabe mit blassgrünem Turban und goldgeränderter Vase 
auf rötlichem, innen grünem Tuche. Viereckiger, grün getupfter Orassockel. 

27 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Bcsrtzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1780. 

19* 
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706. Justitia. Stehende Frau, nach links gewandt, die Augen verbunden, im 
linken Arm die Wage, im rechten Arm das Schwert. Links neben ihr 
sitzender Knabe, an einen Stein sich lehnend, mit der Linken nach dem 
Schwerte greifend. Untergewand der Justitia blassgrün mit goldenen Punkten. 
Schürze gelb und schwarz gestreift, Obergewand blassgelb, innen blasslila, 
durch purpurnes Band festgehalten. Wageschale und Schwertgriff golden. 
Sandalenbänder grau gestreift mit lila Säumen. Tuch des Knaben gelb- 
braun, innen dunkelpurpur. Runder, grün getupfter Grassockel. 

26,1 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

707. Fortuna. Stehende Frau, nach links gewandt, in der gesenkten Rechten 
Ruder, in dem erhobenen linken Arm Zweig mit weissen Rosen; linker Fuss 
auf einem grauen Füllhorn, aus dem Goldstücke fallen. Rechts neben ihr am 
Boden sitzender Knabe, in beiden Händen ein Rad. Im Haar der Fortuna gelbes, 
blau gesäumtes Band und lila Perlen. Untergewand mit stilisierten Blüten 
in eisenrot und gold, innen hellblau. Obergewand, das auf der rechten 
Hüfte mit einem grau-gelb gestreiften Bande zusammengebunden ist, purpur, 
innen gelb. Mantel des Knaben grün mit dunkelpurpurnen Punkten, innen 
lila. Sockel wie 706. 

25,6 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Luders. um 1780. 

708. Bacchant, auf einem Baumstumpf sitzend, nach rechts gewandt, die Rechte 
am Ohr des links neben ihm sitzenden Panthers, in dessen Rachen er mit 
der Linken aus einem goldenen Becher roten Wein giesst. Am Boden 
liegend Flasche mit rotem Wein. Bekleidet mit graugeflecktem, innen 
graugelbem Fell, das mit der Innenseite nach aussen gekehrt ist Im Haar 
Kranz mit purpurnen und blauen Trauben. Panther gelbbraun mit grauen 
Flecken. Gold und blasslila gehöhter Rocaillesockel, auf dem Boden Reb- 
zweige. 

19,5 cm hoch. Marke: Zepter; eingc- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1780. 

709. Bacchantin (Oegenstück zu 708), auf einem Baumstumpf sitzend, nach 
links gewandt, die Linke gesenkt, mit der Rechten fasst sie einen auf ihrem 
Schosse liegenden Rebzweig, von dem eine rechts neben ihr stehende Ziege 
frisst. An blauem, lila gestreiftem Bande hängt ein blassgelbes, innen lila- 
farbenes Gewand, das nur die Hüften bedeckt. Blasslila gestreiftes Kopftuch 
mit grün gestreiften Schleifen. Ziege braun gefleckt. Sockel wie 708; 
Baumstamm grün und braungelb gefleckt 

19,8 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1780. 

710. Bacchant, auf einem Baumstumpf sitzend, nach links gewandt, in der 
Linken eine Traube, die Rechte liegt auf der Schulter des Tinks neben ihm 
stehenden Knaben, der in den Händen ein Tamburin hält Am Boden 
Weinschlauch. Bacchant: im Haar Kranz mit purpurnen und blauen Trauben; 
als Mantel gelbbraunes, innen blassgelbes Fell, das mit der Innenseite nach 
aussen gekehrt ist, von einem grau und eisenrot gestreiften Bande gehalten. 
Knabe mit lilafarbenem, innen gelbbraunem Tuch, das an einem grün und 



Digitized by Google 



Berlin. 



125 



dunkelpurpur gestreiften Bande hängt. Sockel wie 708; grün getupfter 
Boden mit Weinrebe. 

19,7cm hoch. Marke: Zepter; 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1780. 

711. Bacchantin (Oegenstück zu 710), auf einem Baumstumpf sitzend, nach 
rechts gewandt, im rechten Arm Weinschlauch, die Linke auf der Schulter 
eines Knaben, der nach der Mündung des Schlauches greift, um zu trinken. 
Bacchantin: im Haar Blattkranz mit blauer Schleife, um die Hüften grünes, 
innen blasslilafarbenes Gewand mit goldenen Punkten. Knabe mit eisenrot 
und grau gestreifter Schärpe und gelbem, innen blasslilafarbenem Oewand 
um die Hüften. Sockel wie 708; Boden grün getupft, mit Rebzweigen. 
Baumstamm grün und gelbbraun gefleckt. 

19 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1780. 

712. Venus, auf Wolken stehend, nach rechts gewandt, die linke Hüfte stark 
ausgebogen, unter dem emporgezogenen rechten Bein schlafender Amor; die 
rechte Hand gesenkt, in der erhobenen Linken goldener Apfel. Rechts 
hinter ihr zw« gelbbraune Tauben. Ueber der Brust lilafarbenes Band, an 
dem ein gleichfarbenes Gewand mit goldenen Blumen, innen gelb, hängt, 
nur den rechten Oberarm und die Scham bedeckend. Neben Amor purpurner 
Köcher mit bunten Pfeilen und grüngelbes Tuch. Dreieckiger, an den Ecken 
abgestumpfter Sockel mit Ooldlinien. 

25,4cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

713. Paris, stehend, nach links gewandt, die rechte Hand erhoben, der linke 
Arm stützt sich auf den in die Achsel gestemmten Hirtenstab. Hinter ihm 
liegender Widder; zu seinen Füssen Hirtenflöte. Im Haar grünes Band; 
gelbes, innen lilafarbenes Gewand, zum Boden herabfallend und zum Teil 
um den Stab geschlungen, das von einem blauen, schwarz gestreiften Bande 
an den Hüften festgehalten wird und nur die Scham bedeckt. Widder mit 
schwarzen und gelbbraunen Flecken, Flöte grau mit gold. Dreieckiger Sockel 
mit abgestumpften Ecken und grün getupftem Grasboden. 

20,3 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

714. Merkur, auf Wolken thronend, nach links gewandt, am linken Fuss den 
Flügelschuh befestigend. Grauer Hut, über dem linken Oberschenkel blass- 
lila Gewand mit goldenen Zweigen und Punkten, innen gelb; aus den 
Wolken ragend Stab mit grau-gelb-lila gefleckten Schlangen und lila ge- 
höhten Flügeln. Runder niedriger Sockel. 

Nach der Marmorstatue von J. B. Pigalle im Kaiser-Friedrich-Museum zu 
Berlin. 

17,5 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besltzer: K. Lüders. kratrt: GM. 

um 1780. 

715. Venus, auf einem Kissen liegend, nach rechts gewandt, den rechten 
Arm auf eine Polsterrolle stützend, die Linke leicht erhoben. Von hinten 
her auf ihr knieend Amor, nach rechts gewandt, der rechte Zeigefinger 
ausgestreckt, in der erhobenen Linken der Bogen. Venus: Gelbes Band 
mit goldenen Punkten im Haar und Muschel als Diadem. Von ihrer Schulter 
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hängt an einem goldornamentierten, lilagesäumten Bande ein blasslila, innen 
blassgelber Mantel herab, der die Scham bedeckt. Amor: An purpurnem 
Bande dunkelpurpurner, innen blassgrüner Mantel, der die Hüften umschlingt. 
Brauner Körper. Kissen orangefarben mit goldenen Blumenranken und 
Quasten. Rechteckiges Postament mit abgeschnittenen Ecken und leicht ge- 
schweiften Seiten, profiliert. Vom goldgeränderten Gesims hängen unter- 
brochene bunte Blumengirlanden herab. 

24 cm hoch, 18,5cm breit, II cm tief. Marke (auf dem Posta- 



716. Die drei Grazien, stehend, mit dem Rücken gegeneinander gekehrt, die 
Arme verschränkt, eine von ihnen etwas gebeugt, nur leicht bekleidet 
Die erste mit Kopftuch, die zweite mit Blume, die dritte mit Band im Haar. 
Gewandung der ersten hellgrün und orange mit goldenem Strichmuster, der 
zweiten graugelb und lila, der dritten lila und weiss mit blauen Streifen, 
lila Linien und goldenem Strichmuster. Runder grün getupfter Orassockel, 
aufgekittet auf hohes, geriffeltes, rundes Postament mit zwei goldgeränderten 
leeren Inschrifttafeln und goldgesäumter Basis und Oesims. 

21,5cm hoch. Marke: Zepter. 

Postament: 13,5 cm hoch. um 1780. 

Besitzer: A. Schöll er. 

717. Pandora, sitzend auf Felsgestein, den Oberkörper nach rechts zurück- 
gebeugt, den linken Fuss vorgestreckt, hält den linken Arm zum Schutze 
erhoben und in der Rechten den Deckel der neben ihr stehenden Büchse, 
aus welcher eine graue Wolke mit Drachen und Teufel hervorquillt. Gewand 
gelb mit braunen Tupfen und blauem Futter, über der linken Schulter durch 
ein Band mit grauen und lila Streifen gehalten. Haarschleife violett mit 
grünen Rändern. Vom Haare fällt nach rückwärts ein rotgetupftes Tuch 
auf die Schultern. Felsen braun und grau bemalt. Runder, grün getupfter 
Grassockel; auf dem äusseren Rande: „Pandora". 

19cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. um 1780. 

718. Venus, stehend, nach links gewandt, nach unlen sehend, in den Händen 
den Schurz haltend, sonst nackt, das linke Bein vorgestellt. Haarband weiss 
und gold, Schurz lila, innen grün. Viereckiger grün getupfter Grassockel 
mit Schilf, Muschel und Baumstamm als Stütze; aufgekittet auf viereckiges 
Postament mit profilierter Basis und Gesims, auf den Seiten desselben in 
leichtem Relief Palmwedel und Zweige, an Schleifen aufgehängt Profile mit 
Ooldlinien. Bezeichnet auf der Rückseite des. Sockels: „Venus". 

16 cm hoch. Marke: Zepter (auf dem 

Postament: 7,6 cm hoch. Postament). 
Besitzerin: Frau F. Lewy. um 1780. 

71 9. Venus, stehend, die Linke vor der rechten Brust, in der nach unten ge- 
streckten Rechten eine Blume (abgebrochen), der Schoss durch ein Tuch 
verdeckt. Tuch blau, innen hellbraun. Viereckiger Sockel mit aufgetürmten 
Wolken als Stütze; aufgekittet auf viereckiges profiliertes Postament. 

9,3 cm hoch. Marke: Zepter. 

Postament: 6,7cm hoch. um 1780. 

Besitzerin: Frau F. tewy. 
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720. Venus, stehend, nach links gewandt, den linken Fuss zurückgesetzt, die 
Rechte seitlich gesenkt, einen (abgebrochenen) Gegenstand haltend, die Linke 
vor der Brust, den Zipfel des Ober Rücken und Hüften fallenden Gewandes 
haltend. Im Haar gelbes, braun punktiertes Band mit goldgeränderter lila 
Muschel. Oewand grün, innen lila. Viereckiger Sockel und Stütze mit 
wolkenartigen Erhöhungen. Bezeichnet auf der Rückseite des Sockels: „Venus". 

16,3cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1780. 

721. Diana, stehend, nach links gewandt, in überraschter Haltung, die linke 
Hand erhoben, die Rechte bedeckt mit dem über die beiden Oberarme 
fallenden, die Scham bedeckenden Mantel. Mantel blassgelb, innen lila. Im 
Haar Reste der Mondsichel. Viereckiger, grün getupfter Orassockel mit 
grün und gelbbraun geflecktem Baumstamm als Stütze; auf der Rückseite 
des Sockels: „Diana." 

13,2 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

722. Minerva, stehend, nach rechts gewandt, in beiden Händen den Medusen- 
schild haltend, die Linke hält dabei ein Tuch. Grauer Helm mit Oold- 
omamenten, Lorbeerkranz und buntem Federbusch. Mantel purpur, innen 
gelb; goldner Schuppenpanzer, weisses Untergewand mit goldornamentiertem 
Saum und gelbbraunen Aermelaufschlägen. Schürze orangefarben mit grauen 
Streifen und goldenen Mustern. Schild grau mit Goldrand, innen eisenrot. 
Viereckiger Sockel mit grau und lila gehöhten Wolken, auf der Rückseite 
bezeichnet „K." 

13,6 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: K. 

um 1780. 

723. Merkur, stehend, nach rechts gewandt, im rechten Arm der Schlangen- 
stab, die Linke, die die Chlamys fasst, in der Hüfte. Flügelhut grau mit 
Goldornament. Chlamys, die, mit einem Zipfel die Scham bedeckend, bis 
zum Boden fällt, gelb, innen dunkelpurpur. Viereckiger, grün getupfter 
Sockel mit grau und grün geflecktem Baumstamm als Stütze; auf der Rück- 
seite bezeichnet: „Mercurius." 

13 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

724. Aeskulap, stehend, nach links gewandt, mit leicht vorgesetztem linken Fuss; der 
Kopf mit blondem Vollbart und Lorbeerkranz nach links gesenkt, in der 
Rechten Schriftrolle, die Linke an der Keule, um die die Schlange geringelt 
ist. Vom Rücken herabfallendes Manteltuch, aussen grün, innen bräunlich 
gelb. Viereckiger, grün getupfter Orassockel, auf der Rückseite bezeichnet: 
„Aeskulap." 

16,2 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: W. von.Dallwitz. kratzt: W. 

um 1780. 

725. Herkules als Kind, die Schlangen würgend, stehend, nach links gewandt, 
die Rechte gesenkt, die Linke erhoben, der linke, zurückgesetzte Fuss auf 
einem Baumstumpf ruhend. An grün und dunkelpurpur gestreiftem Bande 
am Rücken hängend dunkelpurpurnes, innen blassgelbes Gewand, dessen 
Zipfel die Scham bedeckt. Viereckiger, grün getupfter Grassockel mit grün 
und gelbbraun geflecktem Baumstamm als Stütze 

10,8 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 
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726. Satyrknabe mit Spitzohren und Hornansätzen, nach rechts gewandt, hin- 
unterblickend, in den Händen einen Hirtenstab haltend; über dem rechten 
Arm hängt das grau gefleckte Fell einer Ziege, durch ein blaugestreiftes 
Band an den Hüften festgehalten, so dass es die Scham bedeckt Vier- 
eckiger, grün getupfter Orassockel mit grün und gelbbraun geflecktem Baum- 
stamm als Stütze. 

16.4 cm hoch. Marke: Zepter. 
Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

727. Knabe (Frühling), stehend, mit ausgebogener rechter Hüfte und zurück- 
gesetztem linken Fuss, den blumen bekränzten Kopf nach links. In der 
seitlich erhobenen Rechten eine Blume; in dem von der Linken gehaltenen 
Bausch des Schurzes Blumen. Der Schurz lila mit Punktrosetten, innen 
gelb, gehalten von einer über die linke Schulter gezogenen grün und lila 
gestreiften Schärpe. Viereckiger, grün getupfter Grassockel mit Baumstütze. 

15,2 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: W. von Dallwitz. kratzt: C. M. 

um 1780. 

728. Knabe (Herbst), Oegenstück zu 727, stehend, an ein Fass gelehnt, nach 
rechts gewandt, mit der Rechten einen goldenen Pokal zum Munde führend, 
in der gesenkten Linken goldgeränderte Kanne; der rechte Fuss erhoben. 
Im Haar Traubenkranz. An blass- und dunkelpurpumem Bande Löwenfell, 
dessen blassgelbe Innenseite nach aussen gekehrt ist. Der Kopf des Löwen 
liegt auf dem Fass. Viereckiger, grün getupfter Orassockel. 

15,2 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1790. 

729. Knabe (Winter), Oegenstück zu 727 und 728, stehend, an einen Baumstamm 
sich lehnend, nach links gewandt, in den Händen blassgelber Muff. Im 
Haar grüngestreifte Binde, an den Hüften und am linken Oberarm grau und 
braun geflecktes Fell, mit der blassgelben Innenseite nach aussen gekehrt, 
durch grüne, dunkelpurpur gestreifte Schärpe festgehalten. An den Füssen 
Schlittschuhe. Viereckiger Sockel mit graubtauen Tupfen (Schnee). Baum- 
stamm graubraun gefleckt. 

15,7cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: F. M. 

um 1780. 

730. Büste eines bärtigen Greises (Saturn), nach links gewandt, mit eisen- 
rotem, innen blasspurpurnem Mantel, der die linke Schulter freilässt Hinten 
bezeichnet: „Satur(a?)." Sockel in Form eines umgekehrten Balusters mit 
Goldlinien. 

10.5 cm hoch. Marke : — 
Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

731. Büste einer Frau (Isis), nach rechts gewandt. Im Haar grüner Blatt- 
kranz und goldgeziertes Kopftuch. Mantel, der die rechte Brust freilässt, 
blasslila, innen grün, durch gelbes, goldgeziertes Band gehalten. Halskette 
mit grünen Steinen und goldenem, ovalem Medaillon. Auf der Rückseite 
bezeichnet: „Issis." Sockel wie 730. 

11 cm hoch. Marke: Zepter, 

r: K. Lüders. um 1780. 
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732. Büste einer Frau, nach rechts gewandt, im Haar blaues Band mit Gold- 
ornament. Mantel, der die rechte Brust freilässt, mit Goldrand, innen gelb 
Sockel wie 730. 

10,6cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

733. Büste eines Jünglings, nach links gewandt. Im Haar lila Band mit 

Goldsäumen. Gewand mit Ooldsaum. Sockel wie 730. 

10,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau R. Goldschmidt. um 1780. 

734. Osiris, bärtig, stehend, nach rechts gewandt, der rechte Arm vom Mantel 
bedeckt, in der gesenkten Linken das goldene Zepter. Im Haar grünes 
Band; Mantel dunkelpurpurn, innen gelb, an goldgeziertem Bande hängend. 
Um die Hüften durch goldgezierten mit roten Steinen besetzten Gürtel 
festgehalten, blaugestreiftes Gewand mit gestricheltem goldenen Zickzack- 
muster, innen grau. Viereckiger, grün getupfter Grassockel; auf der Rückseite 
bezeichnet: „Osiris." 

13cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: W. 

um 1700. 

735. Minas, langbärtig, stehend, nach rechts gewandt, mit goldener Zackenkrone, 
den rechten Zeigefinger erhoben, in der gesenkten Linken goldenes Zepter, 
dessen Spitze auf einer Urne ruht, die mit vergoldeter Löwenmaske, Girlanden, 
Ring, Lorbeerkranz und Perlstab geschmückt ist. Lila Mantel, mit schwarz- 
braun geflecktem Pelz gefüttert, blassgrüne Tunika mit blassblauem Futter, 
schwarz gestrichelte Schärpe. Graue Sandalen mit orangefarbenen Auf- 
schlägen und Ooldomament Viereckiger, grün getupfter Grassockel; auf 
der Rückseite bezeichnet: „Minas." 

15,7 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1790. 

736. Peleus, stehend, nach rechts gewandt. Die gesenkte Rechte fasst den 
Mantel, die Linke ruht auf der Hüfte Silberner Helm mit buntem Feder- 
busch. Mantel blassgrau, innen gelb. Silberner Panzer mit purpurnem 
Besatz und Bändern, blaue Tunika. Schwert silbern, Griff golden; Sandalen 
hellblau mit purpurnen Steinen. Viereckiger, grün getupfter Orassockel; auf 
der Rückseite bezeichnet: „Peleus." 

13,5 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: 43. 

um 1790. 

737. Solon, bärtig, stehend, nach links gewandt, in der Rechten Schreibtafel, in 
der gesenkten Linken Rolle, links hinter ihm zylindrische Schachtel mit 
Goldrändern. Der die linke Schulter freilassende Mantel graugrün, innen 
lila; Tunika mit gelbbraunen Streifen und dunkelpurpurnen Punkten, grünes 
Band. Sandalen gelb mit grünen Steinen und blauen Aufschlägen. Vier- 
eckiger, glatter Sockel; auf der Rückseite bezeichnet: „Solon." 

17,3cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1790. 

738. Apollo, stehend, nach links gewandt, die Rechte ausgestreckt, die Linke 
stützt sich auf die auf den Baumstamm aufstehende Leier, am Baume hängt 
der Köcher. Im Haar Band mit blasslila Punktrosetten. Chlamys, deren 
Zipfel die Scham bedeckt, blasslila, innen blassgelb. Sandalen mit grünen, 
dunkelpurpur gestreiften Riemen. Lyra rotbraun mit Goldlinien, Köcher 
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gelbbraun. Runder, grün getupfter Orassockel, von vergoldetem plastischen 

Mäander eingefasst. 

18,8cm hoch. Marke: Zepter. 

K. Lüders. um 1790. 



739. Euterpe, stehend, nach links gewandt, in der erhobenen Rechten zwei 
Klarinetten, in der seitwärts gesenkten Linken Notenblatt, rechter Fuss 
zurückgesetzt. Unbemalt. !m Haar Lorbeerkranz, Oewand mit Spitzensaum 
am Halse, durch Schärpen an den Höften festgehalten. Mantel, der die 
rechte Schulter freilässt, über der Brust zusammengeknotet. Sockel wie 738; 
hinten bezeichnet: „Euterpe" 

18cm hoch. Marke: Zepter. 

K. Lüders. um 1790. 



740. Hausierer mit Frau und Kind. Der Mann, den Kopf auf die linke Hand, 
den Arm auf seinen auf einem Felssockel stehenden Kasten gestützt, wendet 
sich nach rechts zu seiner am Boden sitzenden, zu ihm aufblickenden Frau, 
die ein nur mit einem Häubchen bekleidetes Kind im Schoss hat, das in 
den Händen einen Napf hält. Unbemalt. Mann mit Dreispitz, Rock, Knie- 
hose und Schnallenschuhen, Frau mit Haube, den Hals freilassender Jacke, 
Rock und Schnallenschuhen. Tragekasten mit vier Schubladen, in der oberen, 
halbgeöffneten drei Bandrollen. Viereckiger, glatter Sockel. Rechte Hand 
von Mann und Frau fehlen. 

29cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

741. Freimaurer, stehend, nach links gewandt, die rechte Hand auf der Brust, 
in der gesenkten behandschuhten Linken der andere Handschuh; hinten rechts 
Säulenstumpf als Stütze mit Tuch, zu Füssen des Freimaurers Zirkel, Rolle 
mit eingezeichneten Säulen und Resten eines Instruments. Schwarzer Drei- 
spitz mit Goldrand, dunkelorangefarbener Rock, grüngestreifte Weste und 
Hose. Weisse Schürze mit blauer Blume, innen blau. Schwarze Schuhe 
mit goldenen Schnallen. Säulenstumpf grau marmoriert, Tuch grün und 
purpur gefleckt. Viereckiger glatter Sockel. 

19,3 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: C. M. 

um 1780. 

742. Kavalier als Schäfer, stehend, nach links gewandt, die rechte Hand am 

Hute, die Linke in der Schärpe, im linken Arm der Hirtenstab; links hinter 

ihm Hund als Stütze mit Stock am Halse. Grauer Hut mit lila gestreiftem 

Bande, Rock und Hose orangefarben, Rock mit purpurnem Futter. Orau 

gestreifter Rucksack an gelbgrau gestreiftem Bande, Weste lila gestreift, 

Schärpe grün gestreift. Schwarze Schuhe mit grünen Rosetten. Schleife 

des Hirtenstabes lilagrün gestreift. Hund mit grauen und gelbbraunen 

Flecken. Viereckiger, grün getupfter Orassockel. 

16,2cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1730. 

743. Dame als Schäferin, stehend, nach rechts gewandt, in der Rechten der 
Hirtenstab, die Linke fasst die an der Seite hängende Tasche; rechts hinter 
ihr liegender Hund. Graugrüner Hut mit lila gestreiftem Bande Rock mit 
dunkelpurpurnen Punkten und gelbem Bandbesatz. Schuhe blau. Hund 
schwarz gefleckt. Viereckiger, grün getupfter Grassockel. 

16,2cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 17S0. 
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744. Kavalier, eine Dame auf dem Rücken tragend. Dame in blasspurpur- 
farbenem Kleide und lila Schuhen. Herr mit orangefarbenem Rock und 
Hose, mattgelber Weste und schwarzen Schuhen. Unter ihm Amor, am 
Boden liegend, mit Binde, Pfeil und Köcher, zum Teil von einem lila 
gestreiften Gewände umhüllt. Viereckiger, grün getupfter Orassockel. 

10,5cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

745. Winzer, stehend, nach links gewandt. Auf dem Rücken Bottich mit Trauben, 

die Rechte am Boden des Bottichs, der linke Daumen im Tragriemen. 

Schwarzer Hut mit gelbem Band, blasspurpurner Rock mit seegrünem Futter, 

blassgelbe Hose. Schwarze Schuhe mit blauer Schleife. Bottich grau mit 

gelben Reifen. Viereckiger, gelb und grün getupfter Orassockel mit grün 

und gelbbraun getupftem Baumstamm als Stütze. 

9,6cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer K. Lüders. um 1780. 

746. Mädchen und Knabe mit Vogelnest. Das sitzende Mädchen, die Linke 
auf einem schwarzen Hut, in dem ein Nest mit Jungen liegt, gibt einem vor 
ihr knieenden, beide Hände bittend erhebenden Knaben einen Verweis. 
Mädchen: Grauer Hut mit gelbem, eisenrot gerändertem Bande, lila Haarband. 
Weisses verschobenes Halstuch mit schwarzen Punkten. Orangefarbenes 
Mieder mit eisenrotem Muster; blasspurpurner Rock mit dunkefpurpurner 
Borte Knabe: Blassgelbe, braun gesäumte Jacke, lila und blau gestreifte 
Schärpe und grün und eisenrot gestreifte Hose, schwarze Schuhe. Ovaler, 
grün getupfter Grassockel mit Felsbank. 

15,7cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

747. Knabe mit Vogelbauer, stehend, nach rechts gewandt, linker Fuss leicht 
seitlich gestellt. Auf der Rechten Vogel, mit der Linken das Bauer seitlich 
haltend. In der rechten Seitentasche Flöte. Hut grau mit gelblichem Rande 
und lila Band, Rock rotbraun mit grünem Futter und Aermelaufschlägen. 
Weste mit feinen eisenroten Streifen. Hose gelb, Schuhe schwarz mit lila 
Schleifen. Viereckiger, grün getupfter Orassockel mit Baumstumpf als Stütze. 

14,7cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: J. Epstein. um 1780. 

748. Mädchen mit Vogelbauer, stehend, nach rechts gewandt, im linken Arm, 
dessen Hand die Schürze fasst, ein Vogelkorb, auf den sie mit dem rechten 
Zeigefinger hinweist Hut gelblich mit lila Rand und eisenrotem Bande 
Mieder blau mit gelben Schleifen. Kleid gelblich. Rock mit breiten grauen 
und feinen eisenroten Streifen. Schürze mit lila Punkten und Band. Schuhe 
purpur mit gelben Schleifen. Vogelkorb dunkelbraun. Viereckiger, grün 
getupfter Grassockel mit Baumstumpf als Stütze 

15.2 cm hoch. Marke: Zepter. 
Besitzer: J. Epstein. um 1780. 

749. Mädchen mit Vogelbauer, Modell wie 748. Hut gelblichgrau mit 
dunkelpurpurnem Bande und Blumen. Mieder mit grünen Punkten und 
eisenroten Säumen. Rock grün, Schürze mit dunkelpurpurnem Saum. Unter- 
rock mit lila Streifen. Schuhe gelb mit lila Bändern. 

15.3 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 
r: K. Lüders. kratzt: F. M. 

um 1780. 
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750. Knabe, stehend, nach links gewandt, mit buntem Blumenkranz im Haar, 
einen Strauss in der erhobenen Rechten und Blumen in dem von der Linken 
gehaltenen lilafarbenen, innen gelbbraunen Oewande, das durch eine grün 
und eisenrot gestreifte Schärpe festgehalten wird und nur die Hüften 
hüllt Viereckiger, grün getupfter Grassockel mit grün und braun 
flecktem Baumstumpf als Stütze. 

15,8 cm hoch. Marke: Zepter; 

Besitzer: K. Lüders. kratzt: F. M. 

um 1780. 

751. Mädchen, stehend, nach rechts gewandt, in der Linken eine Blume, in der 
Rechten runder Korb mit Blumen und orangefarbenem Tuch, auf die Hüfte 
gestützt. Lila Mieder mit grünen Schleifen; blassgelbes schwarzpunktiertes 
Halstuch; geschürzter Rock mit blassbraunen Streifen. Unterrock mit braun- 
grüner Rankenborte; orangefarbene Schuhe mit grünen Schleifen. Vier- 
eckiger, grün getupfter Grassockel mit Blumen. 

15,8 cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: W. vo* Dallwitz. kratzt: K. 

um 178a 

752. Mädchen, Modell wie 751. Lilafarbenes Mieder, weisses Halstuch mit 
gelbbraunen Säumen; geschürzter gelber Rock, innen grau. Unterrock mit 
blassgrünen Streifen und dunkelpurpur gestricheltem Muster. Schuhe lila 
mit hellen Schleifen. Auf dem Korb Tuch mit blauen Punkten. 

16 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

753. Mädchen, stehend, nach links gewandt, im rechten Arm Korb mit Blumen, 
in der Hand Strauss. Blass gelbbrauner Hut mit Blumen, Halstuch mit 
lilafarbener Borte. Jacke blassrötlich mit dunklen Tupfen und grünen 
Schleifen und Futter. Schärpe gelbbraun gestreift Der geschürzte Rock 
graublau; Unterrock mit lila Streifen. Schuhe gelb mit goldenen Schnallen. 
Viereckiger, grün getupfter Grassockel mit Blumen und Baumstamm als 
Stütze. 

15 cm hoch. Marke: Zepter, 

r: K. Lüders. um 1780. 



754. Knabe, stehend, nach links gewandt, mit beiden Händen sich auf einen 
unten gekrümmten Stab stützend. Schwarzer Dreispitz, darunter eisenrot 
gemustertes Kopftuch. Braune Jacke, innen grün; schwarz und grün 
gestreifte Schärpe, gelbe Hose. Viereckiger, grün getupfter Grassockel mit 
Felsstück als Stütze. 

14,6 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

755. Mädchen, stehend, nach links gewandt in den Händen geöffneter Kasten, 
in dem ein in Heu gebettetes Murmeltier liegt. Oraugelbliches Kopf- 
tuch mit dunkelpurpurnem Rande. Jacke orangefarben mit dunkelpurpurnen 
Säumen. Rotbrauner Gürtelriemen, an dem der Kasten hängt. Schürze 
grau und gelb gestreift. Rock lila, Schuhe orangefarben. Viereckiger, grün 
getupfter Grassockel mit Felsstück als Stütze. 

14,5cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzcr: K. Lüders. kratzt: C. 

um 1780. 

756. Mädchen, stehend, nach rechts gewandt, in der Schürze einen Korb mit 
Eiern haltend, in der Linken, die den Korb stützt ein Ei. Hut gelblich- 
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Besitz«: llcir A. Schöller. 
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grau mit dunkelpurpurnen Bändern und orangefarbener Schleife. Im Haar 
eisenrotes Band. Mieder gelblich mit lila Punkten. Schürze grau gestreift. 
Rock lila mit weissen Volants. Viereckiger, grün getupfter Orassockel mit 
Baumstumpf als Stütze. 

14,7 cm hoch. Marke: Zepter. 

Bestoer: K. Lüders. um 1780. 

757. Knabe, stehend, nach links gewandt Im linken Arm Korb mit Rüben, in 
der Rechten zwei Rüben. Schwarzer Hut, schmutzig violetter, grau ge- 
fütterter Rock, lila gemusterte Weste mit goldenen Knöpfen, gelbe Hose 
mit blauen Bändern. Schwarze Schuhe. Viereckiger, grün getupfter Oras- 
sockel mit Baumstumpf als Stütze. 

10,7cm hoch. Marke: Zepter; einge- 

Besitzer: K. Lüders. presst: o 

um 1770. 

758. Mädchen (Gegenstück zu 757), stehend, nach rechts gewandt, in der Linken 
eine Henne, die Rechte über einen hohen rechteckigen Korb gestreckt, in 
dem eine Gans liegt. Im Haar grüne Schleife, grün gestreiftes Halstuch, 
lilafarbenes Mieder mit dunkelpurpurnem Muster. Oelber Rock mit grün 
und lila gestreiften Bändern und grünem Saum. Vom Korb zwischen den 
Füssen herunterfallend orangefarben gestreiftes Tuch. 

10,6cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

759. Knabe, stehend, nach links gewandt, mit der Linken auf eine an einem 
Strick an seiner rechten Seite hängende Flasche mit rotbraunem Inhalt 
weisend, die Rechte auf dem Rücken. „Auf dem Rücken graue Flasche an 
einem Bande. Zwischen den Füsseri^orbxnlt Eiern (?). Grauer Hut, im 
grünen Bande Pfeife. Lilafarbener, innen eigner Rock, orangefarbene Weste 
mit dunkelpurpurnen Punkten, blassgelbe Hose, Stiefel mit gelben Stulpen. 
Auf dem Korb eisenrot gemustertes weisses Tuch. Viereckiger, grün 
getupfter Grassockel. 

10,8cm hoch. Marke: Zepter; eiuge- 

Besitzer: K. Lüders. presst: c. 

um 1780. 

760. Mädchen (Gegenstück zu 759), stehend, nach rechts gewandt, in der 
Schürze Würste und Brot (?), in der Rechten bauchige Kruke. Auf dem 
Rücken geflochtene Tasche, am Boden links korbartiger, an beiden Enden 
zusammengebundener Gegenstand. Grüner Spitzhut mit lila Bändern. Mieder 
gelblich mit purpurnen Blumen. Rock orangefarben mit eisenroter Borte, 
Pantoffeln lila. Viereckiger, grün getupfter Orassockel. 

12,3cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

761. Knabe als Tabulettkrämer, stehend, nach links gewandt. An seiner linken 
Seite Kasten mit Kurzwaren, mit der Rechten bietet er einen Gegenstand 
(abgebrochen) feil. Schwarzer Dreispitz, orangefarbener Rock, innen dunkel- 
purpur. Weste mit dunkelpurpurnen Punkten, blassgelbe Hosen, schwarze 
Schuhe. Viereckiger, grün getupfter Orassockel. 

11 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

762. Mädchen als Tabulettkrämerin (Gegenstück zu 761), stehend, nach 
rechts gewandt, im rechten Arm Kasten mit Kurzwaren, in der darüber er- 
hobenen Linken Perlkette. Oraugelber Hut mit lila Rand und blauem Band, 
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eisenrotes Mieder, gelber Rock mit lila Band besetzt Links neben ihr 
Kasten mit einer geöffneten und einer geschlossenen Schublade, darüber 
graues, schwarz gemustertes Tuch. Schwarze Schuhe. Viereckiger, grün 
getupfter Grassockel. 

11,7 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Ludert. um 1780. 

763. Knabe, stehend, nach rechts gewandt, in der gesenkten Rechten Fass mit 
grünem Inhalt, im linken Arm Früchte, auf einen Stab gereiht (?). Schwarzer 
Dreispitz mit Stutz (?); grau gestreifter Rock mit eisenroten Linien. Weste 
mit dunkelpurpurnen Punkten. Hose dunkelpurpur, graue Gamaschen. Vier- 
eckiger, grün getupfter Grassockel mit Baumstumpf als Stütze. 

11,1 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

764. Mädchen als Fischhändlerin, stehend, nach links gewandt. Im rechten 
Arm Korb mit Fischen, in den sie mit der Linken nineingreift. Zweiter 
Korb zwischen ihren Füssen. Schwarzweisse Haube, Halstuch mit orange- 
farbenen Streifen; Jacke dunkelpurpur, Rock grün, Schürze mit dunkel- 
purpurnen Punkten. Tasche lila gemustert. Viereckiger, grün getupfter 
Grassockel mit Stütze. 

10,7cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

765. Knabe, stehend, nach rechts gewandt, über der Schulter Sack, im rechten 
Arm Peitsche. Zwischen den Füssen geflochtene Schachtel, hinter derselben 
Sack. Schwarzer Dreispitz, lila gestreiftes Kopftuch, dunkelpurpurner Rock, 
gelbbraun gestreifte Hose, graue Gamaschen, schwarze Schuhe. Viereckiger, 
griin getupfter Orassockel. 

11cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

766. Mädchen als Viehhändlerin, stehend, nach rechts gewandt, mit der 
Rechten in die Tasche greifend, in der Linken Oeld. Vor ihr Tragholz, 
hinter ihr zwei Holzbottiche in Humpenform. Weisses Kopftuch mit schwarzen 
Punkten. Lila Mieder, blassgelber Rock, dunkelpurpur gestreifter Gürtel und 
orangefarbene Tasche mit eisenrotem Muster. Viereckiger, grün getupfter 
Grassockel. 

11 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

767. Mädchen, stehend, nach rechts gewandt, die Arme in die Hüften gestemmt, 
unter der rechten Hand Tasche (?). Schwarzweisse Haube. Halstuch orange- 
farben gestreift. Mieder mit blauen Punkten. Schürze grau und lila gestreift. 
Rock blassgelb mit dunkelpurpurnem Bande. Schuhe lila. Viereckiger, grün 
getupfter Grassockel mit Stütze. 

8,5 an hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

768. Mädchen, stehend, nach rechts gewandt, in beiden Händen spitz zulaufendes 
Vogelbauer, aus dessen Tür ein Vogel herausschaut. Im Haar lila gestreiftes 
Band, Halstuch mit blass orangefarbenen Streifen. Mieder gelb und weiss 
gestreift, Schürze mit blauen Punkten. Rock grün mit lila Saum. Vier- 
eckiger, grün getupfter Grassockel mit Blumen und Stcinsockel als Stütze. 

1 33 cm hoch. Marke : Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780 
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769. Hund, auf einem Kissen sitzend, gelbbraun gefleckt Rechter Vorder- und linker 
Hinterfuss gelblich. Kissen grün und eisenrot gestreift, Quasten eisenrot. 

13cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

770. Hund, auf einem Kissen sitzend, grauschwarz gefleckt. Eisenrotes Halsband 
mit goldenen Schellen. Linker Vorderfuss schwarzgrau, die drei anderen 
gelblichbraun. Kissen mit blassgrünen Streifen und eisenroten Linien und 
Quasten. 

13 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüdfers. um 1780. 

771 . Hund, auf einem Kissen sitzend, dunkelbraun gefleckt. Dunkelpurpurnes Hals- 
band mit blauen Blüten und gelbbraunen Knöpfen; blassgelbes Kissen mit 
gelbbraunen Quasten. 

7,2 cm hoch. Marke: Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

772. Hund, auf einem Kissen sitzend; gelbbraun gefleckt Lila Halsband mit 
goldenen Knöpfen. Graugelbes Kissen mit goldenen Quasten. 

7 cm hoch. Marke : Zepter. 

Besitzer: K. Lüders. um 1780. 

773. Medaillon, rund, Biskuitporzellan, mit dem Relief-Brustbilde der Prinzessin 
Friederike Sophie Wilhelmine von Preussen, Gemahlin Wilhelms V. von Oranien, 
im Profil nach rechts gewandt. Der erhöhte, etwas abgeschrägte Rand des 
Medaillons ist glasiert, darauf in leichtem Relief die Inschrift: FRID:SOPH. 
WILH : PRINC : BORVS : PRINC : ARAVS : CONIVX. Bezeichnet: „F. Meyer 
fec: Berl. 1773." 

12,6 cm Durchmesser. Marke: Zepter, 

r: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 1773. 



774. Medaillon, oval, Biskuitporzellan, in der Art von Wedgwoods blauer Jasper- 
ware, auf blauem Grundenach links gewandtes Brustbild eines unbärtigen Mannes 
(Fürst Hardenberg?) mit losem Zopf und dem Stern des schwarzen Adler- 
ordens. Der als Rahmen behandelte glasierte, gewölbte Rand mit dünnen 
goldenen Blattgehängen und Ooldrand. 

16,4cm hoch, 12,5cm breit. Marke: eingekratzt: C. 

Besitzer: K. Lüders. A. Weidet 

Ende 18. Jahrhundert 



III. Fürstenberg. 



A. Geschirr und Geräte. 

775. Teller, flach, mit ausladendem, vielfach eingezogenem Rande. Dicht bedeckt 
mit Rokokoschnörkeln in Relief. Darin ausgespart Felder in bunter 
Bemalung, im Spiegel in vorwiegendem Blasspurpur: Kavalier und Dame in 
Schäfertracht tanzend in Landschaft in der Kehlung und auf dem Rande 
je vier ausgesparte Kartuschen mit Blumensträussen. Am Rande goldene 
Rocaillen, deren Enden sich kreuzen. Bemalung von Heinrich HoTzmann. 

2,8 cm hoch, 25 cm Durchmesser. Marke: F. 

Besitzerin: Fräulein F., Stalmann. um 1770. 
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776. Teller, Gegenstück zu 775. Kavalier und Dame in veränderter Tanzstellung. 
Aehnlicher Blumendekor. Bemalung von H. Holzmann. 

3.4 cm hoch, 25 cm Durchmesser. Marke: F. 
Besitzerin: Fräulein E. S tat mann. um 1770. 

777. Dose, rechteckig, mit gewölbtem Deckel. Aussen in kräftigem Relief: 
Rokokokartuschen, in diesen bunte Blumensträusse. Auf der Innenseite des 
Deckels vor einer Erdwand sitzende Dame mit Laute und Kavalier in bunter 
Malerei. Vergoldete, profilierte Kupferfassung, innen flach gewellt; ge- 
schweifter Druckgriff. 

5,2 cm hoch, 7,2 cm breit, 5,3 cm tief. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöllen um 1770. 

778. Teile eines Kaffeeservices: Kaffeekanne, Milchkanne und Teetasse mit 
Untertasse. Mit dem Berliner Muster: „Relief zieratn" in gold und blasslila. 
Kannen birnenförmig mit gewölbtem Deckel, goldgehöhtem Blumenknauf 
und weiblicher Maske am Ausguss. Kaffeekanne mit goldgehöhtem, 
T-fÖrmigem Henkel. Milchkanne mit abstehendem, schrägem, goldgehöhtem 
Stiel. Tasse gewölbt mit goldgehöhtem Henkel. Bunte Maleret: auf den 
Wandungen je zwei figürliche Darstellungen (Dudelsackpfeifer, Mann und 
Frau mit Kindern, Liebespaar) in Landschaft und Blumen, auf dem Deckel 
ähnliche Darstellungen. Goldränder. 

Kaffeekanne: 19.5 cm hoch. Milchkanne: 10,8 cm hoch. Marke: F; eingeritzt: 

Tasse: 5cm hoch, 8cm Durchmesser. auf Kaffeekanne D?, 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 13,4 cm Durchmesser. auf Tasse Z, auf 

Besitzer: A. Owinner. Untertasse PO. 

um 1770. 

779. Anbietplatte, spitzoval, mit vierfach eingezogener Wandung und profiliertem 
Rande. Die Oriffe aus durchbrochenen Rocaillen gebildet Bemalt im 
Spiegel mit grossem Blumenstrauss und drei kleineren Blüten in bunter 
Malerei. 

4.5 cm hoch. 46,5 cm breit, 32,5 cm tief. Marke: F. 
Besitzer: J. Epstein. um 1775. 

780. Terrine, oval, mit eingezogenem Rande auf vier breiten Füssen aus purpur- 
und seegrüngehöhten Rokokovoluten. Die Henkel gebildet aus zwei Rokoko- 
schnörkeln mit Kartusche, darin auf glattem Felde bunter Blumenstrauss, 
seegrün und purpurgehöht. Als Knauf Zitrone Auf Wandung und Deckel 
in je vier Feldern, emgefasst von breiten Streifen mit Schuppenmuster in 
Relief, Rokokokartuschen in leichtem Relief mit bunten Blumensträussen, 
Blumengirlanden und Streublumen. Ränder braun. 

27 cm hoch, 31,5 cm breit, 21 cm tief. Marke: F; eingekratzt: 

Besitzer: J. Epstein. P B 3. 

um 1775. 

781. Teemaschine. Eiförmiger Behälter mit Henkeln, Bronzeausguss und hohem 
eingezogenen, profilierten Deckel, auf dretfüssigem durchbrochenen Unter- 
satz. Ränder, Füsse und Henket mit Schnörkel- und Blattwerk, blassorange, 
goldgehöht. Zwischen den Füssen des Untersatzes je eine bärtige Maske, über 
diesen auf der Vorderseite geschweifte Oeffnung, links und rechts Durch- 
bruch mit Rauten und gelben Blüten auf den Durchkreuzungen. Zwischen 
den Masken und neben den Henkeln plastisch aufgelegte Blumenzweige. 
Auf der Wandung des Behälters und auf der Einziehung des Deckels 
Blumensträusse und Streublumen. Als Knauf plastisch aufgelegte Purpur 
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rose. Am Rand des Deckels und des Behälters gelber Streif mit ausgesparten, 
aus Goldranken gebildeten Ovalen, in diesen eisenrote Streublumen. 

36,9cm hoch. Marke: F. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingepresst: 1 NNB; 

eingekratzt: 34. 
um 1775. 

782. Teile eines Kaffeeservices, bestehend aus Kaffeekanne, Teekanne und 
Teetasse mit Untertasse. Modelle wie 591. Auf den Wandungen in bunter 
Malerei: kostümierte Tiere, zumeist Geflügel, mit Hauben, Schirmen, 
Körbchen u. a. An den Rändern Goldornament, Henkel und Ausgüsse 
goldgehöht. 

Kaffeekanne: 17,5cm hoch. Teekanne 10,2cm hoch. Marke: F; 

Tasse: 4,6 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. eingekratzt: 50 55 Z. 

Untertasse: 3,2cm hoch, 13,2cm Durchmesser. um 17S0. 

Besitzer: A. Schöller. 

783. Schale, oval, mit sechsfach eingezogener Wandung. Vom Rande herab- 
hängend bunte Blumengirlanden, im Spiegel zwei Putten auf Wolken. 
Goldrand. 

2,5 cm hoch, 23 cm breit, 18 cm tief. Marke: F; eingekratzt: 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. J. E. 

um 1780. 

784. Dessertteller. Auf dem Rande in drei Streifen durcheinandergesteckte, ge- 
reihte Kreise, die Treffpunkte mit Vergissmeinnichtblüten. Im Spiegel in 
bunter Malerei Hahn und Henne in Landschaft. Auf den glatten Flächen 
des Randes bunter Vogel auf Ast. Kreise vergoldet. Goldrand. 

3cm hoch, 23,5cm Durchmesser. Marke: F. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. - • eingepresst: W. 

* um 1780. 

, •» 

785. Dessertteller, Randmuster wie 784. Im Spiegel zwei Tauben in Landschaft. 

3cm hoch, 23,5cm Durchmesser. Marke: F. 

Besitzerin: Frau M Roscnfeld. eingepresst: W. 

um 1780. 

786. Tasse mit Untertasse, spitzeiförmig, auf stark eingezogenem Ringfuss, 
mit goldgehöhtem Henkel. Berliner „Rurländer Muster", die Wandung der 
Tasse und Untertasse durch radial laufende Stäbe in gold geteilt, auf der 
Tasse in einem Medaillon Silhouette eines weiblichen Kopfes nach links. Im 
Spiegel der Untertasse in leicht vertieftem Rund Goldblüte. Goldränder. 
Deckel fehlt. 

Tasse: 7 cm hoch, 7,2cm Durchmesser. Marke: F. 

Untertasse: 3,5 cm hoch, 14 cm Durchmesser. Ende 18. Jahrhundert. 

Besitzer: M. Höhne. 

787. Teetasse mit Untertasse, gewölbt, mit goldgehöhtem Henkel. Am 
Rande der Tasse und als Rahmung des Spiegels in der Schale Eierstab in 
vergoldetem Relief, umrankt von gemalten Goldgirlanden. Auf der Schauseite 
der Tasse Brustbild eines Herrn, in schwarzer Silhouette nach links, 
gerahmt von vergoldetem Reliefkranz. Daneben und im Spiegel der Schale 
goldene Streublumen. Henkel goldgehöht; Goldränder. 



Tasse: 4,7 cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke: F; 

Untertasse: 3,3 cm hoch, 13,2 cm Durchmesser. eingepresst: C. S. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Ende 18. Jahrhundert. 
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788. Dessertteller. Randmuster (durchbrochen): Durcheinandergesteckte, ge- 
reihte Kreise, die Treffpunkte mit vergoldetem Vierblatt, durch lila Band 
miteinander verbunden. In der Kehlung gereihte Spiralranken mit Girlanden 
aus grünen Zweigen mit roten Blumen. Im Spiegel schwarzes Medaillon mit 
aufgehängtem Tuch, darüber und darunter symmetrische Komposition, gebildet 
aus Mäander, Blattmotiven und Tuchgehängen. Goldrand. 

3 cm hoch, 23,5 an Durchmesser. Marke: F; 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingepresst: S. B. 

Ende 18. Jahrhundert. 

789. Dessertteller, Randmuster gleich 787. In der Kehlung Wellenranken mit 
orangefarbenen Gehängen und lila Blüten. Im Spiegel antike Vase, deren 
Fuss in Rankenvoluten ausläuft; durch die HenkeJ grünes Tuch gezogen, im 
Halse Hängezweige mit roten Beeren. 

3,5 cm hoch, 24 cm Durchmesser. Marke: F; 

Besitzer: Kgt. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingepresst: S. B. 

Ende 18. Jahrhundert 

790. Potpourrivase auf hohem, nach oben verjüngtem Fuss, bauchig ge- 
schweiftes, ausladendes Mittelstück mit eingezogenem Halse; hoch gewölbter 
Deckel mit Pinienzapfen als Griff und rauten- und bohnenförmigen 
Oeffnungen. Blaumalerei: Auf der Schauseite der Wandung Baumstumpf mit 
grossen Blumen, zu dessen Seiten zwei Blütenzweige ausgehen, auf deren 
Enden je ein Vogel sitzt. Dazwischen auf der Rückseite ein Schmetterling. 
Auf dem Fuss Ranke; auf Hals und Deckel gegenständig, palmettenartig 
geordnetes Schnörkelwerk. 

34,6cm hoch. Marke: F. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1770. 



B. Figuren und Gruppen. 

791. Bergmann, stehend, den Kopf nach rechts gewandt, den rechten Fuss seitwärts 
gestellt, Arme ergänzt. In Schirmmütze und schwarzem Rock. Gesicht 
braunrotes Inkarnat, Mütze und Stiefel schwarz. Weste rotbraun, Hose gelb. 
Gamaschen braun. Sockel mit Baumstumpf, braun und grün bemalt 

18cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Dosquct-Manasse. 1757. 

792. Bergmann, stehend, den linken Fuss leicht vorgestellt, auf einen, vom an 
seinem Gürtel befestigten Kompass blickend, dessen Schutzleder er mit 
der Linken aufklappt. Der rechte Arm ist seitlich ausgestreckt, darin ur- 
sprünglich eine Hacke (abgebrochen). Mütze zylindrisch, grün. Rock schwarz, 
Weste orangerot, Hose gelblich, Oamaschen grau. Sockel mit Baumstumpf, 
braun und grün bemalt. 

19,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. 1757. 

793. Bergmann, stehend, nach rechts gewandt, den linken Fuss vorgestellt, mit 
beiden Händen über der rechten Schulter eine Hacke (abgebrochen) haltend. 
Rock mit geschweiftem langen Schosse schwarz. Mütze, zylindrisch, grün. 
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Hose gelblich. Oamaschen rötlich grau. Sockel mit Baumstumpf, braun 

und grün bemalt. 

19,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. um 1757. 

7Q4. Bergmann, stehend, nach links, linker Fuss vorgestellt. Im Bergmannskittel 
mit Schössen und runder Mütze, beide Arme nach vorn gebeugt. Mütze 
grün, Gesicht rotbraun, Weste rötlichgelb, Kittel und Stiefel schwarzbraun 
mit roten Aermelaufschlägen. Hose grünbraun, Oamaschen bläulich. An 
der Schulter gelbe Streifen. Sockel mit Baumstumpf, braun und seegrün getupft. 

19,7 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: W*. Dosquet-Manasse. 1757. 

795. Das Qefühl, weibliche Gestalt, nackt, stehend, der Kopf leicht nach rechts ge- 
neigt, der linke Fuss seitlich aufgestellt, mit der Linken über dem gekrümmten 
Arme einen braunen Krebs haltend. In der gesenkten Linken lila Tuch, welches 
rückwärts über den linken Arm geschlungen ist. Am Boden ein Delphin. 
Stirn- und Haarband blau. Rundlicher, flacher Sockel, hellgrün bemalt. 

17,5 cm hoch. Marke: F; 

Besitzer: A. Schöller. 4 



eingepresst : 4 W (?) 
Zweite Hälfte l&jahrh. 



796. Schäferknabe, stehend, die Klarinette blasend, mit vorgesetztem rechten 
Fuss, ohne Schuhe und Strümpfe Neben ihm rechts sitzender Schäferhund. 
Schwarzer, breitkrempiger Hut mit lila Band; langer Rock mit Streublumen 
in lila, blau und gelb; gelbe Weste; lila Kniehose mit grünem Band. 
Flache, geschweifte Sockelplatte mit Reliefschnörkeln. 

14,4 cm hoch. M „,. F; 

Besitzer: W. von Dallwitz. Marke - 4 

eingepresst: 4. 
Zweite Hälfte 18. Jahrh. 

797. Medaillon, oval, Biskuitporzellan. Brustbild Friedrichs des Grossen im 
Lorbeerschmuck, Profil nach rechts, mit goldener Ueberschrift: FRIDERICVS 
BOR. REX in vergoldetem, profiliertem Rahmen. 

5,5 cm hoch. Marke : eingepresst : W, 

Besitzerin: F. Lewy. in gold: F. 

um 1780. 

798. Biskuit-BGste des Herzogs Friedrich Carl Ferdinand zu Braun- 
schwcig-Bevern auf bemaltem Postament. Brustbild im Panzer, nach 
links blickend. Ueber die Schulter gelegt der Hermelinmantel mit Ordens- 
stern. Auf dem Panzer Elefanten orden am Bande. Sockel in Form einer 
ausgeschweiften Säulenbasis auf doppelter quadratischer Stufe. Auf der 
Schauseite verschnörkelte, goldgehöhte Kartusche mit dem springenden 
Pferde; darüber Krone, darunter zwei Trommeln und Pfeife, zu den 
Seiten Trophäen und Blumen, bunt bemalt Auf der Rückseite und auf 
der Vorderseite der unteren Stufe goldgehöhte Rocaillen. Goldränder. 
Quadratische Löcher zum Einsetzen des Zapfens. Inschrift über dem 
Wappen in Goldkapitalen: Fried : Car : Ferd : D : Br : Et : Lun : 

31cm hoch, 17,5 cm Durchmesser. Marke: F. 

r: W. von Dallwitz. um 1780. 



21* 



140 Fulda. 



IV. Fulda. 

A. Geschirr. 

799. Tasse mit Deckel und Untertasse, gewölbt Als Knauf vergoldeter 
Knopf. Henkel goldgehöht, am oberen Ansatz vier vergoldete Blätter. 
Auf der Wandung der Tasse in zwei ovalen Medaillons: Silhouetten 
eines Herrn und einer Dame, Brustbilder, im Profil einander zugekehrt. 
Darüber girlandenartig aufgehängte, purpurfarbene Bandschleife mit Rosen- 
sträussen. Auf dem Deckel ähnlicher Dekor. Goldränder. Auf der Unter- 
tasse grosse Oraburne und Landschaft in Purpurmalerei. 

Tasse: 9,5 cm hoch, 7cm Durchmesser. Marke: Doppel-F mit 

Untertasse: 3cm hoch, 13,5cm Durchmesser. Fürstenhut; 
Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. eingepresst: | K. 

um 1780. 

800. Tasse mit Untertasse. Steile Wandung mit leicht ausgeschweiftem 
Rande und geschweiftem Henkel in Form eines Blattstiels. Untertasse 
gewölbt. Auf der Schauseite der Wandung und im Spiegel der Untertasse 
bunte Malerei: Wasserlandschart, auf der Tasse mit Kirchturm und stehendem 
Bauer, auf der Untertasse mit Bauernhütte und Bauern. Henkel gold- 
gehöht. Goldränder. 

Tasse: 6,8cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke: Doppel-F mit 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 13,4 cm Durchmesser. Fürstenhut; 
Besitzer: W. von Dallwitz. eingepresst: | K. 

Ende 18. Jahrhundert. 

801. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, auf profiliert eingezogenem Ringfuss mit 
vierkantigem, rechtwinklig gebrochenem Henkel. Die Schale mit hohem, steil 
aufsteigendem Rande Auf der Vorderseite der Tasse und auf dem Boden der 
Untertasse antikisierende Büste eines bärtigen Mannes in Braunmalerei auf 
schwarzem Orunde. Rahmen mit eingezeichnetem Oval und Lorbeergehänge 
in gold. Daneben goldene Streublumen. Die Büste auf der Tasse im Profil 
nach links, mit Lorbeerkranz im Haar, auf der Untertasse in halber Vorder- 
ansicht nach rechts. 

Tasse: 6cm hoch, 6,4cm Durchmesser. Marke: Doppel-F mit 

Untertasse: 2,9cm hoch, 11,5cm Durchmesser. Fürstenhut; in braun 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. E; eingepresst: | K. 

Ende 18. Jahrhundert. 

802. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit eingezogenem Fuss und vier- 
kantigem, vertikal stehendem Henkel. Untertasse gewölbt Auf der Tasse 
purpurfarbenes Medaillon mit dem Monogramm FL unter einer Krone, 
umrahmt von goldgehöhter, plastischer Perlschnur. Daneben zwei Gruppen 
von je zwei Vögeln auf Staude und Insekten. Auf der Untertasse drei 
Vögel auf Staude und Insekten. Goldrand. 

Tasse: 6,8cm hoch. 6,2cm Durchmesser. Marke: Doppel-F mit 

Untertasse: 2,8 cm hoch, 123 cm Durchmesser. Fürstenhut; 
Besitzerin: Frau R. Qoldschmidt. eingepresst: K I. 

Ende 18. Jahrhundert. 
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B. Figuren und Gruppen. 

803. Arzt, aus der italienischen Komödie, stehend, nach links gewandt, den 
rechten Fuss seitlich gestellt. In der gesenkten rechten Hand Hut; die 
Linke greift rückwärts nach dem langen, bis auf den Boden fallenden Mantel. 
Hose grün mit vergoldeten Kniebändern, Wams hell lachsfarben mit roten 
Streifen. Hut schwarz, Kappe und Mantel schwarz, braun durchscheinend. 
Sockel felsig, belegt mit Blättern. 

13.5 cm hoch. Marke: Kreuz. 
Besitzer: von Pannwitz. um 1770. 

804. Harlekin, stehend, nach rechts gewandt, das linke Bein leicht erhoben. Die vor 
den Oberkörper gelegte Linke schwingt einen Stock ([?) abgebrochen) an der 
rechten Seite. Die Rechte greift grüssend an den Spitzhut. Wams weiss 
mit blauen Litzen und Knöpfen. Hose mit gelben, lila, blauen, grünen, 
eisenroten und weissen Rauten. Kragen rot, Spitzhut schwarz mit gelben 
Federn. Sockel felsig mit Baumstumpf als Stütze, belegt mit Blume. 

14,9 cm hoch. Marke: Kreuz. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1770. 

805. Kavalier im Schlafrock, auf die Uhr schauend, stehend, nach links gewandt, 
mit vorgesetztem rechten Fuss und geneigtem Kopf; in der Rechten die Uhr 
mit Kette, die Linke auf den Rücken gelegt, ein lila Tuch haltend. Lange 
Weste mit Goldrand, Kniehosen orangefarben, rotbraun gestreift; Schlafrock 
mit bunten Streublumen; Haarschleife, Uhr und Pantoffeln schwarz, an den 
Strümpfen spitz zulaufende Goldstickerei am Knöchel. Am Boden offenes 
Buch mit eisenrotem Schnitt: (Seite 19) „als thäte ich auf sie zugleich einen 
Blick ins Himmelreich", und (Seite 19) „Selbstgespräch. Ist der mit flatter- 
haftem Sinn ein Feind der" — Flachgewölbter Sockel mit purpurnen Rand- 
schnörkeln auf der Vorderseite. 

15.6 cm hoch. Marke: Kreuz. 
Besitzer: W. Oumprecht. um 1770. 

306. Kavalier, stehend, nach links gewandt, den rechten Fuss vorgestellt Die 
rechte Hand in der Hosentasche. Unter dem gesenkten linken Arm Drei- 
master, die Hand berührt den teilweise ergänzten Degen. Weste und 
Hose gelb, Rock aussen lila mit grünen Aermelaufschlägen, innen grün, 
Haarschleife und Schuhe schwarz. Flacher Sockel mit Baumstumpf, teilweise 
grün bemalt, an der Vorderseite purpurne Rokokoschnörkel. 

21,1 cm hoch. Marke: Kreuz. 

Besitzer: L Darm st a edler, um 1770. 

807. Dame (Gegenstück zu 806), stehend, nach rechts gewandt, den linken Fuss 
vorgestellt. Der linke Arm in die Hüfte gestützt. Die rechte Hand hält 
an der rechten Schulter einen aufgespannten kleinen Sonnenschirm. Am 
Hals Kette mit blauen Perlen. Rock lachsfarben mit ausgesparten Rokoko- 
schnörkeln in gold und dunklem Rot. Randborte vergoldet. Der lange, 
weitärmelige Mantel weiss mit bunten Streublumen und vergoldetem Besatz. 
Schleifen grün, Schuhe blau mit Goldverzierung. Flach gewölbter Sockel 
mit Baumstumpf; an der Vorderseite vergoldete purpurne Rokokosciinörkel. 

21,5 cm hoch. Marke: Kreuz. 

L Darmstaedler. um 1770. 



808. Jugendlicher Kavalier, stehend, den Kopf leicht nach rechts geneigt, den 
rechten Fuss vorgestellt, die Rechte auf die Brust gelegt, unter dem gesenkten 
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linken Arm Dreimaster. Rock weiss mit blauem Futter und blauen Auf- 
schlägen. Weste und Hose lila mit dunkleren Streifen. Sockel mit Baum- 
stumpf grün, belegt mit kleinem Blatt. 

14.3 cm hoch. Marke: Doppel-F mit 
Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. Fürstenhut 

um 1775. 

809. Dame (Gegenstück zu 808), stehend, nach rechts gewandt, die Linke abwehrend 
ausgestreckt, in der Rechten Fächer, der rechte Fuss leicht seitlich gestellt. 
Schürze grün mit schwarzen Streublumen. Kleid mit bunten Streublumen 
und lila Borte. Schuhe orangerot, am Halse purpurnes Band, im Haar 
grüne Sternchen. Auf dem Fächer lila Blumen und gezackter Goldrand. 
Sockel mit Baumstumpf als Stütze, belegt mit Blättern. 

13,5 cm hoch. Marke: Kreuz. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. um 1775. 

810. Mädchen, stehend, nach rechts gewandt, den rechten Fuss vorgestellt, mit 
beiden Händen in offengehaltener Schürze gelbe Birnen tragend. Schürze 
orangerot mit dunklen Punkten und Streifen. Rock gelb mit blauem 
Saume. Kleid weiss mit hellbraunen Wellenbändern, Streublumen (Rosen) 
und blauer Borte Am Halse schwarzes Band. Im Haare lila Sternchen. 
Schuhe schwarz mit blauen Schleifen. Grüner Sockel mit rotbraunem Rande 
und Baumstumpf. 

14cm hoch. Marke: Doppel-F mit 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. Fürstenhut 

um 1775. 

81 1. Knabe mit Eichhörnchen, auf Felsen sitzend, nach links gewandt; den linken 
Fuss vorgestreckt, hält er mit gesenkter linker Hand an einem Bande das auf 
seinem rechten Knie sitzende Eichhörnchen. Die Rechte ist erhoben. Jacke 
lila mit Goldrändern und Knöpfen. Hose gelb, Hut schwarz mit blauem 
Bande, Schuhe schwarz mit rotem Bande. Sockel unbemalt, belegt mit 
grünen Blättern. 

12,8 cm hoch. Marke: Kreuz. 

Besitzer: A. Schöller. um 1775. 

812. Mädchen mit Taubennest (Gegenstück zu 811). Auf Felsblock sitzend 
nach rechts gewandt, den Kopf geneigt, hält das Mädchen mit der linken Hand 
in dem emporgerafften Kleide auf dem linken Knie ein Taubennest, darin 
brütende Taube; eine zweite Taube sitzt neben dem Neste auf dem Kleide. 
Die Rechte des Mädchens ist erhoben. Mieder grün mit dunklen Streifen, 
Streublumen und orangeroten Schleifen. Kleid mit Gold- und Purpur- 
streublumen. Rock orangerot mit dunkleren Saumstreifen. Schuhe schwarz 
mit gelben Schleifen. Blaues Perlenhalsband mit Schleife. Sockel unbemalt, 
belegt mit Blättern. 

12.4 cm hoch. Marke: Kreuz. 
Besitzer: A. Schöller. um 1775. 

813. Knabe und schlafendes Mädchen. Das Mädchen liegt links, auf den 
rechten Arm gestützt, mit halb aufgerichtetem Körper neben einem Baum- 
stumpf. Rechts hinter ihr sitzend der Knabe, der einen auf dem Schosse 
des Mädchens * liegenden Brief wegzunehmen sucht Rechter Arm des 
Knaben aufgestützt, rechtes Bein ausgestreckt Auf dem Schosse des 
Knaben Flöte, neben ihm kleiner brauner Hund und Tasche. Neben dem 
Mädchen Hirtenstab, Blumenkranz und Korb mit Blumen. Auf dem Baum- 
stumpf Hut des Mädchens, mit bunten Blumen gefüllt. Kleid des Mädchens 
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mit goldenen Streublumen, Rock lila mit purpurnen Streublumen, über der 
linken Schulter schwarzgestreiftes grünes Tuch. Weste des Knaben blau, 
Rock und Hose mit Ooldstreifen am Rande Hut gelb, Halstuch blass- 
eisenrot Felssockel mit Gras und Blättern. 

13cm hoch. Marke: -- 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. um 1775. 

814. Schlafender Knabe und Mädchen mit Hund und Lamm. Rechts der 
Knabe an Baumstumpf gelagert, den Kopf auf die linke Schulter gelegt. 
Links hinter ihm das Mädchen in knieender Stellung, mit der Rechten den 
gegen den Knaben anspringenden Hund abwehrend. Am Boden Hirten- 
tasche, Schäferstab und Lamm. Auf dem Schosse des Knaben gelbe Flöte. 
Rock des Knaben und Kleid des Mädchens mit bunten Streublumen. Hose 
des Knaben lila. Hut grün mit gelbem Bande. Auf den schwarzen 
Schuhen und an den Knieen gelbe Schleifen. Mieder des Mädchens grün 
mit gelben Schleifen. Schuhe gelb, Hirtentasche orange, Lamm dunkelbraun. 
Felssockel mit Blättern belegt. 

16,5 cm hoch. Marke: Doppel-F mit 

Besitzerin: A. Schöller. Fürstenhut. 

um 1775. 



V. Höchst. 



A. Geschirr und Geräte. 

815. Tlntenfass, rechteckig. Vorn Behälter für Federhalter usw, dahinter Platte 
mit zwei Löchern zum Einsetzen für das Tintenfass und der Streusand- 
büchse. Am Rande links sitzt ein nackter Knabe, der in einem Buch liest, 
rechts ein Knabe im Zeitkostüm, der an einem Schreibpult schreibt Als 
hinterer Abschluss eine Platte mit Landschaft. Alle Ecken abgerundet und 
aufgelöst in leichte Rokokoschnörkel, die purpurrot bemalt und vergoldet sind. 

14,5 cm hoch, 16 cm lan*. 25,2 cm breit. Marke: — 

Besitzer: L. Darmstaedter. um 1760. 

816. Dose, rechteckig, in geschweiften Formen. Die Flächen an den Kanten 
aufgelöst in reiche purpur und goldgehöhte Rokokomotive. Auf dem Deckel 
liegend ein nackter Knabe mit einem kleinen Hunde. Auf den Flächen 
bunte Blumen. 

13,6cm hoch, 18,4 cm breit, 14,5cm tief. Marke: Rad in eisenrot. 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1760. 

817. Dose, Oegenstück zu 816. 

13,6cm hoch, 18,4cm breit, 14,5cm tief. Marke: Radin eisenrot. 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1760. 

818. Geschirr für Essig und Oel, zwei Kännchen in einem Untersatz. Untersatz 
oval mit eingezogener Wandung. Rand und Griffe aus purpurgehöhten 
Rokokoschnörkeln gebildet Auf der Wölbung der Wandung vergoldete, 
rundliche Stäbe mit volutenartiger Endung. Auf jeder Seite der eingezogenen 
Wandungen je zwei Landschaften, eingefasst von purpurgehöhten Relief- 
blumen. Auf der anderen Wandung Insekten und Streublumen. Kannen 
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mit Deckel, birnenförmig, mit zylindrisch gedrehten Rillen. Henkel aus 
Rokokovoluten gebildet, Ausguss gold und purpurgehöht. Ausguss der 
einen Kanne in Form eines Vogelhalses gold und purpurgehöht. Als 
Knauf Birne. Auf den Wandungen je zwei Darstellungen: zwei Landschaften 
mit Architekturen, Frau mit Essnapf und Kinder mit Hund. Halsansatz, 
Rillen und Deckelrand purpurn. Streublumen und Insekten. 

Untersatz: 10 cm hoch, 17 cm breit, 12cm tief. Marke: Rad mit Kur- 

Kannen: 16,3cm hoch. hut; eingepresst: Hl. 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. um 1760. 

819. Bekrönung, unbemalt. Auf hohem, geschweiftem, vierkantigem Sockel 
muschelförmige Vase mit hohem, verschnörkelten Deckel, aus dessen Spitze 
eine Flamme züngelt. Zwischen Henkel und Deckelrand Blumengehänge. 

9,9cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1760. 

820. Kleine Vase, unbemalt Auf quadratischer Basisplatte rundlicher Fuss mit 
Einziehung, darüber Knauf mit mantelartiger Rillung. Breite Schultern mit 
Widderköpfen an den Seiten, dazwischen verschnörkelte Kartuschen. 

5,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1760. 

821. Kleine Vase. Gegenstück zu 820. 

5.4 cm hoch. Marke: — 
Besitzer: W. von Dallwitz. um 1760. 

822. Konfektschale in Form eines Weinblattes. Als Henkel Zweig. In 
der Mitte Blumenstrauss, am Rande Streublumen in bunter Malerei. Stark 
gezackter Rand braun. Adern in leichtem Relief. 

4 cm hoch, 26 cm lang. Marke: eingekratzt :K. I. 

Besitzerin: Frau M. Stettin er. 1760 70. 

823. Konfektschale in Form eines Weinblattes. Als Henkel Ranke mit 
Trauben. Der stark gezackte Rand des Blattes ist nach oben umgebogen. 
Blattadern in leichtem Relief. Bemalt mit bunten Blumen, grossem Blumen- 
strauss (Tulpe) und Streublumcn. Rotbrauner Rand. 

4.5 cm hoch, 21 cm breit, 18 cm tief. Marke: Rad in purpur. 
Besitzer: von der Schulenburg. 1760— 7a 

824. Konfektschale, rund, gewölbt, rautenförmig durchbrochen. Auf dem inneren 
Rande drei bunte abgebrochene Blumengirlanden. Auf den Stäben der 
Wandung bunte Streublumen. Auf dem äusseren Rande gewellter Reif mit 
Strichen in grün und purpur. Brauner Rand. 

3,5 cm hoch, 18,4 cm Durchmesser. Marke: Rad in purpur. 

Besitzer: von der Schulenburg. 1760 70. 

825. Konfektschale, Gegenstück zu 824. Mit kleinen Abweichungen in der 
Blumenmalerei. 

3,5 cm hoch, 18,5 cm Durchmesser. Marke: Rad in purpur. 

Besitzer: von der Schulenburg. 1760—70. 

826. Fruchtkorb, oval, geflochten und durchbrochen. Die gedrehten Henkel 
purpur gestreift. Aussen vollständig, auch unter dem Boden mit Korbgeflecht. 
Innen auf dem Boden und der Wandung grosser Blumenstrauss (Rose) und 
vier Streublumen. 

6 cm hoch, 22,5 cm breit. Marke: Rad mit zwei 

Besitzer: von der Schulenburg. Punkten u.C in eisen- 

rot; eingekratzt: IS. 
1760—70. 
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Büste Friedrich Carl Fcrdinar.c's. Her* Ol,"* zu Braiinschweig-Brvern, 

f ürsi«?nber>;. 

Bcsi:t«r. H«r U*. v.n Olllwlt*. 
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it» = : bimen'on.ii-, mit Tyhndrb» I: gedrehten Rillen. Henkel au> 

k' ■ vn, -ji, i jrehi'.de*, Ausgus . go'd «od 'mroun-ehör.». Ausgnss .icr 
i ;>o:7 \,iH'- in Form ei;ies Vorclhr.ise? v- - rjrf und purpurgchöht. Ais 
< . i t ae. \uf Jon Wandungen ••: /w ei i 'arste'iimgen: zwei Landschaften 
in«' V( n. 'innren, r'rat» mit Fss:i;'pi und Kinder 'mit Hund. Hakans>.nz, 
F -n •: d • \ ■ Irand purpurn St.-eub».ime;i uro inscHen. 

v •»< r, h 17 cm beeil, llana tief. VWko: R„d in;: Ku*-- 

» . !• Ii hut , ' nKCprcsst ; H I. 

• a . : .1 , li 1: „• '-M;. r 1:11 |7fO. 

. r . ; .- -ig, (i:il>< malt. Au* ho.iem, geseuvriftem. vierkantic^m Socke! 

i' Vih' 1».;' hohem. vei'-ehnö. kelten [Xrkel, aus dessen Spitze 
'i'.ir /um: dt. Ziehen. Menke! und nec':<»!rand BhmertgenSnge. 

'•. U . v.ii !<.i!U , tz. um Vif/). 

\ 1 r .- Vase, i'nbcmalt. Auf epia.hatisvher Basi-platte ruiidüeher F .s »ni* 
'i iru'v-, Kn:u. mit n»:: elurtigp.- Riihmg Breit? Schultern mit 

v. • ; :.*•' •»-•tvn in <i n jy-iten, : ../wiv:aer verschnörkelte Kartuschen. 

v ho. '7 Marku: — 

- • • t V.'. v m f>.:!' .. . 1. um 1760. 

Kloi-ie Vase. r. :, zu c:o. 

- l - in ho<:.i. Marke: 
it/:r VI' . • > * f • um 17«"». 

Kom'ektv;h n • .,: F >-»i .Mncs Weinblattes. Als Henkel Zweig. In 
•t -r M'tte J- • . , .,-n Str.". Blumen in ouiter Malerei. Sterk 

■ • : :• • ' \ 1 ' 1 •;• i. • b'e.n Pt ief. 

n >■ • -. Y.arlce: oiriK«Aral7i:K. I. 

H-'.lv " . ■ v.'.i'ni'f, \ iM '/;'. 

t i:- , i, ( i.m .1,1c Weit (Mattes. AN Henkel Ranke ni. 

T .. . • , ■•» W K i\' des jv:.'ir> ist nach oben utn£cbc?;e?i. 

Flau ■ :• im ••, Fi :vf. Ite-n-eh >.,. ; t ( ..uteri B'unien, grossem Blumm- 
: t. . ; .1 1:11.1 LMreubh'.n. n. ';,<(• i,i-.ni.- Rand. 

■'.■> •• 1 -I ci'i '<:dt, lRr«. »et Marke: Rad in porpur. 

l*f •• : .•;••» itei b. 'i^lt i' :ii)r>j. 1 .'äO iO. 

8. V Konte r tsebfile, rund, «jt-vnlni. : ti:».-nr<».- t -,.<; •hmS.e-roehen. Auf dem inneren 
Ivi 'i"' drei 1 nnte ;il^'.--i>r« , e'u-n-. Binnu 'iM.Hu)-'! Auf dt-r. Stehen der 
, Wa-i-.inng buntt» Str.Mi-<lumen. Auf den ,i.is-cre-| Ra.tde gewe;'ter -Reif mit 
Si.-i iien in L'-.in usm purpur. Br ünier RaiM. 

• . r i.rnli V*.4 .Mi IV; i, 1: Marke R.vt in püi-piir. 

■: v 1 a r S, i. u I • . » n f. lV'i(J VO. 

^ " \. : -.'vi>ehalc, (»tv.e'-.vn, V zu r-2 4. Mi* kk vien .\bweivhungen in der 

! y"iai-:rt'. 

' • h-- i. 5^ ' ■ »':iti!rm- .,...->. M.:rk.. : Rad in n-upt •. 

t. vir •. i ■ .. !i >• v .| In: i .;. 1 ,'tii) 70. 

' -V I ri.cbtkiM i <•••.,!. i-. "oiHe ; . :; -,d •: [.chbruelien. Die gediehten Henk' 1 
: ■ urpiu M. -■ , :'! •\nv>en voII-M:-oo;.'. : i.ic i unU: d- rn b-K»en mit Ko;bgcf!echt 
h . ' i ■ n *tti i ••••:;•!: und d r '•.«. »ldnu.j g-w.^ser Bhn-.ienstrauss (Rose) und 
vi».» Sir. ■ il ■! l- ,'i H -n. 

a..Jj, Ti.') cri ii'i-i'.. \, i-k v -' R.-.d mit Z-vci 

' ' : »u , s -luiii .ih'.iT ;'. : ii risii-,i u. C :n eise-i- 

r.K: .•in ■< Uiv-t: I IV 

."^»--•70. 
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Büste Friedrich Carl Ferdinands, Herzogs zu Braunschweig -Bevern, 

Fürstenberg. 

Besitzer: Hefr W. von Dallwitz. 
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827. Teetasse mit Untertasse. Henkel in Form zweier verschlungener, gold- 
gehöhter Blattstiele. Auf der Wandung der Tasse und im Spiegel der Unter- 
tasse goldenes Blattwerk mit bunten Blütenzweigen und bunten Vögeln in 
vorwiegendem Purpur. Am Rande Ornament in Purpurmalerei, hängende 
Halbrosetten und Striche. Goldränder. 

Tasse: 5,2 cm hoch, 7,9 cm Durchmesser. Marke: Rad mit Kur- 

Untertasse: 2,7 cm hoch, 13,1 cm Durchmesser. hut; eingepresst auf 

Besitzer: A. Owinner. der Tasse: Rad; ein- 



1760 



kratzt: Nl u. SC. 

-70. 

828. Kaffeetasse mit Untertasse, gewölbt. Auf der Wandung der Tasse 
in Purpurmalerei: Reiter neben scheuendem Pferde in Landschaft. Im Spiegel 
der Untertasse: Maulesel mit Waren bepackt, vom Rücken gesehen, in 
Landschaft 

Tasse: 6,5 cm hoch, 6,5 cm Durchmesser. Marke: Rad; 

Untertasse: 3cm hoch, 13,5cm Durchmesser. 5 F A (?). 

Besitzer: C. Bachmann. um 1770. 

829. Teile eines Kaffeeservices: Kaffeekanne, Zuckerdose und zwei Kaffee- 
tassen nebst Untertassen. Kaffeekanne birnenförmig, Zuckerdose gewölbt, 
als Knäufe vergoldete Birnen. Henkel der Kaffeekanne aus zwei Schnörkeln 
zusammengesetzt, goldgehöht; der Schnabelausguss mit Schuppenmuster 
und goldgehöhter Rokokokarlusche in leichtem Relief. Bunte Malerei mit 
vorherrschendem Grün: Uferlandschaften mit Segelschiffen, auf der Zuckerdose 
zwei, auf den anderen Stücken je eine Landschaft; bei mehreren am Ufer 
grosse klassizistische Vase auf Postament Auf den Deckeln eine, bzw. 
zwei kleine Landschaften. Auf den freien Flächen kleine goldene Streu- 
blumen. Goldränder. 

Kaffeekanne: 18,5 cm hoch. Zuckerdose: 10 ent hoch, Marke: Rad; eingekratzt 
10,7 cm Durchmesser. Kaffeetassen: 6,8 cm hoA,\5 cm AI, FA (?) und 5. 

Durchmesser. Untertassen: 2,8 cm hoch, 13> cm Durch- um 1780. 
messer. 

Besitzerin: Frau R. Qoldschmidt. 

830. Kaffeekanne, birnenförmig, mit Schnabeltülle und verschnörkeltem Henkel. 
Tülle und Henkel mit vergoldetem Reliefzierat. Auf der Vorderseite der 
Wandung klassizistische Vase in Purpurmalerei mit Lorbeergehängen und 
Medaillon als Mittelstück mit mythologischer Szene: Venus und Mars. An 
den Seiten je eine gemalte Vase (purpurn mit Goldhenkeln) und goldene 
Streublümchen. Hoher Deckel mit vergoldeter Birne als Knauf; auf der Stirn- 
seite Medaillon in Lorbeergehängen mit sitzendem, eine Lyra haltendem Amor. 
Daneben goldene Streublümchen. 

22cm hoch. Marke: Rad; einge- 

BesiUerin: Frau M. Stettiner. kratzt: N I. 

um 1780. 

831. Potpourrivase mit Deckel. Kugelig mit eingezogenem Hals und hoch- 
gewölbtem Deckel. In der Wandung ein Kranz von sechs durchbrochenen 
Sternen in runden Oeffnungen, zwischen diesen kleine runde Löcher. Deckel 
entsprechend mit vier Sternen. Als Knauf eisenrote Blume. Bemalt mit 
zwei bunten Sträussen und Streublumen. Goldränder. 

19 cm hoch, 13,2 cm Durchmesser. Marke: Rad mit Kurhut; 

Besitzer: F. Clemm. eingekratzt: PI. 

um nso. 
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832. Tasse mit Untertasse. Die Tasse in Form eines nach oben erweiterten 
Zylinders. Henkel in Form zweier purpurgehöhter verschlungener Blatt- 
stiele. Die Untertasse mit horizontalstehendem Rand und tiefem Einsatz. 
Auf der Wandung der Tasse und dem Rand der Untertasse Purpurmalerei: 
Ruinenlandschaften, von knorrigen Bäumen eingerahmt. Daneben je zwei 
fliegende Insekten. Braune Ränder. 

Tasse : 7,1 cm hoch, 6,5 cm Durchmesser. Marke : Rad ; einge- 

Untcrtasse: 1,9cm hoch, 13,5cm Durchmesser. kratzt: IP und IN. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1780. 

833. Einsatztasse mit Untertasse, zylindrisch, nach unten sich ein wenig 
verengend. Henkel in Form zweier verschlungener, goldgehöhter Blattstiele. 
Untertasse mit niedriger Einsenkung und gerade abstehendem Rande. 
Auf der Wandung der Tasse bunte Malerei: Diana und Nymphe, in Land- 
schaft sitzend, zu ihren Füssen zwei Putten und Hund. Links zwei Pfauen, 
zur Rechten Tempelruine. Auf dem breiten Rande der Untertasse zwei 
Darstellungen: Putto mit Pfau und Putto mit Hund in Landschaft. Gold- 
ränder. 

Tasse: 7,3 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Marke: Rad mit Kurhut ; 

Untertasse: 2 2 cm hoch, 12,7 cm Durchmesser. auf der Tasse einge- 

Besitzer: C Bachmann. kratzt: I P und N I. 

um 1780. 

834. Einsatztasse mit Untertasse, zylindrisch, mit eingezogenem Fusse und 
mäanderförmigem, goldgehöhtem Henkel. Untertasse mit niedrigem Einsatz- 
ring und schräg abstehendem Rande. Auf der Wandung der Tasse in bunter 
Malerei: Bilderverkäufer vor sitzender Frau nebst zwei Kindern in Land- 
schaft mit Türruine und Bäumen. Auf dem Rande der Untertasse zwei 
Darstellungen: Savoyardenknabe mit Leierkasten und Knabe mit Murmeltier. 
Goldene Streublumen. Goldränder. 

Tasse: 9cm hoch, 7,4cm Durchmesser. Marke: Rad; einge- 

Untertasse: 3cm hoch, 13,7cm Durchmesser. kratzt: N I. 

Besitzer: C. Bachmann. um 1790. 

835. Kanne, zylindrische Wandung mit profiliertem, eingezogenem Ringfuss, 
gewölbter Schulter und nach oben verjüngtem Halse. Steil stehendes Aus- 
gussrohr und vierkantiger, winklig gebrochener Henkel. Auf der Vorderseite 
der Wandung Purpurmalerei: Flusslandschaft mit Herdeschwemme; auf 
dem linken Ufer Stadt mit Tünnen, im Vordergrund links Baumschlag mit 
Ruinentor und Tunn. An Henkel, Tülle und HaJs Vergoldung. Deckel ergänzt. 

11,1 cm hoch (ohne Deckel). Marke: Rad; cinge- 

rksit«r: W. von Dallwitz. kratzt: I V I. 

um 1780. 

836. Acht Knöpfe. Leicht gewölbte kreisrunde Platte mit bügeiförmiger Oese 
auf der Rückseite. Auf der Schauseite Strauss aus „deutschen" Blumen in 
Purpurmalerei. 

2cm Durchmesser. Marke: Rad in purpur. 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1770. 

837. Doppelleuchter, stehendes Schaferpaar mit Ziegenbock, Schaf und Hund. 
Beide Hguren fassen mit dem wagerecht ausgestreckten äusseren Arm* die 
Leuchter, die links und rechts aus dem Schnörkelwerk des Sockels neben 
einem dünnen Baumsiamm erwachsen. Der Schäfer legt den rechten Arm um 
den Nacken der Schäferin. Schäfer in blauer Jacke, lila Hosen mit gelben 
Schleifen, grün und eisenrot gestreifter Schärpe, schwarzer Tasche und 



Digitized by Google 



Höchst. 147 



Schuhen mit lila Schleife. Schäferin in Strohhut mit grünen Bändern, blass 
seegrünem Unterrock und weissem, hochgenommenem Kleid mit Purpur- 
streublumen und blassblauem Futter, gezackten Goldrändern und gelben 
Schleifen, in der Linken Schaufelstab mit grüner Schleife Umgehängte 
Flöte an gelbem Bande. Das Schnörkelwerk in gold und purpur. Licht- 
tülle und Teller goldgehöht. Sockel belegt mit Blumen und Blättern. 

25cm hoch. Marke: Rad in eisenrot, 

Besitzer: A. Schöller. eingekratzt: H I. 

1760 70. 

838. Dop pelle uchter, Modell wie 837. Schäfer: Weisse Jacke mit eisenroten 
Streublumen, lila Schärpe, gelbe Hosen mit lila Schleife, hellblaue Schuh- 
schleife. Schäferin: Strohhut mit lila Band, blaue Jacke mit gelben Schleifen, 
grün und purpur gestreifter Unterrock, grünes Flötenband, gelbe Schleife 
am Schaufelstab. 

25 cm hoch. Marke: Rad in purpur, 

Besitzer: A. Schöll er. eingekratzt: Hl. 

1760 70. 



B. Figuren und Gruppen. 

839. Liebespaar. Vor einer zweiteiligen Rokokolaube mit Schnörkeln in 
gold und purpur, grünem Gitterwerk und plastischen Blumen sitzt das 
Paar auf einer blau marmorierten Balustrade. Rechts der Herr, in der Linken 
den Strohhut, der mit Blumen gefüllt ist; in der Rechten einzelne Blumen, 
in grasgrünem Anzug mit goldgemusterter weisser Weste und schwarzer 
Haar- und Halsschleife und Schuhen. Links die Dame in Strohhut, in 
weissem Gewand mit purpurnen Streublumen und grüner Blattborte; an der 
Taille gelber Einsatz, am Busen zwei Blumen; blaue Schuhe mit Goldschnallen. 
Links Postament, blau marmoriert, darauf doppelhenkelige Vase mit bunten 
Streublumen. Sockel mit Schnörkel- und Gitterwerk am Rande, zum Teil 
purpur, gold und grün bemalt. Im Inkarnat orangebraune Töne. 

28,3 cm hoch. Marke: Rad in gold. 

Besitzer: A. Schöller. 1760-70. 

840. Freimaurergruppe. Links sitzender Herr mit übereinandergeschlagenen 
Beinen, die Linke auf dem nebenstehenden Tische ruhend, ihm gegenüber 
rechts stehender Herr, nach links gewandt, den Dreimaster unterm Arm. 
Beide erheben die rechte Hand zum Schwüre, halten in der Linken die 
Kelle, tragen vor dem Schosse ein Schurzfell und ein über der Brust 
hängendes hellblaues Ordensband, an dem bei dem linken ein Herz mit 
Kreuz, Pfeil und Degen, bei dem rechten eine Kelle hängt. Auf dem Tisch 
mit blaumarmorierter Platte und vier verschnörkelten Füssen steht ein 
dreiarmiger Leuchter, daneben Zirkel, Winkelmass, Hammer, Meissel und Buch. 
Dreiteilige Rokokolaube mit orange, purpur und gold gehöhter Rokokovase 
und grünem durchbrochenen Gitterwerk mit aufgelegten Blumenzweigen. 
Der Herr links trägt lila Rock, weisse Weste und Strümpfe, eisenrote Hosen; 
der rechts weisse, grün geränderte Jacke, Weste mit eisenroten Streifen, lila 
Hosen. Flacher Sockel mit Rocaillen in gold und purpur. 

25,5cm hoch. Marke: Rad und C in 

Besitzer: W. von Dallwitz. eisenrot. 

17W) -70. 

22« 
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841. Schneider auf einem Ziegenbock, nach links gewandt. In der Linken 
Bügeleisen, in der ausgestreckten Rechten Schere, an Stelle des Degens 
Elle. Jacke gelbbraun, Hose purpur gestreift, Zipfelmütze mit eisenroten 
Streifen, die Krempe mit purpurnem Gitterwerk, Pantoffel eisenrot Ziegen- 
bock weiss und schwarz. Als Stütze Baumstamm. Am Rande des Sockels 
vergoldete und purpurgehöhte Rokokoschnörkel. 

17,5 cm hoch. Marke: Rad und O in 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. eisenrot 

1770—80. 

842. Amor in verstelltem Schlafe nach einem Pfeil greifend. Mit etwas 
erhöhtem Kopfe liegt der nackte Knabe auf seinem ausgebreiteten Mantel im 
Grase. Die rechte Hand greift nach dem Pfeil. Ein Ende des Bogens 
schaut unter dem Mantel heraus. Die linke Hand hält den Riemen des 
Köchers. Das linke Bein ist angezogen. Mantel innen gelb, aussen purpur. 
Köcher vergoldet, Riemen blau. Felssockel mit Gras. Modell von J. P. Melchior. 

14 cm hoch. Marke : Rad mit Kurhut. 

Besitzer: L Darmstaedter. 1770—80. 

843. Mutter mit Kind, auf einer Lade sitzend und das in Windeln gewickelte 
Kind mit Muss päppelnd, das links in einem Napf auf einem Schemel 
steht; rechts eine Katze. Bemalung: Haube mit purpurnen Streublümchen, 
Umschlagtuch mit blauen und purpurnen Strichen, Jacke gelb, Rock und 
Windeln rosa, Lade grün mit Goldknöpfen, Katze schwarz, gelb und weiss. 
Felssockel, mit Bohlen belegt. Modell von J. P. Melchior. 

18,6cm hoch. Marke: Rad. 

Besitzer: L Darmstaedter. 1770 80. 

844. Knabe mit Eiern im Hut, stehend, nach links gewandt, der rechte Fuss 
vorgestellt, der linke Arm erhoben, mit der Rechten die Krempe des auf 
einem Felsblocke unter seinem rechten Arme liegenden Hutes fassend. Jacke 
lila, Hose gelb. Felssockel mit Gras. Modell von J. P. Melchior. 

12,5 cm hoch. Marke: Rad; cinge- 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. kratzt: M. 85. Nr. Z 

1770-80. 



845. Knabe neben einer Hundehütte, stehend, das linke Bein vor das rechte 
gestellt. Die rechte Hand hält einen Stock, die linke ist auf den Oiebel der 
Hütte gestützt. In der Hütte Hund, eine Katze anknurrend, die ihm aus 
einem Napfe einen Knochen stiehlt. Jacke des Knaben lila, Halstuch und 
Hose gelblich, Rand der Zipfelmütze und der Weste lila und blau gestreift. 
Hütte grau, Katze und Hund naturfarben. Felssockel mit Baumstumpf. 
Modell von J. P. Melchior. 

17cm hoch. Marke: Rad; 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. eingekratzt: N80, 

M50, MH. 
1770-80. 

846. Mädchen mit Taube. Auf einem Felsblock sitzend, nach links gewandt, 
den linken Fuss vorgestellt, hält sie den rechten Arm hoch erhoben, damit 
die auf ihrem rechten Knie sitzende Taube auffliegen soll. Die Linke ist 
zur Seite auf den Felsen gestützt. Kleid gelb, dunkelrot und weiss gestreift. 
Mieder lila mit sehwarzweissem Punktmuster, Schürze schmutzig lila mit 
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vergoldeten Rändern. Schärpe gelb. Hut mit blauem Rande und Band. 
Schuhe gelb mit blauen Bändern. Felssockel mit Oras. 



847. Mädchen, stehend in halber Drehung nach rechts, mit der Rechten seit- 
lich die blumengefüllte Schürze haltend, mit der Linken einen Strauss an 
die Brust steckend. Im Haar Kranz von bunten Blumen. Kleid lila, Mieder 
^elb mit Goldrand, Schultertuch rot und blau gestreift Felssockel mit 
Oras und Baumstütze. Modell von J. P. Melchior. 

14,5 cm hoch. Marke: Rad; 



848. Knabe als Böttcher, stehend, mit Schurzfell. Mit Hammer und Meissel 
treibt er, vornübergebeugt, die Reifen eines vor ihm stehenden umgestülpten 
Kübels fest. Jacke schmutzig lila, Hose blassgrau. Auf dem Kopfe dunkel- 
braune lüstrierende Mütze, mit braungestreiftem, weissem Rande. Reifen des 
Fasses vergoldet. Schurzfell gelblichbraun. Felssockel mit Gras. Modell 
von J. P. Melchior. 

10,5cm hoch. Marke: Rad. 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. 1770—80. 

849. Mädchen mit Ruder. Stehend, in aufgerafftem Kleide, hält sie mit der 
Rechten den Stab und über dem linken gekrümmten Arme die Schaufel des 
Ruders. Im Nacken lila Hut. Jacke gelb, Schürze blau gerändert. Unter- 
kleid lila. Halstuch am Rand blau und rot gestreift. Schuhe rot mit blauen 
Schleifen. Felssockel mit Gras. Als Stütze Felsblock. Modell von J. P. 
Melchior. '• • 

12 cm hoch. • . Marke: Rad mit Kurhut 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. 1770—80. 

850. Midchen, ein Lamm tragend. Stehend nach links, den linken Fuss 
vorgestellt, mit grossem, gelbem Strohhut, hält sie in einem violetten, über 
den Rücken geschlungenem Tuche das Tier auf den Armen. Kleid mit 
blauen Streublumen, Hutschleife grün, Schuhe gelb. An der Jacke aus- 
gezackte Goldränder. Als Stütze Felsstück. Felssockel mit Rosen. Hut- 
rand ergänzt. Modell von J. P. Melchior. 

14 cm hoch. Marke: Rad. 

Besitzer: A. Owinner. 1770—80. 

851. Knabe als Schäfer. Auf grasbewachsenem Steinblock sitzender Knabe, 
den Oberkörper leicht vorgeneigt, die Linke auf dem Felsblock, der 
rechte Arm vor dem Körper, nach rechts zeigend, mit übereinander- 
geschlagenen Beinen, in lila und blassblau gestreiftem Anzug mit weisser, 
goldgeränderter Ueberjacke, gelbem Halstuch, schwarzen Schuhen mit 
violetten Schleifen. Neben ihm links steht der Schäferhund. Felssockel mit 
Oras. Modell von J. P. Melchior. 

16 cm hoch. Marke: Rad mit Kurhut. 

Besitzer: A. Schöll er. 1770—80. 

852. Mädchen als Schäferin, vor einem Baumstumpf auf einem Steinblock 
sitzend, nach links gewandt. An violettem Band hält sie in der Rechten ein 
neben ihr stehendes Schaf; die Rechte erhoben. Lila Hut mit graublauen 
Bändern, weisser Rock mit hellblau und lila Streifen, lila Mieder mit Oold- 



18 cm hoch. 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. 



Marke: Rad. 

eingekratzt: 9WN 17. 
1770-80. 



Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. 



eingekratzt: HM. 
1770—80. 
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rand, schwarze Schürze und Schuhe. Diese mit lila Schleife; grössere grau- 
blaue Schleife am Halse Felssockel mit Gras. Modell von J. P. Melchior. 



853. Mädchen und Knabe als Schaferpaar. Beide sitzend, links das 
Mädchen. Nach links gewandt, bekränzt sie ihren auf dem Schosse 
liegenden Hut mit Blumen, hinter ihr neben Baumstumpf auf grasbewachsener 
Felsbank der Knabe, Über ihre linke Schulter weg eine Blume aus einem 
am Boden stehenden Blumenkorb reichend. Daneben sitzender brauner 
Hund und Lamm. Am Boden Schäferstab. Rock des Knaben und Hut 
des Mädchens lila. Mieder des Mädchens gelb. Schürze und Rocksaum 
mit blasslila und blauen Streifen. Am Mieder blaue Schleifen. Jacke und 
Hose des Knaben eisenrot gestreift, Halstuch gelb mit blauen Streifen. Fels- 
sockel mit Gras. Modell von J. P. Melchior. 

10,5 cm hoch. Marke: Rad. 



854. Mädchen und Knabe als Schäferpaar. Auf ansteigendem Wiesengrund 
links gelagert schlafender Knabe, dem ein von rechts kommendes Mädchen 
in vorgebeugt kniender Stellung einen Blumenkranz auf den Kopf setzt. 
Links ein Hund, vorne Hirtentasche und Schäferstab, hinten Vase mit Blumen- 
kranz auf schwerem, vierkantigem, grauem Sockel, lacke des Knaben und 
Mädchens lila, Weste des Knaben und Schürze und Halstuch des Mädchens 
weiss, lila und blassblau gestreift. Rock des Mädchens gelb mit blauem 
Randstreif. Felssockel mit Gras. Modell von J. P. Melchior. 

16,7 cm hoch. Marke : Rad mit Kurhut. 

Besitzer: A. Owinner. 1770— «0. 

855. Knabe und Mädchen tanzend. Das Mädchen links mit ausgebreiteten 
Armen, in wehendem Kleide, der Knabe auf dem rechten Bein sich vor- 
beugend, im Begriffe sie zu umfassen. Kleid des Mädchens blaugrün, 
Mieder gelb, Schürze purpurgestreift, Schuhe gelb mit grünen Schleifen, 
Hut lila. Knabe in lila Jacke mit grünem Futter, Hose gelbbraun. Fels- 
sockel mit Gras und Baumstumpf. Modell von J. P. Melchior. 

15 cm hoch. Marke : Rad mit Kurhut. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. 1770—80. 

856. Zwei lachende Kinder, stehend. Links der Knabe, als Chinese ge- 
kleidet, der rechte Fuss auf Felsstück, die rechte Hand erhoben, einem 
Mädchen etwas erzählend, der linke Arm um ihre Schulter gelegt. 
Das Mädchen fasst, der linke Fuss vorgestellt, der Kopf nach links 
geneigt, mit der Rechten den Saum der Schürze, die Linke ist seitwärts 
ausgestreckt. Anzug des Knaben hellgelb mit blauer Schärpe. Schuhe 
purpur. Hut und Mieder des Mädchens purpur. Rock purpurrot mit blauen 
und braunen Streifen. Hemd und Schürze weiss, Säume vergoldet. Fels- 
sockel mit Gras. 

16,9 cm hoch. Marke: Rad. 

Besitzer: von Pannwitz. 1770—80. 

857. Chinesin mit Diener. Auf einem Felssockel stehend links Chinesin, die 
Rechte seitlich ausgestreckt. Rechts ihr zugekehrt Chinese, den rechten Fuss 
weit vorgestellt, mit einem Wedel aus Pfauenfedern in den Händen, langer 
Mantel der Chinesin hellgelb und lila mit Vergoldung der Säume und 
des Gürtels. Rock und Kopftuch blau und lila kariert. Chinese in grünem 



16,8 cm hoch. 
Besitzer: A. Schöller. 



Marke : Rad mit Kurltut. 
1770-80. 



Besitzerin: Frau M. Rosenfeld 



1770—80. 
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Mantel, hellgelber Hose, lila Untergewand. Schuhe orangerot, Gürtel purpur 
und goldgestreift. Felssockel graugrün. Modell von J. R Melchior. 

24 cm hoch. Marke: Rad. 

Besitzer: von Pannwitz. 1770—80. 

858. Chinese, unbemalt. Stehend, bärtig, mit dickem Leib. Der rechte Fuss 
vorgesetzt, in der gesenkten Linken ein Zepter haltend, die Rechte an der 
Hüfte das lange Obergewand hebend, so dass man ein darunter befindliches 
Panzerhemd sieht. Hut mit vorne gesenkter, hinten aufgeschlagener Krempe, 
Gürtel, Schaftstiefel. Hoher, profilierter, vierkantiger Sockel. 

15,6 cm hoch. Marke: eingepresst: |. 

Besitzer: W". von Dallwitz. um 1770 80. 

859. Zwei Putten mit Lamm. Das Mädchen, ein Tuch um den Kopf ge- 
schlungen, legt, nach links gewendet, eine Blumengirlande um den Hals 
des Tieres. Der Knabe, geflügelt, steht in vorgebeugter Haltung über das 
Tier gelehnt. Felssockel mit Gras. Modell von J. P. Melchior. 

10 cm hoch. Marke: Rad mit Kurhut. 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. 1770—80. 

860. Zwei Putten mit Trauben und Becher. Der eine nackt, stehend, in der 
Linken einen goldenen Becher, in der Rechten rote Traube. Im Haar Kranz 
von Weinlaub. Der andere sitzend, in ein grünes Tuch gehüllt, mit er- 
hobenem linken Arm. Am Boden Goldranken mit Flammen. Der hohe, 
zylindrische Sockel lila auf weit vorspringendem runden Fuss mit vergoldeten 
Profilen. Wandung gekehlt mit vergoldeten Stäben. 

21 cm hoch. Marke: Rad. 

Besitzerin: Frau M. Rosen feld. um 1780. 

861. Satyrbüste, mit Weinlaub umkränzt, auf vergoldetem, mehrfach eingezogenem 
Sockel mit abgeschrägten Ecken. Kopf nach links gedreht. Auf den Schultern 
purpurner Mantel. 

9 cm hoch. Marke: Rad mit Kurhut 

Besitzer: C. Bachmann. in purpur; 

eingepresst: L I. 
1770 - 80. 

862. Satyrbüste, Gegenstück zu 861. Weibliches Brustbild nach rechts in 
grünem Gewände über den Schultern. 

9 cm hoch. Marke: Rad mit Kurhut 

Besitzer: C. Bachmann. in purpur; 

eingepresst: L I. 
1770-80. 



VI. Frankenthal. 

A. Geschirr. 

863. Teekanne, kugelig. Verschnörkelter Henkel und Ausguss purpurgehöht. 
Mündung des Ausgusses tierkopfartig, Ansatz in breitem Muschelwerk. 
Rose als Knauf. Auf den Seiten der Wandung je ein bunter Vogel auf dem 
Ast eines Strauches. Auf dem Deckel zwei Erdstreifen mit Gräsern. 

9,5cm hoch. Marke: Löwe. 

Besitzer: J. Kochenburger. um 1760. 



Digitized by Google 



152 



Frankeiithal. 



864. Schüssel, rund, auf niedrigem Ringfuss. Bunte „indianische" Malerei. In 
der Kehlung in vorherrschendem Unterglasurblau und Eisenrot drei grosse 
Blüten, Chrysanthemum, Päonie und Kamelie. Im Spiegel Kamelie, umgeben 
von konzentrischen Kreisen, darin palmenartiger Blattkranz, unterbrochen 
von drei Goldbfüten. Auf der äusseren Wandung breiter Streifen: Goldblüten 
mit eisenroten Rippen auf grünem Grunde, umrahmt am Fusse von Blätter- 
kranz, am Rande von Blättern und Blüten. Auf dem Boden Blüte in kon- 
zentrischen Kreisen. Auf dem Ringfuss eisenrote Wellenranke Goldrand. 

5 cm hoch, 27 cm Durchmesser. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzer: L Darmstaedter. und AB; eingepresst: 



865. Teetasse mit Untertasse, leicht geschweift, mit gebogenem Henkel. Auf 
der Tasse und im Spiegel der Untertasse Bild, unten von Goldschnörkel 
gerahmt: Auf der Tasse Landschaft mit kniendem Knaben, der Gräser ab- 
schneidet; auf der Untertasse mit gelagertem Flussgott neben Urne. Da- 
neben und auf dem Boden der Tasse Streublumen. Die Ränder mit blatt- 
artig gekerbtem Goldstreif; am Henkel goldene Blätter und Tupfen. 

Tasse: 5 cm hoch, 7,1 cm Durchmesser. Marke: CT. mit Kurhut, 

Untertasse: 3 cm hoch, 12,7 cm Durchmesser. eingekratzt: S. C.2. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 1762-70. 

866. Desserteller, „Ordinair Ozier"; Spiegel als Korbboden gebildet, Rand in 
Gestalt bogenförmiger, sich kreuzender Doppelreiser. Im Spiegel in bunter 
Malerei Früchte, Trauben, Pfirsich, Nüsse und Johannisbeeren. Goldrand. 

4 cm hoch 26 cm Durchmesser. Marke : CT. mit Kurhut. 

Besitzer: Carl Bachmann. 1762—70. 

867. Potpourrivase mit Deckel, gewölbt, auf Ringfuss. Rand und Henkel 
aus Rocaillen und stark geschwungenen Rokokovoluten gebildet. Der 
untere Teil der Wandung eingefasst von Rocaillen und Voluten. Knauf 
in Gestalt eines nackten Purtos, welcher sich, in der Rechten einen 
Blattzweig haltend, über einen grossen Rokokoschnörkel beugt Auf der 
glatten Wölbung des Deckels bunte Blumen in Relief. Am Rande des 
Deckels Rokokovoluten. Auf der Wandung in Purpurmalerei zwei Fluss- 
landschaften mit figürlicher Staffage und Streublumen. Rocaillen und 
Schnörkel gold-, purpur-, orangefarben-, gelb-, grün- und blaugehöht. Ringfuss 
auf viereckigem Sockel mit abgeschrägten Ecken und Goldlinien. 

26,5 cm hoch. Marke : C T. mit Kurhut 



868. Potpourrivase mit Deckel, Gegenstück zu 867. Mit geringen Ab- 
weichungen in der plastischen Form und Bemalung: Flusslandschaften in 
bunter Malerei. Rocaillen gold- und purpurgehöht. 



860. Teetasse mit Untertasse, gewölbt mit goldgehöhtem Henkel. Auf der 
Tasse: Sitzender Chinese in Landschaft mit goldener Pfeife und Papier- 
drachen, im Innern Insekten. Auf der Untertasse: Im Spiegel Chinesin in 



H2. 
1762-70. 



Besitzer: L Darmstaedter. 



und_71; eingekratzt: 
A mo, No. 2. 
1771. 



26,8 cm hoch. 

Besitzer: L Darmstaedter. 



Marke: CT. mit Kurhut; 

in gold: 71. 
1771. 
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Landschaft mit Vogelbauer und Vogel auf der Schulter, an der Wandung 
Insekten. Ränder in Gold- und Purpurmalerei mit Glocken- und Schirmmotiven. 
Tasse: 4,8cm hoch, 7,0cm Durchmesser. Marke: CT. mit Kur- 

Untertasse: 3,4 cm hoch, 14 cm Durchmesser. hut und 71 auf der 

Besitzer: A. Schöller. Tasse, 72 auf der 

Untertasse; einge- 
kratzt: | 18. 
1771-72. 

870. Vase, eiförmig, auf Ringfuss mit dünnem, stark eingezogenem Schaft und 
kleiner Platte. Auf der Schulter der Urne kniet ein bocksbeiniger, natur- 
farben bemalter Satyr, der mit den Händen den Hals umklammert und in 
die Oeffnung hineinschaut Die Vase mit Streublumen in radiertem Oolde. 
Goldrand, am unteren Teile der Wandung vergoldeter Reif. Profile des 
Fusses und Schaftes vergoldet. 

21,5 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzer: L Darmstacdter. und 73; eingekratzt: 

S. H. 
1773. 

871. Vase, Gegenstück zu 870. 

21,5 cm hoch. Marke: CT.mit Kurhut 

Besitzer: L Darmstaedter. und 73; eingekratzt: 

D 
2 

1773. 

872. Teetasse mit Untertasse, gewölbt, mit Bügelhenkel und leicht aus- 
geschweiftem Rande. Auf der Schauseite der Wandung und im Spiegel der 
Untertasse Binnenlandschaft mit Wanderer und Gehöft, unten gerahmt von 
Goldrocaillen. Daneben und auf dem Boden der Tasse Streublumen. Auf 
den Rändern intermittierende Wellenranke, gelb mit eisenrot 

Tasse: 4,4 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: CT.mitKurhut, 

Untertasse: 3,1cm hoch, 14cm Durchmesser. 74 und r 2; einge- 

Besitzer: W. von Dallwitz. kratzt: 27. 

• 1774. 

873. Kaffeetasse mit Untertasse. Steile Wandung mit Bügelhenkel. Rand 
der Untertasse gewölbt. Eisenrote Malerei: Auf der Tasse und im Spiegel 
der Untertasse Wasserlandschaft mit Segelschiff und knorrigen Bäumen, auf 
der Untertasse mit Staffagefiguren. Daneben Streublumen. Auf dem Henkel 
goldene Dreiblätter und Tropfen. Goldränder. 

Tasse: 6,9 cm hoch, 6,9 cm Durchmesser. Marke: CT. mit Kurhut; 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,9 cm Durchmesser. eingekratzt: VE 2 auf 

Besitzer: W. von Dallwitz. der Tasse, T:2 auf 

der Untertasse, 
um 1780. 

874. Gewürzbehälter, Knabe zwischen zwei Korben, sitzend mit über- 
einandergeschlagenen Beinen auf den Rändern der aneinandergeschobenen 
Körbe, nach rechts gewandt, in Zipfelmütze. Rock mit Goldrand und 
Goldknöpfen, am Oberarm purpurgehöhte Rosette. Jacke purpur und grün 
gestreift, Hose purpur gestreift. An Hose und auf den Schuhen gelbe 
Rosetten. Körbe gelb. Am Sockelrande gold und purpur gehöhte Rocaillen. 

10,5 cm hoch. Marke : C. T. mit Kurhut 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. und AB, iv in gold; 

eingekratzt: Schahler 
(?)Nr.2;in gelb: HM. 
1762-70. 

23 
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875. Gewürzbehälter, Knabe zwischen zwei Körben. Rock und Hose mit 
purpurnen Streublumen. Mütze goldgerändert. Am Oberarm gelbe Rosette. 
Schuhe gelb. 

10,5 cm hoch. Marke: CT. mit Kur 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld hut; eingekratzt: A 2. 

1762-70. 

876. Gewürzbehälter, Mädchen zwischen zwei Korben (Gegenstück zu 874), 
sitzend auf dem Rande der aneinandergerückten Körbe, nach links gewandt, 
einen Blumenstrauss in der Rechten. Die Linke ruht auf dem Henkel des 
einen Korbes. Im Innern der Körbe Streublumen. Auf dem Schosse bunte 
Blumen. Kleid mit grossen Rauten in eisenrot und purpur gemustert. Jacke 
mit Goldrändern. Körbe aussen gelb. Sockel mit gold- und purpurgehöhten 
Rocaillen. 

10,5cm hoch. Marke: C.T.mit Kurhut 

Besitzer: J. Kochenburger. und AB. 

1762-70. 



B. Figuren und Gruppen. 

877. Raub der Helena. Im Boote stehend, hebt Paris die Helena mit beiden 
Armen empor. Der rechte Arm der Helena ist erhoben, das rechte Bei'.t nach 
rückwärts gesenkt. Links im Boote kniender Ruderer, vom Rücken gesehen, 
den Anker am Kiel befestigend. Als Sockel gekräuselte Wellen. Helm und 
Panzer des Paris silbern (oxydiert) mit radierter Goldborte. Tunika mit Gold- 
ornament. Von der linken Schulter herabhängender Mantel mit gelbschwarzen 
Streublumen. Sandalenriemen purpurn. Mantel der Helena mit eisenroten 
Streublumen, im Haar vergoldetes Sternband. Mantel des Ruderers mit 
Purpurblumen. Wellen grünblau. Rand des Bootes graubraun. 

33,5cm hoch. Marke: Löwe; einge- 

Bt-sit/er: A. Schüller. presst: H P 6. 

um 1700. 

878. Schlafende Diana. Unbekleidet sitzt die Göttin Regen einen Baumstumpf 
gelehnt. Der rechte Ann ruht hoch erhoben auf dem Kopf. Die linke 
Hand liiii! den Zipfel eines Gewandstückes auf dem Schosse fest. Unter 
den ausstreckten Beinen steht ein Jagdhund. Auf dem grün bemalten 
Boden B:>gen und Köcher. Sockel mit purpurgehöhten Rocaillen. 

24 cm I kIi. .Marke: siehe Marken- 

Besitzer: '.. P.ir instanter, tafel I, Nr. 19. 

um 17l>0. 

870. Der Herbst. Ein Knabe und ein Mädchen stehen vor einem hohen Wcin- 
stock lüit blauen Reben, in lebhafter Bewegung nach liüks gewandt. Das 
Mädchen luit in der erhobenen Rechten einen schwarzen Hut voll Wein- 
trauben, in der seitwärts gestreckten l inken eine ein/eine Traube. Der 
Knabe umfasst mit der Hechten die Tailie des Mädchens; der linke Arm 
greift nach dem Hut. Mldehen: Roek weiss mit purpurroten Streublumen. 
Schürze hellpuipur mit dunkelpurpurnen Blumen. Mieder weiss mit eisen- 
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roten Slreubhimen. Knabe: Hose blassblau, Jacke hellrotbraun. Sockel mit 
purpur- und goldgehöhten Rocaillen. 

Komposition nach einem Stiche von J. O. Hertel nach Jac. Amigoni. 

28,6cm hoch. Marke: Löwe; 

Besitzer: L Darmstaedter. eingepresst: P H 

6 

um 1760. 

880. Tänzerin, nach links gewandt, auf dem linken Fusse stehend, den rechten 
frei vorgestreckt. Der rechte Arm seitwärts in Schulterhöhe ausgestreckt, 
der linke halb erhoben. Der Schleier weht frei nach hinten, liegt aber auf 
der rechten Hüfte noch einmal auf. Kleid krinolinartig; an den Rändern 
Blumen in leichtem Relief. Bemalung: Besatz und Blumen am Kleide blau 
mit wenig Gold. Säume blau gezackt. Sockel mit Stütze und vergoldeten 
Rocaillen. 

22,2cm hoch. Marke: Löwe. 

Besitzer: von Pannwitz. um 1760. 

8S1. Balalaikaspielerin. Sitzendes Mädchen auf Steinblock, nach links gewandt; 
rechter Fuss vorgesetzt, auf dem linken Knie das Instrument. Die Rechte dreht 
die Kurbel, die Linke ruht am Griffbrett. Halstuch und Haube weiss, purpur 
karierte Jacke, lachsfarbener Rock mit eisenrot gezeichneten Streublumen mit 
grünen Blättern; schwarze Schuhe. Steinblock schwarz, braun, rot. Flacher 
Sockel mit goldnen und purpurnen Rocaillen. 

14 cm hoch. Marke eingekratzt: 
Besitzer: W. von Dallwitz. J. H: I. 

um 1760. 

882. Kastagnettentänzerln, stehend, nach links gewandt, der linke Fuss er- 
hoben, in den weit vorgestreckten Händen die Kastagnetten. Mieder rötlich 
mit dunkleren Wellenstreifen. Kleid mit blassblauen Streublumen. Hut, 
Miederschleifen und Schuhe gelb. Sockel mit vergoldeten Rocaillen. 

15 cm hoch. Marke: 
Besitzer: A. Owinncr. um 1760. 

883. Menuettänzerin, stehend, nach rechts gewandt, der rechte Fuss vorgestellt, 
mit beiden Händen das Kleid leicht raffend. Auf dem Kopfe kleines, gelbes 
Barett mit Goldrändern. Am Halse Spitzenkrause. Die rötliche Jacke und 
das Kleid mit Punktrosetten. Mieder gelb mit Goldstreifen, am Halsaus- 
schnitt breiterer Goldstreifen. Schuhe schwarz mit gelben Schleifen. Sockel 
mit gold- und purpurgehöhten Rocaillen. 

16,5cm hoch. Marke: Löwe; cinRC- 

Besitzer: J. Kochen burger. pressl: P H. 

um 1760. 

884. Mädchen mit Vogelbauer, stehend, den Kopf nach rechts neigend, den 
rechten Fuss vorstellend, mit der rechten Hand den Bauer gegen den Körper 
haltend, die Linke zeigt auf die Oeffnung des leeren Bauers. Kleid 
rotbraun mit Streublumen. Mieder mit braunrotem Streumusterdekor und 
gelben Schleifen. Schuhe gelb. Sockel mit vergoldeten Rocaillen. 

20,5 cm hoch. Marke: siehe Marken- 

Besit/er: W. Dosquct-Manasse. tafel I, Nr. 19. 

um 1760. 

885. Der Geruch. Rechts sitzende Dame, nach links gewandt, an den Blumen 
riechend, die sie aus dem durchbrochenen Körbchen entnommen hat, das mit 
Blumen gefüllt auf dem Tische steht. Links stehender Herr, vom Rücken 

2V 
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gesehen, aus der Tabakdose eine Prise nehmend; unter dem linken Arm 
Dreimaster. Dame in lila Taille, weissem Rock mit blauen und grünen Streu- 
blumen, blassgelben Schuhen mit grünem Band. Rock und Hose des Herrn 
helllachsfarben, Weste und Strümpfe weiss, Schuhe, Dreimaster, Hals- und 
Haarband braunschwarz. Sockel, Tisch und Stuhl weiss mit goldgehöhtem 
Rocaillen. 

20,3 cm hoch. Marke: siehe Marken- 

Besitzer: A. Schöller. tafel I, Nr. 19. 

um 1760. 

886. Das Gesicht. Rechts sitzende Dame bei der Toilette auf einem Stuhl; 
sie steckt mit der Rechten eine Blume ins Haar und blickt in den Spiegel, 
den der links hinter einem Tische stehende Kavalier mit der Rechten hält. 
Dieser blickt die Dame durch ein Augenglas, das er in der Linken hält, 
an. Auf dem Tische mit langer, grüner, gelb gesäumter Decke: Nadelkissen, 
Puderbüchse, Perlenkette, Büchse mit brauner Masse, Schachtel mit Blumen 
und danebenliegendem Deckel. Stuhlbezug und Miedereinsatz der Dame 
blaulila, Rock mit hellblauen Streublumen, Schuhe eisenrot. Jacke und Hose 
des Kavaliers hellorange-gelblich, die Jacke mit rotbraunem Karomuster, 
Schuhe und Schleifen schwarzbraun. Flacher Sockel mit gold- und purpur- 
gehöhten Rocaillen. 

19,6 cm hoch. Marke: CT. mitKurhut 

Besitzer: A. Qwinner. und AB6. 

1762-70. 

887. Kavalier, ein Mädchen umarmend. Der rechts stehende Kavalier hält mit 
dem rechten Arm das Mädchen bei den Schultern umfasst, die Linke ruht in 
ihrer Rechten. Rock und Hose des Herrn und Schürze des Mädchen lila. 
Kleid des Mädchens blaugestreift. Auf den Schultern blaue Schleifen. Schuhe 
und Miedereinsatz leicht gelb getönt mit blauen Schleifen und Streifen. 
Auf dem durchbrochenen Sockelrande goldgehöhte Rocaillen. 

20cm hoch. Marke: CT. mit Kur- 

Besitzer: A. Qwinner. hut; eingekratzt: N 2. 

1762-70. 

888. Dame mit Muff, stehend, ohne Kopfbedeckung, der linke Fuss vor- 
gestellt, beide Hände im Muff. Kopf leicht nach rechts geneigt. In 
schwarzem Umhang mit weissem Pelzbesatz. Kleid mit blauen Streublumen 
(Vergissmeinnicht) und lila Besatz. Rock mit hellbraunen Streifen, Wellen- 
linien und blauem Besatz. Muff purpurfarben mit dunkleren Blumen. Acrmel 
und Schuhe gelb. An den Acrmeln lila Rüschen. Sockel mit vergoldeten 
Rocaillen. 

15 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzerin: Frau M. Rosen feld. und AB. 

1762-70. 

889. Sackträger (Müller). Schreitender Mann, den rechten Fuss vorstellend, 
auf der linken Schulter einen Sack tragend. Hinter ihm Sack mit altem 
Scheffelmass. Weiss gekleidet mit blau und eisenrot gestreifter Hose, eisen- 
roter Weste, schwarzen Schuhen mit grüner Schleife und schwarzem Drei- 
master. Säcke und Scheffel schmutzig-grau. Flacher Sockel mit gold- und 
purpurgehöhten Rocaillen. 

14,8 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzer: A. Schöller. und AB; in gold: 1, 

Fl; eingekratzt: 5'/ 4 
116. 
1762-70. 
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800. Schachspiel. 32 Figuren, bestehend aus 2 Königinnen, 2 Königen, 4 Läufern, 
4 Springern, 4 Türmen, 16 Bauern. Sockel kreisrund mit Rundstab und 
überfallendem Blattkranz; darauf Schaft aus niedrigem, gedrehtem Wulst 
und rundem Knauf. Bei den Türmen ist Blattkranz und Schaft fortgefallen. 
Die Figuren der einen Partei weiss mit gold, die der anderen grün mit 
gold und schwarzen Karo- und Punktmustem. König der weissen Partei: 
Büste eines gepanzerten Jünglings in Federhut mit Zackenkrone; der der 
grünen Partei: in weitem Gewand mit Agraffe und Turban mit Krone. 
Königin der weissen Partei: weibliche Büste mit Diadem, Feder und Perlen- 
schnur im Haar; die der grünen Partei mit Diadem, Perlschnur und Krone, 
aus der ein Tuch herabfällt. Läufer: Büsten von Jünglingen, auf der einen 
Partei gepanzert mit Raupenhelm, auf der andern in weitem Oewand mit 
Turban. Springer: Pferdekopf mit Hals und Schnörkelwerk als Abschluss. 
Türme: rund, mit vorgebautem Tor, drei durchbrochenen Rundfenstern, 
Zinnenkranz und blätterartigem Aufsatz. Bauern: auf dem Schaft sechs- 
passiger Wulst mit Knopf in Form einer aufgesprungenen Granatfrucht. 
Modelle von Konrad Linck. 

König: 8,3 cm hoch. Königin: 7,8 cm hoch. Marke: C. T. mit Kur- 

Läufer: 7,8 cm hoch. Springer: 6,8 cm hoch. hut; eingekratzt: B, 

Bauern : 4,8 cm hoch. Turm : 8 cm hoch. B L, E. 

Sockel: 3,5 cm Durchmesser. 1762 -70. 

Besitzer: A. Schöller. 

891. Die drei Grazien, auf Wolken ruhend, in den Händen Blumen und 
Blumengirlanden. Zwei unbekleidet, mit je einem nackten Knaben auf dem 
Schosse, die dritte in weitem Gewände allein, etwas höher, nach oben blickend; 
hinter ihr Blumenkorb. Wolken hellblau, Gewand der dritten mit Vergiss- 
meinnicht und eisenroten Blümchen. Gewandsäume und Diademe vergoldet. 
Modell von K. Linck. 

22 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut, 

Besitzer: L Darmstaedter. darunter:7; Hin gold. 

1762 70. 

892. Die drei Parzen, auf Wolken ruhend. Links die Parze, welche den Faden 
hält, sitzend; rechts die mit dem Spinnrocken sitzend, den Rücken zum 
Beschauer gewandt; in der Mitte liegend die dritte mit der Spindel, vor 
dieser Putto mit flehend erhobenen Händen, auf der Rückseite ein zweiter 
mit einem Blumenkorb, ein dritter mit einem Buch, ein Tuch an die Augen 
drückend. Sockel grauviolett. Gewänder mit roten und blauen Strcublumen. 
Gewandsäume und Kronen vergoldet. Modell von K. Linck. 

28 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut, 

Besitzer: L. Darmstaedter. darunter: 7; einge- 

kratzt: Marx. 
1762-70. 

893. Schauspielerin (?), mit aufgeschlagenem Folianten in den Armen, stehend, 
der Kopf leicht nach links geneigt, der linke Fuss vorgestellt. Kleid mit 
Streublumendekor (Vergissmeinnicht); gelbe Schärpe. Rock mit purpurnen 
Streifen und Wellenlinien. Auf den Seiten des Folianten: „Sämmtliche 
Theatralischen Werke Des Herrn Lessing". Sockel grün mit vergoldeten 
Rocaillen. Modell von K. Linck. 

15cm hoch. Marke: CT. mit KurhuL 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. 1762—70. 

894. Klarinettenbläser, schreitend, mit beiden Händen die Klarinette spielend. 
Mit langen Locken und in weisser Kleidung mit blauen, grünen und eisen- 
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roten Streifen, Bändern und Schleifen. Rocksaum blaugezackt. Weisse 
Zipfelmütze mit hlassgelber Troddel und lila Krempe und Futter. Sockel 
mit vergoldeten Rocaillen und Baumstumpf, blassbraun und grün bemalt. 
Modell von K. Linck. 

16,5 cm hoch. Marke : CT. mit Kurhut 

Besitzer: A. Schöll er. und B; eingekratzt: 82. 

1762—70. 

895. Der Sommer. Büste eines jungen Mädchens, Kopf nach rechts gewandt. 
Um die Schultern Mantel, der über der rechten Schulter vorn zusammen- 
geflochten, von Kornähren zusammengehalten wird. Hut gelb mit Goldrand, 
Haar grau, Aehren gelb. Mantel zart purpur gestreift mit eisenroten Streu- 
blumen. Sockel vierkantig, mit einspringenden Seiten und vergoldeten Pro- 
filen. Modell von K. Linck. 

8,9 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut. 

Besitzer: von Pannwitz. 1762 70. 

896. Der Herbst. Büste eines Knaben, Kopf nach links gewandt. Im Haar 
Weinlaub. Um die Schultern ein Mantel, der auf der Brust geknotet ist. 
Haar grau. Weinlaub grün. Mantel weiss mit cisenroten Streublumen. Sockel 
vierkantig mit einspringenden Seiten und vergoldeten Profilen. Modell von 
K. Linck. 

0,1 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut, 

Besitzer: von Pannwitz. N u. 8. 

1762-70. 

897. Die Jahreszeiten als Kinder. Vier fast nackte Kinder, das eine sitzend, 
sich die Hände über einem Kohlenbecken wärmend, mit weissem, schwarz- 
geflecktem Pelztuch, das vom Kopf über den Rücken fällt (Winter); das 
zweite auf einem Fasse rücklings sitzend, hebt in der Rechten einen Becher 
empor (Attribut der Linken abgebrochen), Kranz aus grüngelben Wein- 
blättern und Trauben auf dem Kopf und von den Schultern über den 
Körper herabfallend (Herbst). Das dritte und vierte Kind umarmen sich 
stehend, das eine in weissem Schurz mit gelbem Aehrenbündel und 
Sichel in der Rechten (Sommer), das andere mit Blumenkranz im Haar 
und Tuch mit blauen und grünen Streuhlumen (Frühling). Sockel geschweift, 
grün bemalt, mit Moosauflagen und vergoldeten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

16,8 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzerin: Frau M. Stcttincr. darunter?; in gold: F. 

1762-70. 

898. Knabe als Schnitter, nackt, zwischen bis zur Hüfte reichenden Aehren 
stehend mit vorgesetztem linken Fuss, der Kopf nach links gewandt, die 
Arme gesenkt, in der Linken die Sichel. Oelber, breitkrämpiger Hut mit 
grüner Schleife. Sockel grün und braun, mit vergoldeten Rocaillen. Modell 
von K. Linck. 

12,4 cm hoch. Marke : CT. mit Kurhut 

Besitzer: W. von Dallwitz. ,,nd ? 2- 

1772. 

899. Knabe, stehend, mit vorgesetztem linken Fuss, in den Händen vor dem 
Leib einen Stab haltend, der Kopf nach links gedreht. Schwarzer Krampen- 
hut, blau und lila geblümte Jacke, gelbe Pluderhosen, schwarze Schuhe mit 
Goldschnallen. Flacher, grün bemalter Sockel mit braungiünem Baumstumpf 
und goldgehöhten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

10,3 cm hoch. Marke : CT. mit Kurhut 

Besitzer: W. von Dallwitz. und VIII. 

1702 70. 
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QOO. Chinesenknabe, stehend, mit glattrasiertem Wasserkopf und vorgesetztem 
linken Fuss, rechte Hand seitlich gesenkt, linke Hand auf die Hüfte gestützt. 
Schlafrockartiges Obergewand, vorne offen, aussen lila, innen weiss. Unter- 
gewand mit Blauer Borte; Schärpe grün und gelb gestreift, gelbe Schuhe. 
Flacher Sockel mit goldgehöhten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

10.1 cm hoch. Marke: C.T.mit Kurhut 
Besitzer: W. von Dallwitz. und 3. 

1762 -70. 

901. Knabe als Maler, stehend, mit vorgesetztem, aufgestütztem linken Fuss, 
der Kopf leicht nach links gedreht. Barfüssig. In der vorgestreckten Linken 
die Palette, darüber die Rechte mit dem Pinsel. Zipfelmütze, blassgelbe 
Kniehosen, offener, grün punktierter Schlafrock. Sockel mit braunem Stein, 
Baumstumpf und vergoldeten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

10.2 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut; 
Besitzer: W. von Dallwitz. eingekratzt: B. 

1762 70. 

902. Knabe als Maler, Modell ähnlich 901. Palette und Pinsel fehlen. Mütze 
und Kniehose lila, Mantel mit blauen Punktrosetten. Schuhe gelb. Sockel 
grün mit vergoldeten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

1 0,5 cm hoch. Marke : C. T. mit Kurhut 

Besitzer: A. Gwinncr. und AB. 

1762 - 70. 

903. Knabe als Kurier, laufend nach rechts in leicht vorgeneigter Stellung, 
der rechte Fuss in der Luft. In den gesenkt vorgestreckten Händen je ein 
(ergänzter) Gegenstand. Hcltnartigc Mütze, schwarz und gold, mit hoch- 
geklapptem weissen Schild, auf diesem das Goldmonogramm FR; Schossrock 
mit Schärpe und grünen Aufschlägen, Schuhe mit eisenroten Rändern und 
üoldschnallen. Sockel grün und braunrosa bemalt, mit Baumstütze und 
vergoldeten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

10 cm hoch. Marke: C.T.mit Kurhut 

Besitzer: W. von Dallwitz. und AB; eingekratzt: 

No. 2. 

1762 70. 

904. Knabe als Schauspieler, stehend, nach links gewandt, der rechte Fuss 
gehoben. In Barett und langem Mantel, in der emporgehobenen Rechten 
eine Rolle. Barett, Mantel und Schuhe schwarz, Weste schuppenförmig 
gemustert, Hose lila. Sockel mit vergoldeten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

11,5 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzer: A. Owinncr. in braunrot; einge- 

kratzt: H. 
1762 -70. 

905. Kleines Mädchen, auf dem rechten Fuss stehend, nach rechts gewandt, 
mit der Linken das Kleid raffend, der rechte Arm vor den Körper gelegt. 
Am Halse rötlichgrauer Pelzbesatz, Kleid mit purpurnen Wellenlinien und 
eisenrotem Kreuzmuster. Schuhe blassgelb, Schleife der Haube blau. Sockel 
grün mit Baumstumpf und vergoldeten Rocaillen. Modell von K. Linck. 

lOcin hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. und B. 

1762 70. 

906. Kleines Madchen, stehend, der Kopf nach links gewandt, der rechte Fuss 
vorgestellt, mit Blumenstrauss in der Rechten, die Linke in die Seite gestützt. 
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Kleid mit blauen und roten Streifen, dazwischen Wellenlinien in purpur. 
Schürze mit eisenroten Streublumen. Hut und Kragen schwarz. Sockel grün 
mit vergoldeten Rocaillen. Als Stütze Baumstumpf. Modell von K. Linck. 

11.5 cm hoch. Marke : CT. mit Kurhut, 
Besitzer: J. Kochenburger. darunter VIII. 

1762-70. 

907. Chinesenhaus. Hohe Laube mit Bank in Art der chinesischen Holz- 
architektur mit Rocaillen, zu der eine Treppe mit Gitter heraufführt Weiss 
mit gold. Spitzes Schirmdach mit Blumenkranz und Vogel auf der Spitze. 
Auf den Stufen der Laubenbank sitzender Chinese in violett geblümtem 
Gewand mit Laute, gelben Schuhen und Spitzhut mit grünem Schuppen- 
omament. Links vor der Treppe Chinesin mit Papagei auf der Linken, in 
eisenrot geblümtem Gewand mit blauer Gürtelschleife, lila Spitzhut und 
gelben Schuhen. Hinter der Treppenwand Chinese in eisenrot und blau 
gestreiftem Anzug mit gelbem Gürtel und Schuhen, weissem Spitzhut mit 
grünem Rande, einen Eimer in den Händen haltend. Links Apfelbaum. 
Rundlicher Sockel mit goldgehöhten Rocaillen, teils grün bemalt, teils 
rötlich marmoriert, mit Moos- und gelben Fruchtauflagen. 

26.6 cm hoch. Marke : CT. mit Kurhut. 
Frau M. Stettiner. 1770—80. 



908. Chinese mit Laute, sitzend, nach rechts gewandt, auf einem Querbalken 
zwischen zwei eingerammten Pfählen. Modell ähnlich dem sitzenden Chinesen 
in 007. Auf dem Kopfe spitzer Hut in Form eines durchschnittenen 
Kürbisses mit rotem Schuppenmuster. Gewand mit Streifen in eisenrot 
und purpur. Brusttuch mit Goldrändern. Schuhe gelb. Sockel grün mit 
Moos und vergoldeten Rocaillen. 

9,5 cm hoch. Marke : CT. mit Kurhut, 

Besitzer: J. Kochenburger. darunter VIII. 

1770 80. 

909. Chinesin mit Gitarre, das rechte Bein zum Tanze erhebend, den Kopf 
nach links wendend. Jacke und Kleid mit blauen Streublumen. Schuhe 
gelb. Als Stütze brauner Stein. Sockel grün mit vergoldeten Rocaillen. 

Uficm hoch. Marke : CT. mit Kurbut 

Besitzer: J. Kochenburger. 1770—80. 

910. Chinese mit Posaune, stehend, nach links gewandt, der rechte Fuss 
vorgestellt, in grossem, spitzem Hut mit herunterhängenden Randzipfeln, in 
der Linken ein Notenblatt, in der Rechten die Posaune. Jacke mit gezackten 
blauen Rändern. Schärpe und Hose violett und eisenrot gestreift, Schuhe 
gelb. Brusttuch violett. Hut mit Goldrand. Als Stütze braunroter Baum- 
stumpf. Sockel grün mit vergoldeten Rocaillen. 

13 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut, 

Besitzer: J. Kochenburger. darunter: 73. 

v - 1773. 

911. Chinese mit Notenblatt, auf einem Querbalken zwischen zwei ein- 
gerammten Pfählen sitzend, nach links gewandt, in hohem spitzen Hute, in der 
Rechten grosses Notenblatt, mit der Linken den Takt schlagend. Kostüm 
mit purpurnen Slrcublumen. Schärpe blaugestreift. Schuhe und Hutinneres 
gelb. Querbalken rötlichbraun. Sockel grün mit vergoldeten Rocaillen. 

11,5 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut. 

Besitzer: J. Kochen burger. 1770—80. 
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912. Chinese mit Henkelschalen, als Gewürzbehälter. In ausschreitender 
Haltung, den Kopf nach links gewandt, trägt er mit beiden Armen seitlich je 
zwei flache runde Schalen, welche durch einen Henkel miteinander verbunden 
sind. Auf dem Kopfe grosser Strohhut mit geripptem Rande. Jacke und Hose 
eisenrot und blau gestreift. Der ärmellose Rock mit Streublumen in purpur. 
Gürtel gelb. Brusttuch und Rock mit Goldrändern. Schuhe gelb, Hut 
seegrün gehöht. Als Stütze grüner Baumstumpf. Sockel grün mit ver- 
goldeten Rocaillen. 

16 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut, 

Besitzer: J. Kochenburger. darunter VHIjingold: 

M a. 
1770-80. 

913. Die Jagd. Rechts Jäger auf einem Schimmel reitend, links toter Hirsch, dem 
zwei Jäger die Eingeweide ausnehmen. Daneben zwei grauschwarz und 
bräunlich gescheckte Jagdhunde. Die Jäger in gelben Hosen, grüner Jacke, 
schokoladenbraunen Stulpenstiefeln und Dreimaster. Diese mit grüner 
Schleife. Sockel mit vergoldeten Rocaillen, zwei Baumstümpfen, Moos und 
gelben Früchten. 

1 7,9 cm hoch. M arke : CT. mit Kurhut, 

Besitzerin: Frau M. Stettiner. darunter: 71. 

eingekratzt: A. MO. 
1771. 

914. Herr und Dame, den Herbst darstellend. Die Dame sitzt rechts auf 
einem Baumstamm mit übereinandergeschlagenen Beinen, in der Linken eine 
Flasche, zur Hälfte mit Rotwein gefüllt, mit der Rechten ein Glas an die 
Brust drückend. Der Herr steht mit ausgestrecktem linken Arm und vor- 
gesetztem linken Fuss neben ihr. Am Boden Hut mit roten Trauben. Kleid 
der Dame mit eisenroten Streublumen, Mieder und Saum des Rockes mit 
blauen Streifen. Rock des Herrn mit Goldrändern und Goldknöpfen, Hose 
lila. Sockel grün mit Moos und vergoldeten Rocaillen. 

16,5 cm hoch. „ Marke : CT. mit Kurhut 

Besitzerin: Frau M. Roscnfeld. 1770—80. 

915. Herr und Dame, den Winter darstellend, stehend, einander zugekehrt, 
die Dame rechts in Zipfelmütze, mit Feuerbecken und Zange, der rechte Fuss 
vorgestellt. Herr in Barett, in der gesenkten Linken Muff haltend, mit vor- 
gestelltem linken Fuss. Kleid der Dame mit blauen Streifen und eisenroten 
Wellenlinien, dazwischen schwarze Blumen. Schürze mit eisenroten Streu- 
blumen. Mütze gelb. Barett, Halstuch, Hose und Stiefel des Herrn braun. 
Jacke weiss mit Goldknöpfen und Goldrändern. Als Stützen braunbemalte 
Baumstümpfe. Sockel grün mit Moos, Blättern und vergoldeten Rocaillen. 

14,5 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut ; 

Besitzer: J. Kochenburger. eingekratzt: Sch 

6V:2: 

1770—80. 

916. Frau, ihren Mann prügelnd. Der Mann mit verschobener Perücke auf 
einem Felsblock sitzend, zurückweichend vor der herankommenden Frau, 
die in der Rechten den Stock schwingt. Am Boden Flaschen und Scherben. 
Beide Figuren weiss gekleidet, der Rock der Frau mit blauen und eisen- 
roten Streifen, die Hosen des Mannes und Schuhe der Frau blassgelb. 
Sockel bunt marmoriert mit grünem Moos und vergoldeten Rocaillen. 

18,8 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

A. Schöller. und AB 6 

1770- 80. 

24 
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917. Hökerfrau und Mann im Streite, stehend, die Frau rechts holt mit 
der Rechten zum Schlage aus, während der Mann mit einem Stocke, den 
er mit beiden Händen gefasst hat, auf sie eindringt Auf dem Rücken der 
Frau Kiepe mit Aepfeln. Schürze der Frau mit eisenroten Streublumen. 
Rock mit blauen und eisenroten Streifen und Wellenlinien. Schuhe gelb. 
Tragbänder der Kiepe lachsfarben. Hose des Mannes gelb. Hut und Schuhe 
schwarz. Am Wams vergoldete Knöpfe. Sockel mit braunroten Baum- 
stümpfen, grün, mit Moos oelegt und mit vergoldeten Rocaillen. 

14,5 an hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. und VIU. 

eingekratzt: 2« N. 
1770 -80. 

918. Zärtliches Paar, stehend, einander zugekehrt, die Frau links. Der an- 
schreitende Mann, mit kahler Stirn, hält die Frau mit dem rechten Arm 
umfasst, während sie den linken Arm über die rechte Schulter des Mannes 
gelegt hat und mit der Rechten den Kopf des Mannes berührt, um ihn zu 
küssen. Die rechte Hand des Mannes hält an der Hüfte den Hut. Kleid 
der Frau mit Wellenlinien und Streifen in purpur. Mieder mit Punktrosetten 
in eisenrot. Schuhe gelb. Rock des Mannes mit Goldrändern und Knöpfen. 
Weste gelb, Hose blau und rot gestreift. Halstuch lila. Sockel grün, 
mit Moos belegt, und mit vergoldeten Rocaillen. Als Stützen braunrote 
Baumstümpfe. 

15,5cm hoch. Marke:CT.mitKurhut; 
Besitzer: J. Kochenburger. eingepresst: N. 

1770-80. 

919. Die verabschiedete Magd. Eine Dame, sitzend auf einem geschweiften 
Stuhl vor einem Tische, lebhaft gestikulierend. Hinter dem Tische stehend 
eine Magd, die unter dem rechten Arm einen kleinen Koffer trägt und sich 
mit der linken Hand die Tränen mit der Schürze aus den Augen wischt. 
Auf dem Tisch Geldstücke, ein leerer Beutel und ein Buch. Kleid der 
Dame weiss mit Vergissmeinnicht. Stuhlpolster grün gewellt mit eisen- 
roten Punkten. Kleid des Mädchens mit blauen und helleisenroten Streifen. 
Sockel mit grünem Moos. 

Nach einem Stiche von J. J. ßalechou nach II. Jeaurat. 

15,7 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut, 

Besitzer: L Darmstaedter. darunter 7; in gold: 

Me. 
1770 80. 

920. Mutter mit drei Kindern. In der Mitte die Mutter sitzend, mit ent- 
hülltem Busen, der Kopf mit grosser Haube nach rechts gewandt, die 
Rechte ausgestreckt. Auf dem Schosse das in Tüchern gehüllte kleinste, 
schlafende Kind. Rechts neben ihr die leere Wiege. Das zweite Kind, 
ebenfalls schlafend, sitzt links in einem Stuhl. Hinten, an den Stuhl der 
Mutter gelehnt, steht der älteste Knabe, auf einem Horn (abgebrochen) 
blasend. Kissen in der Wiege purpur kariert. Kleid der Mutter mit eisen- 
roten Streublumen, Rock mit gelben, eisenroten und lila Streifen. Kleid des 
zweiten Kindes blaugerändert. Gürtel gelb mit grünem Rande. Weste des 
ältesten Knaben gelb, Hose blassrötlich. Sockel grün, mit Moos und Blättern 
belegt, am Rande vergoldete Rocaillen. 

Nach einem Stiche von L Cars und C. Donat-Jardinicr nach J.-B. Grenze. 

20,5 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut 

Besitzer: L Darmstaedter. und ABfi. 

1770 80. 
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921. Knabe mit Muff und Pelz, stehend, nach rechts gewandt, der rechte 
Fuss vorgestellt, unter dem linken Arm einen schwarzen Muff und grünen 
Mantel mit weissem Pelzbesatz haltend. Die Rechte ist erhoben. Grüner 
Anzug mit gelbem, weiss verbrämtem Pelzmantel, schwarzem Dreimaster, 
Halsband und Schaftstiefeln. Sockel mit Moos und vergoldeten Rocaillen. 

15 cm hoch. Marke : CT. mit Kurhut, 

Besitzerin: Frau M. Stettiner. darunter 81. 

1781. 

922. Mädchen mit Spindel und Spule (Gegenstück zu 921), stehend, nach 
links gewandt, der rechte Fuss seitlich gestellt, in der Linken die Spule, 
bestehend aus braunem Stab, perlgrauem Gespinst und lila Schleifen; in der 
Rechten braune Spule mit grauem Garn. Schwarzer Hut mit blauem Rande, 
gelbe Jacke mit weissem Pelzbesatz; gelb, grün, violett und eisenrot ge- 
streifter Rock und schwarze Schuhe mit lila Schleifen. Sockel grün bemalt, 
mit Moos und mit vergoldeten Rocaillen. 

15,7 cm hoch. Marke: CT. mit Kurhut, 

Besitzerin: Frau M. Stettiner. darunter: 81. 

1781. 

923. Rundmedaillon. Biskuitporzellan. Reliefbrustbild des Kurfürsten Karl 
Theodor von der Pfalz im Profil nach links. Mit profiliertem, erhöhtem 
Rande Auf der Rückseite in eisenroter Schrift: „1724. 10. Dezember wurde 
Kuhrfürst Karl Theodor, Pfalzgrafen Johann Christian von Sulzbach Sohn, 
zu Drogenbusch ohnweit Brüssel gebohren". Von Adam Clair. 

12 cm hoch. Marke : eingekratzt : AC. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1790. 



VII. Ludwigsburg. 



A. Geschirr. 

924. Potpourrivase mit Deckel, birnenförmig, auf vier Rocaillefüssen, mit 
Reliefverzierung. Am eingezogenen Hals zwei ungleiche Rocaillegriffe. Der 
durchbrochene Deckel in freien muschelartigen Formen. Bunt bemalt. Auf 
der einen Seite: Kampf zwischen einem Bären und Jagdhunden. Auf der 
anderen Seite: Ein Jäger zu Pferde und ein Hund verfolgen einen Hirsch. 
Die Reliefzierate vergoldet in Strichmanier. 

23 cm hoch. Marke: Doppcl-C mit 

Besitzer: L Darinstacdter. Herzogskrone. 

1760- 70. 

925. Terrine, oval, Wandung geschweift. „Ordinair Ozier." Die aus Rocaillen 
gebildeten Griffe und die vier Füsse purpurgehöht. Als Knauf halbe Zitrone 
mit Scheiben und Blättern. Rand und Wandung eingezogen, darauf je zwei 
grössere und kleinere Blumensträusse, auf dem Strohgeflecht der Ränder 
Streublumen. 

19 cm hoch, 25 cm breit, 15,5 cm tief. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. Herzogskrone. 

1760-70. 

24* 
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926. Teller mit gewelltem Rande. „Ordinair Ozier." Im Spiegel Wasserlandschaft 
mit Kirchturm rechts und zwei Wandersieuten links, unten eingerahmt von 
Rocaillen mit Blattgehängen. Daneben zwei Streublumen. Auf dem Rand 
drei weitere Streublumen. Die Rocaillen gold mit purpur, blau und gelb. 

4,5 cm hoch, 23,1cm Durchmesser. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Herzogskrone ;eing«-- 

presst: RaC; einge- 
kratzt: K. 
1760—70. 

927. Teller, aus demselben Service wie 926. Die Landschaft zeigt links ein 
Oehöft mit Turm, rechts einen Wanderer, auf einem Steinblock stehend. 

4.1 cm hodi, 23,5 cm Durchmesser. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Herzogskrone; einge- 

presst: RaC; einge- 
kratzt: X 
1760—70. 

928. Teetasse mit Untertasse, gewölbt, mit Schuppen muster in Relief und 
leicht geschwungenem Henkel. Purpurmalerei: Flusslandschaften mit Staffage, 
auf der Tasse mit Brückentor und Segelbooten, im Spiegel der Untertasse 
Turmbau und Angler. Daneben und auf dem Boden der Tasse verstreute 
Zweige. Ränder und Henkelansatz vergoldet. 

Tasse: 4,7 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: Auf der Tasse 

Untertasse: 3,2 cm hoch, 12,4 cm Durchmesser. Doppel-C mit Her- 

Besitzer: W. von Dallwitz. rogskrone; auf der 

Untertasse Doppel-C. 
1700-70. 



B. Figuren und Gruppen. 

929. Violinspieler. Auf lachsfarbigem Klappschemel mit grünem Kissen sitzender 
Jüngling mit übergeschlagenen Beinen, Oberkörper nach links, Beine nach 
rechts. Der linke Arm, welcher die gelbe Geige hält, stützt sich auf das 
Pult, dessen Schaft auf vier Voluten steht und oben in eine tragende Engels- 
büste endigt Darauf das Notenbuch mit blassrotem Schnitt Hemd mit 
grünem Oürtelband. Lachsfarbige Hosen, weisse Strümpfe und gelbe, 
innen rote Pantoffel. Rechter Strumpf heruntergerutscht, Pantoffel auf 
der Erde; die Jacke lila mit grünen Aufschlägen, liegt, herabhängend, auf 
dem Schemel. Viereckige Sockelplatte mit Goldrand; darauf blaue Decke 
mit gelben, blassen uncf blauen Fransen. Modell von C. W. Beyer. 

19,8cm hoch. Marke: Doppel-C und 

Besitzerin: Frau M. Stettiner. o+; 

eingekratzt: UMZB. 

57 

1750—67. 

930. Spinettspielerin, Oberkörper und Kopf geneigt der rechte Fuss vor- 
gestreckt, auf geschwungenem, leicht orange getöntem Lehnstuhl mit purpur 
kariertem Polster am Spinett sitzend. Auf dem Spinett und auf dem 
Schosse je ein Notenblatt Weisse, goldgeränderte, im Rücken geschnürte 
Taille, weisser, blau und braun geblümter Oberrock, schwarze Schürze, 
gelber Unterrock mit braunen Streublumen. Haarband und Schuhe weiss 
mit gold. Der Kasten des Spinetts weiss mit eisenrot, auf zweifüssigem, 
reich geschwungenem Unterbau mit gold und eisenrot, dessen Schnörkel- 
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und Muschelwerk oben in zwei Engelköpfe endigt Glatte, viereckige Sockel- 
platte mit Goldrand und aufgelegter lila Decke. Modell von C W. Beyer. 

19 cm hoch. Marke: eingepresst: 52. 

Besitzerin: Frau M. Stettiner. 2. 

in eisenrot: S. 
1759-67. 

031. Spinettspielerin,' Modell wie 930. Stuhl grün gepolstert Spinett rotbraun. 
Gewand der Spielerin weiss, bis auf die schwarze Schürze, die blauen 
Bänder und Schuhe, und vereinzelte Blumen auf dem Kleid. Sockel ohne 
Decke. 

18,2 cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: L Darmstaedler. Herzogskrone; in pur- 

pur: B. 
1759-67. 

932. Sängerin, sitzend, eine Rolle in der erhobenen Rechten, mit der sie taktiert, 
in der Linken das aufgeschlagene Notenheft, den rechten Fuss auf einen 
Bücherhaufen stützend. Links ein ovaler Tisch, dessen Fuss drei ver- 
schlungene Füllhörner bilden, rechts ein Hund. Auf dem Gewände Purpur- 
streublumen mit gold, das Stuhlpolster purpur kariert Rechteckiger Sockel, 
über dem eine grüne Decke liegt. Modell von C. W. Beyer. 

20,9 cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: L Darms taedter. Herzogskrone;inpur- 

pur: S. 
1759-67. 

933. Satyr und Bacchantin. Auf steinigem Sockel, nach links hingelagert 
jugendlicher Satyr, nackt, auf einem lila, grün- und goldgemusterten 
Tuche. Er hält in der Linken den golddekorierten Weinkrug, in der Rechten 
die vergoldete Schale, in welche die hinter ihm, erhöht, nach rechts gelagerte 
Bacchantin eine rote Traube auspresst Sie liegt auf einem gelben, grün und 

fold geränderten Tuche und hj>U; in der Rechten, die auf der Schulter des 
atyrs ruht, eine zweite Traube. Neben ilir'ijnks steht ein Korb, mit Trauben 
gefüllt. Hinten rechts Obelisk, leiclit »fange getönt, mit vergoldeten Trophäen 
an lila Bändern. Sockel grün, grau und braunrosa bemalt, mit aufgelegten 
Weintrauben und Blättern. Modell von C W. Beyer. 

20,9 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau J. Hainauer. 1759-67. 

934. Satyr und Bacchantin, Gegenstück zu 933. Auf steinigem Sockel 
liegende Nymphe, nackt, auf aussen weissem, innen orangegelbem Tuch 
mit grünem und goldenem Randstreif. Am Kopfende knieender bocksfüssiger 
Satyr, der sie umarmt und auf den Mund küsst. Ueber ihren Schoss 
gebeugt liegender Satyrknabe, schlafend. Dahinter Obelisk mit Trophäen, 
die an eisenroten Bändern mit vergoldetem Rande hängen. Sockel schwarz- 

iu und grün bemalt mit aufgelegten Blättern und Früchten. Modell von 
W. Beyer. 

21,9 cm hoch. Marke: Doppel-C. 

Besitzerin: Frau J. Hainau er. 1759—67. 

935. Die drei Grazien, nebeneinander stehend; die mittlere, in Vorderansicht, 
umarmt die beiden anderen, die sich seitlich an sie anschmiegen. Die 
linke und die mittlere tragen ein eisenrot und goldenes Haarband, die 
mittlere ausserdem ein Gürtelband in gleichen Farben, an dem der Zipfel eines 
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aussen lila, innen weissen, grün- und goldgeränderten Tuches steckt. Die 
beiden aussenstehenden halten in der erhobenen Linken eine Blumengirlande, 
die über den Kopf der mittleren herübergezogen war (jetzt zum Teil abge- 
brochen). Auf der Rückseite Postament und Vase, weiss und gold, mit auf- 
gelegter zackiger Girlande. Viereckiger Sockel mit Fruchtgehängen in Relief 
und kleinerem Aufsatz mit zum Teil vergoldetem Pfeifenwerk am Rande und 
steiniger, grau, rotbraun und grün bemalter Oberfläche. Modeil von CW. Beyer. 

Abbildung des Modells bei Wilhelm Beyer, Die neue Muse oder der Nationalgarten. 
Wien 1784, Taf. 26. 

26,3 cm hoch. Marke: Doppel-C. 

Besitzerin: Frau J. Hainauer. 1759-67. 

Q36. Flussgöttin. Nackte weibliche Gestalt, auf steinigem Boden nach rechts 
gelagert, der Kopf nach links zurückgedreht, die Arme auf die braunrosa 
Urne gestützt, aus der Wasser strömt. Links bringen zwei Putten einen 
viereckigen Spiegel mit rotbraun und goldenem Rahmen. Dahinter Schilf- 
gewächs. Die Göttin trägt dunkelgrünen Blattkranz im Haar und graugelbes 
Gewandtuch mit blauem Rande. Viereckiger Sockel, Steinfarben bemalt, 
mit aufgelegtem Moos und lila Blumen. 

19,8cm hoch. Marke: eingekratzt: 4, 

Besitzerin: Frau I. Hainauer. 3 P. F , 

J. Wu. S. L 
1759-67. 

937. Putto auf einem Delphin. Mit vorgebeugtem Oberkörper, nach rechts 
gewandt, reitet er auf einem Delphin, dessen Kopf auf einer Muschel 
ruht Der linke Fuss steht auf der Muschel, der linke Arm ist seit- 
wärts ausgestreckt, der rechte nach vorn gekrümmt. Als Sockel braun 
bemaltes Felsstück mit Seegras. Delphin grünblau mit eisenroten Flossen 
und Schwanz. Muschel braun geädert und vergoldeL 

15cm hoch. Marke: Doppcl-C mit 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Herzogskrone, dar- 

unter S. 

1759- 67. 

938. Diana und zwei Nymphen. Auf marmoriertem Felsblock mit grünem 
Moose sitzt in der Mitte Diana mit Perlenschnur, blauem Band und Schleife 
und einer Blume im Haar, gestützt auf ein eisenrotes Kissen mit goldener 
Quaste, das weisse Manteltuch herabgerutscht. Die Rechte der Diana ruht 
auf dem linken Arm der links im Gespräch ihr zugewandt sitzenden 
Nymphe, die ein übereinandergeschlagenes, eisenrotes Haarband und gelbes 
Tuch in der Rechten trägt. Im Vorgrunde rechts schlafende Nymphe mit 
blauem Haarband, auf einem lila Tuch liegend, daneben vergoldeter Bogen und 
ein Hund. Als Hintergrund links Architekturstuck in Rokokoformen, zum 
Teil mit lila Bemalung und Vergoldung, rechts Säulenstumpf auf Postament, 
dazwischen Panherme und Baum. Am Rand des flachen Sockels vorn 
vergoldete Rocaillen, hinten marmoriertes Gestein. 

33cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: A. Schöller. Herzogskrone; ein- 

gekratzt: M. O. 

1760- 70. 

939. Luna, über den schlafenden Endymion gebeugt. Links und im Hinter- 
grunde rechts je eine Amorette; im Vordergrunde rechts ein Hund. Spärliche 



Liidwigsburg. 



167 



Bemalung: die Haare grau, gestrichelt, die Wolke unter der Lima in violetten 
Regenbogentönen, Endymions Stab rotbraun. Felsensockel mit Baumstumpf. 

18 cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: L. Darmstacdtei. llerzogskrone; in 

eisenrot: S; einge- 
kratzt: NM.'MÄ 
1700 70. 

940. Kavalier und Dame, Arm in Arm. Der Kavalier rechts, die Linke am 
Degen, die Rechte zwischen die Knopfe der Weste gesteckt, der rechte 
Fuss vorgestellt. In der Rechten der Dame Fächer. Kavalier in schokoladen- 
farbenem, goldbordiertem Anzüge, Weste mit reichen Goldornamenten, Haar- 
schleife und Schuhe schwarz. Dame in Schleppkrinoline mit vergoldeten 
Streublumen. An der Brust roter Einsatz, am Halse rotes Band. 

15 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau M. Roscnfcld. 1760—70. 

941. Schäfergruppe. Unter knorrigem Baum gelagert, rechts die Schäferin, um- 
armt von dem neben ihr auf einer Baumwurzel sitzenden Schäfer. Die 
Schäferin barhäuptig mit langen Zöpfen und blauer Schleife im Haar, 
weissem, goldgeblümtem Mieder, lila Rock mit purpurnen und goldenen 
Streublumen und blauen Bändern. Der Schäfer in gelbem Hut mit braun- 
rotem Band, lila Rock mit purpurnen Aufschlägen, Kragen und Schleifen, 
blassgelben Hosen und Schuhen mit grünen Schleifen und weisser Tasche 
mit gelbem Band. Am Baume rechts eine ähnliche Tasche und der Hirten- 
stab. Im Vordergrund zwei Lämmer und der Hund. Flacher Sockel grün, 
gelblich und rotbraun getupft mit Moosauflagen. 

27 cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: A. Schöller. Herzogskronc. 

1760-70. 

942. Gärtner, stehend, nach rechts gewandt, der rechte Fuss vorgestellt, mit 
abgenommenem Hut in der gesenkten Linken, über der rechten Schulter 
Doppelsack mit Aepfeln, der gebeugte rechte Arm auf einen Baumstumpf 
gestützt. Weste violett mit blauem Futter, Kniehose gelb, Hut schwarz mit 
blauem Bande. Auf dem runden Sockel vergoldete Rocaillen. 

12,5cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: Kgl. Porzcllanmanufaktur, Berlin. Herzogskrone; 

eingepresst: VIII. 
1760 70. 

943. Gärtner und Gärtnerin. Links kniendes Mädchen mit grün und lila 
Hut und herabgerutschtem Strumpf. In der Rechten hält sie eine rote Rübe, 
die Linke greift in einen am Boden stehenden Korb mit gelben und roten 
Rüben. Neben ihr steht der Gärtnerbursche, den rechten Fuss auf die 
Schaufel stützend. Kleider weiss, bei der Gärtnerin mit blauen und eisen- 
roten Punkten. Jacke des Burschen mit lila Rändern. Als Hintergrund Mauer 
mit Brot, Messer und Flasche und Bretterzaun mit aufgehängtem Strohhut 
Profilierte Sockelplatte mit vergoldeter Kartusche und Goldlinie. 

11,5cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: A. Schöller. Herzogskrone; 

eingepresst: E. |||- 
1760-70. 

944. Schnitter und Schnitterin, sitzend, er links auf einem vierkantigen 
Feldstein, mit der linken Hand ein Glas zum Munde führend, die Flasche 
in der Rechten, auf das Knie gestützt, sie rechts auf einer Garbe, nach 
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links gewandt. Auf dem Schosse Topf, in der Rechten Löffel. Schnitter: 
Hut purpur, grün und gelblich, Hosenträger schwarz, Hose gelblich mit 
grünen Säumen. Hemd mit Ooldsäumen. Schnitterin: Taille grün gesäumt 
mit Purpurstreifen. Rock mit Purpurblumen und grünem Saum, innen 
purpurn. Auf den Aehren ein Tuch mit eisenrotem Rande. Sockel flach, 
vierseitig mit abgestumpften Ecken, profiliert, schwarzbraun marmoriert. 

113 cm hoch. Marke: Doppel-C; auf 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt dem Feldstein: AI. 

1760-70. 

945. Schlächterfrau, stehend, nach links gewandt, der rechte Fuss vorgestellt 
Unter dem rechten Arm eine Mulde mit Würsten, in der gesenkten Linken 
Eingeweide. Als Stütze ein Hackbrett auf Pfahl. Mieder gelblich mit 
grünen Säumen. Mieder, Schürze und Rock mit purpurnen Punktrosetten. 
Auf der linken Schulter weiss-rot-blau gestreiftes Tuch. Hemd und Mützen- 
saum gold punktiert. Mulde und Hackbrett graubraun. Runder Sockel, 
schmutzig erdfarben. 

12,4 cm hoch. Marke: Doppel-C 

Besitzerin: Frau R. Ooldschmidt 1760-70. 

946. Winzer und Winzerin, sitzend, sie ein Messer in der Rechten, er eine 
Flöte; zu ihren Füssen ein Korb mit blauen Trauben; blaue Trauben auch 
auf dem geschweiften Rokokoschnörkel, der hinter ihnen aufragt. Beide 
mit runden Hüten und schwarzen Schuhen; der Winzer in purpurnem 
Rock, die Winzerin in türkisfarbenem Mieder, gelber Schürze, weissem, 
cisenrot geblümtem Rock. Sockel mit Rocaillen. 

20,5cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: L Darmstaedtcr. Herzogskrone, dar- 

unter S. 
1760-70. 

947. Winzer, stehend, mit der linken Hand eine Flasche emporhebend und den 
Arm auf ein Fässchen stützend, das auf einem Baumstümpfe ruht. Dunkel- 
brauner Rock mit hellrotem Futter, purpurne Schärpe, gelbe Kniehosen, 
schwarzer Hut und Halstuch. Runder Sockel mit Rosetten. 

19,6cm hoch. Marke: Doppcl -C; in 

Besitzer: L. Darmstaedter. cisenrot: Sr. 

1770-80. 

948. Winzerin, Gegenstück zu 947, stehend, den Most in ein Fässchen gi essend, 
das auf einem Baumstumpfe ruht. Matt purpurnes Mieder, gelber Rock 
mit grünen Streifen und Blümchen, grünrandiger Hut. Runder Sockel mit 
Rosetten. 

19,4 cm hoch. Marke: Doppel-C; in 

Besitzer: L Darmstaedter. eisenrot: Sr. 

1770 80. 

949. Knabe als Husar, stehend nach links, Kopf nach rechts gedreht, mit vor- 
gesetztem rechten Fuss. Rechte Hand gesenkt am Gürtel, im linken Arm 
die grosse Pelzmütze. Weisse Uniform mit Goldschnüren und Goldborten, 
lila Attila, braun gefüttert, gelbe Stiefel, Säbel mit goldenem Griff in 
schwarzer Scheide mit Pallasch. Flacher, glatter Sockel mit Baumstumpf, 
zum Teil grün bemalt. 

1 1 ,1 cm hoch. Marke : Doppel-C mit 

Besitzer: W. von Dallwitz. Herzogskrone; 

eingepresst : C 

1760 70. 
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950. Knabe als Jäger, stehend, nach rechts gewandt, die Flinte über den 
Rücken gehängt Rechte Hand seitlich gesenkt auf einem Baumstumpf, 
linke vor der Brust. Grüner Hut mit brauner Krempe, Jacke und Kniehosen 
mit grünen Rändern und Aufschlägen, im Gürtel Pulverhorn und Hirsch- 
fänger. Schwarze Halbstiefel. Tragband der Flinte braun. Ooldgehöhter 
Rocaillesockel mit hellbraun bemaltem Baumstumpf. 

94cm hoch. Marke: Doppel-C mit 

Besitzer: W. von Dallwitz. Herzogskrone; 

1760-70. 

951. Karikatur auf die Eitelkeit. Ein Kavalier mit grosser Zopfschleife ver- 
sucht vergeblich durch einen Torbogen zu schreiten. Rechts hinter und 
neben dem Torbogen ein zweiter Kavalier, welcher die Schleife mit der 
Rechten hält Zur Linken zwischen niederem Gemäuer lachender Bauer. 
Im Hintergrund auf einer Mauer ein Pfau. Kavalier mit lila Rock und Hose, 
Weste gelblich; zweiter Kavalier mit orangerotem Rock und Hose, Weste 
grün. Rock des Bauern blau mit roten Aufschlägen. Auf dem Gemäuer 
Moos. Viereckiger Sockel, grün und rot marmoriert. 

10,5cm hoch. Marke: Doppel-C; 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. in rot: 0-» 

1770-80. 

952. Der Maler. Vorne links Dame in weissem Kleid mit violetten Punkten und 
Streifen, auf hohem Lehnstuhl sitzend. Daneben ihr Porträt auf der Staffelei, 
vor dem der Maler sitzt, mit Malstock, Pinsel und Palette, in lila Schlafrock 
mit hellgrünem Kragen. Neben ihm stehend Kavalier in lila Jacke und Weste 
und schwarzen Hosen und Schuhen. Viereckige Sockelplatte. 

9cm hoch. Marke: Doppel-C. 

Besitzer: A. Schöller. eingepresst: I 

I. F. M. 

• ' > • ••«*- 1770-80. 

953. Obsthändlerin und Käufer* beeide einen Apfel in der Hand; sie links auf 
einem Schemel nach rechts sitzend, dahinter der Käufer in Hut, kurzen Hosen 
und Schurz. Rechts am Boden zwei volle runde Körbe und Gemüse. Rock 
der Frau lachsfarben mit Punktrosetten, Schürze mit purpurnem Saum, Jacke 
blau; Hut des Mannes gelb mit grünem Rand, Anzug weiss mit grünen Rändern 
und Aermelauf Schlägen; beider Schuhe schwarz, Körbe matt rotbraun und gelb, 
der Inhalt lila, grün und gelb. Rechteckige Sockelplatte, felsartig behauen. 

7,3cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau F. Lcwy. 1770- 80. 

954. Mann, stehend, der rechte Fuss vorgestellt, die Hände in den Hosen- 
trägern. Grüner Jägerhut, weisse Halskrause, brauner Anzug, grüne Weste, 
schwarze Stiefel und Hosenhalter. Vierfach geschweifter Sockel. 

7,5 cm hoch. Marke : — 

Besitzerin: Frau F. Lcwy. 1770- 80. 



VIII. Nymphenburg. 



A. Geschirr und Geräte. 

955. Kaffeekanne, birnenförmig, mit schlankem, verjüngtem Halse, Schnabel- 
tülle und gebogenem Henkel. Auf den Seiten der Wandung vierpass- 
förmige Bildfelder in reicher Rocailleumrahmung in gold, eisenrot und purpur, 

25 
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mit Blumen, Ranken und Girlanden, a. Schlafender Hirtenknabe in Land- 
schaft, an einen Sockel mit Urne gelehnt b. Schaukelndes Mädchen auf 
Seil, das zwischen zwei Bäumen hängt; am Boden zwei Knaben. Zwischen 
den Bildfeldern auf der Vorderseite goldgerahmte Kartusche mit purpurnem 
Schuppenmuster, in derselben sitzender Papagei. Ueber dem russe und 
unter der Mündung purpurnes Schuppenmuster. Auf dem Henkel gold und 
eisenrote Ornamente. Deckel fehlt 

I4,7cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanuf akttir, Berlin. Rautenschild, dar- 

über: P. 
um 1760. 

956. Kaffeekanne, breite Birnenform, auf der Schnabeltülle und dem ver- 
schnörkeltem Henkel goldgehöhte Rocaillen in Relief. Auf den Seiten der 
Wandung in bunter Malerei Landschaft, in derselben Jäger in grüner Kleidung 
mit angelegter Flinte auf ein davonlaufendes Reh schiessend, sowie goldener 
Rocaillebogen mit Blumengewinden und Ring, in dem ein Papagei sitzt 
Am Halse Blumengehänge. Goldränder. Deckel fehlt. 

16,1 cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanuf aktur, Berlin. Rautenschild; einge- 

kratzt: 59. 
um 1760. 

957. Kaffeekanne, birnenförmig, mit Schnabeltülle; Henkel aus zwei Schnörkeln 
zusammengesetzt. Gewölbter Deckel und Birne als Knauf. Auf den Seiten 
der Wandung Bildfelder, an den Seiten und nach unten gerahmt von 
Rocaillengehängen in gold. Links Wasserlandschaft mit Häusern und Brücker 
rechts Flusslandschaft mit Bergen und Burg. Auf dem Deckel Miniaturlandschaft 
mit Reiter und Streublumen. Auf Tülle und Henkel Relief Schnörkel. 

22,5 cm hoch. Marke: Pentagramm; 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. eingepresst: Rauten- 

schild, darunter L; in 
gold auf dem Henkel 
Fl. 
1760-70. 

958. Fruchtkorb, oval, achtpassig geschweift. Steile Wandung mit gitterartig 
durchbrochenem Flechtwerk. Die Henkel gebildet aus goldgehöhtem, durch- 
brochenem Rocaillewerk. Das Gitterwerk des Durchbruchs mit vertiefter 
purpurner Mittellinie, Ränder zum Teil vergoldet. Auf dem Boden in bunter 
Malerei: Blumenstrauss mit Tulpe und Streublumen. 

7cm hoch, 21,4 cm breit, 17,3cm tief. Marke: Pentagramm 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. und W; eingepresst: 

Rautenschildund4 D. 
1760—70. 

959. Potpourrivase mit Deckel, Modell wie 924. Auf der Wandung der 
Vase: Flusslandschaften mit Architektur und figürlicher Staffage in bunter 
Malerei. Rokokovoluten und Schnörkel gold-, grün-, blau- und purpurgehöht. 

25,4 cm hoch. Marke: Rautenschild, 

von Pannwitz. 1760 70. 



960. Schussel, rund, mit hohem, geschweiftem Rande, bunt bemalt Im Spiegel 
grosser Blumenstrauss, fliegender Schmetterling und Streublumen. Auf dem 
Rande einzelne Blumen, zwischen denselben zwei Schmetterlinge und ein 
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Käfer. Goldener und blauer Randstreif, daneben goldene Schnörkel und 
Ranken. 

7,7cm hoch, 38,7cm Durchmesser. Marke: eingepresst: 

Besitzer: A. Schöller. Rautenschild und W 

3 

1760-70. 

961. Krug mit Zinndeckel, zylinderförmig, Fuss und Rand ringförmig pro- 
filiert, verschnörkelter Henkel. Auf der Vorderseite der Wandung grosses 
Monogramm MB, die Buchstaben von bunten Blumenkränzen und Purpur- 
bändern umschlungen. Darüber ein Blattkranz, daneben Streublumen. 
Vom Rande herabhängende Blumengirlanden. In den Rändern und am 
Henkel Vergoldung. 

- 

13,1 cm hoch (ohne Deckel). Marke: eingepresst: 

10,4 cm Durchmesser. Rautenschild. 
r: W. von Dallwitz. um 1780. 



962. Kaffeetasse mit Untertasse, auf Ringfuss, mit ausladendem Rande und 
über den Rand ragendem Henkel mit Schlangenkopf und Palmette an den 
Ansatzstellen. Untertasse schrägwandig. Vergoldet; Ränder, Boden der Tasse 
und Rücken der Untertasse ausgespart. Auf der Tasse: Kopie nach Pieter 
de Hooghe, lesende Frau in holländischem Interieur, umrahmt von blassem 
Goldstreifen mit Perlstab. 

Tasse: 7,3 cm hoch, 7,6 cm Durchmesser. Marke: eingepresst: 

Untertasse: 2,8cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. Rautenschild; einge- 

Be sitzer: C. Bachmann. kratzt: I R; in schwar- 

zer Schritt: Copirt 
nach PetcrdeH<»oghe 
von Q. Danner 1812. 

963. Uhrgehäuse in Rokokoform auf drei aus Löwenkrallen und Rokoko- 
voluten gebildeten Füssen. UnbemalL Wandung geschweift mit aufgelegten 
Zweigen. Giebel aus Rokokovoluten und Schnörkeln bestehend, aus der 
Giebelöffnung hervorschauend ein Mann. Rückwand flach mit zwei Löchern 
zum Aufhängen der Uhr. 

16,5cm hoch, 13cm breit. Marke: 
Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1760. 

964. Nadelbüchse von ovalem Querschnitt mit Klappdeckel. Bemalt mit vier 
bunten Blumensträussen und einer Blume auf dem Rücken des Deckels. 
Glatte Silberfassung mit Resten von Vergoldung; S-förmiger Verschluss- 
haken. 

10,7cm lang. Marke: die Zeichen 

Besitzerin : Frau A. Schöll er. des Pentagramms; in 

eisenrot: 13 und 51. 
1760-70. 

965. Stockgriff in Gestalt eines lächelnden männlichen Kopfes, in schräger 
Haltung nach rechts, mit dünnem, hellem Spitzbart und langem Haar mit 
schwarzer Schleife Weisse Halskrause und barettartige Mütze mit schwarzen 
gereihten Punktrosetten zwischen Streifen auf grauem Grunde Als Ab- 
schluss hoher, nach oben ausladender Ring mit Ooldrand. 

6,5cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: W. Outnprecht Rautenscnild. 

1760-70. 

25' 
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B. Figuren und Gruppen. 

066. Till Eulenspiegel. Auf einer Eule mit ausgebreiteten Flügeln breitbeinig sitzen- 
der Mann mit schwarzem Stoppelbart und Buckel, in Narrenkostüm mit hohem, 
geschweiftem Hut. Jacke eisenrot mit blauen Aermelpuffen, grüner Gürtel, 
schwarze, lange Hosen, gelbe Schuhe. Hut schwarz, blau und lila mit 
Ooldomamenten. Flacher, kreisrunder Sockel mit teilweise vergoldetem Rand. 

8,6cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht um 1760. 

067. Tartar mit Kerze als Räuchergefäss, nach links blickend, mit unter- 
geschlagenen Beinen auf einem Kissen sitzend und die Hände übereinander- 
gelegt vor dem Leib in den Aermeln verborgen haltend. Schwarzer Schnurr- 
bart, weite Hosen mit roten und gelben Streifen und purpurnen und 
hellblauen Punktrosetten, unten ausgezackte Jacke mit über den Kopf ge- 
schlagener Kapuze. Muster der Jacke: blaue Streifen und purpurne Ranken, 
wechselnd mit bunten Blütenranken auf weissem Grunde. Kapuze durch- 
löchert; um den Leib Gürtel mit Dolch. Kissen purpurn mit goldenem 
Rand und gold-weissen Eckrosetten. Profilierter, viereckiger Sockel mit 
geschweiftem Ausschnitt auf jeder Seite und Goldschnörkeln. Innen hohl. 

10,4 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht um 1760. 

068. Europa. Auf einem Felsblock nackter, alter Mann, nach links sitzend, mit 
Vollbart. Hellorangerotes Manteltuch, vom Kopf über den Rücken herab- 
fallend, von der Rechten über der Stirn gehalten, während die gesenkte 
Linke den Krückstock hält. Sockel mit blau- und goldgehöhten Rocaillen, 
aus welchen vorne ein Pferdekopf, rechts ein Baum herausragt 

18,5cm hoch. Marke: Zahlen des 

Besitzer: A. Schöller. Pentagramms; ein- 

gepresst: © 
1760-70. 

060. Asien, Gegenstück zu 068. Auf einem Felsblock nackter Mann nach links 
sitzend, mit hellem, langem Haar und mit übereinandergeschlagenen Beinen. 
In der Linken Pfeife. Die Rechte auf das linke Bein gelegt. Schnurrbart 
Flatterndes Gewand violettrosa mit dunkleren Streifen und goldenen Punkt- 
rosetten. Sockel mit blau- und goldgehöhten Rocaillen, aus welchen rechts 
eine Palme wächst und vorne der Oberkörper eines Kameeis herausragt 

18,2 cm hoch. Marke: Pentagramm; 

Besitzer: A. Schöller. eingekratzt: H.A. (?). 

1760-70. 

070. Venus, das Feuer darstellend, sitzend in weitem, nur den Rücken be- 
deckendem Manteltuch mit übereinandergeschlagenen Beinen, mit Perlen und 
Blumen im Haar und Band am linken Arme, dem vor ihr stehenden Amor 
die Binde um die Augen legend. Am Boden Köcher und Bogen und eine 
flammende Bombe. Mantel der Venus innen weiss, aussen nellviolettrosa 
mit goldener Franse und punktiertem Rande. Tuch des Amor innen weiss, 
aussen lachsfarben. Aufgemaltes Köcherband blau. Sockel mit gold- und 
blaugehöhten Rocaillen, zum Teil als Fels- und Tuffstein charakterisiert; 
die Wandung links mit blauem Karomuster. 

37 cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: A. Schöller. Rautenschild; 

eingekratzt: 43. 
1760 70. 
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971. Kavalier, stehend, der rechte Arm auf einen hohen, vierkantigen, geschweiften 
Sockel gelegt, der linke gestikulierend ausgestreckt. Der Kopf nach links 
gewandt Rock lila, die Säume vergoldet, Weste und Kniehose, Schuhe und 
Hut schwarz. Marke auf einer Rokokokartusche an der Vorderseite des 
Sockels. Flache polygonale Sockelplarte. 

16,5cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: L DarmsUedter. Rautenschild. 

um 1760. 

972. Dame In Krlnollne, stehend, die linke Hand hebt den Ueberwurf des Kleides. 
Die erhobene Rechte hält einen Fächer, gegen den der Kopf leicht geneigt 
ist Bemalung: Unterrock gelb mit lila Besatz. Kleid helllila mit dunkellila 
Streublumen und goldenen Zweigen. An den Aermeln und dem Mieder 
dunkelblaue Schleifen. Flache polygonale Sockelplatte. 

15,8 cm hoch. Marke: eineepresst: 

Besitzer: L Darmstaedter. Rautenschild. 

um 1760. 

973. Dame In Krlnollne, stehend; die rechte Hand mit dem Fächer ruht auf dem 
weit abstehenden Rock. Der linke Arm ist nach vorn vorgestreckt. Der 
Kopf ist nach rechts gewandt. Sparsam bemalt mit bunten Streublumen. 
Die Taille mit gelbem Besatz und drei blauen Schleifen. Flache polygonale 
Sockelplatte. 

16,6cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: L Darmstaedter. Rautenschild. 

um 1760. 

974. Dame mit Flasche, stehend, nach rechts gewandt. Der linke Fuss vorgestellt. 
Die Rechte hebt ein wenig den Rock, die Linke hält einen strohumflochtenen 
italienischen Fiasco. Ueber den Schultern ein schwarzes Spitzentuch. 
Der Rock in zierlichen Mustern wellig gestreift, abwechselnd purpurrot und 
gold. Flacher geschweifter Sockel. 

19,7cm hoch. Marke: - 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1760. 

975. Dame mit Rasche, Modell wie 974. Rock lila, am Saum goldener Spitzen- 
besatz. 

10,7cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. um 1760. 

976. Dame mit Hund, stehend. Der linke Arm hängt herab. Die rechte Hand 
hält in Hüft höhe einen kleinen Hund. Der Kopf ist nach rechts gewandt. 
Schürze zitronengelb, Taille blau, Rock dunkelviolett. Flache polygonale 
Sockelplatte. 

15,8 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1760. 

977. Tänzer, auf dem rechten Fusse stehend, nach links gedreht, Kopf nach 
rechts geneigt. Das linke Bein erhoben. Die linke Hand rafft den kurzen 
Mantel zusammen, der gebogene rechte Arm ist in Kopfhöhe erhoben. 
Wams grau mit schwarzen Bordüren und Streublumen. Mantel, Kniehose 
und Mütze schwarz. Flache Sockelplatte mit verschnörkeltem und ver- 
goldetem Rande und geschweifter Stütze. 

19,1cm hoch- Marke: dn^t-presst: 

Besitzer: von Pannwitz. Rautenschild. 

um 1760. 

978. Tänzerin. Linker Fuss vorgestellt Kopf nach links gewandt. Die linke Hand 
hebt ein wenig den Rock. Der rechte Arm ist seitwärts in Schulterhöhe 
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ausgestreckt Rock moireartig lila, am unteren Saume Wellenband mit 
Rosetten in blau. Mieder gelb, Besatz dunkelblau, Schuhe gelb mit blauem 
Rande. Flache Sockelplatte mit verschnörkeltem und vergoldetem Rande. 
19,8 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. um 1760. 

979. Der ungestüme Liebhaber. Links Dame, sitzend in zurückgebeugter 
Haltung, mit einem Arm einen von rechts neben ihr knienden Herrn ab- 
wehrend. Dieser hält mit vorgebeugtem Oberkörper in der Rechten den 
herabgeglittenen Mantel der Dame. Hinter ihnen Amor, der in das Haar des 
Herrn greift und ihm mit dem Bogen auf den Kopf schlägt. Kleid der 
Dame hell graublau, Mantel lila, Wams und Kniehose des Herrn lachsfarben. 
Sockel flach, geschweift, mit Gras und Blumen belegt, vorn am Rande 
purpurne, goldgehöhte Rocaillen. 

15cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: von Pannwitz. Raiitcnsehild und 2. 

um 1760. 

980. Liebespaar. Vor dem Mauerwerk einer Ruine brückenartig gespannter 
Schnörkel, auf dem das Liebespaar sitzt; rechts der Herr, welcher die Dame 
zu umarmen sucht, links die Dame mit abgewandtem Kopf und offenem 
Mund, auf den linken Ellbogen gestützt, mit der Rechten den Arm des 
Herrn zurückhaltend. Vorn ein bellender Hund, in einer Fensteröffnung 
des Gemäuers liegender Ziegenbock. Hinter der Mauer ein Baum. Rock 
der Dame gelb mit lila Randstreifen, Taille gelb und lila gestreift mit lila 
Schleifen und Goldknöpfen, Schuhe hellrot Der Herr in $pünem Schlapp- 
hut weissem blaugeränderten Anzug, schwarzen Schuhen mit roten Absätzen 
und blauen Schleifen. Die Ruine grau, rosa und gelb mit grünen Blatt- 
und Moosauflagen; rechts braunrosa marmorierte Säule mit weisser Vase. 
Der Schnörkel weiss mit goldenem Rande. Flacher Sockel, zum Teil grün 
bemalt mit Rocaillen in gold und purpur. 

26,2cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. goldKefä»dertes Rau- 

tenschild, 
um 1760. 

981. Mädchen am Brunnen, von einem Herrn belauscht. Mädchen, rechts 
von einem hohen Brunnenpostamente sitzend, mit entblösstem rechten 
Bein, das sie wäscht; links vom Brunnen ein Jüngling an der Erde 
nach vorn gestreckt und unter einem Baumstamm der Badenden zuschauend. 
Auf dem Postament neben einer Blumenvase Amor. Postament mit Rocaillen 
weiss, purpur und gold; Dame: Mieder purpur mit schwarzen und goldnen 
Streublumen, Rock weiss mit bunten Streublumen, Haare blond, gestrichelt; 
Kavalier: blauer Rock mit Ooldrändern und purpurnen Aufschlägen, schwarze 
Hosen, purpurne Schuhe Sockel mit Rocaillen. 

18,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L. Darmstacdter. um 1760. 

982. Fischer, nach rechts Über ein am Boden liegendes, schwarzgrau gestreiftes 
Fass schreitend. Mit hohen, schwarzen Stiefeln, geblümter Weste, blass- 
gelben Hosen, grasgrünem Rock mit ausgravierten Streublumen und lila 
Hut In den Händen hält er einen Fisch, neben dem Fass ein Fischernetz. 
Flache Sockelplatte mit verschnörkeltem und vergoldetem Rande. 

16,6cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: A. Schöller. Rautcnsehild. 

um 1760. 
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963. Pantalone (aus der italienischen Komödie), stehend, nach links gewandt, 
vorn herübergebeugt, linker Fuss vorgestellt. Die Hände auf dem Rücken 
unter dem langen Mantel. Wams und Kniehose eisenrot, Strümpfe hell- 
orange. Mantel schwarz, innen grau. Mantelkragen blassiila, Säume vergoldet. 
Flache Sockelplatte mit verschnörkeltem und vergoldetem Rand. 

17,8 cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: von Pannwitz. Rautenschj|d. 

um 1760. 

984. Chinesengruppe. Rechts stehender Chinese, der sich nach vorn beugt 
und mit der Rechten an seine Stirn greift. Links aufrecht mit schwarzem 
Spitzhut ein zweiter, die Linke auf der Schulter des anderen, in der Rechten 
ein Buch. Bemalung in lichten Farben. Marke auf dem Gürtel des zweiten. 

21,3cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: L Darmstaedter. Rautenschild. 

um 1760. 

985. Amor mit der Weltkugel« stehend, mit verbundenen Augen, nach links 
gebeugt, mit beiden Händen ein Netz fassend, in welches die Weltkugel ein- 
geschnürt ist Auf dem Rücken der Köcher; am Boden Bogen. Kugel 
blau mit Weltkarte. Köcherriemen, ein Stückchen Oewand und Sockel- 
ränder vergoldet. Flache Sockelplatte mit verschnörkeltem und vergoldetem 
Rand. 

9,6cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: von Pannwitz. weissblaues Rauten- 

schild, 
um 1760. 

986. Putto, stehend, mit ausgebogener rechter Hüfte, Kopf nach links, Ober- 
körper nach rechts gedreht, im gesenkten linken Arm blassiila und gelbes 
Tuch haltend, das auf den Boden herabfällt, in der Rechten vor der Brust 
Blumen. Im Haar blaues Band und lila Blume. Auf dem Boden Heu- 
gabel. Flache Sockelplatte mit verschnörkeltem Rand, zum Teil gelb, grün 
und eisenrot betupft. 

10,6cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: W. Gumprecht. Rautenschild. 

um 1760. 

987. Putto, laufend, linkes Bein vorgesetzt, Oberkörper nach rechts, Kopf nach 
links gedreht In der erhobenen, vor der linken Schulter liegenden rechten 
Hand hält er ein abgebrochenes Attribut. Um die Hüften wallendes Tuch, 
blassiila und gelb. Flache Sockelplatte mit verschnörkeltem Rand, gelb und 
grün bemalt. 

10,4cm hoch. Marke: eingepresst: A. 

Besitzer: W. Gumprecht. um 1760. 

988. Maria, stehend, die Arme nach unten gestreckt, die Hände gefaltet. Der 
Kopf nach rechts oben gewandt. Untergewand lila. Mantel blau mit hell- 
gelbem Futter. Viereckige Sockelplatte mit Goldrand. Aus einer Kreuzigungs- 
gruppe. 

30,6 cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: L Darmstaedter. Rautenschild. 

um 1760. 

989. Der Apostel Johannes (Gegenstück zu 988), stehend, die Rechte auf der 
Brust, die Linke zur Seite gestreckt. Der Kopf nach links oben gewandt 
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Untergewand grün, Mantel aussen braunrot, innen blassrot. Aus einer 
Kreuzigungsgruppe. Viereckige Sockelplatte mit Ooldrand. 

30,6cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: L Darmstaedter. Rautenscfiild. 

um 1760. 

990. Der Sommer. Böste einer Schnitterin. Kopf nach links gewandt. An 
der linken Seite ein Büschel Aehren und eine Sichel. Hut grün, Mieder 
lila, Mantel rotbraun, Aehren gelb. Runder, in der Mitte stark eingezogener 
Sockel. Darauf in Relief eine purpurgehöhte Kartusche mit dem bayrischen 
Rautenschild. 

14,5 cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: von Pannwitz. Rautenschild. 

um 1760. 

991. Der Winter. Gegenstück zu 990. Büste eines alten Mannes in pelzbesetzter 
Mütze und Pelzkragen, Kopf nach rechts gewandt. Vor der Brust ein 
Pelzmuff. Pelzwerk graubraun, Mütze und Rock lachsfarben, Mantel aussen 
dunkelblau, innen hellgelb. Runder, in der Mitte stark eingezogener Sockel. 
Darauf in Relief purpurgehöhte Kartusche mit dem Rautenschild. 

13,5 cm hoch. Marke: ci; 

Besitzer: von Pannwitz. Rauten» 

um 1760. 

992. Der Sommer, Modell und Bemalung wie 090. 

Besitzer: L Darmstaedter. Marke: eingepresst: 

Rautenschild. 
um 1760. 



IX. Kleinere deutsche Fabriken. 

993. Teile eines Kaffeeservices, bestehend aus Kaffeekanne, Milchkanne, 
Zuckerdose, Tasse mit Untertasse und Anbietplatte. Kaffee- und Milch- 
kanne birnenförmig, am Ausguss weiblicher Kopf; auf dem Deckel plastische 
Blume, desgl. auf der Zuckerdose Tasse mit geschweifter Wandung. Rand 
der ovalen Anbietplatte geschweift mit zwei Griffen in durchbrochenen 
Rokokoformen. Bemalt mit bunten Vögeln in Bäumen, Insekten und Streu- 
blumen. An den Rändern Lila-Sternmuster auf Goldgrund. Griffe und 
Henkel goldgehöht. Goldränder. 

Kaffeekanne: 17,5 cm hoch. Milchkanne: 10,9 cm hoch. Marke: Adler; darunter 
Zuckerdose: 9 cm hoch, 9,9 cm Durchmesser. Tasse: A. Auf der Unter- 

4,6cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Untertasse: 2,7 cm tassc: Schild mit 

hoch, 13,4 cm Durchmeser. Anbictplatte 8 cm hoch, Schrägrechts - Balken, 

34,8 cm lang, 28,1 cm breit. darüber A. 

Besitzer: L Darmstaedter. Ansbach-Bruckberg, 1760—70. 

994. Teekanne, kugelig, mit weit ausladendem, verschnörkeltem Henkel und 
Hundekopf als Ausguss. Flacher Deckel mit Birne als Knopf. Bunt be- 
malt, auf der Wandung: zwei Blumensträusse und Streublumen. Auf dem 
Deckel Streublumen. 

6,6 cm hoch, 14,5 cm breit. Marke: Adler, darunter 

Besitzer: A. Schöller. A. 

Ansbach-Bruckberg, 1760—70. 
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905. Teetasse mit Untertasse, gewölbt, mit leicht ausladendem Rande und 
verschnörkeltem Henkel. Purpurmalerei: Watteauszenen in Landschaft, auf 
der Schauseite der Wandung sitzendes Paar, daneben Streublumen; im 
Spiegel der Untertasse stehendes Paar. Auf dem Boden der Tasse Rosen- 
strauss. Am Henkel Goldranke. 



Tasse: 4,7cm hoch, 7,2 an Durchmesser. 
Untertasse: 2,8 cm hoch, 13,1 cm " 
Besitzer: W. von Dallwitz. 



Marke: A und Adler, 
auf der Untertasse: 
A und Schild mit 
Schrägrechts • Balken. 
Ansbach-Bruckberg, 1760—1770. 



90<\ Schale, gewölbt, mit leicht aufgebogenem Rande. Im Spiegel Purpur- 
malerei: Wasscrlandschaft mit Turm, Brücke, Kirche und Segelschiff, im 
Hintergrund ein Berg. Daneben Streublumen. Brauner Rand. 

Marke: A. 
Ansbach-Bruckberg, 1760—70. 



2,3 cm hoch, 13,2 cm Durchmesser. 
Besitzer: W". von Dallwitz. 



007. Teller, flach. Berliner Muster: „Reliefzierath" in seegrün und purpur. Im 
Spiegel grosser bunter Blumenstrauss (Rose), in den Feldern Streublumcn. 

3,5 cm hoch, 27 cm Durchmesser. Marke: A. 

Besitzer: C. Bachmann. Ansbach-Bruckberg, um 1770. 

OOS. Milchgtiss, eiförmig, mit geschweift vorspringendem Rande als Ausguss 
und 3-förmigem Henkel mit Schuppen, Muschel und Akanthusblatt. Auf 
der Vorderseite der Wandung Blumenstrauss, daneben Streublumen. Henkel 
purpurgehöht. 



14 cm hoch, 123 cm breit 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. 



Marke: A. 
Ansbach-Bruckberg, um 1770. 



000. Teetasse mit Untertasse, gewölbt, mrt- leicht ausladendem Rande und 
kleinem verschnörkelten Henkel. BunlaMalerei in Stoffmusterart: Geschweifte 
Purpurstreifen, radial gereiht, nach unten verjüngt, mit zackigen Rändern, um 
welche Blumenkränze geschlungen sind. Auf der Tasse und im Spiegel der 
Untertasse goldgerahmtes Bildfeld: Flusslandschaft. Auf dem Boden der 
Tasse Streublumen. Am Henkel und an den inneren Rändern Vergoldung. 



Tasse: 4,6cm hoch, 7,8cm Durchmesser. 
Untertasse: 2,7cm hoch, 13,2cm Durchmesser. 
Besitzer: Kgl. Porzcllanmanufaktur, Berlin. 



Marke: A; eingekratzt: 
3 und S. 
Ansbach-Bruckberg, um 1770. 



1000. Hinsatztassc nebst Untertasse. Tasse fast zylindrisch, nach oben sich 
etwas erweiternd. Henkel in Form zweier verschlungener, goldgehöhter 
Blattstiele. Untertasse mit tiefem, gradwandigem Einsatz und horizontal ab- 
stehendem Rande. Auf beiden Stücken das Monogramm AC, gebildet aus 
Blumengewinden in gold, dunkelnurpur und seegrün unter eisenroter 
Krone. Streublumen in radiertem Golde; Goldränder. 



Tasse: 7,2 cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. 
Untertasse: 3,4 cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. 
Besitzer: F. Clcmm. 



Marke: A. 

eingekratzt: 3. 
Ansbach-Bnickbcrg, um 17S0. 



1001. Liebespaar in Laube. Links sitzende Dame mit Blumen in der Rechten, 
einen Beutel in der Linken, nach rechts gewandt zu dem stehenden Kavalier, 
der Blumen in der Hand trägt. Als Hintergrund eine Laube, bestehend aus 
durchbrochenem Gitterwerk, Säule, Pfeiler und Schnörkelwcrk. Girlande 
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mit grossen plastischen Blumen, um die Säule gewunden und an der Lauben- 
wandung herabhängend. In den Ecken des Kapitells vier Tauben. Sockel 
mit Schnörkelwerk, plastischen Blumen und grünem Moose. Gewand der 
Dame, Weste und Aermelaufschläge des Kavaliers weiss mit Streublumen. 
Schuhe, Dreimaster und Haarschleife des Kavaliers stumpf schokoladenbraun. 
Das Schnörkelwerk und die Rocaillen des Sockels purpurgehöht. 

25,3cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: A. Schöller. Schild m. drei Fischen; 



1002. Komödienfigur. Herr, stehend nach rechts gewandt, rechter Fuss seitlich 
gestellt, in schwarzem Anzug mit Schulterkragen, weisser Halskrause und 
Gürtel, an dem ein blassgclb bemalter langer Dolch (?) hängt. Brauner 
Haarbeutel und kurzer Knebelbart. Die Rechte unter dem Mantel, dessen 
Rand die über die Brust gehaltene Linke in weissem Stttlphandschuli fasst. 
Flacher Sockel mit Baumstumpf, leicht grün und braun bemalt. 

11,7 cm hoch. Marke: eingepresst: 



Ootha. 1003. Kübel, zylindrisch, auf eingezogenem Fusse, Griffe in Form einer Doppel- 



rokokovolute mit Äkanthusblatt. Bemalt in eisenrot mit figürlichen Dar- 
stellungen: Sitzendes Pärchen in Landschaft und stehendes Pärchen mit 
Blumenkorb in Landschaft. Am Rande Goldreifen, von eisenroten Streifen 
umwunden. Griffe goldgehöht. 



1004. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffeekanne, Teekanne, Milchguss, Zucker- 
dose, vier Tassen nebst Untertassen und Anbietplatte. Modelle r.hnüeh 
300. Kaffeekanne birnenförmig. Pinienknäufe; Knauf der Zuckerdose in 
Form einer Rosenknospe. Schnabelausguss der Kaffeekanne mit Muschel- 
werk in Relief, Milchguss mit geschweiftem Rande auf drei gebogenen 
Füssen. Bemalt mit sparsam verteilten Blumensträussen, Streublumen und 
Insekten in verschieden getöntem Gold und Silber. Zierliche Ränder aus 
goldenem, punktiertem Scht:ppenmuster, das von dünnen überglasiublaucu 
Blattranken cingefassl ist. Auf den Griffen Blattgehänge mit Tropfen. Gold- 
ränder. Deckel mit den Henkeln durch vergoldete Silhcrkctien verbunden. 

Kaffeekanne: 18,3 cm hoch. TVckanne: 9,2 etn hoch. Milch- Marko: R. 
guss: 1 1,5 etn hoch. Zuckerdose: 9,5 cm hoch. Tassen: Gotha um 1780. 
5,7cm hoch, 6,5cm Durchmesser. Untertassen: 2,5cm 
hoch, 12,5 cm Durchmesser. Aiibictplalte: 3,8 cm hoch, 
31,4 cm breit, 24 cm tief. 

Dazu gehörig: Futteral, viereckig, Holz mit schwarzem Lcderbczug, innen 
mit violettem Samt. Innen und aussen mehrfach das englische Wappen in 
gold eingepresst. 

14,5 cm hoch, 46,5 cm lang, 32,5 cm tief. 
Besitzer: F. Clcmtn. 

1005. Suppennapf, gewölbt, Henkel in Form zweier verschlungener Blattstiele 
Als Knauf purpurgehöhte Knospe. Bemalt in purpur und grün mit Blumen- 



cinpekratzt: 3. 
Ansbaeh-Bnid.berg, 1760—70. 



Besitzer: W. Qumprecht 



Schild m. drei Fischen ; 
Ansbach-Bruckbcrg, 1700—70. 



11,5 cm hoch, 11cm Durchmesser. 
Besitzer: A. Neisser. 



Marke: R. 
Gotha um 1770. 
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siräusscn und Streublumen (Rosen und Tulpen). An den Rändern feiner 
Lorbeerkranz, von Blattgirlandeu wellenförmig überschnitten. 

10.5 cm hoch, 10,5 cm Durchmesser. Marke: R. 
Besitzer: C. Dach mann. Gotha, um 1780. 

1006. Tasse, zylindrisch, mit geschweiftem, aussen vergoldetem Henkel. Auf 
d-T Wandung: Medaillon auf grauem Grunde, umrahmt von goldenem Vier- 
eck mit radierten antikisierenden Ornamenten. Im Felde Brustbild eines 
Pürsten in Uniform mit Orden, in Vorderansicht, Kopf leicht nach rechts 
gewandt, in bunter Malerei. Henkel, Rander und innere Seite der Wandung 
vergoldet; auf dem Boden Goldrosette. 

ii,2 cm hoch, 6,3 cm Durchmesser. Marke: „Gotha" in 

Besitzer: W. von Dallwitz. schwarz. 

Gotha, Ende 18.Jahrh. 

11)07. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit Bügelhenkel. Die Untertasse mit Ilmenau (?). 
leicht geschweiftem, schrägstehendem Rande. Auf der Wandung Brustbild 
Karl Augusts von Weimar, im Profil nach links in Graumalerei, gerahmt 
von zwei gekreuzten Goldähren, darüber Goldkrone. Ausscnseite des 
Henkels vergoldet. Goldränder. 

Tasse: 6,2cm hoch, 6cm Durchmesser. Marke: eingekratzt: F, 

Unterlasse: 3,2 cm hoch, 13,0 etn Durchmesser. auf der Untertasse: A. 

Besitzer : W. von Dallwitz. Ilmenau (?), Ende 18. Jahrhundert. 

100S. Tasse mit Untertasse, zylindrisch. Untertasse mit schräg ansteigendem Limbach. 
Rande. Henkel goldgehöht. Auf der Wandung der Tasse in vorwiegendem 
Grün: Schreitender Jäger in Landschaft, im Hintergrunde Schloss auf Felsen. 
Goldränder. 

Tasse: 6 cm hoch, 6 cm Durchmesser. Marke auf der Tasse : L ; 

Untertasse: 2,2cm hoch, 12,5cm Durchmesser. eingekratzt: 4. 

Besitzer: C. Bachmann. Limbach, um 1820. 

1009. Spinnerin. Dame auf einem Stuhl sitzend, in der Linken auf dem Schoss 
die Spule, vor ihr das Spinnrad, das sie mit der Rechten berührt. Oelb- 
kariertes ausgeschnittenes Kleid mit eisenroten Punkten. Eisenrote Brust- 
schleife und Haarband, letzteres mit goldenem Diadem und gelber Schleife. 
Holzwerk des Stuhles mit hellgrünen Schnörkeln, Polster gelb. Flache 
geschweifte Socketplatte mit purpurnen Rocaillen. 

9,9 cm hoch. Marke: LB in purpur. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Limbach, 1770 80. 

1010. Kavalier, stehend, nach rechts gewandt, mit vorgesetztem linken Fuss. Die 
Rechte seitlich ausgestreckt zu einem Blumentopf, die Linke erhoben, eine 
Blume zur Nase führend. Rock und Kniehosen purpur kariert, Weste mit 
grossen Streublumen, Halsband und Schnallenschuhe schwarz. Blumentopf 
rot und weiss gestreift, mit schwarzen Ringen, darin Blattpflanze mit 
blauen Blumen. Sockel bräunlich bemalt, mit grünen Moos- und Blatt- 
auflagen. 

17.6 cm hoch. Marke: — 
Besitzer: W. Gumprecht. Limbach, 1770—80. 

1011. Dame, stehend, nach links gewandt, mit der Rechten eine Blume an den 
Busen steckend, die Linke gesenkt vorgestreckt. Weisse Haube mit lila 
Bändern; Perlenhalsband; gelbe, buntgeblümte Taille mit langem Schoss, 
weisser Rock mit Rosen und grüner, lila gestreifter Rüsche. Schuhe mit lila 
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Muster. Flacher Sockel mit Baumstumpf, grün und bräunlich bemalt, mit 
Moosauflagen. 

18,2 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: \V. Outnprccht Limbach, 1770—80. 

Kloster 1012. Zuckerdose, gewölbt, mit flachem Deckel. Als Knauf kleiner, gerillter 
Veilsdorf. Knopf mit Goldrosette. An den Rändern blaues Schuppenmuster mit eisen- 

roten Muscheln und Schnörkeln, daneben lila Ränder und blassfarbigc 

Muscheln, Schnecken, Scepflanzerf» und Weinblätter. 

9,7 cm hoch, 9,8 cm Durchmesser. Marke: CV. 

Besitzer: A. Schüller. Kloster Veilsdorf, 1760—70. 

1013. Zuckerdose, gewölbt. Als Knauf purpurgehöhte gelbe Blüte. Auf Wandung 
und Deckel je zwei Darstellungen in bunter Malerei: Landschaften mit 
Ruinen, Architekturstücken und figürlicher Staffage. Goldränder. 

10,5 etn hoch, 10,5 cm Durchmesser. Marke: CV; einge- 

Bcsitzer: C. Bachmann. presst: W und BZ. 

Kloster Veilsdorf, 1760—70. 

1014. Teetasse mit Untertasse, gewölbt; glatter Bügelhenkel mit Goldbluuic. 
Auf beiden Stücken in bunter Malerei je eine Kartusche mit Blattgel länge 
und den Buchstaben H. D. B., von zwei Engeln gehalten. Auf dem Boden 
der Tasse Streublumen (Vergissmeinnicht). Die Färbung des Nackten in 
gelben Tönen, die Kartusche lila schwarzgrau. 

Tasse: 4,5 cm hoch. 7 cm Durchmesser. Marke: C V. 

Untertasse: 3,1 an hoch, 12,2 cm Durchmesser. Kloster Veilsdorf, 1760 70. 

Besitzer: A. Schöller. 

1 015. Teetasse mit Untertasse, gewölbt; der leicht verschnörkelte Henkel mit 
Goldblättern. Auf beiden Stücken bunt gemalte Blumengirlanden mit zwei 
bzw. einem Vogel. Die Girlanden an violetten Schleifen hängend. Auf 
dem Boden der Tasse ein Veilchen mit Blatt und Stiel. 

Tasse: 4,6cm hoch, 7,2cm Durchmesser. Marke: CV.; in lila D. 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 12,3 cm Durchmesser. Kloster Veilsdorf, 1760 - 70. 
Besitzer: A. Schöller. 

1016. Teetasse mit Untertasse, gleiches Modell und Bemalung wie 1015. 

Tasse: 4,5 cm hoch, 7,1cm Durchmesser. Marke: eingekratzt :B.Z. 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 12,4 cm Durchmesser. Kloster Veilsdorf, 1760-70. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 

1017. Untertasse, gewölbt, auf der Rückseite des Randes Rocaillen mit Gitter- 
werk in Relief. Im Spiegel grosser Blumenstrauss und Streublumen in 
bunter Malerei. 

2,7cm hoch, 14cm Durchmesser. Marke: C V. 

Besitzer: W. von Dallwitz. Kloster Veilsdorf, 1760-70. 

1018. Teetassc mit Untertasse, Berliner Muster: „Reliefzierat mit Stäben" in 
gelb und gold. Auf den Feldern der Tasse und Untertasse je ein Ptttto 
oder ein Puttenpaar auf Wolken. Zwischen den Bildfeldern je ein 
Zweig, bestehend aus Blättern und zwei Vergissmeinnicht. Die Wolken 
bräunlich, das Nackte eisenrot, die Tücher der Putten blau, grün, gelb oder 
lila. Auf dem Boden der Tasse lila Streublume. Auf dem Henkel goldene 
Streublume. 

Tasse: 4,5 an hoch, 7,2 cm Durchmesser. Marke: C V. 

Untertasse: 2.3cm hoch, 13,1 cm Durchmesser. Kloster Veilsdorf, um 1770. 

Besitzer : K|>'l- Poivellanmanufaktur, Berlin. 
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1019. Kaffeetasse mit Untertasse, gewölbt, mit steil ansteigender Wandung 
und geschweiftem Henkel. Auf der Wandung zwei hochovale, auf dem Boden 
der Untertasse kreisrundes Medaillon mit Putten in Landschaft in Schwarz- 
malerei, darum bunte Blumenkränze als Rahmen. Auf der Tasse: a. sitzender 
Putto, in einem Buch lesend; b. Putto, gehend, mit Hausiererkasten; auf der 
Untertasse: zwei Putten, der eine sitzend Klarinette blasend, der andere 
daneben liegend. Goldränder; auf dem Henkel goldenes Blattgehänge. 

Tasse : 6,4 etn hoch, 6,6 cm Durchmesser. Marke: C V; cinge- 

Untertasse: 2,6 cm hoch, 31,3 cm Durchmesser. kratzt: Fr (?). 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanut'aktur, Berlin. Kloster Veilsdorf, um 1780. 

1020. Zuckerdose mit steiler Wandung und flach gewölbtem Deckel. Pinien- 
kuauf. Auf Wandung und Deckel je zwei breitovale Medaillons mit spielendem 
Puttenpaar auf Wolken in Blattkranz mit Schleifen. Zeichnung der Putten 
in eisenrot und grauscHwarzer Strichmanier, Blattkranz grün, Ränder lila. 
Goldränder. 

11 cm hoch, 11,3 cm Durchmesser. Marke: C V. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Kloster Veilsdorf, um 1780. 

1021. Leuchter auf gerilltem, rundem Fusse. Mann in vorgebeugter Haltung, 
der rechte Fuss auf ein Felsstück gestellt, mit beiden Armen ein Mädchen 
hebend, welches mit den Armen den zwischen beiden aus dem Felsstück 
emporwachsenden staudenartigen Schaft des Lichthalters umfasst hält. 
Beide mit einem um die Hüfte geschlungenem Gewandstück bekleidet, 
beim Mädchen mit rotbraunen Streublumen, gelbem Futter, beim Manne 
lila. Fclsstück mit Gräsern und Schaft naturfarben. Tülle und Fuss lila 
und gold gehöht. 

Nach einem Stiche von J.-J. Pasquier nach einer Zeichnung von J. Roettiers in den 
„Elements tl'orfevreiie par Pierre Ocrmain, Paris, 2. partie 1748" (Nr. 71). 

10,5 cm hoch. Marke: C V. 

Besitzer: K;;l. Porzellanmanufaktur, Berlin. Kloster Veilsdorf, 1760-70. 

1022. Leuchter, Gegenstück zu 1021. 

10.5 cm hoch. Marke: C V. 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Kloster Veilsdorf, 1760 - 70. 

102:5. Schale, oval, mit verschnörkelten goldgehöhten Griffen an den Seiten. Volkstedt 
Ueber hoher Kehlung steil aufgebogener, geschweifter Rand mit Radialrillen »• Rudolstadt, 
und Strohgeflecht. Im Spiegel Purpurmalerei: Wasserlandschaft, rechts mit 
Segelschiffen, links Gebäude mit Turm. Auf dem Rand vier bunte Blumen- 
sträusse. Goldrand. 

3,3 cm hoch, 18 cm lang, 12,3 cm tief. Marke: Oekreuzle Heu- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gabeln. 

Volkstedt b. Rudolstadt, 1760-70. 

1021. Schale, Modell wie 1023. Purpurmalerei des Spiegels: Wasserlandschaft, 
links mit Segelschiffen, rechts söllerartiges Bauwerk. 

3,6 cm hoch, 18,4 cm lang, 12,3 ein tief. Marke: Gekreuzte Heu- 

Besitzer: Vf. von Dallwitz. gabeln. 

Volkstedt b. Rudolstadt, 1760—70. 

1025. Dcckelnapf, kugelig, mit ringförmig ausladendem Deckeleinsatz. Deckel 
flach mit profiliertem Rand und aufgelegtem farbigen Erdbeerzweig als Griff. 
Henkel gebogen, mit aufgesetzten Schnörkeln. Purpurmalerei: auf der 
Wandung Parklandschaft mit einem Herrn und zwei Damen auf einer Stein- 
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bank, vor denen ein Mädchen steht. Daneben und auf dem Deckel Blumen- 
sträusse und Streubluinen. Die Ränder mit Goldornamenten. 

11,9 cm hoch, 9,8 cm Durchmesser. Marke: Gekreuzte Heu - 

Besitzer: W. von Dallwitz. gabeln. 

Volkstedt b. Rudolstadt, 1760 70. 

1026. Teebüchse, vierkantig, mit gewölbter Schulter und Ringeinsatz für den 
Stöpsel. Der Stöpsel runde Platte mit aufgesetztem Zapfen. Auf den Breit- 
seiten der Wandung Malerei in eisenrot: a. Herr in Zeitkostiim überreicht 
einer links auf einer Bank sitzenden Dame eine Rose. b. Dame, stehend, 
nach links gewandt, in der erhobenen Rechten ein Messer haltend, in der 
gesenkten Linken die Hälfte eines zerbrochenen Tellers. Vor ihr links auf 
einem Stein sitzender Knabe, der ihr die andere Hälfte des Tellers reicht. 

12,3 cm hoch, 7,2 cm breit, 4,0cm tief. Marke: Gekreuzte Heu- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gabeln mit Querstrich 

an der Kreuzung. 
Volkstedt b. Rudolstadt, 1770-80. 

vt'allendorf. 1027. Kaffeekanne, birnenförmig, mit steil geschwungenem Henkel und Schnabel- 
tülle. Flacher Deckel mit rundlichem Knopf. An Körper, Tülle und Deckel 
vertiefte, geschweifte Rillen, zwischen denen glatte Felder ausgespart sind; 
auf diesen bunte Blumcnsträusse und Streubluinen. Am Henkel Purpur- 
ornamente, am Halse Streublumen. 

15,6 cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. Marke: M.irkentafcl II, 

Besitzer: Kk'- Porzellaniuanufaktur, Berlin. Nr. 30, in hellpurpur. 

Wallendorf, um 1770. 
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A. Geschirr und Geräte. 

1028. Vase, birnenförmig, mit scharf abgesetztem, engem Hals. Am Ansatz des 
Halses zwei Drachenköpfe mit offnen Mäulern. Darunter spiralig zusammen- 
gerollte Griffe. An diesen, von zwei Masken ausgehend, die am Halse 
sitzen, plastische Zweige mit Früchten und Blumen. Auf dem Fuss zwei 
grosse, teilweise frei modellierte Blätter. In bunter Malerei: auf der einen 
Seite vier Amoretten, die einen Hasen fangen wollen; auf der anderen Amor, 
der auf einem Ochsenfell und einem Spaten steht und auf der Schulter 
eine Säule trägt. Die Ornamente (Oitterwerk mit Palmetten) purpur, eisenrot, 
grün, violett, blau bemalt und goldgehöht. Deckel fehlt. 

24,5cm hoch, 18,1 cm lang, 9,5cm breit. Marke: — 

Besitzer: L Darmstacdter. um 1725. 

1029. Vase mit Deckel, bauchige Form, breit gedrückt, senkrecht geteilt durch 
vier vergoldete Stäbe. In den beiden breiteren Flächen durchbrochenes 
Gittermuster, das durch die Glasur wieder geschlossen ist. Ringfuss mit 
kleinen Blättclien in flachem Relief. Einger, gerader Hals. Am Ansatz ein 



Digitized by Google 



Wien. 183 



Streifen. Deckel mit plastischer Blume. Bemalung: Muscheln, Gitterwerk, 
Schnörkel, Blumen und Amoretten in eisenrot, purpur, grün und gold. 

16,2 cm hoch, 6,5 cm lang, 7,5 cm breit Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1725. 

1030. Kleine Vase. Fuss, Henkel und Hals in Rocaillen übergehend. Auf dem 
Halse, über dem abwärts gebogenen Henkel herabfallend, plastische Blumen- 
girlande, purpur, cisenrot, blau, gelb und grün bemalt. Die Rocaillen purpur 
und goldgehöht; zwischen den Henkeln auf der Wandung je eine Streu- 
blume in eisenrot, purpur und grün. Glatte, vierkantige Sockelplatte. 

12,5 cm hoch. Marke : — 

Besitzer: W. Gumprecht. Mitte 18. Jahrhundert. 

1031. Kleine Vase, Modell wie 1030. Blumengirlande verändert. 

12,9cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Oumprecht. Mitte 18. Jahrhundert. 

1032. Teil einer Balustrade, zu einem Tafelaufsatz gehörig, in Rokokoformen, 

symmetrisch geschweift und durchbrochen. Aufgelegt zwei Blttmensträusse. 

In der Spitze ein Loch, welches zur Aufnahme einer kleinen Vase bestimmt 

war. Mit purpur und gold gehöht. Blumen bunt bemalt. 

9 cm hoch, 14,5 cm breit. Marke: -- 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Mitte 18. Jahrhundert. 

1033. Teil einer Balustrade, zu einem Tafelaufsat/ gehörig, wellenförmig, aus 
drei Rokokobogen gebildet, der mittlere mit durchbrochener, muschel- 
artiger Füllung. Oben aufgelegt Zweig mit Rosen. Mit purpur und gold 
gehöht. Blumen bunt 

8,5cm hoch, 12cm breit Marke: — 

Besitzer: Kg'- Forzcllanmanuf aktur, Berlin. Mitte 18. Jahrhundert. 

1034. Architekturstuck, zu einem Tafelaufsatz gehörig, dreiseitig, geschwungen, 

in durchbrochenen Rokokoformen. Mit purpur und gold gehöht Auf dem 

Gitter des Rocaillewerkes grüne Blüten aufgelegt. 

13 cm hoch. ' Marke: — 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. Milte 18. Jahrhundert. 

1035. Dose, rechteckig, mit flach gewölbtem Deckel. Auf den Aussenseiten in 

seegriiner Malerei, mit etwas rot und braun, sitzende Liebespaare und Kinder 

in einem Park mit Gitter, Panhcrme, Urnen auf Postamenten u. a. Auf 

der Innenseite des Deckels bunte Malerei: Dame hält einem sitzenden 

Herrn die Augen zu, daneben zwei Mädchen. Vergoldete Kupferfassung 

mit Flechtband am Deckelrand. 

3 cm hoch, 6,7 cm breit. 5 cm tief. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schüller. Mitte 18. Jahrhundert. 

103ö. Teile eines Kaffeeservices, Kaffeekanne, Milchkanne, Einsatzschale, 
zwei Tassen nebst Untertassen und Anbietplatte. Kaffeekanne bauchig. 
Als Griff gedrehter Zweig. Schnabelausguss. Weisse Blumen als Knauf. 
Einsatzschale in Form eines ovalen Korbes mit geschweiftem Rande und 
zwei verschlungenen Blumenzweigen als Griffen. Tassen in der Mitte ein- 
gezogen; als Henkel zwei verschlungene Blattstiele. Anbietplatte rechteckig 
mit schrägem, bogenförmig durchbrochenem, goldgehöhtem Rande. Bemalung: 
Atif jedem Stück breite Borte aus goldenem Gittermuster, eingefasst von 
einem Flechtband in gold und lüster. In dem Gittermuster ausgesparte, von 
dem Flechtbande umrahmte Felder. In denselben in bunter Malerei Männer, 
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Frauen und Kinder in verschiedener Beschäftigung in Landschaft. Auf den 
weissen Flächen bunte Blumensträusse. 

Kaffeckanne: 14,3 cm hoch. Milchkanne: 12cni hoch. 
Einsatzschate: 5 cm hoch, 12,3 ern breit, P,5citi tief. 
Tassen: 5,2 cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. 
Untertassen: 3,1cm hoch, 13 cm Durchmesser. 
Anbictplatlc: 2,5 cm hoch, 34,8 cm breit, 27,7 cm tief. 
Besitzer: F. Clcmm. 

1037. Kaffeeservice, bestehend aus Kaffeekanne, Milchkanne, Zuckerschale, 
Einsatzschale, zwei Tassen und Anbietplatte. Kanne birnenförmig mit hohem, 
gewölbtem Deckel und Henkeln in Form zweier verschlungener Zweige, 
die in zierliche aufgelegte Blumen auslaufen. Ebensolche unter dem 
schnabelförmigen Ausguss und auf dem Deckel. Auf dem Fussrand auf- 
gelegte Akanthusblätter. Zuckerschale oval, mit geschweiftem und pfeifen- 
artig durchbrochenem Rande, aufgesetzt auf einen Fuss aus durchbrochenen 
Rokokoschnörkeln, die Ränder mit plastischen Blumen belegt. Einsatzschale 
oval mit geschweiftem Rande. Unterer Teil derselben mit wellenartigem 
Relief, oberer Teil pfeifenartig durchbrochen mit aufgelegten Blumen. Tassen 
mit geschweifter Wandung. Henkel aus zwei verschlungenen Zweigen ge- 
bildet. Anbietplatte länglich mit zwei grossen Ausbuchtungen an den 
Langseiten und zwei kleinen an den Schmalseiten. Der Rand eingefasst 
von Zweigen, die in Blätter auslaufen, an mehreren Stellen über die Kehlung 
bis in den Grund reichen und an vier Stellen durch Schleifen zusammen- 
gebunden sind. In der Kehlung Pfeifenornament. Auf dem Rande der 
Langseiten aufgelegte Blumen, auf dem der Schmalseiten frei modelliert als 
Griffe nackter Knabe mit Adler. Alle Teile bemalt mit Blumenstriiussen 
und Ranken in blau und zweifarbigem radierten Golde. Die aufgelegten 
Blumen weiss, die Schleifen der Anbietplatte blau. Der Fuss der Zucker- 
schale goldgehöht. Die Adler der Anbietplatte vergoldet. Ränder vergoldet. 

Kaffeekanne: 18,5 cm hoch. Milchkanne: 15 cm hoch. Marke: Bindenschild. 
Zuckcrschalc: 10,5 cm hoch, flinsat/schale : 3 cm hoch, 1770 —80. 
10,2 cm breit, 12,5 cm tief. Tassen: 5,2 cm hoch, 7,3 cm 
Durchmesser. Unterlassen: 2,8 cm hoch, 13,1 cm Durch- 
messer. Anbietplatte: 10 cm hoch, 4Qcm breit, 34,5cm tief. 
Besitzer: L Darmstaedter. 

1038. Tasse nebst Untertasse, gewölbt. Tasse auf eingezogenem Fusse mit 
leicht ausladendem Rande und verschnörkeltem Henkel mit Goldontament. 
Auf der Tasse männlicher Kopf, Profil nach rechts, in braunrotem Inkarnat, 
darunter in Goldschrift: „L'amour de la ville". Im Spiegel der Untertasse 
weiblicher Kopf, Profil nach rechts, mit hoher, blau bebänderter Haarfrisur. 
Unterschrift: „Pouf d'un gout nouveau". Goldränder mit vergoldetem, 
federartigem Laub und Schnörkelwerk. 

Tasse: 7,2 cm hoch, 6,5 cm Durchmesser. Marke: Bindenschild; 

Untertasse: 3 cm hoch, 13,7 cm Durchmesser. einKcpresst: 5; Z i. 

Besitzer: A. Schöller. um 1/80. 

1039. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit rechteckigem vergoldeten Bügel- 
henkel, die Untertasse mit schräg ansteigendem Rande. Goldornamente 
auf lüstriertem, dunkelvioletlem und helllila Grund. Auf Tasse und 
Untertasse abwechselnd oblonge achteckige und rhombische, gold- 
umränderte Felder, diese mit Rosette, jene mit symmetrischem Blattwerk 



.Marke: Biridenschild ; 

eingekratzt: Z3; O 2; 

Z; 17; 33; C. 
1760 70. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



' - • k'knkt in vu-sJm-<'..:ter :Vv:hSfti).'t»TU m t andsarafi. Auf den 
v»- " I iac!- :. bunte ttlu» leu-^du'^e 

K •-• v •: • 1 '.. " <• • :•. -eh. Mi 1 - '-T!i I;- ...-Ii. i v- |,.r- ;hiht 

. . -■ - Ii : 2.1 tu: !• .• i e<d i-njjt kr.l.-. : 7. );,»•.' 

i. in l-j-'i, '/..'..-Iii l/<:r.: , »i •-■•.•r. /: l v : .»">: • .' 

' !.:,.-. -. ' • cm I .. Ii. ;i i » i r.-i ; Ml • - i,r. 17 •> ~.U 

• 'i<". ',>!!? ' Hi hvk\ '!•:.{« nr. knie 2J.7 itn 

)•. »de man 

I, ; ...du. scr. v . >.cs't-Veii<i in:s K:ifi\ckati •.«.-. M.k!ik?(mK\ Zia ki-rs^ia!».. 
! ■ . v - , Trt- t-n u-v J A ,'b>_t| -l JU'. Kr/ eo l.i'irnfoiiu.,t: .m: höh. mm, 

• . ' . ' Mir! Hi'-I- ••!'! in I ->rm zwc.'i v-.i M'Iikim.ener Zweite, 

d • i •. .'iir 'fic^'t- |»;unic»i asivlamVu. r.buisok'ie. i'.iter dein 

;> Ae- .•• - ,jin) Tin t dc'M D-ekd. Aid den em-si uul .m;- 

u-r Ztv keisdutle ova', mit rc -eliweii'tem und pieifen- 
■ • . . ■• • in i. ..; kreide, a:j..!.'.esft7t auf eiuen Funs r.us diircl.'Tocheneti 
• « - '-\ im t mit [r'a .td eher ldumee beleiT»". fikisat/vkak- 

< •n: 'i<:-\\i: . I mteivr Toi! der>elhe" mit •.veÜem-U'ii^ea. 
'>.-.'< , i.j, cIuvhbiocN n mit ;mii'v •< :k':i t' ! itnu-ii. T^scu 
"s- • V-d-.r.uv e Menke! am. /\v> i ver-.; Iiiun.po :on Zwekreti ..-o- 
:. '.itro I ;rv.;üfk mit /h ei }*u>v>.-) Au-k le.duniren an '!.ti 
> • • d zwei k't ; u-n .tu den Sehmakei»-.':. i>. ikmd um»e'ass: 
.•. d i- in P!;itt.- ;m-.eitf<:u au meieren Steilen »üv.t die keimen;, 

• e (f.nt -: p.hI ;m vier Strüeii dure«: Sehie;'- \ zurMiuni'i- 

•-.!.:! »d e i ii'uu^ PintVr.oniauKmt. Au! dem Kande de. 
••».• !••:•'•• ' 'i !•••••. au: dem der S-dme, ei vi; k.- i< ode'iiert a!: 
" •« i< kr. r Kn. :»t .«.•• Ad •. r. Alle i • iif t L m;il' mf ! { l jcvnsl' ,us^i\ 
' ii i i-.. , •.•vi.'ar-aij.-rm radie-k-- (n.Mv. I>!i- aiif^..ic..:re,-» 

, i s. i d; :• A.i'mrii.v.te- r.iau. Oer Pi.rs d.. r Zau-ker- 
- ..d. i;s"Vv!,", v i..'!.' ' : dv: A 1 :! v. i| >\;'\v; \L!::"idet. ! .'..-.ruier ve L'.i >!' let. 

b ...fi. ■ '...< ■•• i "- ii ,\v\- ! • .i • • i .-i.s im ! m- ):..- h:i-.ciff>.-'.-i!a 

ruA#t>K : Ho.-]., [lins/t/.-.ch.ne- J ui- >k\ ;:v" s' 

< 1 <:.i : I V > .. ::; . -. T ■ --.-r , \ i Ii.:- i. V. i 

"i::v !••!•<. ... ' Melusin- 2.S r.-i it- • '■>. • '.\ eil. P«r«-t:- 

l '•:'':.<.. -aif • Inn. H'vl'. "i.'ü, 
f. , ,7t—. ;. i.'n.n i.'.'ivi-, 

• ;..^e nebst l nlti-a.'isc, <.••. \\ : Y\ll. ">;v.-v ::ut r,r .>/.)•;-. /.em I'..:: ; >e mii 
iei- !51 :•.! k.d • '• -m k. ;.iu> v v!-e!iii.''rkv;.e'.: Üch.-; ;uit v 'n Kiirrr.uia n '. 
x - : d.; ! •'• ■• !-;:■ K; ; ? . k.uti! i;. • Ii '.-elM>. i" '••launroiem i*»k iru.it, 

. ;-v!iii" ,.l ';>■<,. ui d. Li vi' c". Iir. ^yii-ue! <tei l.'nlr.'ni >t 
' 1 '> ; ii . > i' .' ::, i:n( ! > h < ■ i , 1 Im ." .:• .d . i aa ! n;*r rr i ..iir . 

■ ••: •. \\-,\\ >\\\. ;;..•;•[ n.iiiv.au". Cn.'iiräu ;..r »if; er;:. .'di. a .;>, 

. i I :;!.; S 1. 1 ; : i ' . k. .-rk 

i' '. i , t..T ■. : ■! I : ■ k ir . ■ - r. ,'.Vr !.i- : Ml' k !, Ivl'i , 

> '. .iil.fC. }« j Mild 1 , 13.7 u,i i i.:., Mi. ..'.rr-. : 5; /- . 

'•' r \ h . ;.■ : <:i . .'•') l . .,n. 

1 1 l a>«e mii l ri c: lasse-, z>l;.:dr''\-h, mit r: rU:-( in \ • ■ ; : . >i.k Jon Büp-.-l- 

:i: -sei. i::, i i-i ~ e ir.it -k.!.' nn.,;ei • . ■ id.. . i \ k: ,r :-. ( ;i .id- i-reuu' 
; "1 d - ; : •■■in, k.ieii.k. -i -'uvi u.;d !'■. •:•:.» <■!' .!. A..: fes.-e und 
I .«.tiTi.-;- abwoek i-ai ; nh!« ajM-.-e' uu.l rho^btsi he. :-.i:d- 
e-a .mkii-- I • : : •. ' «. l I' ii.-, je:;c :i = 'i - e--.;:- ;; ii ; .. k " : i.i'i •! d 



Digitized by Google 



XXXVI 




989 

Johannes. NymphenburR. 

Besitze«: Hcn L Daran taedter. 
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HL In den Zwickeln Ranken. Am Rande Palmetten- Lotosfries. In der 
itte des Tellers konzentrische Ringe um eine Rosette. 
Tasse: 5,8cm hoch. 5,9cm Durchmesser. Marke: Bindenschild; 

Untertasse: 2,7 cm hoch, 13,3cm Durchmesser. eingepresst: 803; 39; 

Besitzer: A. Schöller. 51. 

1803. 

1040. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit rechteckigem Bügelhenkel; die 
Untertasse mit schräg ansteigendem glattem Rande. Auf der Vorderseite der 
Tasse in bunter Malerei: Jupiter und To nach dem Bilde Correggios in Wien. 
Auf der Röckseite der Tasse und im Spiegel der Untertasse goldene Schilder, 
Paimetten und Ranken auf lila Grund. Breite Goldränder mit radierten Borten. 
Bezeichnet auf dem Bilde: Hess. 

Tasse: 6 cm hoch, 6,2cm Durchmesser. Marke: Bindenschild; 

Untertasse: 2,6cm hoch, 13,5cm Durchmesser. cinKcprcsst: 803; 47; 

Besitzer: A. Schöller. 51; in gold: 96. 

1803. 

1041. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, mit rechteckigem Henkel, die Unter- 
tasse mit schräg ansteigendem Rande. Zitronengelber Fond mit lambrequin- 
artig ausgespartem goldbegrenztem Rande mit goldenen Weinblättern. Aehn- 
liches Mittelstück im Spiegel der Untertasse. Auf der Vorderseite der Tasse 
gnldumrahmtes Bild mit Melpomene, Minerva und Bacchusknaben mit 
Thyrsosstab und Trommel. Bezeichnet auf dem Bilde: Schal ler. 

Tasse: 5,9cm hoch. 6cm Durchmesser. Marke: Bindenschild; 

Untertasse: 2,6cm hoch, 13,2 cm Durchmesser. eingepresst: 803; 9; 

Besitzer: A. Schöller. 39. 

1803. 

1042. Tasse mit Untertasse, zylindrisch, rechteckiger Henkel, Grund vergoldet. 
Auf dem oberen Drittel ausgesparte Zone, von radierten Ooldborten eingefasst. 
Grund der Zone hellblau, darin stilisierte Weinblätter in goldumränderter 
Lüsterfarbe, wechselnd mit goldenen Paimetten. Auf dem unteren Teil aus- 
gesparte hohe Rundbögen, braun ausgemalt In denselben in gold lang- 
gestrecktes Blatt, an zwei S-förmig geschwungenen Voluten hängend. Rand 
und Spiegel der Untertasse entsprechend bemalt Die Mitte des Spiegels 
ausgespart mit Rosette in gold. Auf der Tasse ein vierseitiges Feld mit 
abgeschnittenen Ecken ausgespart. Darin in bunten Farben zwei trauernde 
Frauen und ein kleiner Knabe in antikisierendem Geschmack. Links sitzt, 
nach rechts gewandt, die eine der Frauen und verhüllt weinend das Haupt, 
der Knabe tritt auf sie zu. Rechts steht, auf eine Aschenurne gestützt, die 
andere, in der rechten Hand einen Kranz haltend. 

Tasse: 6,2cm hoch. 6,4cm Durchmesser. Marke: Bindenschild, 

Untertasse: 2,7 cm hoch, 13,7 cm Durchmesser. eingepresst:805;47;4. 
Besitzer: C. Bach mann. 1805. 

1043. Tasse mit Untertasse, ausladender Rand und überhöhter Henkel. Grund 
vergoldet Unterhalb der Ränder und im Spiegel der Untertasse ausgesparte 
Zone mit Efeuranke in gold. Auf der Tasse ausgespart in Mattgold- 
umrahmung mit radiertem Blattwerk ein Medaillon. Darin in bunter Malerei: 
weibliches Brustbild nach links, bezeichnet: G Herr. 

Tasse: 7,7cm hoch, 9,1cm Durchmesser. Marke: Bindenschild; 

Untertasse: 2,3 cm hoch, 16 cm Durchmesser. eingepresst: 808; 12. 

Besitzer: C Bachmann. 1808. 
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B. Gruppen und Figuren. 

1044. Der Sauschneider, stehend, bucklig, mit Spitzbart, in kaffeebraunem weitem 
Faltenrock mit Halskrause, grauen Pluderhosen, schwarzen Schuhen und 
Spitzhut mit lila Band. In der Rechten hält er an der Schulter einen 
Stock, in der Linken einen blassbraungelben Sack und kurzes lila Band. 
Weisser flacher Sockel mit Baumstumpf. 

Nach: II Calotto recuscitato u. s. w. (vgl. 392) Tafel 41 „Riepl Oleichdron, Approbierter 
und Privilegierter Sauschneider und spanischer apfell Abaldator". 

12,3 cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: W. Oumprecht BindcnscMd. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

1045. KrlnoUnflgur, unbemalt, stehend. Beide Arme gleichmässig gebeugt, in 
der rechten Hand Fächer. Der Kopf nach rechts gewandt Der linke Fuss 
vorgesetzt Niedriger Sockel mit Stütze. 

15cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darms taedtcr. Mitte 18. Jahrhundert. 

1046. KrlnoUnflgur mit Blumenkorb, stehend, der rechte Arm hängt herab, 
der linke hält den gegen die Hüfte gestützten Korb. Kopf nach rechts 
gewandt Rock lila, Säume gelb, Taille und Ueberwurf mit Vergissmein- 
nicht, Säume hellgrün. Miedereinsatz gelb. Hut grün mit vergoldetem Rand. 
Ohne Sockel. 

14,7 cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: L Darmstaedter. Binderischild und R. 

Mitte 18. Jahrhundert. 

1047. Kavalier, stehend, nach links gewandt. Das linke Bein vorgesetzt, die 
rechte Hand wie im Oespräch erhoben. Unter dem linken Arm der Hut, 
in der Hand die Reitpeitsche. Kniehose hell orange, Weste gelb, Rock 
lila, Krawatte, Haarschleife, Hut, Schuhe schwarz. Sockel felsartig mit Stütze. 

20,5 cm hoch. Marke: Bindenschüd. 

Besitzer: L Darmstaedter. Mitte 18. Jahrhundert. 

1048. Dame, stehend, in ruhiger Haltung. Beide Hände über dem Schoss. Die 
Rechte hält ein kleines Bild, auf welches die Dame hinunterblickt. Kleid weiss, 
purpur und gelb gestreift. Mieder mit Goldmuster. Unterrock gelb. Ohne 

16,7cm hoch. Marke: eingepresst: 

Besitzer: L Darmstaedter. Bindenschild; einge- 

kratzt: D. 
Mitte 18. Jahrhundert 

1049. Kavalier, stehend, nach links gewandt das rechte Bein vorgesetzt, die 
rechte Hand wie im Gespräch erhoben. Unter dem linken Arm der Hut, 
in der Hand der Stock, an der Seite der Degen. Auf dem Sockel ein Kürbis. 
Als Stütze ein Stein. Kniehose rotbraun, Weste weiss mit zierlicher Gold- 
malerei. Rock braun mit goldenen Tressen. Hut und Schuhe schwarz. 

18,1 cm hoch. Marke: Bindenschild; 

Besitzer: L Darmstaedter. eingekratzt: H. 

Mitte 18. Jahrhundert 

1050. Pilger, stehend, nach links gewandt, die rechte Hand abwehrend er- 
hoben. Im linken Arm der lange Hirtenstab, in der Hand eine Flasche. 
Auf dem breiten Schulterkragen und dem Hut Muscheln. Kragen schwarz, 
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Hut, Muscheln, Kniehosen hellgelb, Rock lila. Sockel glatt, mit Baumstumpf 
als Stütze. 

18,3 cm hoch. Marke: Bindenschild. 

Besitzer: L. Darmstaedter. Mitte 18. Jahrhundert. 

1051. Musizierendes Mädchen, stehend, die linke Hand hält auf der Hüfte eine 
Drehgeige, die rechte fasst die Kurbel. Oberkörper leicht nach links 
gebeugt. Rock und Mieder lila und purpurn. Schürze seegrün, Jäckchen 
braun getupft Sockel bodenartig mit Stütze. 

17,2cm hoch. Marke: Bindenschfld; 

Besitzer: L Darmstaedter. eingekratzt: P; in rot: 

13 

Mitte 18. Jahrhundert 

1052. Die Judenbraut. Schreitendes Mädchen, die linke Hand vorgestreckt, 
die rechte gesenkt mit abgebrochenem Attribut. Kopfputz aus gereihten 
Federn: purpur, eisenrot, graugrün. Lila Oewand mit kurzem Rock, gold 
und grün bemalt: Streublumen und Scheiben mit den Planetenzeichen. 
Schwarzer Schleppmantel mit lila Schleifen, darüber schärpenartiges Schrift- 
band mit hebräischen Buchstaben. Lila Schuhe mit Gold. Gewölbter Sockel, 
grün bemalt. 

19,1 cm hoch. Marke: Bindenschfld. 

Besitzerin: Frau J. Hainau er. Mitte 18. Jahrhundert 

1053. Liebespaar, unter einem Baume sitzend, rechts das Mädchen, links der 
fast nackte Mann, aus der linken Hand des Mädchens einen Apfel nehmend. 
Vor ihnen stehend Amor. Oewand des Mädchens lila mit gelbem Um- 
schlag. Mantel des Jünglings aussen blau, innen hellgrün. Das übrige natur- 
farben. Der Apfel vergoldet. Sockel felsartig, durchbrochen, am Rande 
gold und purpurgehöhte Rocaitlen. 

24cm hoch. Marke: Bindenschild. 

Besitzer: A. Benvenisti. Mitte 18. Jahrhundert 

1054. Herr und Dame. Rechts auf grossen Steinen sitzt die Dame, unter dem 
linken Arm ein Kissen. Die rechte Hand hält ein Notenbuch. Der Kopf 
ist zum Herrn hingewandt, der links neben ihr steht, und über eine Blume 
in seiner Rechten zu sprechen scheint Den linken Fuss setzt er auf einen 
Stein. Rock der Dame lila mit purpur Streublättchen. Ueberkleid hellgelb 
mit purpur und grünen Säumen. Kissen lila. Rock und Kniehose des 
Herrn lachsfarben, Weste blassgelb, vergoldete Einfassungen. Fels und 
Boden naturfarben. Am Sockelrande Goldborte 

22,4cm hoch. Marke: Bindenschüd. 

Besitzer: L. Darmstaedter. um 1780. 

1055. Joseph Haydn. Biskuitbüste ohne Arme, auf stark profiliertem Ring- 
fuss mit königsblauem Grund zwischen Ooldzonen. In Zeitkostüm und 
Zopfperücke. Unter dem Ansatz der Büste auf der Vorderseite in vertiefter 
Kapitalschrift: JOS. HAYDN, auf der Rückseite kursiv: „Grassi 1802". Auf 
dem Fusse in Goldschrift: „Blandus auritas fidibus canoris Ducere quercus. 
Horat" 

39,2cm hoch. Marke: Bindenschfld; 

Besitzer: Kgl. Schlos« Charlottenburg. eingekratzt: W.; ein- 



1 



^epresst: 42. 



27 . 



Digitized by Google 



188 



XI. Deutsche Hausmaler. 

Bottengruber. 1056. Kaffeekanne mit Deckel, Modell wie 24. Meissener Fabrikat. Bemalt 
in vorwiegendem eisenrot, lichtgrün und violett. Den ganzen Orund be- 
deckende Ranken mit Akanthus- und Schilfen digungen. Vorn: sitzende weib- 
liche Gestalt, welche von einem Putto eine Koralle und Muschel entgegen- 
nimmt Rechts und links Tritonen auf Meeresungeheuern. In den Ranken 
Putten, Panther, Vögel und Schlangen. Bemalung von J. Bottengruber. 

Abbild, im Jahrbuch d. Schlcs. Museums f. K. u. g. A. (O. E. Pazaurek, Ignaz Botten- 
gruber), Breslau 1902. Tafel V. 
21 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: M. Hoehne. Breslau, um 1730. 

1057. Teetasse mit Untertasse, Modell wie 42. Meissener Fabrikat Dicht 
bemalt in gold und eisenrot mit breiten vergoldeten Akanthusranken und 
Voluten, dazwischen mythologische Gestalten, Putten und Tiere. Auf der 
Tasse: sitzender Putto, einem grossen Drachen Blätter hinhaltend, drei 
Putten, von welchen einer aus grossem Kübel Wein ausgiesst und ein 
Tiger, welcher durch die Volute einer Ranke springt. Im Spiegel der Unter- 
tasse zwischen vergoldeten Akanthusranken: Meergott, nach einem gegen ihn 
anspringenden Löwen mit der Keule schlagend, hinter ihm sitzend Najade 
mit flatterndem roten Tuche, darunter Drache aus einer Ranke hervorwachsend. 
Bemalung von J. Bottengruber. 

Abbild, im Jahrb. d. Schles. Mus. 1902, S. 141. 

Tasse: 5cm hoch, 7,7cm Durchmesser. Marke: auf der Tasse 

Untertasse: 23cm hoch, 13 cm Durchmesser. eingekratzt: x. 

Besitzer: M. Hoehne. Breslau, um 1730. 

1058. Teekanne, Modell wie 30, mit flachem Deckel. Meissener Fabrikat. Bemalt 
mit den ganzen Grund bedeckenden Akanthusranken, in denselben Tritonen 
auf Seepferden, Halbfiguren und Putten, mit Drachen kämpfend. Ausguss- 
rohr in gold und dunkelpurpur bemalt Deckel und Rand in vergoldeter 
Silberfassung nebst Kettchen. Malerei von J. Bottengruber. 

Abbild, im Jahrb. <t Schles. Mus. 1902. S. 139. 

10,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmsta'edter. Breslau, um 1730. 

1059. Untertasse, Modell wie 42. Breite Laub- und Bandelwerkkartusche, in 
derselben eine Eberiagd in dunkelpurpur. Von der Kartusche ausladend Band- 
werk mit Akanthusblättem und Blumenranken, zu beiden Seiten Knaben, als 
Jäger gekleidet, mit Waffen und Blasinstrumenten. Von ihrem Sockel herab- 
hängend eisenroter, gemusterter Lambrequin. lieber der Kartusche Trophäe 
aus Jagdgerät Malerei von J. Bottengruber. 

Zum Service im Reichenberger Gewerbemuseum gehörig (abgeb. im Jahrbuch des 

Schles. Museums 1902. S. 153). Abbild, a. a. O. S. 142. 
2,5cm hoch, 12,7 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: J. Simon. Breslau, um 1730. 

Wolfsburg. 1060. Teekanne, Modell wie 358. Meissener Fabrikat. Bemalt in eisenrot mit 
Satyrfamilie und Putten in Landschaft die Mutter mit Trommel, Knabe mit 
Hund und Knabe in ein Panterfell gehüllt, von den anderen geneckt Auf 
dem Deckel fliegender Putto mit Tuch und Vögeln. Fuss, Henkel und 
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Ausguss vergoldet. Am Deckel ausgezackter Goldrand. Bemalt von 
K. F. von Wolfsburg. 

8 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: A. Raydt Breslau, um 1730. 

1061. Kleine Tasse, gewölbt, mit profiliertem Ringfuss, ausladendem Rande und 
zackigem HenkeL Auf der Wandung in eisenrot: Antike Kampfszene in 
Landschaft, in der Mitte ein sich bäumendes Ross, daneben der herabgestürzte 
Reiter, dem zwei Krieger zu Hülfe kommen, links ein anderer, das Ross 
am Oeschirr ergreifend. Fuss, Mündung und Henkel vergoldet Malerei 
von K F. von Wolfsburg. 



5,1 cm hoch, 6,2 cm Durchmesser. 
Besitzer: W. von Dallwitz. 



um 1730. 



106Z Vase mit Decket achtkantig, gedrückte Kugelform mit eingezogenem Preussier. 

Fusse auf kreuzförmiger Basis und niedrigem, eingezogenem Halse mit 

flachem Decket Bemalt in schwarz mit etwas gold. Auf den acht Feldern 

der Wandung je ein Chinese in wechselnder Kleidung mit Vögeln, Hörnern, 

Fruchtkorb u. a, gerahmt von Laub- und Bandelwerk. Auf Deckel und 

Fuss gleichfalls Laub- und Bandelwerk, auf den Profilen Stabornament und 

aneinandergereihte Blattkelche und Blüten. Malerei von Preussier. 

16 cm hoch. Marke: — 

W. von Dallwitz. Breslau, um 1730. 



1063. Chinesischer Teller, gewölbt, mit ausladendem Rande; eingravierte Muster 
unter der Glasur; innen als Randborte in unterglasurblau gereihte Vierblätter. 
Ueberdekoriert in goldgehöhtem Schwarz. Innen: Adoms, von Amor zur 

• schlafenden Venus geführt, mit zahlreichen Amoretten in bergiger Fluss- 
landschaft Auf der Rückseite: am Rande in waldiger Landschaft Nymphen, 
welche schlafenden Amoretten die Flügel beschneiden und Köcher, Bogen 
usw. entwenden. Oben in Wolken thronend Diana. In der Mitte werden 
Köcher und Bogen verbrannt; an einem Baume aufgehängt ein von Pfeilen 
durchbohrtes Herz. Eingefasst in profiliertem, vergoldetem Silberrand mit 
Akanthuszacken. Malerei von Preussier. 

Nach zwei Stichen von B. Andren nach Oemllden von F. Albani im touvre. 

3,5 cm hoch. 21,8 cm Durchmessen Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. Breslau, um 1730. 

1064. Kanne, birnenförmig, mit weitem, schnabelförmig endigendem Halse 
Unter dem Ausguss Muschel mit Tropfen in Relief. Auf dem Bauche in 
vorwiegendem eisenrot und grün Flussgöttin auf Felsen vor Baumstümpfen 
sitzend, auf dem Meere zwei Oruppen von Nereiden, Tritonen, Seekentaur, 
Neptun, Amoretten und Delphin. Am Rande und Henkelansatz reiche 
Ooldspitzenornamente im Laub- und BandelwerksuL Henkel abgebrochen, 
statt desselben aus zwei verbundenen Voluten gebildeter Henkel aus ver- 
goldetem Silber. Profilierter Fussring mit Akanthus aus demselben Material. 

20 cm hoch. Marke: Schwerter. 

Besitzer: J. Simon. 1730—40. 

10ö5. Teller, flach. Bemalung mit vorherrschendem eisenrot und grün. In der 
Mitte zwei Herren und zwei Damen, die trinkend und scherzend im Oarten 
um einen Tisch sitzen. Im Hintergrund eine Bacchusherme. In der Kehlung 
vergoldetes Bandelwerk. Auf dem Rande vier kleine Blumensträusse. 

3 cm hoch, 21,7 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: L Darmstaedter. 1730-40. 
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1066. Kaffeekanne, Modell wie 24. Meissener Fabrikat. Belegt auf beiden Seiten 

des Körpers und auf dem Deckel mit plastischen Akanthusranken, an die 

auf dem Körper goldene Blumen angemalt sind. Am Rande und Schnabel- 

ausguss goldener Spitzenbehang. Unter dem Ausguss in eisenrot und grün: 

sitzende Dame mit Laute unter einer als Baldachin aufgehängten Decke. 

20,2 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: K. Lüders. 1730—40. 

1067. Untertasse, Modell wie 42. Am Rande reiche Goldborte aus Laub- und 
Bandelwerk. Den übrigen Raum füllt eine bunte Malerei in vorwiegendem 
grün und eisenrot mit etwas braun und violett: eine auf einer Erdbank 
sitzende Schäferin, den Kopf auf die Hand gestützt, auf zwei Schafe 
hinweisend. Reicher Baumschlag, rechts im Hintergrunde Kirche. 

2.7cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: K. Lüders. gekratzt: 52. 

1730—40. 

1068. Schussel mit schmalem, schrägstehendem, nach aussen verdicktem, ge- 
welltem Rand. Bunt bemalt; im Spiegel Landschaft mit tanzendem Schäfer- 
paar links und musizierendem Paar rechts an Tisch unter Bäumen. Oben, 
unten und an den Seiten in der Kehle je ein Goldornament mit geschuppter 
Raute, aus der Ranken erwachsen; darüber, auf dem Rande, oben zwei 
durchkreuzte Hirtenstäbe mit Tasche und Obstzweig, unten zwei durch- 
kreuzte Mandolinen mit Notenbuch und Rosenzweigen, an den Seiten 
Blumensträusse. Das Nackte eisenrot, im übrigen überwiegt eisenrot und 
verschiedenes grün, daneben gelb, hellblau, violettbraun. 

4,6cm hoch, 30,1 cm Durchmesser. Marke: Schwerter; ein- 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. gepresst: 20; einge- 

kratzt: II. 
1730—40. 

1069. Terrine, rund, mit geschweifter Wandung und gewellten Rändern, als 
Griffe und Deckelknauf vergoldete Rokokoschnörkel. Bunte Malerei, vor- 
wiegend in grün, eisenrot, blau und gelb. Auf Wandung und Deckel je 
zwei Bilder mit Figuren der italienischen Komödie in Landschaft mit 
Rokokoomamenten: a. Herr mit Laute und Kolombine in einer Laube, vor 
ihnen am Boden, sie belauschend, Harlekin, im Hintergrunde bergige Fluss- 
landschaft, b. Harlekin und Kolombine, spazierengehend, im Hintergrunde 
andere Figuren der italienischen Komödie in ähnlicher Landschaft. Auf dem 
Deckel: a. Harlekin vor dem Gartenparterre eines Schlosses, auf die mit ihrem 
Liebhaber in einer Grotte sitzende Kolombine weisend, b. Harlekin und 
Kolombine tanzend, rechts Mann mit Hund und Knüttel in grottenartiger 
Umrahmung. 

20 cm hoch, 28,5 cm Durchmesser. Marke: eingepresst: 

Besitzer: A. Schöller. 20 (?). 

1730-40. 

1070. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42, „Indianische" Malerei in 
unterglasurblau mit Ooldkonturen. Auf der Tasse und Untertasse „indianische" 
Landschaft mit Vogel. Ueberdekor in bunt mit vorherrschendem grün 
und eisen rot Innen auf der Tasse dreimal ein Vogel auf Zweig, auf dem 
Rande der Untertasse Artillerie, kornmähende Soldaten und Festung. Oold- 
spitzenränder mit je drei grossen Zacken. 

Tasse: 4,2 cm hoch. 7,7cm Durchmesser. Marke: Schwerter und 

Untertasse: 2,7cm hoch, 13,1cm Durchmesser. S. 
Besitzer: K. Lüders. 1730 40. 
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1071. Einsatzschale, oval, mit achtmal eingezogener hoher Wandung. „India- 
nische" Malerei. Auf dem Grunde Fels, ßaum und Vogel in unterglasurblau 
mit Ooldkonturen. Auf der Wandung innen vier bunte Blumensträusse, 
vorwiegend eisenrot und grün, verbunden durch Blumenranken in blau 
mit Ooldkonturen, darüber Eierstab, aussen vier Zweigpaare, ebenfalls in 
blau mit Goldkonturen. 

3cm hoch, 13,7cm breit, 10,9cm tief. Marke: Schwerter mit 

Besitzer: K. Lüders. Punkt u. Strich. 

1730 40. 

1072. Schokoladentasse, Modell wie 22. Meissener Fabrikat. Bunt bemalt. 
Auf umlaufendem, mit Bäumen und Streifen bewachsenem Erdstreifen: Merkur, 
mit dem Schwerte sich an den unter einem Baume sitzenden Argus heran- 
schleichend, rechts von Argus Juno in Gestalt einer Kuh, auf dem Baume 
Papagei, zwischen Merkur und Argus Ziege. Am Ringfuss Goldstreifen. 

8,1 cm hoch, 7,5 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. um 1725. 

1073. Spülnapf. Geschweifte Wandung mit ausladendem Rande; aussen belegt 
mit vom Fusse aufsteigenden hohen Akanthusblättern. Bunte Bemalung 
mit vorwiegendem eisenrot (als Fleischfarbe) und gelb mit gold. Zwischen 
dem Belag und der goldenen Blattranke des Randes Chinoiserien zwischen 
Steinarchitekturen. Auf dem Grunde nackte Frau, zu der ein Engel spricht, 
in goldener Barockrahmung. Zu den Seiten desselben, an der Wandung 
aufsteigend, konsolartige Tische mit Fruchtkörben, zwischen denselben kleine 
Chinesen auf Postamenten. Goldrand mit Akanthusspitzen. 

9 cm hoch, 17,7 cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: Kgl. Porzellannianufaktur, Berlin. um 1730. 

1074. Spülnapf, Modell wie 1073. Meissener Fabrikat. Die Akanthusblätter 
blau bemalt Zwischen diesen verschiedenartig charakterisierte, männliche 
und weibliche Halbfiguren (jäger, Schäfer u. a.) in schmutziggrün, dunkel- 
purpur, gelb und eisenrot als Fleischfarbe. Unterhalb des Randes ver- 
goldetes Laub- und Bandelwerk. Innen in einem Rahmen in radierter Ver- 
goldung eine weibliche Halbfigur in violettem Kleid. Unterhalb des Randes 
ein vielfach gebrochenes breites Band in radierter Vergoldung, begleitet von 
Punktreihen und dünnem Laub- und Bandelwerk. 

8 cm hoch, 17 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. um 1730. 

1075. Teekanne, Modell wie 30. Bunt bemalt. Auf jeder Seite rechteckiger 
Tisch, auf demselben Stilleben: Korb mit Blumen, Früchte, von denen 
eine Maus nascht, Vogel, gefüllte Gläser und ein Brief („A Monsieur 
Monsieur le Baron"). Henkel und Ausgussrohr goldgehöht. Augen und 
Mund der Maske des Ausgussrohrs farbig. An den Rändern geschweifte 
Borte mit Goldschnörkeln, bogenförmig geordneten goldenen Punkten und 
eisenrot gestricheltem Grunde. Auf dem Deckel zwei Blumenzweige. 

12cm hoch. Marke: Zepter; cinge- 

Besitzer: W. von Dallwitz. gekratzt: | 

1730-40. 

1076. Zuckerdose, oval, gewölbt, als Knauf liegender Löwe. Auf dem Deckel 
und dem unteren Teil des Körpers Kannelliren, abwechselnd blau und 
goldgehöht auf den glatten Randflächen je vier Blumenzweige. 

8,5 cm hoch, 10,2 cm breit, 7,8 cm tief. Marke: Zepter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 1730—40. 
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1077. Teetasse nebst Untertasse, Modell wie 42. Tasse Meissener Fabrikat, 
Untertasse aus schmutziggrauer Masse (Venedig?). Auf der Tasse zwei 
ovale, in dunkelpurpur gemalte Landschaften in einem bunten Kranz aus 
stilisierten Blumen. In den Zwickeln zwischen den Umrahmungen dreieckige 
Gruppen ähnlicher Blumen. Runde in dunkelpurpur gemalte Landschaft in 
gleicher Umrahmung mit Ruinen und Kauffahrteischiffen auf der Untertasse. 
Als innere Randborte buntes Laub- und Bandelwerk mit Oittermuster und 
Blumen. 

Tasse: 4,4cm hoch, 8,4 cm Durchmesser. Marke: — 

Untertasse: 23 cm hoch, 12,9cm Durchmesser. 1730—40. 
Besitzer: K. Lüders. 

Femer. 1078. Spülnapf, Modell wie 50. Ursprünglicher Dekor: Malerei in untergiasur- 
büu mit gold. Auf der äusseren Wandung „indianischer" Fels mit zwei 
rankenartig um die Wandung gelegten Blütenbäumen und flatterndem 
Vogel. Auf dem Boden stilisierte „indianische" Blume. Als innere Randborte 
blauer Eierstab, darüber Ooldranken. Ueber dem Fusse und auf dem Boden 
je ein doppelter konzentrischer Ring in blau; auf dem Fuss Ooldstreif. 
Ueberdekor: Auf dem Boden Medaillon mit Landschaft mit grossen 
Häusern in eisenroter Malerei, umrahmt von Blattfries. Darum, die Wandung 
ansteigend, Landschaft mit Säulenstumpf auf Postament und gekreuzten 
Bäumen, dazwischen einzelne Schafe und je ein Schäferpaar auf Erdsockel 
sitzend. Auf der Aussenseite neben dem Vogel stehender Kavalier als 
Schäfer und einzelne an die Zweige angefügte Blumen. 

9cm hoch, 16,4 cm Durchmesser. Marke: Schwerter und 

Besitzer: w. von Dallwitz. _ H ; eingekratzt in die 

Malerei: Ferner Inve. 
1730—40. 

1079. Spülnapf, Modell wie 50. Ursprünglicher Dekor ähnlich dem vorigen. 
Ueberdekor: a. Auf dem Boden Medaillon mit Landschaft in eisenroter 
Malerei, gerahmt von Blattfries; darum, die Wandung ansteigend, Landschaft 
mit sitzendem Kavalier auf der einen, sitzender Dame auf der andern 
Seite, zwischen beiden grasendes Lamm und springendes Windspiel, b. Auf 
der äusseren Wandung zugefügt die Enden der Zweige, links mit lila Blume, 
rechts mit eisen roter Rose. 



8,7 cm hoch, 16,8 cm Durchmesser. 
Besitzer: W. von Dallwitz. D. 

1730 40. 

1080. Teetasse, Modell wie 42. Auf der Wandung zwei sitzende Damen in 
Landschaft, einander zugewandt, mit gekreuzten Armen je ein Herz mit 
Goldbuchstaben (links: J. M. O., rechts: J. C. R.) emporhaltend; die Herzen 
durch eine Goldketfe miteinander verbunden, an der ein Schloss hängt. 
Neben den Damen je ein Lamm. Von links kommt ein Herr mit Schlafrock 
und Mütze, die lange Pfeife im Munde, die Damen durch ein Fernrohr 
betrachtend; von rechts ein Reiter auf Rotfuchs, der mit dem vorgestreckten 
Stock auf die Damen zeigt. Auf dem Boden Vergissmeinnicht Goldrand. 

4,5 cm hoch, 8cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 1730—40. 

1081. Teller, flach, bunt bemalt in eisenrot, grün, purpur und gold. Auf dem 
Spiegel in vierpassförmigem, von Goldranken umrahmtem Feld Venus in 
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einer Landschaft liegend, links neben ihr Amor, vor ihr Fruchtkorb, im 
Hintergrunde Stadt. Am Rand Goldspitzenborte. 

2,5 cm hoch, 22cm Durchmesser. Marke: Schwerter. 

Besitzerin: trau R. Cioldschmid t. 1730 40. 

1082. Teekanne, Modell wie 134. Malerei auf der Wandung mit überwiegendem 
braunrot: a. Herkules erschlägt die lernäische Schlange (mit Vogelleib), b. Be- 
freiung des Prometheus. Auf dem Deckel drei Rosenzweige. Knauf, 
Henkel, Tülle und Einsatzrand mit Vergoldung. 

8,0 cm hoch, 16 cm lang. Marke: Schwerter. 

Besitzer: W. von Dallwitz. 1730—40. 



XII. Italienische Fabriken. 

1083. Schüssel, oval, der geschweifte Rand mit geperlter Kante. Bemalt mit Venedig. 
Blattvoluten und Girlanden in eisenrot und gold. Auf dem Grunde in 

bunter Malerei Landschaft mit badenden Mädchen, Hirten und Vieh. 

Darstellung mit Benutzung eines Stichs von Joh. Georg Hertel nach F. Zuccarelli. 
3,5 cm hoch, 31cm breit, 24 cm tief. Marke: — 

Besitzer: L. Dnrmstacdter. Venedig, um 1730. 

1084. Teller, flach, mit geschweiftem, profiliertem Rande. Im Spiegel Allianz- 
Wappen in reichem lila Schnörkelwerk,» lariiber goldene, neunzinkige Krone, 
an den Seiten Blumengirlande, grün, gelb, hellbräunlich, dunkelbraun, blau, 
in der Kehlung Insekten und Streublume. Am Rande abwechselnd eisenrote 
Schnörkel und grünes Blattwerk. Das linke Wappen zeigt springenden 
Löwen, oben gold auf blauem, unten blau auf goldenem Grund; das rechte 
Wappen im oberen Feld Adler, im unteren Feld Sparren nach abwärts, 
schwarz auf goldenem Grund. Auf der Rückseite des Randes lila Blumen- 
zweige. 

2,3cm hoch, 24,2cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: W. Qumprecht. Venedig, Mitte 18. Jahrh. 

1085. Teller, Modell und Bemalung wie 1084. Die Streublumen der Insekten 

der Kehlung variiert. 

2,3 cm hoch, 24,2 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: W. Qumprecht. Vencdig.MirtC IS.Jahrh. 

1086. Zwerg, unbemalt, stehend, mit dickem Leib und grossem, halslosem, jugend- 
lichem Kopf, kurzen Armen und fast fehlenden Beinen; mit dem rechten Fuss 
ausschreitend. Harlekinkostüm mit umgestülptem Henkelkorb als Kopf- 
bedeckung. Viereckige, profilierte Sockelplatte. 

7 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Gumprccht. Venedig, um 1725. 

1087. Bauer. Dickwanst mit goldenem Hut auf grossem, bartlosem Kopf mit 

schiefer Nase und breitem, grinsendem Mund. Breitbeinig stehend, die Hände 

auf dem Leib. Hemdjacke mit Kragen weiss, Weste hellgrün mit gold, Hosen 

orangerosa, Schuhe schwarz. Das Nackte, mit Ausnahme der Augen, gelblich 

rosa. Profilierte viereckige Sockclplatte. Kehle des Sockelprofils vergoldet. 

7,2 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: W. Qumprecht. Venedig, um 1725. 
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1088. Bäuerin (Gegenstück zu 1087), untersetzte Figur mit zu grossem Kopf, 
breitbeinig stehend. Kopf nach rechts gedreht, linke Hand gesenkt, rechte 
seitlich erhoben. Goldene Haube mit rosa Band, goldenes Mieder, weisse, 
kurzärmelige Hemdjacke, weisse Schürze mit goldenem Rand, hellgrüner 
Rock, schwarze Schuhe. Bemalung des Nackten und Sockel wie bei 1087. 

6,9 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: W. Gumprecht eingekratzt: 4. 

Venedig, um 1725. 

Oinori, 1080. Zuckerdose, oval, geschweift Auf Wandung und Deckel breites Relief- 
Doccia bei band mit Rokokoornamenten und je vier ausgesparten glatten Feldern; in 
Florenz. diesen eisenrote Malerei: Pflanzen und chinesische Landschaftsmotive. Griff 

in Form einer Purpurrose mit grünen Blättern. 

9,3 cm hoch, 12,6 cm breit, 10,4 cm tief. Marke: — 

Besitzer: W. von Dallwitz. Oinori, Doccia, Mitte 

des 18. Jahrhunderts. 

1090. Marchese Ginori. Relief medaitlon mit bartlosem Brustbild in Zeittracht mit 
Ueberwurf und Allongeperiicke, nach links blickend. Durchlochter Aufsatz 
(zum Aufhängen) und Ablauf mit breitem Muschelwerk. Neben dem pro- 
filierten Rande des Medaillons Inschrift: „Car. Marc Com. Ginori Sen. Flor. 
Liburn. Praes." 

17,4 cm hoch, 13,3 cm breit. Marke: — 

Besitzer : W. von Dallwitz. Ginori, Doccia, Ende 

des 18. Jahrhunderts. 

1091. Bäuerin, stehend, nach rechts gewandt. Im rechten Arm Blumenkorb, 
über den die Schürze fällt. Linke Hand unter der Schürze. Weisses Kopf- 
tuch. Jacke violett mit blau, Rock weiss mit gelben Tupfen, violetten Punkt- 
rosetten und grünem Saum. Sockel flach, rechteckig, braun und blau 
betupft 

13,5cm hoch. Marke: -- 

Besitzer: L Darmstaedter. Ginori, Doccia, zweite 

Hälfte des 18.Jahrh. 

1092. Jüngling, stehend, die linke Hand über Kopf höhe erhoben, die gesenkte 
rechte hält Blumen. Mantel gelblich, Jacke lila, Weste violett quadriert mit 
grünen Blumen; schwarze Schärpe, blassgelbc Hose, schwarze Schuhe. 
Sockel flach, rechteckig, mit Baumstumpf, grün, rot und blau getupft. 

14^ cm hoch. Marke: - 

Besitzer: L. Darmstaedter. Ginori, Doccia, zweite 

Hälfte des lS.Jahrh. 

1093. Flötenbläser, mit übergeschlagenen Beinen auf einem Felssockel sitzend, 
nach rechts gewandt Rechtes Knie entblösst. In den Händen eine Flöte. 
Jacke schmutzig blau mit weissen Tupfen, Hut gelb, Hose lila, Schuhe 
schwarz. Festgekittet auf sechseckigem, länglichem, stark eingeschnürtem 
Sockel mit grünen, schwarz gestrichelten Rändern. 

12,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: l_ Darmstaedter. Ginori, Doccia, zweite 

Hälfte des 18. Jahrh. 

1094. Hirte, Gegenstück zu 1093, in ähnlicher Haltung auf einem Baumstumpf 
sitzend. In dem rechten, auf den Baumstumpf gestützten Arm Stab. Die 
linke Hand am Knie. Hut schwarz, Jacke purpur getupft mit grünem Futter, 
Hose grün mit schwarzen Streifen. Festgekittet auf einem länglichen, sechs- 
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eckigen, stark eingeschnürten Sockel. In der Hohlkehle in roher Darstellung 
Reliefköpfe mit Girlande. Ränder grün und schwarz gestrichelt. 

13 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaed ter. Oinori, Doccia, zweite 

Hälfte des 18. Jahrh. 

1005. Schokoladenservice, bestehend aus Schale, Tasse, Olas und Anbietplatte. ,,.^?P° 4 
Bunt bemalt mit vorherrschendem purpur und mit gold. Zuckerschale in 
Gestalt einer Pilgermuschel, getragen von einem sich den Rücken zu- 
wendenden Tritonenpaar, mit kleineren muschelartigen Rocaillen in den 
Händen. Muscheln und Rocaillen in purpur und eisenrot. Modellierung 
der Körper mit eisenroten Punkten. Fischbeine bunt. Felssockel purpur 
und grün gelupft. — Tasse, geschweifte Becherform. Henkel aus zwei ver- 
schlungenen Zweigen gebildet. Auf der Wandung zwei bunt bemalte Reliefs: 
a. Adam und Eva nach dem Sündenfall. Adam pflügend, Eva Kinder 
säugend, b. Sündflut, umrahmt von dunkelpurpurnen Schnörkeln. Gold- 
ränder. Glas, abgekantet. Unter dem Boden eingeschnittene Rosette. 
Goldrand. — Platte mit schräg ansteigendem, geschweiftem und gefaltetem 
Rande. Zwischen die mit gold und purpur gehöhten Schnörkel der oberen 
Randkantc sind sechs vergoldete Muscheln gesetzt. Auf dem goldumrandeten 
Boden zwei bunte Hafenlandschaften, eingefasst von breiten Purpurschnörkeln. 
Auf dem Grunde bunte Streublumen und Insekten. Fassung aus vergoldetem 
Kupfer: ausgeschnittene Platte mit Schraube zur Befestigung der Schale 
und zwei Einsatzgestellen mit Henkeln für Tasse und Glas. 

Schale: 16 cm hoch. Marke: — 

Tasse: 7,5cm hoch, 7,2 cm Durchmesser. Capo di montc, MiMc 

Olas: 7 cm hoch, 5 cm Durchmesser. des 18. Jahrhunderts. 

Platte: 1,7cm hoch, 27,2 cm breit, 20cm rief. 
Besitzer: L. Darms taedter. 

10Q6. Schokoladentasse mit Untertasse, becherförmig, mit ausgeschweiftem 
Rande. Henkel in Form zweier verschlungener, weisser und grüner Zweige. 
Reliefs mit bunter Malerei und gold. Auf der Tasse Bacchus auf Panther- 
wagen, umringt von Bacchanten und Ceres auf Drachenwagen. Auf der 
Untertasse vier Kartuschen mit Muscheln, in purpur, blau und gold. Da- 
zwischen Blumengirlanden. Auf dem Grunde goldene Insekten. Goldränder. 

Tasse: 7,2cm hoch, 7,3 cm Durchmesser. Marke: - 

Untertasse: 2,5cm hoch, 13,6 cm Durchmesser. Capo di monte, Mitte 

Besitzer: L Darmstaedter. des 18. Jahrhunderts. 

1097. Schokoladentasse mit Untertasse, Oegenstück zu 1006. Relief: Bacchus 
mit Ariadne, umringt von Bacchanten und Ceres auf Drachenwagen. 

Tasse: 7,2 cm hoch, 7,3 cm Durchmesser. Marke: — 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 13,6 cm Durchmesser. Capo di monte, Mitte 

Besitzer: L Darmstaedter. des 18. Jahrhunderts. 

1008. Zuckerdose, zylindrisch. Deckel schwach gewölbt. Als Knauf eine Blume. 
Gefäss und Deckel mit farbig bemalten Reliefs: Adam und Eva nach der 
Vertreibung aus dem Paradiese bei der Arbeit und die Schindimg des 
Marsyas. Dazwischen eine bekleidete, sitzende weibliche Figur und eine 
nackte, sitzende mit Kind. Auf dem Deckel an Stelle des Marsyas Ceres 
in einem Drachenwagen. Goldränder. 

10 cm hoch, 9 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Capo di motite, Mitte 

18. Jahrhundert. 

28« 
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1099. Salzfass. Zwischen zwei flachen, kreisrunden Schalen liegender Satyrknabe 
mit Weinkranz um die Hüften und Trauben in den Händen; die Horner 
vergoldet. Die Wandung der Schalen fassartig gebildet, mit durchflochtenein 
Weinlaub und Trauben in den Ringen; am Boden gemalte Obst- und 
Blumensträusse. 

12,3 cm hoch, 17 cm breit. Marke: Bourbonische 

Besitzer: A. Schöll er. Lilie. 

Capo di monte.um 1750. 

1100. Vase mit Deckel, eiförmig, mit stark eingezogenem runden Fuss, niedrigem 
Hals und gewölbtem Deckel mit Traubenknauf. Auf den Seiten aufgelegtes 
Weinlaub mit zwei Satyrmasken in naturalistischer Bemalung. Auf der 
Vorderseite in bunter Maierei eine Dame in lila Krinoiinkleid, die von einem 
Herrn in Schwarz begrüsst wird. Hinter ihr Diener in Blau mit Sonnen- 
schirm und ein Herr, der sich abwendet. Rechts ein Knabe, an einem 
Stein kniend. Auf der Rückseite in lebhaften Farben ein Blütenbaum. 
Goldränder. 

28,8 cm hoch. Marke: Bourbonische 

Besitzer: L Darmstaedter. Lilie. 

Capo di inonte, Mitte 
18. Jahrhundert. 

1101. Sultan, weiss, glasiert, mit kalt aufgelegtem Gokle. Schwarzbraun in der 
Pupille und auf den Goldornamenten, rot auf den Lippen, hellrotbraun auf 
dem Nackten. Stehender, voilbärtiger Mann mit zu grossem Kopf in tür- 
kischer Tracht mit Mantel und Turban, in der Rechten das gesenkte krumme 
Schwert, in der Linken das Zepter. Rundlicher flacher Felssocke!. 

Nach: II Calolto resuscitato usw. (v K l. 302). Taf. 14. „Hali Nasiii Pascha, des.-; Visir 
Knupperli Bruder Stathalter auff der Grossen Insul Sclmieks im Arschipelago." 
15 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: W. Ouniprccht. Capo di montc i?), 

um 1740. 

1102. Lcda mit dem Schwan. Auf plastischen Wolken steht Leda, von einem 
herabgesunkenen Mantel nur leicht bedeckt, und blickt auf den Schwan 
herab, der sich mit geöffneten Flügeln an ihre linke Seite schmiegt. Gewand 
bemalt mit kleinen violetten Scheiben und Punkten. Festgekittet auf einem 
runden Sockel von Elfenbein. 

24,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Capo di montc, Mitte 

18. Jahrhundert. 

1103. Gruppe von drei Personen. Auf unebenem, felsartig behandeltem Boden 
steht vor einem Apfelbaum ein Mann, der sich erschreckt nach einem ihn 
beissenden Hunde umwendet, in der Rechten ein Apfel. Etwas niedriger 
links eine Frau, die erschreckt den Hund anschaut, rechts eine zweite von 
hinten, die den Kopf zur Seite wendet. Auf dem Boden Korb mit Aepfeln. 
Mann mit gelben Strümpfen und schwar/en Schuhen. Kleid der Frau links 
weiss mit kleinen lila Zweigen und grünen Säumen, Schuhe rot. Rock der 
Frau rechts mit blauen vierblattrigen Blumen. Mantel mit schwarzem Spitzen- 
rand. Schuhe rot. Goldsäume. 

20,5 cm hoch. Marke: 
Besitzer: L Darmstaedter. Capo di monte, Mitte 

18. Jahrhundert. 

1104. Tänzerin. Dame mit vorgesetztem rechtem Bein und abstehenden Armen, 
in schwarzem, gelb gefüttertem Kleid mit GDldschnüren auf der Brust und 
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weissen, goldgeränderten Hals- und Armrüschen. Schwarzes Barett, 
schwarze Maske, eisenrot punktierte Strümpfe, violette Schuhe mit Gold. 
Viereckige Sockelplatte mit gelber Stütze, grün, rotbraun und gelb marmoriert. 

10,6cm hoch. Marke: 
Besitzer: W. GumprechL Capo di monte, Mitte 

18. Jahrhundert. 

1105. Dame, stehend, rechte Hüfte gehoben, der Kopf nach links gewandt Die 
Arme unter der Brust zusammengelegt, mit geschlossenem Fächer in der 
Rechten. Tuch um die Schultern, Haube mit Schleifen auf dem Kopf. 
Gewandung mit Goldornameuten. Ohne Sockel, innen hohl. 

15,3 cm hoch. Marke: 
Besitzer: Vf. Gnmp recht. Capo di monte, Ende 

18. Jahrhundert. 

1106. Kavalier, stehend, nach links gewandt. In der gesenkten Rechten Taschen- 
tuch, die Linke an der Hüfte. Zeitkostüm. Hut schwarz, Frack blau, Hose 
gelb, Weste rot, Schuhe schwarz. Auf einem modernen, schwarzen Holz- 
sockel festgekittet. 

17 ein hoch ohne Sockel. Marke: — 

Besitzer: L Darmstacdter. Capo di monte, Ende 

IS. Jahrhundert. 

1 107. Mädchen, stehend, nach links gewandt. In den gesenkten Händen Schal. 
Zeitkostüm. Schwarzer Hut mit Goldrand, Schal rotbraun, Mieder violett, 
auf dem Rücken grün, Rock mit buntem Blumenmuster, vorherrschend gelb. 
Schuhe gelb. Goldsäume. 

1 7,8 cm hoch. Marke : — 

Besitzerin: L Darmstacdter. Capo di monte, Ende 

18. Jahrhundert. 

1108. Büste eines bartlosen Mannes. Bemalt. Auf rechteckigem, profiliertem 
Postament befestigt. Auf den Seiten des Postaments bunte Blumen. 

Man Imch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstacdter. Capo di monte, zweite 

Hälfte I8.jahrh. 
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1109. Pierrot und Kolombine. Auf geschweifter Balustrade sitzt rechts Bucn Retiro. 
Kolombine mit Tamburin in der Rechten, nach links gewandt. Links steht 

Pierrot mit einer Gitarre, auf das Mädchen sehend. Mieder des Mädchens 
violett, Rock weiss mit Streublumen, Hut gelb, Schuhe braun. Rock und 
Hose des Pierrot weiss mit hellgrünen und blauen Streifen. Hut gelb, 
Schuhe gelb mit blauen Schleifen. Auf der Balustrade goldgehöhte Vase, 
Rechts eine Maske mit blauem Tuch. Sockel länglich viereckig mit fliesen- 
artiger Bemalung. 

25 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L. Darmstacdter. Bucn Retiro, zweite 

Hälfte 18. Jahrh. 

1110. Kavalier und Obstmädchen. Auf einem Steinblock sitzt links der Herr in 
hellüla Anzug, ein Dreimaster unterm Arm, mit der Linken das rechts 
stehende Mädchen am Arm fassend. Dieses, den Kopf von ihm abwendend, 
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in blauer Taille mit rosa Schleifen, weissem Kopftuch, schwarzer Schurze, 
weissem Rock mit roten und grünen Borten und hellblauen Schuhen, hält 
in der Rechten einen Korb mit Zitronen. Unregelmässiger, grün und rosa 
getönter Felssockel. 

25cm hoch. Marke: Bourbonische 

Besitzer: A. Schöll er. Lilie. 

Buen Retiro, zweite 
Hälfte 18. Jahrh. 

11 1 1 . Ganymed. Auf grünem Felsblock nackter sitzender Knabe, mit dem links 
stehenden Adler spielend, dem er ein weisses Tuch um den Nacken schlingt. 
Weisser Sockel mit Rocaillen, zum Teil mit Purpurzeichmmg. 

21 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: A. Schöller. Buen Retiro, zweite 

Hälfte 18. Jahrh. 

1112. Knaben mit Widder. Rechts ein sitzender Knabe, der den Hals des 
Widders umfasst. Links ein stehender, der sich gegen den Widder 
lehnt. Hinten erhöht stehend der dritte, der das rechte Knie auf den Rücken 
des Widders setzt. Alle drei Knaben nackt. Felssockel mit aufgelegten 
Pflanzen. Naturalistische Bemalung. 

41 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: A. Owinner. Buen Retiro, zweite 

Hälfte 18. Jahrh. 

Alcorj(?) 1 1 13. Schüssel, vierseitig, mit geschweiftem Rande, abgerundeten Ecken und 
stark vertiefter Mitte. Im Spiegel viereckige goldumrahmte Landschaft mit 
Architektur in graubraun. Am Beginn der Kehlung Viereck mit Blattranke 
in gold. Der Rand eingefasst von hellen Purpurstreifen mit Perlschnüren 
in dunkelpurpur. Dazwischen in der Mitte der Seiten goldumrahmte 
Medaillons mit Landschaften in graubraun, flankiert von Putten in eisenrot, 
die in blaues Akanthuslaub auslaufen. Dieses endigt in Ranken, die bis in 
die Ecken gehen. Dazwischen in gold mäanderartige Linien, zierliche 
Blumengchänge und Ampeln. Goldrand. 

5,5 cm hoch, 31,5 cm breit, 31,5 cm lief. Marke: A in gold. 

Besitzer: Ludwig Riedesel, Freiherr zu Eisenbach. Alcora (?), zweite Hälfte 

18. Jahrhundert. 
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A. Geschirr. 

1114. Schale, oval, geschweifter Rand. Grund königsblau. An den Enden zwei 
Felder ausgespart, umrahmt von Palmzweitjen und Vergissmeinnicht in 
radiertem Golde. Darin je zwei bunte fliegende Vögel, je einer mit einem 
grünen Zweig. Gezackter Goldrand. 

3,5cm hoch, 18,7cm breit, 13,7cm tief. Marke: Doppel-L 

Besitzer: W. Weisbach. um 1750. 

1115. Teile eines Teeservices: Teekanne, Milchguss, Zuckerdose, zwei Tassen. 
Teekanne eiförmig, mit gebogenem Ausgussrohr und ohrmuschelförmig 
gebogenem ßlattslielhenkel. Milchguss bauchige Form, Rand geschweift. 
Der Griff und die drei Füsse in Forin von Aesten, von denen aus sich 
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Blumenzweige in Relief verbreiten. Zuckerdose zylindrisch, unten etwas 
verjüngt. Als Deckelknauf eine Blume, die abgebrochen ist. Grund königs- 
blau. Ausgespart ein, bzw. zwei ovale, bzw. runde Felder, die von gold- 
radierten Blumenranken eingerahmt sind. In den Feldern je zwei fliegende 
bunte Vögel mit Zweigen. Auf dem Deckel der Zuckerdose bunter Blumen- 
kranz. Goldränder. 

Teckanne: 12,4 cm hoch. Milchguss: 9,5 cm hoch. Marke: Auf Zuckerdose 

Zuckerdose: 9,2 cm hoch, 9,7 cm Durchmesser. und Tasse : Doppel-L. 

Tassen: 6,1 cm hoch, 7,2cm Durchmesser. um 1750. 

Untertassen: 3cm hoch, 13,5cm Durchmesser. 
Besitzer: F. Clcrtim. 

1116. Tasse mit Untertasse. Wandungen gewölbt. Grund königsblau. Auf 
Tasse und Untertasse ein Feld ausgespart, umrahmt von Stabwerk (treillage) 
mit Blumen in radiertem Golde, in dem Felde zwei fliegende Vögel. Vom 
blattstielartigen goldgehöhten Henkel ausgehend zwei Blumenranken in gold. 
Ausgezackte Goldränder. 

Tasse: 8,1 cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. Marke: Doppel-L 

Untertasse: 4 cm hoch, 15,3 cm Durchmesser. um 1750. 

Besitzer: F. Clemm. 

1117. Sauciere mit Deckel, oval mit geschweiften Rändern auf festem Unter- 
satz. Als Randborten in gold Rocaitlen mit Füllungen aus Gitterwerk und 
Punkten. Gezackte Goldränder. Aus dem Besitze des Jean de Boulogne, 
comte de Nogent. 

12 cm hoch, 24 cm breit, 15,5 cm rief. Marke: Doppel-L 

Besitzer: A. Schöller. um 1750. 

1118. Teescrvlcc. Teekanne, Zuckerdose, zwei Tassen mit Untertassen und 
Anbietplatte. Modelle wie bei 1115. Knäufe in Form von goldgehöhten 
Birnen. Anbietplatte rautenförmig mit schräg ansteigendem geschweiftem 
Rande und abgerundeten Ecken. Bemalt an den Rändern mit Flechtmuster 
in weiss, blau und gold. Dazwischen ausgesparte Felder in Rocaillen- 
umrahmung mit Gitterwerk in gold. Darin bunte Blumensträusse. Bei der 
Teekanne und Büchse ist das Randmuster zackenartig ausgeschnitten. Auf 
den freien Flächen zwei Vögel auf einem Baum in Landschaft. 

Teekanne: 10,5 cm hoch. Marke: Doppel-L; X 



Tassen: 5,2cm hoch, 6,7cm Durchmesser. 
Untertassen: 2,8cm hoch, 11,8cm Durchmesser. 
Anbietplattc: 3 cm hoch, 30 cm breit, 25 cm tief. 
Besitzer: F. Clemm. 

1119. Ovale Platte. Möbeleinlage. Grund türkisblau, darin ausgespartes ovales 
Feld mit bunten Blumen. Umrahmung aus Rocaillen und Blumen in 
radiertem Golde. 

0,5cm hoch, 11,6cm lang, 8,5cm breit. Marke: Doppel-L 

Besitzer: L Darmstaedtcr. um 1750. 

1120. Ovale Platte. Gegenstück zu 1119. 
0,5 cm hoch, 11,6 ein lang, 8,5 cm breit. Marke: Doppel-L 



1121. Vase, balusterförmig, mit sechs Kanneluren, in die sich von unten flache 
Buckel einschieben. Die Kanneluren belegt mit bunten Blumen. Auf 
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drei Buckeln Blumensträusse in radiertem Golde. Goldene Ränder und 
Rippen. 

16,5cm hoch. Marke: Doppel-L; 

Besitzer: L Darmslaedter. Jahresbuchstabe A. 

1753. 

1 122. Zuckerdose, rund, Wandung geschweift, einmal eingezogen. Als Knauf 
goldgehöhte Blume. Grund königsblau mit feiner Sprenkelung in gold. 
Je zwei herzförmige Felder ausgespart, die mit Schilf, Rosen und Vergiss- 
meinnicht in radiertem Golde umrahmt sind. In den Feldern in purpur 
geflügelte Knaben auf Wolken, einer mit Rosen, der andere mit Vogel und 
Vogelbauer. Der Deckel entsprechend bemalt, in den Feldern Köcher mit 
Bogen und Fackel. Gezackte Goldränder. 

9,9cm hoch, 8cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Besitzer: F. Clemm. Jahresbuchstabe A; 

eingekratzt: 4. 
1753. 

1 123. Zuckerdose. Wandung leicht geschweift. Als Knauf goldene Frucht mit 
radierten Blättern. Bemalt mit schrägen, abwechselnd türkisblauen und weissen 
leicht gewellten Streifen, die durch punktierte Goldlinien getrennt sind. In 
den blauen Streifen zierliche Ranken in gold, in den weissen bunte Blumen- 
gehänge. Gezackte Goldränder. 

10,6 cm hoch, 8,3 cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Besitzer: F. Clemm. Jahresbuchstabe C. 

1755. 

1124. Terrine mit festem Untersatz, oval, der Griff des Deckels aus zwei 
zusammengebogenen Stielen gebildet. Grund in Rose Du Barry. Auf Unter- 
satz, Schale und Deckel je vier ausgesparte weisse Felder, begrenzt von 
goldgerändertem Blattwerk, das aus der Wandung ausgeschnitten ist In den 
Feldern Blumensträusse. 

13,6 cm hoch, 25,5 cm breit, 20,9 cm tief. Marke: Doppel-L; 

Besitzer: L Darmslaedter. Jahresbuchstabe F; 

eingekratzt: □ 
1758. 

1125. Tasse mit Untertasse. Wandung gewölbt, bei der Tasse leicht ein- 
gezogen. Henkel aus zwei verschlungenen Stielen gebildet. Grund: Rose 
Du Barry. Auf beiden Seiten je ein ausgespartes weisses Feld mit bunten 
Blumensträussen, umrahmt von aneinandergereihten breiten, grünen, gold- 
gehöhten Blattkelchen bzw. Rocaillen, die bei der Tasse sich um den Henkel 
schlingen, bei der Untertasse kreisförmig das Feld einrahmen. Am Rande 
der Unterlasse grünes Band, von dem sich drei Voluten in den Rahmen 
des Bildfeldes hineinschwingen. Gezackte Goldränder. 

Tasse: 6cm hoch, 7,3cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Untertasse: 2,9cm hoch, 12cm Durchmesser. Jahresbuchstabe O. 

Besitzer: L Darmstacdter. 1759. 

1126. Schale rund, Rand geschweift. Grund des Randes dunkelgrün. Ausgespart 
drei grosse Felder, die an der Innenseite in den Spiegel übergehen, wie 
der Rand in gestrichelter Goldumrahmung. Der Spiegel von Rocaillen 
und Rosen in radiertem Golde begrenzt. In den Feldern und dem Spiegel 
bunte Blumensträusse. Der äussere Rand in entsprechender Bemalung, aber 
mit leeren Feldern. Blumen von Thevenet dem Aelteren. 

-1,8 cm hoch, 22,3cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Besitzer: von Pannwitz. ^Jahresbuchstabe H; J 
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1127. Tasse mit Untertasse, gewölbt. Im grünen Gründe geschweifte Zone 
in Rose Du Barry, umrahmt von Rokokoschnörkeln in gold, und ausgespartes 
weisses Feld, auf der Tasse nierenförmig, auf der Untertasse dreipassförmig. 
Darin ein, bzw. zwei bunte Vögel in Landschaft. Henkel goldgehöht. Aus- 
gezackte Goldränder. Vögel von Aloncle. 

Tasse: 6cm hoch, 7,2cm Durchmesser. Marke: Doppe!-L; 

Untertasse: 3 cm hoch, 1.1,5 cm Durchmesser. Jahresbuchstabc H; 

Besitzer: L Darmstaedter. N. 

1760. 



1128. Tasse mit Untertasse, Modell wie 1127. Grund dunkelblau und 
grün, getrennt durch schmales Blattwerk und Blumengehänge in radiertem 
Gold. Auf dem blauen Grunde Kreise aus Punkten in gold, auf den 
grünen Feldern Blumengehänge und Rocaillen in gold. Auf der Tasse 
ausgespartes Feld mit einem kleinen Mädchen, das neben einem Korb mit 
Weintrauben sitzt. Auf der Untertasse ein Knabe mit Sackpfeife, zwischen 
Bäumen sitzend. Ausgezackte Goldränder. 

Tasse: 6,3cm hoch, 7,7cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Untertasse: 3 cm hoch, 134 cm Durchmesser. Jahresbuchstabe h; 

Besitzer: L Darmstaedter. — ; eingekratzt: S. 

1760. 

1120. Tasse mit Untertasse, gewölbt, mit kleinem Henkel. Bemalt in blau 
mit Rosen, die auf einem runden Reifen sitzen. Henkel goldgehöht. Goldene 
Zackenränder. 

Tasse: 4,9 cm hoch, 5,5 cm Durchmesser. Marke: Auf der Tasse: 

Untertasse: 2,8cm hoch, 11,9cm Durchmesser. Doppel-L u. Jahres- 

Bcsitzcr: F. Clcmm. buchstabc L Auf der 

Untertasse:Doppcl-L, 
Jahresbuchstabc H u. 
zwei gekreuzte S. 
Tasse: 1764. 
Untertasse: 1760. 

1 130. Teeservice, bestehend aus Teekanne, Milchkanne und zwei Tassen 
nebst Untertassen. Purpurgehöhte Rosen als Knäufe. Als Henkel der 
Milchkanne und der Tassen goldgehöhte verschlungene Blattstiele. Die 
Flächen {auch das Ausgussrohr der Teekanne) sind geteilt durch je drei 
vertikale purpurne Stäbe, die von einem Goldbande umwunden sind. In 
den Zwischenräumen je ein herabhängender grüner Zweig mit kleinen 
purpurnen und eisenroten Blüten. Die Ränder königsblau mit Goldornament 
(Blätter- und Punktreihen). Die Henkel mit Goldornament, auf dem Henkel 
der Teekanne goldems Grätenmuster. Der Schnabelausguss der Milchkanne 
mit goldenen Rocaillen. Blumen von Cornaille. Vergoldete Silberketten 
verbinden Deckel und Henkel der Kannen. 

Teekanne: 12cm hoch. Milchkanne: 13cm hoch. Marke: Doppel-L; 

Zuckerdose: 10,8cm hoch, 8,7cm Durchmesser. Jahresbuchstabc L 

Tassen: 6,3cm hoch, 7,8 cm Durchmesser. u T un { tT der Tee- 

Untertassen: 3cm hoch, 13,1 cm Durchmesser. kanne den beiden 

Dazu gehörig: Zwei silberne Löffel mit Spuren von Vcr- Tassen u.cinerUnter- 

goldung: a. 13,1cm lang, b. 12,9 cm lang, und tassc . rj>i e anderen 

zylindrische Zinnbiichse: 4,3 cm hoch, 8,3 cm Durchmesser. Stücke, deren grün 

dunkler ist, sind spä- 
tere Arbeiten. Einge- 
kratzt: dt (Milch- 
kanne). 
176-1. 

■29 
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Als Futteral: Rechteckiger Holzkasten, furniert mit Rosenholz; auf dem 

Deckel perspektivisches Würfelmuster in braun und grün. Griffe und 

Schlüsselschild aus vergoldeter Bronze. Im Innern gefüttert mit roter Seide, 

eingefasst von Goldborten. 

17,5 cm hoch, 30,2 cm lang, 24,8 cm breit. 
Besitzer: F. Clemm. 

1131. Teller, flach, mit gewelltem Rande. Hartporzellan. Bunte Malerei in der 
Art des Jean Pillement. In der Mitte Chinesin, unter einem Baume schlafend, 
vor ihr Chinese. In der Kehlung in gold und purpur sechs strahlen- 
förmige Palmetten, verbunden durch Goldranken. Auf dem Rande sechs 
Blumengruppen. Goldner Zackenrand mit Palmetten. Blumen von Sinsson. 
Vergoldung von Prevost 

2ß cm hoch, 24,5 cm Durchmesser. Marke: In gold: Doppel- 

Besitzer: L Darms taedter. L; darin L u. V (als 

Jahresbuchstaben ?); 
zwei gekreuzte Zwei- 
ge; HP. 
1764 (?), 1774 (?). 

1132. Tasse mit Untertasse, zylindrisch. Henkel glatt, geschweift. Untertasse 
mit schräg ansteigendem Rande. Grund dunkelblau mit ausgesparten 
weissen Kreisen. In diesen purpurner Punktkreis mit Ooldpunkt in der 
Mitte. Auf dem blauen Grunde verstreut Goldpunkte. Auf der Tasse 
in einem ausgesparten, ovalen, goldumränderten Felde ein geflügelter Knabe 
mit Blumenkorb auf Wolken in purpur. In dem Spiegel der Untertasse 
Knabe mit Helm und Schwert. Gezackte Goldränder. Purpurmalerei von 
Asselin. 

Tasse: 4,7 cm hoch, 5,1cm Durchmesser. Marke: in heilpurpur 

Untertasse: 2.5 cm hoch, 10,4 cm Durchmesser. Doppel -L; Jahres- 

Besitzer: F. Clemm. buchstabc M; A. 

1765. 

1133. Tasse mit Untertasse, Modell wie 1132. Grund grün. Auf der Tasse 
ein ovales Feld ausgespart, umrahmt von abwechselnd glattem und gitter- 
artig gemustertem Goldbande. In dem Felde zwei bunte Vögel in Landschaft. 
Auf dem Grunde in der Mitte der Wandung Goldband, geschnitten von 
wellenförmigem Lorbeerzweig in radiertem Golde. Dasselbe Ornament 
auf dem Rand der Untertasse. Im ausgesparten Spiegel zwei bunte Vögel 
in Landschaft. Henkel goldgehöht. Gezackte Goldränder. Vögel von 
Chapuis dem Aelteren. 

Tasse: 6,3 cm hoch, 6,3 cm Durchmesser. Marke: Doppt.-1-L; 

Untertasse: 3,1 cm hoch, 13,4 cm Durchmesser. Jahresbuchstabe O; 

Besitzer: A. Schöllen CP. 

1767. 

1134. Tasse mit Untertasse, leicht geschweift. Wandung der Untertasse 
gewölbt. Auf dem weissen Grunde Wabenmuster, gebildet aus blauen und 
violetten Punktkreisen und blauen Punktrosetten mit grossen goldenen und 
grünen Punkten in der Mitte. Auf der Tasse zwei ovale Tclder, auf der 
Untertasse ein rundes mit bunter Flusslandschaft in radiertem Goldrande. 

Tasse: 6,1cm hoch, 7,7cm Durchmesser. Marke: Doppcl-L und 

Untertasse: 3,1cm hoch, 13,5 cm Durchmesser. Jahresbuchstabe P(?). 

Besitzer: F. Clemm. 1768 (?)• 

1135. Teller, flach, Rand geschweift und türkisblau bemalt. Darin drei aus- 
gesparte Breitfelder, umrändert und verbunden durch plastische, bogen- 
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förmige und gold«;ehöhte Akanthusschossen, Blumen und Girlanden in 
radiertem Golde. In den Feldern je ein bunter Vogel in Landschaft. In 
der Mitte ein Strauss aus Rosen und Feldblumen. Blumen und Vögel von 
Leve dem Aclteren. 

2,5cm hoch, 24,6cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Besitzer: F. Clemm. ' Jahresbuchstabe P; 

L; eingekratzt: CT. 
1768. 

1130. Teller, flach. Rand türkisblau mit drei ausgesparten Breitfeldern, umrahmt, 
ebenso wie der Spiegel, von Rocaillen und Blumen in radiertem Golde. 
In den Feldern bunte Blumensträusse; im Spiegel zwei Fasanen in Landschaft 

2,9 cm hoch, 24,7 cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Besitzerin: Frau M. Rosenfeld. Jahresbuchstabe R. 

1770. 

1 137. Teekanne, eiförmig, Henkel einmal geknickt. Gebogenes Ausgussrohr. 
Auf dem Deckel Apfel als Knauf. Grund grün. Ueber Ausguss und Henkel 
üitterwerk und Zweige in radiertem Golde. An jeder Seite ausgespart ein 
ovales Feld. Das eine bemalt mit Nymphe und kleinem Mädchen, das 
andere mit zwei Mädchen an einem Bache. Ausguss weiss mit Blumen- 
Behängen in gold. Auf dein Deckel weisses Feld mit Blumenkranz. Ränder, 
Henkel und Knauf vergoldet. Figuren von Dodin, Blumen von Guillaume 
Noüi, Vergoldung von Le Guay. 

12,6cm hoch- Marke: Doppel-L; 

Besitzer: L Darmstaedtcr. Jahresbuchstabe X; 

K, LO; in gold 
1775. 

1138. Tasse mit Untertasse, Modell wie 1132. Als Grund Schuppenmuster in 
gold und blau. Auf der Tasse vier rhombische Felder ausgespart, auf der 
Untertasse ein rundes, um das sich sechs rhombische gruppieren. In den 
Feldern rote Rosen. Henkel goldgehöht. Goldränder. Blumen von 
Guillaume Noel. 

Tasse: 4,6cm hoch, 5 cm Durchmesser. Marke: Doppcl-L und 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 10,7 cm Durchmesser. Jahresbuchstabe Z; 

Besitzer: F. Clemm. ausserdem: -z^. 

1777. 

1139. Tasse mit Untertasse, Modell wie 1132. Juwelendekor. Auf der 
oberen Hälfte der Tasse und am Rande der Untertasse doppeltes Wellen- 
band, gebildet aus breiten Bändern und Akanthusschossen, an denen drei 
grün emaillierte Blattkelche in ziseliertem, mit bunten Emailleperlen verziertem 
Golde hängen. Als Umrahmung Perlreihen. Darunter schmale Goldborte 
mit Perlen. In der Mitte der Untertasse in grünem Email das Doppel-L 
Henkel goldgehöht. Ausgezackte Goldränder. Ornamente von Fontaine, 
Vergoldung von Theodore. 

Tasse: 4,7 cm hoch, 5 cm Durchmesser. Marke: Doppel-L und 

Untertasse: 2,5 cm hoch, 10,5 cm Durchmesser. Jahresbuchstaben AA; 

Besitzer: F. Clemm. •••• und • ; ein- 

gekratzt: 36. 
1778. 

1 140. Suppennapf mit Untersatz. Wandungen geschweift. Granatapfel als 
Knauf. Als Henkel sich teilender Blattstiel. Als Griffe des Untersatzes 
zwei durch eine Schleife verbundene Blattstiele. Grund türkisblau. Auf jedem 

29. 
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Stück zwei ausgesparte niercnförmige Felder in radierter Goldumrahmung. 
Darin Tierfabeln in Landschaft. Auf dem Blau Girlanden und Blattwerk 
in reicher radierter Vergoldung. Im Spiegel des Uniersatzes Lorbeerkranz 
und Rosette. Griffe mit Go!d gehöht. Knauf vergoldet. Goldränder. Ver- 
goldung von Chauvaux dem Aelteren. Tiere von Aloncle. 

Napf: 10,5 cm hoch, 12,8cm Durchmesser. Marke: Doppel-L; 

Uniersatz: 2,8 cm hoch, 19,5 cm Durchmesser. JalircsbuehstabenAA; 
Besitzer: l_ Dartn staedter. N; zwei gekreuzte 

Doppelstriche. 
1778. 

1141. Schale, oval gewölbt, mit vier Ausbuchtungen. Grund türkisblau. In der 
Mitte ausgespart ein kreisrundes Feld mit den Initialen oll, aus Blumen 
gebildet, und der russischen Kaiserkrone, umrahmt von Lorbeerzweigen. An 
den Rändern zwei schmale Bänder mit bunten Blumen, zwischen denselben 
blauer Streifen mit Blattwerk in radierter Vergoldung. In dem Streifen aus- 
gespart zwei grosse Medaillons mit Venus, in einem von Tauben gezogenen 
Wolkenwagen sitzend, und Juno mit Pfau, und zwei kleine Medaillons mit 
antik aufgefaßten Profilköpfen. Alle vier Medaillonbilder weiss auf dunkel- 
braunem Grunde. Goldrand. Blumen von Foure\ Vergoldung von Vincent 
dem Aelteren. Aus dem Service der Kaiserin Katharina IL von Russland. 

4,5 an hoch, 22 cm breit, 20 cm tief. Marke: Donpcl-L; 

Besitzer: L Darmstacdter. Jahresbuchstaben AA; 

Y; 2000. 
1778. 

1142. Teekanne, eiförmig. Kurzer zylindrischer Hals. Gebuckelter Deckel. Aus- 
guss in Form eines Adlerkopfes, der in eine Palmette ausläuft. Auf den 
Griff aufgelegt zwei Akanlhuskelehe an einem gedrehten Tau. Am unteren 
Teile belegt mit aufsteigenden Lorbeerblättern. Grund türkisblau. Auf 
^ehuhcr und Hals radierte Goldranke. Dazwischen weisse Zone mit bunten 
Blumeiigeliängen, verbunden durch goldene Doppelkelchc. Am Hals drei 
Medaillons: in zweien antike Köpfe in Kameenart auf braunem Grunde, in 
dein dritten Lorbeerkranz. Das ursprünglich darin befindliche Monogramm 
Sil abgeschliffen. Henkel, Ausguss, Knauf und Loibeerblattkranz reich 
vergoldet. Blumen von Barre, Aus dem Service der Kaiserin Katharina IL 
von Russland. 

17,2cm hoch. Marke: Doppel-L; B. 

Besitzer: F. Clemm. 1778. 

1143. Deckelvase in vergoldeter Bronzefassung. Körper konisch, glattwandig. 
Rand Bronze, durchbrochen, aus sich kreuzendem Wellenband und Lorbeer- 
zweig bestellend. Zwei gebogene Bronzehenkel in Form von Akanthuslaub. 
Einbezogener Schaft und runder Fuss aus Bronze, dessen Wölbung aus 
Porzellan besteht. Vierseitiger Bionzesockel mit ausgekehlten Ecken, an 
seinen Seitenflächen zwei sich kreuzende Wellenbänder. Deckel flach mit 
Kompositblume als Knauf. Rand mit gcperltcr Bronzefassung. Bemalung 
des konischen Teiles: Am oberen und unteren Rande zwei türkisblaue 
Streifen. Darin ausgespart, perlschnurartig abwechselnd, grosse und kleine 
ovaie Felder mit Goldrand. In den grossen Feldern bunte Blumen. Auf 
dem blauen Grund, den ausgesparten Feldern folgend, Giticrmuster in gold. 
Zwischen den schmalen Streifen vier ovale Rahmen in gold, oben mit 
violetten Schleiien. Darin bunte Blumenstrausse. Aussen herum Lorbeer- 
zweige, zwischen ihnen Blumengirlanden. Bemalung der Fusswölbung den 
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Rändern des Vasenkörpers entsprechend; ebenso die des Deckelraiides. 
Innerhalb desselben bunter Blumenkranz. 

21,5cm hoch. Marke: Doppcl-L 

Besitzer: A. Schöller. 1770-80. 

1 144. Teller, flach. Rand glatt, grün, mit drei ausgesparten Breitfeldern. Diese 
umrahmt von Palmenzweigen und Lorbeerblättern in radiertem Oolde. Da- 
zwischen Blumenkränze. In den Feldern und in der Mitte bunte Sträusse 
aus Rosen, Weintrauben und Feldblumen. In der Kehlung goldener 
Zackenrand. Goldrand. 

2,7 cm hoch, 24,7cm Durchmesser. Marke: Doppel-1. uml 

Besitzer: F. Clcmm. JahresbuchstabenCC. 

1780. 

1145. Teekanne, eiförmig. Gebogenes Ausgussrohr. Ohrmuschelförmig ge- 
bogener Blattstiel henke!. Bemalt mit S-förmig verlaufenden Girlanden, ab- 
wechselnd aus bunten Blumen und Lorbeerblättern bestehend und schräg 
gestellte Felder bildend. Der Raum oben und unten bis zu den Rändern 
mit blau punktierten Augen auf blasslila Grund (Perlhuhnmuster). Am 
Ausguss Blumen. Griff und Ränder vergoldet Blumen von Taillandier. 

10,8cm hoch. Marke: Doppel-L; 

Besitzer: F. Clemm. bourbonischc Lilie. 

um 1780. 

1 146. Suppennapf mit Untersatz. Wandungen gewölbt. Zwei Henkel mit 
Blattwerk. Auf dem Deckel eine platzende Granatfrucht. Die Henkel des 
Untersatzes aus zwei verschlungenen Zweigen gebildet. Juwelendekor. Grund 
nach dem Rande zu dunkelblau, nach der Mitte zu bzw. dem Fusse hin 
meergrün mit goldenem Gittermuster. Dazwischen kreisförmig gestellte blaue 
Medaillons mit kleinen Sträussen in farbigem Schmelz auf gold, eingerahmt 
von Blumenkränzen aus getriebenem Golde auf ausgespartem weissen Grunde. 
Diese wieder umrahmt von radierten Goldranken. In der Mitte des Unter- 
satzes Strauss aus radiertem Golde. Gezackte Goldränder. Griffe und 
Knauf vergoldet. 

Napf: 12,3cm hoch, 14,1cm Durchmesser. Marke: Doppcl-L; 

Untersatz: 3,3 cm hoch, 21cm Durchmesser. Jahresbuchstaben ce; 

Besit.tr: L. Darmstacdtcr. lt. 

• 1782. 

1 147. Suppennapf mit Untersatz. Geschweifte Wandungen. Als Henkel 
verschlungene Blattstiele. Als Deckelgriff Lorbeerzweig. Untersatz oval 
mit geschweiftem Rande. Grund königsblau. Auf jedem Stück zwei nieren- 
förmige Felder ausgespart. Darin gemalt bunte Blumen in Körben, die an 
blauen Schleifen hängen. Auf dem Blau zwischen den Feldern Gitter- und 
Bandelwerk mit Blumengirlanden in radiertem Gold. Goldränder. Blumen 
von Cornaille; Vergoldung von Chauvaux dem Aelteren. 

Napf: 10,2 cm hoch, 15 cm breit, 11,6cm tief. Marke: Doppcl-L und 

Untersatz: 3 cm hoch, 19,8 cm breit, 16 cm tief. Jahresbuchstaben ee; 

Besitzer: F. Clemm. in gold: J und zwei 

gekreuzte Doppcl- 
striche; eingekratzt: 
15, undeutlich 43. 
1782. 

1148. Tasse mit Untertasse, Modell wie 1132. Grund braun mit radierter 
üotdmalerei. Auf der Tasse antike Opferszene. Unter dem Rande wellen- 
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bandartige Ranke. Auf der Unterlasse antike Geräte, Kanne, Dreifuss, Schild 
und Beil usw., getrennt durch niedrige Bäume. Am Rande dieselbe Ranke 
wie bei der Tasse. Im ausgesparten Spiegel Rosette. Goldränder. Bemalung 
von Philippine dem Aelteren. 

Tasse: 6cm hoch, 5,8 cm Durchmesser. Marke: Doppet-L mit 

Untertasse: 3 cm hoch, 12,5 cm Durchmesser. Krone; Jahresbuch- 

Besitzer: J. Simon. staben ee; PH. 

1782. 

1149. Tasse mit Untertasse. Tasse zylindrisch. Henkel leicht geknickt. Unter- 
tasse mit schrägansteigendem Rande. Königsblauer Grund. In regelmässigem 
Muster in die Glasur eingedrückt runde Blättchen aus Gold- und Silberblech 
mit ziselierter Rosette. Goldränder. Henkel goldgehöht. 

Tasse: 6 cm hoch, 5,5 cm Durchmesser. Marke: In gold Doppcl- 

Untertasse: 2,8 cm hoch, 12,2 cm Durchmesser. Lu. Jahresbuchstaben 

Besitzer: L Darmstaedter. hh; eingekratzt: 26 

3 1 a 

1785. 

1150. Teller, flach, mit gewelltem Rande. Bunte Malerei mit radiertem Golde 
und blauen und violetten Gründen. In der Mitte Rosenstrauss auf gold- 
gerändertem violetten Grunde, darum gleichfarbige goldumrandete Zone mit 
Perlschnur. Auf dem blauen Rande ausgespart drei ovale Felder mit Blumen- 
sträussen, umgeben von Blattkränzen. Um die Felder Goldrand mit Palm- 
zweigen. Zwischen den Feldern verschlungene Perlschnur mit Rose und 
Zweigen. Goldrand. Vergoldung von Prevost. 

2,5 cm hoch, 24 cm Durchmesser. Marke: Doppcl-L; 

Besitzer: L Darmstaedter. Jahresbuchstabcn hh ; 

y; HP. 
1785. 

1151. Teller, Modell wie 1150. Blumen von Tandart, Vergoldung von Prevost 
und Vincent. 

3cm hoch, 24 cm Durchmesser. Marke: Doppcl-L; 

Besitzer: A. Schülle r. Jahresbuehsuben hh; 

• • • ; IIP u. 2000 
in gold. 
1785. 

1152. Tasse mit Untertasse, Modell wie 1132. Auf der Wandung und im 
Spiegel von Tasse und Untertasse in gold ein Lorbeerkranz, darin das 
Fabrikzeichen der Sevres-Manufaktur mit Krone. Darunter Spuren eines 
ausgericlx-ncn N mit Kaiserkrone. Henkel vergoldet. Goldränder. 

Tasse: 6,5 cm hoch, 6,2 cm Durchmesser. Marke: Auf der Tasse: 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 12,7 iüi l)uiciiir.c:i>cr. Doppel-L,il;irinbour- 
Iksitzci: F.. Schiirmann. bonischc Lilie und 

Sevres. Auf der Unter- 
tasse : ... de Sevres. 
um 1810. 



B. Figuren und Gruppen. 

1153. Amor, ßiskuitporzellan, sitzend auf Wolken. Die Rechte greift sinnend 
nach dem Kinn, der linke Arm hängt herab. Die Hand berührt den Köcher, 
der hinter ihm liegt, während der Bogen fehlt. Das linke Bein angezogen. 
Runder Sockel. Modell von E. M. Falconet. 

22,5 cm hoch. Maike: 
Besitzerin: rrau F\ Lew). 1757. 
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1 154. Psyche, Biskuitporzellan, auf einem Felssockel sitzend, nach rechts ge- 
wandt. Sie verbirgt an ihrer rechten Seite den Bogen Amors. Im Haar 
und auf dem Sclioss plastische Blumen. Auf dem Roden Korb mit Blumen. 
Runder Sockel. Modell von E. M. Falconet. Gegenstück zu J153. 

23cm hoch. Marke: 
Besitzerin: Frau F. I.cwy. 1757. 

1 155. Pygmalion und Galathea. Biskuitporzellan. Pygmalion sinkt vor der 
stehenden, unbekleideten Oalathea in die Kniee. Auf einem Felsstück hinter 
Oalathea ein nackter Knabe, der ihr die rechte Hand küsst. Viereckiger 
architektonischer Sockel mit plastischen Girlanden. Auf der Vorderseite 
die Inschrift: 

Si Pigmalion la forma, 
Si le ciel anima son etre, 
L'amour fit plus, il l'enflamma; 
Sans lui que serviroit de naitre? 
Modell von Dum nach E. M. Falconet 

48cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L. Dnrmstacdtcr. 1763. 

1 156. La volupte et l'amour. Biskuitporzellan. Nacktes Mädchen, neben einem 
Felsen stehend, hält mit beiden Händen eine Blumengirlande und blickt 
auf den bekränzten Amor hinab, der neben ihr in zurückgelehnter Haltung, 
ein Tuch über das linke Bein geschlungen, auf einem Felsblock sitzt. 
Neben Amor Blumengirlande. Hinter dem Felsen zwei Tauben. 

31,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: A. Uw inner. 1779. 

1157. Nymphe, von einem Satyr bedrängt. Biskuitporzellan. Auf Felsboden 
liegend, wehrt die Nymphe mit ausgestrecktem linken Arm dem hinter ihr 
knieenden Satyr, der sie mit dem rechten Arme zu umfassen sucht. Fels- 
sockel mit Gras. Modell vielleicht von Clodion. 

18.5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Porzcllanmanutaktiir, Berlin. um 1780. 

1158. Nymphe einem Satyr lauschend. Biskuitporzellan. Auf einem Fels- 
block sitzend, stützt sich der Satyr auf seinen linken Arm, auf die Nymphe 
herabschauend. An den Satyr gelehnt, sitzt die weiulaubbekränzte Nymphe, 
den Kopf auf den gegen die Brust des Satyrs gelegten Händen, zu ihm 
aufblickend. Ueber dem rechten Oberschenkel des Satyrs Tigerfell. Hinter 
dem Satyr Baumstumpf mit Jagdhorn. Felssockel mit Gras. Modell viel- 
leicht von Clodion. 

20cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. PorzeJIanmanufaktur, Berlin. um 1780. 

1159. Vauban, Biskuitstatuette nach dem Modell von Ch. Bridan, stehend in 
Feldherrnuniform mit Schärpe und Ordensband, nach links blickend, rechter 
Fuss vorgesetzt. Neben ihm am Boden ein Mörser. In der gesenkten Linken 
ein halb aufgerollter Festungsplan, in der Rechten der mit Lilien besetzte 
Feldherrnstab. Glatte quadratische Sockelplatte. 

48 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Schloss zu Berlin. um 1785. 

1160. Descartes, Biskuitstatuette nach dem Modell von A. Pajou, stehend in 
Zeittracht mit umgeschlagenem Manteltuch, mit vorgesetztem rechten Fuss, 
an ein links stehendes hohes Postament gelehnt. Brust und Arme nach 
links, der Kopf geradeaus gerichtet. Auf dem Postament Schriftrollen und 
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Bücher, auf denen der rechte Arm ruht, auf diesem die linke Hand mit 
Schriftrolle. Am Boden Zirkel und Bücher. Quadratische Sockelplatte. 

44,7cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Schloss zu Berlin. um 1785. 

1161. Racine, Biskuitstatuette nach dem Modell von Boizot, sitzend im Arm- 
sessel mit übergeworfenem Manteltuch, nach links blickend, der Kopf er- 
hoben, der rechte Fuss vorgesetzt. Die Linke hält ein auf dem Oberschenkel 
liegendes Buch, die Rechte seitlich über die Lehne gestreckt die Feder. Am 
Boden Bücher, Blätter, Krone (?), Zepter (?) und Blumenkranz. Glatte, ovale 
Sockel platte. 

35,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Schloss zu Berlin. um 1785. 

1162. Büste Napoleons I. Kopf nach links gewandt. Halsbinde. Der hohe 
Kragen des Uniformrockes vorn ausgeschnitten. Runder gedrehter Sockel. 

27cm hoch. Marke: — 

Besitzer: Kgl. Porzellanmanufaktur, Berlin. um 1800. 



XV. Kleinere französische 
Fabriken. 

Chantilly. 1163. Teller, flach, Rand geschweift, mit blauem Gittermuster und Goldpunkten. 

In der Mitte ausgespart ein kreisförmiges Feld mit schilfartiger Umrahmung 
in gold. Darin in bunter Malerei Katze und Affe vor einem Feuer sitzend. 
Rundherum über den Rand greifend sechs kleine ausgesparte, vierpässige 
Felder, umrahmt von Rocaillen; in denselben Vögel in hunter Malerei. 

2,5 cm hoch, 24,3cm Durchmesser. Marke: Posthorn u. R. 

Besitzer: L. Darmstaedter. Chantilly, Mitte 18. Jahrhundert. 

1164. Teller, Gegenstück zu 11 03. Im Mittelfeld bunter Fasan mit zwei kleineren 
Vögeln. 

3 cm hoch, 24,7 c;n Durchmesser. Marke : Posthorn und 

Besitzer: A. Schöller. R. 

Chantilly, Mitte 18. Jahrhundert. 

1165. Stockkrücke in Gestalt eines geradeaus blickenden männlichen Kopfes 
mit braunschwarzen Bartstoppeln und langer, horizontalstehender Zipfel- 
mütze mit spitzer Krempe über der Stirn und goldenem Wulst am andern 
Ende. Streifenmuster. Jeder Streif eisenrot gerändert mit gereihten blauen 
und gelben Rosetten und grünen Kreisen auf lila punktiertem Grunde. 

7,7 ein hoch, 1 1 ,8 cm lang. Marke : 

Besitzer: W. Ouinprccht. Chantilly, Mitte 18. Jahrhundert. 

1166. Dose. Frau, unterhalb der Hüfte abgeschnitten, nach rechts gewandt, in 
Hut und Jacke, die Linke zieht eine Rockfalte empor, in der Rechten Beutel 
(Birne?). Auf dem Deckel in flachem Relief Blume mit grossen Blüten und 
Punktrosetten. Profilierte Silberfassung mit geschweiftem Druckgriff. 

8.2 cm hoch. Marke : — 

Besitzerin: Frau A. Scliöller. Chantilly, Mitte 18. Jahrhundert. 

H67. Dose in Form eines weiblichen Kopfes mit Haube. Im Gesicht eine schwarze 
Halbmaske. Monlierung des Deckels, der den Hals abschliesst, in gold. 
Am Rande auf weissem Lmail die Inschrift: „Votrc amitie fait mon bonheur". 
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Die Deckelplatte aus Moosachat Der Rand der Mütze eingefasst mit Gold- 
blech. Als Augensterne Brillanten. Bemalung der Halskrause und Haube 
purpurrot; Streublumen. 

5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Mennecy, Mitte 18. Jahrhundert. 

1168. Eva, Biskuitporzellan, stehend, nach links gewandt, in der Rechten einen Niederwiller. 
vergoldeten Apfel haltend, die Linke auf die Hüfte gestützt. Runder Sockel 

mit Baumstamm, naturalistisch bemalt, auf einem kannelierten, weissblauen 
Säulenstumpf mit Goldrändern. 

Figur: 25,6 cm hoch. Marke: — 

Figur mit Sockel: 33 cm hoch. Niederwiller, um 1770. 

Besitzer: L Darmstaedter. 

1169. Gärtner. Biskuitporzellan. Ein Mann, mit Kniehose und Hemd bekleidet, 
gräbt mit einem Spaten in der Erde Kopf nach links gewandt Rechts 
neben ihm ein hoher Korb mit Feldfrüchten. Als Stütze ein Baumstumpf. 

23,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: A. Benvenist i. Niederwiller, 1770—80. 

1170. Fischer. Biskuitporzellan. Ein Mann in pelzverbrämter Jacke und Mütze, 
mit dem rechten Bein auf einem Felsen knieend, bringt mit einem Netze 
aus einem grossen Gefässe Fische in das Wasser, das vom Felsen herab- 
fliesst Oegenstück zu 1169. 

20,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: A. Benvenisti. Niederwiller, 1770—60. 

1171. Schäferknabe und Mädchen, Biskuitporzellan. Der Knabe sitzt schlafend 
auf einem umgekehrten Bottich, mit dem rechten Ellenbogen auf einen Trage- 
bottich gestützt Von rechts hinten tritt ein kleines Mädchen mit einer Schalmei 
heran, um ihm ins Ohr zu blasen. Am Boden vorn eine Schalmei und eine 
Flasche, hinten ein Korb mit Töpferwaren und ein Tamburin. Oberer Teil des 
viereckigen Sockels bodenartig behandelt, der untere in regelmässigem 
Stein schnitt. 

22,3 cm hoch. Marke : in erhabener lat 

Besitzer: A. Benvenisti. Druckschrift: Nider- 

ville. 
1770—80. 

1 1 72. Tasse nebst Untertasse. Wandung leicht gewölbt Henkel aus zwei St Cloud. 
Schnörkeln gebildet Schwarzblauer Grund, bedeckt mit unregelmässigem, 
weitmaschigem Netzmuster, aus goldenen Bändern mit Punkten bestehend. 

Auf der Tasse ausgespart zwei ovale Felder. Auf der Untertasse der runde 
Spiegel umrahmt von Lorbeergehängen und Palmblättern in radiertem Golde. 
In demselben fliegender Vogel mit Blumengirlande, Faden und Palmzweig 
nebst Blumenkranz. Henkel goldgehöht Goldränder mit schrägen Zacken. 

Tasse: 6,5cm hoch, 6,7cm Durchmesser. Marke: — 

Untertasse: 2 cm hoch, 14,2cm Durchmesser. St Cloud, Mitte 18. Jahrhundert. 

Besitzer: L. Darmstaedter. 

1 173. Teller, flach. Rand durch Goldlinien in drei Zonen geteilt In der äusseren 
schnurartig nebeneinandergereiht kleine Scheiben in gold; in der mittleren 



des 



siuiiuiaiiig iicucnwiiiauutiKticiiii mciuc jwitiutn in guiu, in uti Herzoes von 

schwarze Kette, abwechselnd aus länglichen und aus runden Gliedern be- Angouieme. 
stehend; in der inneren dreifach so breiten Zone zierliche grüne Oirlanden und 
Sterne und einzelne Blätter in gold Im Spiegel Monogramm v. B. in gold. 

30 
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Darüber bunter Kranz. Um beides Lorbeerkranz in gold. Ausserdem drei 
grüne und drei goldene Streublätter. 

3,2cm hoch, 25cm Durchmesser. Marke: Aufgedruckt: 

Besitzer: W. von Luck. Manuf « de M p le 

Duc d'Angouteme 
Paris. 

Manuf. d. Herzogs v. Angouleme, um 1780. 

1174. Teller, Gegenstück zu 1173. Im Spiegel Rosette in schwarz in goldradierter 
Umrahmung. 

3,2 cm hoch, 25 cm Durchmesser. Marke: wie bei 1174. 

Besitzer: W. von Luck. Manuf. d. Herzogs v. Angouleme, um 17S0. 

1175. Schreibender Knabe. Biskuitporzellan. Auf einem viereckigen Sockel, 
über den ein Tuch gebreitet ist, sitzt ein nackter Knabe und schreibt auf 
einer Tafel. Die Tafel ruht auf dem emporgezogenen linken Bein, das sich 
auf ein Buch stützt 

37cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Manuf. d. Herzogs v. Angouleme, um 1780. 

1 1 76. Lesender Knabe, Gegenstück zu 1175. Biskuitporzellan. Auf einem vier- 
eckigen Sockel, über den ein Tuch gebreitet ist, sitzt ein nackter Knabe, das 
rechte Bein über das linke geschlagen und liest in einem Buch, das er in 
beiden Händen hält. 

38 cm hoch. Marke: -- 

Besitzer: L Darmstaedter. Manuf. d. Herzogs v. Angouleme, um 1780. 

1177. Putten mit Panther. Biskuitporzellan. Ein Putto hält einem Panther, 

der etwas tiefer vor ihm sitzt, eine Weintraube vor das Maul. Auf der 

Rückseite sitzt ein schlafender Putto. Am Boden liegen ein Korb und eine 

Kanne. Der ovale Sockel mit Kanneluren. 

32,5 cm hoch. Marke: 

Besitzer: A. Benvenisti. Manuf. d. Herzogs v. Angouleme, um 1780. 

1178. Putten mit Ziege. Biskuitporzellan. Gegenstück zu 1177. Eine Ziege 
frisst an dem Weinlaubkranze eines Putto, der, auf einem Steinsockel sitzend, 
schreiend sich gegen die Ziege zu wehren sucht Auf der Rückseite liegt 
ein geflügelter Putto mit einer Pansflöte. Der ovale Sockel mit Kanneluren. 

33,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: A. Benvenisti, Manuf. d. Herzogs v. Angouleme, um 1780. 



XVI. Englische Fabriken. 

Bow. 1179. Teller. Rand geschweift. Auf dem Rande und in der Hohlkehle aufgelegt 
drei breite Blätter mit purpurfarbenen, in dreispitzige Kelche endigenden, 
den Rand begleitenden Stielen. Dazwischen im Wechsel drei Erdbeerzweige. 
In der Mitte in bunter Malerei Strauss und Streublumen. 

2,5 cm hoch, 22,8 cm Durchmesser. Marke: — 

Besitzer: L. Darmstaedter. Bow, um 1770. 

Bristol. 1 180. Tasse mit Untertasse. Tasse mit geschweifter, zweimal eingezogener 
Wandung. Henkel mit aneinandergereihten Akanthuskelchen in Relief. Bunte 
Malerei mit vorherrschendem Orün und radiertem Golde. Drei ovale Gold- 
rahmen mit Taube und Oelzweig und zwei weibliche Köpfe in grau, ver- 
bunden durch Blattgirlanden. Darüber breiter Goldreif, darunter dünner 
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goldener fortlaufender Zweig. Henkel goldgehöht. Untertasse entsprechend 
mit einem Medaillon, darin Taube mit Oelzweig. Gezackte Ooldränder. 

Tasse : 6,8 cm hoch, 6,6 cm Durchmesser. Marke :Oekr«izteStäbe. 

Untertasse: Wem hoch, 12,7cm Durchmesser. Bristol, um 1775. 

Besitzer: L Darmstaedter. 

1 181. Teller. Rand geschweift mit aneinandergereihten goldenen Relief Schnörkeln. 
Der Orund greift mit goldgehöhten Rocaillen in das Randmuster, bestehend 
aus Schuppen in blau, lila und gold, herein. In der Mitte bunter Vogel auf 
radierten Goldblumen sitzend, nach links gewandt Unter dem Boden drei 
Brandmarken. 

2,8 cm hoch, 21,5 cm Durchmesser. Marke: Anker. 

Besitzer: L Darmstaedter. Chelsea, um 1760. 

1182. Teller, Modell und Bemalung wie 1181. Vogel im Spiegel nach rechts 
gewandt. 

2.8cm hoch, 21,5 cm Durchmesser. Marke: Anker. 

Besitzer: A. Schöll er. Chelsea, um 1760. 

1183. Teller, flach, mit geschweiftem Rande und Rocaillen in goldgehöhtem 
Relief, die vier sich nach der Kehlung hin öffnende Breitfelder bilden. 
Grund der fünf Zwischenräume königsblau. Darauf Insekten in radiertem 
Golde. In den Breitfeldern bunte Blumengehänge. Im Spiegel bunter Vogel 
in Landschaft nach links. Rundherum Insekten. 

2,5 cm hoch, 22,5 cm Durchmesser. Marke: Anker in gold. 

Besitzer: A. Schöller. Chelsea, um 1760. 

1 1 84. Vase. Mittelstück eines Satzes. Hohe schlanke Form mit eingezogenem 
Halse. An den Seiten zwei Henkel, aus verschlungenen pflanzenartigen 
Rokokoschnörkeln gebildet. Das ganze Gefäss durch Längsriefeln in sechs 
abwechselnd weisse und blaue Felder geteilt. Auf den blauen, von Gold- 
spitzen eingerahmten Feldern Blumen und Insekten in radierter Vergoldung. 
Auf den weissen bunte Vögel, auf einem Baum übereinandersitzend. Henkel 
mit Gold und seegrün gehöht. 

25,3 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: L Darmstaedter. Chelsea, 1760—70. 

1185. Vase. Etwas gestrecktere Form wie 1184. Oleiche Dekoration. Statt der 
Henkel hochstehende Griffe aus Rokokoschnörkeln. 

26,5cm hoch. Marke: Anker. 

Besitzer: L. Darmstaedter. Chelsea, 1760—70. 

1186. Vase. Gegenstück zu 1185. 

26,5 cm hoch. Marke: Anker. 

Besitzer: L Darmstaedter. Chelsea, 1760—70. 

1187. Dose. Jäger auf hohem Erdsockel liegend, der Kopf auf die Rechte ge- 
stützt, vor ihm am Boden Flinte, Hase, Vogel und Hund. Brauner Drei- 
spitz, blauer Rock, gelbe Tasche und Hose. Auf dem Boden, sowie auf 
beiden Seiten des Deckels bunte Blumen. Profilierte Silberfassung mit 
Resten von Vergoldung. Am geschweiften Druckgriff eingraviert: W. K. 

5,6 cm. hoch, 5,9 cm breit Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöll er. Chelsea, um 1760. 

1188. Dose. Mädchen, auf hohem mit bunten Blumen bemalten Erdsockel 
liegend, bekränzt aus einem Blumenkorb eine liegende grau gefleckte Ziege, 
daneben eine braun gefleckte Ziege. Mieder rot mit schwarzen Blüten, der 
goldgeränderte Rock mit purpur und seegrünen Blumen. An seegrünem 
Bande braungetupfte Tasche. Auf dem Deckel bunter Strauss und Streu- 

30» 
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blumen (innen). Vergoldete Kupferfassung mit Wellenornament. Druck- 
griff in Form eines gedrehten kantigen Drahtes. 

7cm hoch, 7 cm breit Marke: — 

Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 



1 189. Dose mit goldgefassten Rändern. Der jugendliche, traubenbekränzte Bacchus- 
knabe liegt schlafend auf dem Rücken auf einer rautenförmig gemusterten 
roten Decke, während Amor, neben ihm auf seegrüner Decke gelagert, ihn 
mit der Linken umfasst und mit der Rechten eine kleine goldene Schale 
an dessen Mund hält. Im linken Arm des Bacchus Flasche, auf seinem 
Schosse Trauben. Auf dem Rücken des Amor Köcher und Band mit 
Inschrift: „Union necessaire." Auf dem Deckel und im Inneren der Dose 
Streublumen. 

4.5 cm hoch, 4 cm breit Marke: — 

Besitzer: W. Dosquet-Manasse. Chelsea, um 1760. 

1 190. Dose in Ooldfassung. Amor sitzt mit Köcher und Bogen an ein am Boden 
liegendes Lamm gelehnt, mit der Rechten den Hals des Tieres berührend, 
der linke Arm über den Rücken desselben gelegt, Grüner Sockel mit 
Blumen, montiert mit flachem Deckel. Auf dem Deckel und der inneren 
Wandung Blumensträusse und Streublumen. Auf dem Tragband des Köchers: 
„A moy pensez". 

5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Chelsea, um 1760. 

1191. Nadelbüchse, Wickelkind, die Büste dient als Klappdeckel. Haube mit 
blauem Punktmuster und blasslila Bändern. Schultertuch mit braunem 
Gittermuster. Wickeltuch mit kleinen olivgrünen und blauen Dreiblättern, 
Wickclband lilagestreift. Vergoldete Silberfassung mit Akanthuszacken; 
Rosette als Druckgriff. 

11,5 cm lang. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 

1192. Nadelbüchse, zylindrisch, Deckel als Büste eines nach links gewandten 
Mädchens gestaltet. Als Kopfputz grüne Feder, Kopftuch purpurn mit 
Rosettenmuster, innen seegrün. Schürze rot mit Blumenmuster, innen gelb 
mit schwarzen Streifen. Am Busen Blumenstrauss. Am Körper der Büchse 
goldenes Rautenmuster mit Rosetten und bunter Rokokokartusche, darin 
Vogel auf Zweig. Schriftband: „Fidelle en absence." Vergoldete Kupfer- 
fassung mit Akanthuszacken. 

13 cm lang. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 

1193. Nadelbüchse in Zapfenform. Der Deckel in Gestalt einer Narrenbüste. Die 
Narrenkappe gelb mit goldenen Rosetten auf ausgespartem weissen Grunde, 
innen lila. Der Zapfen bemalt mit goldenen Palmettenspitzen und der eisen- 
roten Inschrift: „Inflexible en amour c'est folie." Vergoldete Kupferfassung 
mit Akanthuszacken. 

13,3cm lang. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760 

1 194. Nadelbüchse in Form einer weiblichen Herme, die, nach rechts gewandt, 
in den Händen einen Blumenkorb hält. In Hüfthöhe geht die Figur in das 
nach unten sich verjüngende vierseitige Postament über. An dieser Stelle 
silbervergoldete Fassung mit Scharnier. Der Mantel bedeckt noch den 
oberen Teil des Postaments. Haar schwarz gestrichelt. Schal mit kleinen 
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Punktkreisen in purpur, in deren Mitte ein gelber Punkt sich befindet Mantel 
eisenrot. Auf dem Postament bunte Blumen. 

12 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau R. OoldschmidL Chelsea, um 1780. 



1195. Rlechfläschchen. Vierseitiger geschweifter, nach oben sich verjüngender 
Rokokosockel mit Uhr, die links eine weit ausschreitende Frauengestalt in 
gelbem, innen purpurnem Oewande umfasst; rechts Amor, nach der Uhr 
langend, zwischen beiden Hund. Auf der Rückseite Rosenstock. Als Stöpsel 
Rose Der Sockel purpurgehöht, auf der Unterseite krauses gitterartiges 
Muster auf grünem Grunde. 

7.2 cm hoch. Marke : — 

Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 



1 196. Rlechfläschchen. Mit Blumen bedeckter Baumstumpf, vor dem ein sitzender 
Knabe auf einem Steintisch schreibt, von hinten durch ein Mädchen belauscht. 
Knabe: gelber Dreispitz, seegrüner Rock mit eisenroten Aufschlägen, gelbe 
Hose mit grossen bunten Blumen. Mädchen: weisse Haube, gelbes Mieder 
mit purpurnen Aufschlägen, Rock mit grossen, eisenrot und purpur 
umrandeten Blumen. Als Stöpsel ein in gold montierter Blumenstrauss. Auf 
der gehöhlten Unterseite des ovalen grünen Erdsockels grüner Zackenrand 
und radierte goldene Blume mit der Ueberschrift: Je vous Padresse. 

7,5cm hoch. Marke: - 

Besitzerin: Frau A. Scjhöller. Chelsea, um 1760. 

1197. Rlechfläschchen. Mit Blumen bedeckter Baumstumpf, an dessen Fuss 
ein stehender und ein sitzender Knabe sich um Spielkarten auf einem 
Steintisch streiten. Stehender Knabe: Rock mit purpurnen Blumen und 
seegrünen Aufschlägen, Hose gelb; sitzender Knabe: schwarzer Dreispitz, 
seegrüner Rock mit purpurnen Aufschlägen, gelbe Hosen. Runder, grün 
getupfter Blumensockel, auf der gehöhlten Unterseite grüner Zackenrand 
und goldene Blume Stöpsel mit Kettchen aus vergoldetem Silber, Griff in 
Form eines dreispitzigen Blattes. 

7,2cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöll er. Chelsea, um 1760. 

1 198. Rlechfläschchen. Einem Mädchen, das vor einem Rebstock sitzt, legt 
ein von rückwärts herantretender maskierter Harlekin eine Melone auf den 
Schoss. Das Mädchen hält mit der Linken eine Flasche Wein auf dem 
Schoss, mit der Rechten schüttet sie ein Glas auf den Harlekin aus. Mäd- 
chen: gelber Hut, gelbes Mieder und weisses Kleid mit bunten Blumen. 
Harlekin: weisser Hut, bunt kariertes Wams und Hosen. Grüner Erdsockel, 
auf der gehöhlten Unterseite Purpurblumen in Blattkranz. 

7,5cm hoch. Marke: 
Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 

1 199. Rlechfläschchen. Mädchen auf Erdsockel sitzend, an einen Weinstock 
gelehnt Mit der Rechten greift sie nach einer Traube über ihrem Kopfe, 
mit der Linken hält sie auf ihrem Schoss einen Korb mit Trauben. Weisses 
Kleid mit bunten Blumen, purpurner Rock. Grüner in Oold gefasster Erd- 
sockel, auf der gehöhlten Unterseite Blattkranz und Purpurblumen. Der in 
Gold gefasste Stöpsel in Form einer Traube, an der ein Vogel pickt. 

8,8 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 
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1200. Riechfläschchen. Liebespaar unter einem Rosenbaum. Der Jüngling fasst 
um den Stamm herum die Schulter und Schürze des Mädchens. Jüngling: 
gelber Hut, lila Rock, schwarze Hose und Schuhe Mädchen: gelbes Mieder, 
weisses Kleid mit bunten Blumen, gelbe Schuhe. Stöpsel in Form eines 
Rosenzweigs. Erdsockel grün, auf der Unterseite schwarzes Gittermuster 
auf grünem Grunde. In vergoldeter Silberfassung. 

10,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöll er. Chelsea, um 1760. 

1201. Riechflischchen. Bacchusknabe mit Trauben im Haar, in taumelnder 
Haltung vor einer goldgehöhten Rokokovolute am Boden sitzend, mit der 
Rechten einen Becher ausgiessend, in der Linken eine Traube. Hinter ihm 
Hahn, der nach der Traube pickt, darüber Köcher und Pfeil. Ueber der 
Brust des Knaben Band mit der Inschrift: „II est vaincu"; über dem linken 
Oberschenkel goldenes Gewand mit bunten Blumen. Als Stöpsel auf der 
Volute Eichhörnchen mit Trauben. Auf der gehöhlten Unterseite des Sockels 
blauer Blattkranz, in diesem Blumen in gold und purpur. 

8,1 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 

1202. Riechfläschchen. Papagei und Hahn, aufrechtstehend, mit gesenkten 
Flügeln. Die Köpfe zum Einsetzen in die Halsöffnung montiert und durch 
eine Kette mit dem emaillierten Halsband verbunden. Auf dem Halsband des 
Papageis: „Charmante", bei dem Hahn: „Mignone". Papagei grün mit roten 
und blauen Federn, Hahn weiss und schwarz. Sockel mit Bronzefassung 
und Streublumen, auf der gehöhlten Unterseite Blumenstrauss. 

7 cm hoch. Marke: - 

Besitzer: von Pannwitz. Chelsea, um 1760. 

1203. Riechfläschchen. Henne mit drei Kücken, zusammengekauert sitzend. 
Drei der Köpfe zum Einsetzen in das montierte Halsband mit Verbindungs- 
ketten. Bemalung braun, gelb und blau. Sockel mit vergoldetem Rand 
und Streublumen. Auf der gehöhlten Unterseite Blumenstrauss. 

7,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: von Pannwitz. Chelsea, um 1760. 

1204. Riechfläschchen. Turmförmiges, dreigeschossiges, mit Stroh gedecktes 
Geflügelhaus. Untergeschosse rechteckig, Obergeschoss rund. Am Boden 
Henne mit Küchlein und lagerndes Schaf. Hinter der Hühnerstiege Baum 
mit seegrünen Blättern. In den Türen und Oittern Oeflügel. Orüner Oras- 
sockel, auf der Unterseite drei fliegende Vögel. Goldener Stöpsel in Form 
eines Vogels, mit Kettchen. 

8,5 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöll er. Chelsea, um 1760. 

1205. Riechfläschchen. Baumstamm mit grünen Blättern, auf demselben als 
Stöpsel brauner Vogel, zu dem ein Fuchs sich wendet. Auf der gehöhlten 
Unterseite des grün getupften Sockels Blumenstrauss. Stöpsel in Gold- 
fassung mit Kettchen. 

7,1 cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 

1206. Riechfläschchen. Strauss mit purpurnen Blüten, von Purpurband zusammen- 
gehalten. Als Knauf Blüte mit buntem Schmetterling. Fassung des Stöpsels 
gold; mit Kettchen. 

8cm hoch. Marke: — 

Besitzerin: Frau A. Schöller. Chelsea, um 1760. 



Digitized by Google 



Englische Fabriken. 215 



1 207. Amme mit Kind, sitzend, nach links gewandt. Die Frau reicht dem ge- 
wickelten Kinde die rechte Brust. Rock hellgelb, Schürze mit Streublumen, 
die Wickeln gelblich mit Rosabändern. Niedriger, rechteckiger Sockel, vorn 
mit Ooldranke. Nach dem Modell von Palissy. 

18,6 cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Chelsca, um 1760. 

1208. Gärtnerin, stehend, nach links gewandt. Die Linke hält die mit Blumen 

gefüllte Schürze, die erhobene Rechte eine einzelne Blume. Zu ihren Füssen 
egt ein Lamm. Bemalung: Taille braunrot, Rock lila, Schürze mit netz- 
artigem Muster und Blumen in blaugrün, kirschrot und gold. Auf dem 
Sockel plastische Blumen. 

17,2 cm hoch. Marke: Anker. 

Besitzer: L. Darmstaedter. Chelsea, um 1760. 

1209. Mönch, sitzend, nach links gewandt, in einem Buche lesend. Untergewand 
weiss, Mantel schwarz mit lila Futter. In dem Buch die Worte: „Vanitas 
Vanitatum". Ooldsäume. 

14,5cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Chelsea, um 1760. 

1210. Nonne, sitzend, nach links gewandt, in einem Buche lesend. Kleid weiss, 
Mantel schwarz mit lila Futter. In dem Buche die Worte: „Omnia Vanitas." 
Ooldsäume. Gegenstück zu 1209. 

14cm hoch. Marke: — 

Besitzer: L Darmstaedter. Chelsea, um 1760. 

121 1. Deckeltasse nebst Untertasse, zwähenkelig. Gewölbte Wandungen. Derby. 
In der Untertasse niedriger Einsatzring. Auf dem Deckel ringartiger Griff 

aus zwei Bügeln. Bemalt und vergoldet. An den Rändern eckiges, weit- 
maschiges Flechtband in blau, eingefasst von Goldlinien und Goldpunkten. 
Dazwischen Streublumen. Henkel und Deckelgriff goldgehöht. Gezackte 
Goldränder. 

Tasse: 10,6 cm hoch, 7,4 cm Durchmesser. Marke: D mit einem 

Untertasse: 3 cm hoch, 14,4 cm Durchmesser. Anker darin in gold. 

Besitzer: L Darmstaedter. Derby, um 178a 

1212. Teller, tief, mit schmalem, gewelltem Rande. Ueber Rand und Kehlung 
hängen vier breite Lambrequins. In denselben ein Muster von reihenweise 
nebeneinandergestellten Kreisen in gold mit je einer roten Rose in der Mitte. 
In den Zwicken Blumengirlanden. Grund durch einen achtpassförmigen 
schmalen Rokokorand in purpur und gold abgeteilt, der in vier blaue, in 
die Lambrequins einschneidende Schnörkel hineingreift. In der Mitte purpur- 
farben ein Putto auf Wolken, ein Medaillonporträt betrachtend. Ausgezackter 
Goldrand. 

4cm hoch, 22,3cm Durchmesser. Marke: D mit Krone. 

Besitzer: L Darmstaedter. Derby, um 1785. 

1213. Tasse mit Untertasse. Gewölbte Wandungen mit Riefeln, Ränder den Worcestcr. 
Riefeln folgend ausgezackt Blauer Fond mit Netzmuster. Ausgespart drei 

rosse geschweifte und drei kleine spitzblattförmige Felder mit blauen 
Jlumen. Auf dem Grunde der Tasse und in der Mitte des weissen Spiegels 
der Untertasse Rose. 

Tasse: 4,9cm hoch, 8cm Durchmesser. Marke: C 

Untertasse: 2,7cm hoch, 13,6cm Durchmesser. Worcester, um 1760. 

Besitzer: L. Darmstaedter. 
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1214. Tasse mit Untertasse. Wandungen gewölbt. Grund dunkelblau geschuppt 
Auf der Tasse ausgespart zwei grosse Felder mit Umrahmung von ver- 
goldeten Rocaillen. Darin zwei bunte Vögel. Zwischen diesen Feldern in 
ähnlicher Umrahmung vier kleinere Felder mit Insekten, über diesen je zwei 
noch kleinere mit Blumen. Auf der Untertasse entsprechend drei grosse, 
drei mittlere und sechs kleine. Im Spiegel ein Schmetterling und ein Käfer. 
Goldränder. 

Tasse: 7,2 cm hoch, 6,8 cm Durchmesser. Marke: 

Untertasse: 2,9 cm hoch, 13,1 cm Durchmesser. Gemustertes Quadrat 

Besitzer : A. Schöller. Worcester, um 177a 

1215. Tasse, zylindrisch, mit Henkel. Grund dunkelblau, gitterartig getupft Aus- 
gespart zwei grosse und drei kleine geschweifte Felder, eingefasst von 
Rocaillen in gold. In den Feldern Blumen und Blumengehänge in leb- 
haften Farben. Auf dem Rücken des Henkels ausgespart schmales gold- 
gerändertes Feld mit roter Malerei. 

8,8 cm hoch, 7 cm Durchmesser. Marke: 



1216. Vase mit Deckel. Schlanke Urnenform. Auf dem gewölben Deckel 
blaue Blume als Knauf. Bunte Malerei mit Gold. Grund dunkelblau. Auf 
jeder Seite zwei grosse ausgesparte Felder, eingefasst von fein ausgeführten 
Rokokoschnörkeln in gold. Darin bunte Phantasievögel unter Bäumen. Auf 
der Schulter und auf dem Deckel je zwei kleine Felder mit fliegendem 
Vogel. Am Hals und auf dem Deckelrande goldumrandete, weisse, aus 
dem blauen Orunde ausgesparte Blumenborte. 

21,0 cm hoch. Marke: 
Besitzer: L Darmstaedter. Gemustertes Quadrat. 



1217. Vase, urnenförmig, mit kurzem Hals und weitausladender Mündung. Aehn- 
licher Dekor wie bei 1216. Oben auf dem Rande spitzenartige Goldmalerei. 



itzer: L Darmstaedter. 



Gemustertes Quadrat 
Worcester, um 1770. 



Worcester, um 1770. 



15 cm hoch. 

Besitzer: L Darmstaedter. 



Marke: 

Gemustertes Quadrat. 
Worcester, um 1770. 



1218. Vase, Gegenstück zu 1217. 



15 cm hoch. 

Besitzer: L. Darmstaedter. 



iMarke: 

Gemustertes Quadrat. 
Worcester, um 1770. 



Dtuck von Tro»i(/%cli B. Solin, Berlin SW., Willicltiltlf. W. 
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